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Vorbemerkungen: 

Im vorliegenden Abschlußbericht Teil I werden die werkstofflichen

Besonderheiten von Stählen in älteren Bauwerken behandelt.

Im späteren Abschlußbericht Teil II sind statisch konstruktive Fra-

gen behandelt.

Im Laufe der Bearbeitung des Forschungsvorhabens wurden die nachfolgend

zusammengestellten Zwischenberichte erstellt.

Der Inhalt dieser Zwischenberichte ist nicht vollständig in die Abschluß-

berichte Teil I und Teil II aufgenommen, so daß bei speziellen Frage-

stellungen auf die genannten Zwischenberichte zurückgegriffen werden kann.

1. Zwischenbericht vom 21.07.1977

2. Zwischenbericht vom 10.07.1978

3. Zwischenbericht vom 03.05.1979

4. Zwischenbericht vom 05.07.1979

5. Zwischenbericht vom 28.08.1979

Aus den Erfahrungen des Institutes bei der Betreuung von Altbauten hat

sich als zweckmäßig herausgestellt, häufig anzuwendende Dokumente, wie

ältere Profiltafeln, Erlasse und Normen sowie Werkstoffkenndaten, verfüg-

bar zu haben. Aus diesem Grunde wurden im Anhang entsprechende Kopien

dieser Unterlagen beigefügt.



1. EiulQituri9

Im allgemeinen Sprachgebrauch verwendet man den Begriff

"Altstahl" für Werkstoffe von Stahlbauteilen, die im

Zusammenhang mit Umbauten oder Sanierungsarbeiten einer

weiteren, oft geänderten Nutzung zugeführt werden sollen

und deren Eigenschaften durch die vorhandenen Bauunter-

lagen nicht in ausreichendem Umfang belegt werden können.

Nach dem zweiten Weltkrieg wurde "Altstahl" im Zuge des

Wiederaufbaues im Rahmen eines bauaufsichtlichen Ein-

führungserlasses als "Stahl, der aus zerstörten Bau-

teilen und Bauwerken geborgen wurde" definiert. Dieser

Stahl durfte unter gewissen einschränkenden Bedingungen

wieder verwendet werden. Diese Einschränkungen waren

offensichtlich notwendig, weil nicht auszuschließen war,

daß diese Stähle bei der Zerstörung der Bauwerke, der

Bergung und eventuell Nachbehandlung (Richten) Schädigungen

erfuhren.

Bei der Beurteilung bestehender Stahlbauwerke werden oft

Fragen nach den Eigenschaften und den Be- und Verarbei-

tungsmöglichkeiten der verwendeten Stähle gestellt. Der-

artige Fragestellungen ergeben sich nicht nur bei In-

standsetzungsarbeiten oder Umbauarbeiten, sondern auch

bei der Beurteilung von Bauwerken, die aus historischer

Sicht erhaltenswert erscheinen und oft partiell verstärkt

oder in ihren ursprünglichen Zustand versetzt werden müssen.

Da die mechanisch-technologischen Eigenschaften, die an

Halbzeugen auftretenden Imperfektionen sowie die möglichen

Versagensformen metallischer Werkstoffe auch durch ihre



technische Erzeugung bestimmt sind, kann eine zutreffende

Beurteilung von älteren Stahlbauteilen nur durch Fach-

leute erfolgen, die neben den notwendigen Qualifikationen

bezüglich der Beurteilung des Tragmechanismus (Festig-

keitsberechnungen) auch über allgemeine Kenntnisse der

Werkstoff- und Halbzeugherstellung des jeweiligen Zeit-

raumes besitzen. Im folgenden werden einige für die

Beurteilung von "Altstahl" wesentlichen Faktoren be-

schrieben.

2. Stahlherstellung

Die Verwendung von Stahl für Tragwerkkonstruktionen. im

Bauwesen erfolgte ca. ab dem Jahre 1800. Insbesondere

die Entwicklung des Eisenbahnwesens förderte die An-

wendung von Stahl für Bauzwecke. Die großtechnische Er-

zeugung der Stähle läßt sich für den hier zu behandelnden

Zeitraum in die Roheisengewinnung und die sich daran

anschließende Stahlherstellung durch spezielle Verfahren

einteilen. Die Roheisenherstellung geschieht bis heute

fast ausschließlich durch den "Hochofenprozeß", der

stets zu dem Vorprodukt Roheisen führt, das in Abhängig-

keit von den eingesetzten Erzen bis heute verschiedene

Zusammensetzungen besitzen kann und wegen seiner Sprödig-

keit nicht als Konstruktionswerkstoff geeignet ist. Für

die späteren Eigenschaften der Stähle sind die. Vorgänge

im Rahmen der Stahl- und Halbzeugherstellung maßgebend.

Die für das Bauwesen bedeutsamen Verfahren werden i m .

folgenden kurz beschrieben. Verfolgt man die Stahlher-

stellungsverfahren von ca. 1800 bis in unsere Zeit, er-

kennt man an den jeweils dominierenden Verfahren das Be-

mühen, Stahlschmelzen in immer größeren Einheiten bei

gleichzeitiger Steigerung der Treffsicherheit in der

chemischen Zusammensetzung und Reinheit bezüglich nicht-

metallischer Einschlüsse herzustellen.
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in Spalte 1 der Tabelle 1 sind die Stahlherstellungs-

verfahren, die in den verschiedenen Zeiträumen ange-

wendet wurden, angegeben.

2.1 Puddelverfahren (Pudelstahl, Schweißeisen)

Bis ca. 1900 erfolgte die Stahlherstellung in der

Regel mittels des Puddelverfahrens (Chargengewicht

ca. 0,3 Tonnen, heute nicht mehr üblich). Diese

Stähle werden als Puddelstahl bzw. als Schweiß-

eisen bezeichnet. Sie unterscheiden sich von den

Stählen aller anderen Stahlherstellungsverfahren,

die hauptsächlich nach ca. 1900 angewendet wurden,

durch sehr starke Verunreinigungen mit nicht-

metallischen Einschlüssen. Diese Einschlüsse sind

durch die Bearbeitungsmethoden im Rahmen der Halb-

zeugherstellung, wie Schmieden ;und Walzen, vor-

wiegend in "Längsrichtung" der Stähle ausgerichtet

und verursachen eine ausgeprägte Anisotropie bzw.

"Faserverlauf". Diese Anisotropie bezieht sich

auf alle mechanisch-technologischen Eigenschaften

sowohl bezüglich der Festigkeit, als auch der Ver-

formbarkeit. Diese Stähle besitzen für Beanspruchungen

senkrecht zur Erzeugnisrichtung ungenügende Eigen-

schaften. Das ist durch das Herstellungsverfahren

selbst begründet, das mittels handwerklicher Methoden

arbeitet. Durch Umrühren (Puddeln) des Roheisens

in einem Flammofen mit oxidierender Atmosphäre ver-

wandelte sich das hochkohlenstoffhaltige Roheisen
langsam in niederkohlenstoffhaltigen Stahl. Durch

den Rückgang des Kohlenstoffgehaltes stieg der

Schmelzpunkt entsprechend dem Zweistoffsystem Eisen-

Kohlenstoff an, so daß sich das zunächst dünnflüssige

Metallbad langsam in einen dickflüssigen Teig ver-

wandelte, der sehr stark mit Schlackenteilen durch-

setzt war. Bei dieser Prozedur entstand also Stahl
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nicht in flüssiger Form, sondern in kleinen Eisen-

körpern, den Luppen. Unmittelbar nach dem Heraus-

ziehen dieser einzelnen Luppen aus dem Puddelofen

erfolgte unter einem Luppenhammer das Zusammen-

schmieden dieser in Schlackenreste eingebetteten

Stahlteilchen zu größeren Einheiten. Bei diesem

Zusammenschmieden wurde der größte Teil der an

den Luppen anhaftenden Schlacken herausgepreßt.

2.2 Bessemer Stahl (Blasstahl, Flußstahl)

Die Erzeugung von flüssigem Stahl in größeren Ein-

heiten war zum erstenmal mittels des Bessemer-

Verfahrens möglich, das in einem Patent vom März 1860

beschrieben ist. (Chargengewicht größer ca. 3 Tonnen,

heute nicht mehr üblich). Bei diesem Verfahren wird

spezielles phosphorarmes Roheisen in flüssiger

Form direkt zu flüssigem Stahl weiterverarbeitet.

Das geschieht durch die direkte Reaktion von Luft

mit dem Schmelzbad. Es wird Luft mit leichtem Ober-

druck durch das Stahlbad geblasen. Die mit dem

Sauerstoff der Luft eintretende Reaktion (Verbrennung)

der Rohstahlbegleiter (C, Si, Mn, P, S) führt zu

einer Erwärmung der Schmelze über den Schmelzpunkt

kohlenstoffarmer Schmelzen und der Beseitigung

dieser Begleitelemente. Dieser Blasvorgang ist in

ca. 18 Minuten beendet. Da bei diesem Vorgang Luft

mit ca. 80 % Volumenanteil Stickstoff durch das Stahl-

bad geleitet wird, kann sich die Schmelze mit Stick-

stoff sättigen, so daß diese Stähle stets relativ

hohe Stickstoffgehalte besitzen.
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2.3 Siemens-Martin-Stahl (Herdstahl, Flußstahi)

Ab 1864 gelang ac_ mittels Siemens-Martin -Ofen , aus

Stahlschrott durch Umschmelzen ebenfalls Stahl in

flüssiger Form herzustellen (Chargengewicht größer

ca. 10 Tonnen). Da bei diesem Verfahren die Schmelz-

zeiten ca. 6 bis 8 Stunden betragen, so daß der

Stahl relativ lange Zeit im flüssigen Zustand ver-

weilt, sind durch mehrfache Probeentnahmen und

Nachlegieren sehr zielsichere Analysen möglich.

Außerdem können infolge der langen Schmelzzeit die

in der Stahlschmelze vorhandenen nichtmetallischen

Verunreinigungen bzw. Schwebeteilchen an die Ober-

fläche aufsteigen. Es entstehen im Vergleich zu

den Puddelstählen bzw. Blasstählen sehr reine

Stähle mit einem geringen Gehalt an nichtmetalli-

schen Einschlüssen und daher geringer Anisotropie.

Da das Schmelzbad durch eine Schlackenschicht ge-

schützt ist, ist die Stickstoffaufnahme aus der

Luft geringer als bei den mit Luft arbeitenden

Blasverfahren. Die Erwärmung erfolgt mittels einer

Regenerativfeuerung mit fossilen Brennstoffen. Es

gelangen Verbrennungsprodukte in den Ofenraum. Die

in diesen Verbrennungsprodukten enthaltenen Schwefel-

oxide führen zu einem leicht, erhöhten Schwefelgehalt

gegenüber den Blasstählen.

2.4 Thomas-Stahl (Blasstahl, Flußstahl)

Mit dem ab ca. 1880 angewendeten Thomas-Verfahren,

das sich vom Bessemer-Verfahren durch eine spezielle

(basische) Ausmauerung unterscheidet, konnten auch

phosphorreiche Roheisensorten verarbeitet werden.

Die mit diesem Verfahren hergestellten Stähle be-

sitzen alle Vor- und Nachteile der Bessemer-Stähle

(Chargengewicht größer ca. 3 Tonnen - heute nicht

mehr üblich).



2.5 Elektrostahl (Herdstahl, Flußstahl)

Durch die Anwendung der Elektrizität gelang es

ab ca. 1925 Stahl durch Aufschmelzen von Schrott

1 T..,...,,.
itC ► "Lt,iJl.Cl ICri Lt.lidi -t^.Cilt3Cw'ILIII, grUiJCI - cä• I IVIIiIC

bis ca. 150 Tonnen). Die EnergieForm des elek-

trischen Stromes als Wärmequelle bietet bei der

Stahlherstellung zwei wichtige Vorteile. Es können

durch eine genau dosierbare Energiezufuhr die für

die metallurgischen Prozesse gewünschten Tempera-

turen exakt eingestellt werden. Es sind keine un-

erwünschten Reaktionen des Schmelzbades mit Ver-

brennungsprodukten möglich. Die so hergestellten

Stähle besitzen infolge der ähnlich langen Schmelz-

zeiten, wie beim Siemens-Martin-Verfahren, hohe

Reinheitsgrade bezüglich nichtmetallischer Ein-

schlüsse. Darüberhinaus ist auch ihr Reinheits-

grad bezüglich unerwünschter Stahlbegleiter, in-

folge der günstigen Ofenatmosphäre im Vergleich

zu allen anderen Stählen sehr hoch.

2 .6 Sauerstoffblasstahl (Blasstahl, Flußstahi)

Ab ca. 1960 verdrängte das Sauerstoffaufblasver-

fahren (Linz-Donauwitz, LD-Verfahren) zunehmend

die anderen Herstellverfahren bei der Herstellung

der Massenbaustähle. Bei diesem Verfahren wird

reiner Sauerstoff auf das flüssige Roheisen auf-

geblasen. Dadurch können die im Roheisen enthaltenen

Begleiter ohne die Anwesenheit von Stickstoff direkt

mit Sauerstoff reagieren und verbrennen in gleicher

Weise wie beim Bessemer-und Thomasverfahren. Der

Verbrennungsvorgang verläuft allerdings intensiver

(Blaszeit ca. 12 Minuten), so daß mit Schrott ge-

kühlt werden muß. Der Vorteil dieses Verfahrens

8
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liegt in der großen Wirtschaftlichkeit (Chargen-

gewichte von ca. 15 bis 400 Tonnen, Schrottzu-

sätze sind kostengünstig) und der geringen Stick-

StoffauTnallfiie yeyenüber dem änderen B i aSVer fahr en ,

3. Halbzeu2herstellung

Parallel zu der Entwicklung der Stahlherstellungsver-

fahren veränderte sich auch die Technologie der Halb-

zeugherstellung. Auch durch diesen Vorgang werden die

endgültigen Eigenschaften der Stähle wesentlich be-

einflußt.

3.1 Vergießungsarten

Als Vergießungsarten bezeichnet man die Art der

ersten sich an die Stahlherstellung anschließenden

Erstarrung. In Abhängigkeit von der geometrischen

Form, in die dieser erste Guß erfolgt und den

metallurgischen Vorgängen unterscheidet man die

technischen Vergießungsarten

- Stahlformguß	 (Gußstücke)

- Blockguß	 (Gußblöcke)

- Strangguß	 (endlose Gußstränge)

und metallurgische Vergießungsarten

- unberuhigte Stähle (ausgeprägte Seigerungszonen)

- halbberuhigte Stähle (geringfügige Seigerungszonen)

- besonders beruhigte Stähle (keine Seigerungszonen,

besondere Eigenschaften

bezüglich Zähigkeit)

Obwohl die erste Patentanmeldung zum Stranggießen

bereits 1857 von Henry Bessemer vorlag, erfolgte erst

ab ca. 1965 die Stranggußerzeugung in nennenswertem

Umfang.
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Alle genannten metallurgischen Vergießungsarten

werden im Rahmen der Flußstahlherstellung ange-

wendet. Das Phänomen der Seigerungszonen tritt

nu	 C-Gehaltbei Stählen mit geringem CGehalt auf . Es entnur bei StählenVII 1111 I.. geringemV.III V 4bIIU 1 V UI.I I • 	 -I_J en t-

stehen bei der Erstarrung Zonen mit erhöhtem

Schwefel (S) - Phosphor (P) - Gehalt, die sich in

der Mitte der Gußquerschnitte befinden. Weder

durch Glühen noch durch Umformen sind diese Zonen

zu beseitigen. Stähle mit Seigerungszonen besitzen

wegen des geringen P- und S-Gehaltes in den Quer-

schnittsrandzonen dort gute Verformungseigen-

schaften und eignen sich gut für spezielle Oberflächenbe-

handlungsverfahren (z.B. Emaillieren).

3.2 Herstellung von Walzprofilen

Die erste Herstellung der verschiedenen Halbzeuge

ist in Spalte 2 der Tabelle 1 angegeben. Diese

Spalte enthält auch die jeweils gültigen Güte-

normen und die verfügbaren Stahlsorten. Die im

Bauwesen wichtige Halbzeugform der Doppel-T-Träger

konnte ab 1857 in Deutschland hergestellt werden.

Bereits um ca. 1880 waren Doppel-T-Träger bis

ca. 500 mm Steghöhe und 185 mm Flanschbreite im

Gebrauch. Bei diesen für die damalige Zeit großen

Profilabmessungen (über ca. 250 mm Steghöhe) wurden

allerdings gelegentlich in Längsrichtung verlaufende,

die Schubübertragung gefährdende Trennungen im Ober-

gangsbereich Steg-Flansch beobachtet.

4. Fügeverfahren

In Spalte 3 der Tabelle 1 sind die im Bauwesen üblichen

Fügeverfahren für die verschiedenen Zeiträume angegeben.

Den stärksten Einfluß auf die Entwicklung der Stähle des

Bauwesens übte die Einführung der Schmelzschweißtechnik

aus. Die ersten Anwendungen dieser Fertigungstechnologie

beim Bau größerer Bauwerke (Brücken) und Schiffen führte

zu erheblichen Schäden (um ca. 1940).

- 10 -
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Durch die Anpassung der Stahleigenschaften an die

Erfordernisse des Schweißens und die Erkenntnisse

auf dem Gebiet der schweißgerechten Gestaltung sowie

der Weiterentwicklung der Schweißverfahren konnten

dera rtige	 sSchäden chließlich vermieden werden. ins-

	

Schäden J	 1

besondere nach ca. 1955 setzte eine stürmische schweiß-

technische Entwicklung ein. Dieses Fügeverfahren domi-

niert im allgemeinen Stahlhochbau bis heut eindeutig.

Trotz der inzwischen optimierten Schweißverfahren un d .

der vorliegenden umfangreichen Erfahrungen bei der

Festlegung günstiger Schweißfolgen und Konstruktions-

formen muß für alle Stähle vor ca. 1900 eine unge-

nügende Schweißeignung, ganz besonders für Puddelstähle,

angenommen werden. Für Flußstähle von ca. 1900 bis

ca. 1955 wurde gelegentlich nach eingehenden Unter-

suchungen ausreichende Schweißeignung für bestimmte

Anwendungsfälle gefunden. In vielen Fällen scheitert

die Feststellung ausreichender Schweißeignung an der

begrenzten Möglichkeit, genügend viele bzw. große Proben

aus den zu beurteilenden Bauwerken zu entnehmen,

Schweißarbeiten an derartigen Bauwerken bzw. Stählen

bergen stets große Risiken, die nur durch eingehende

Untersuchungen ausgeschlossen werden können. Auch

untergeordnete Schweißarbeiten, wie Heftstellen,später

wieder zu entfernende Hiifsschweißungen zur Einleitung

von Kräften im Zuge von Umbau-, Sanierungs- oder Ab-

brucharbeiten, können diese Stähle unzulässig beeinflussen

(Verspröden).

Eigenschaften von "Altstahl"

Die Auswertung eigener, als auch aus der Literatur ent-

nommener Versuchsergebnisse ergab keine eindeutige Zu-

ordnung bestimmter Merkmale zum Erschmelzungsjahr oder

der Herstellungsmethode. Eine Unterscheidung der Puddel-

stähle von den Flußstählen ist allerdings stets möglich



(Faserverlauf, Phosphorgehalt). Puddelstähle versagen im einachsigen,

statischen Zugversuch mit zügiger Belastung bei Probenlagen in

Walzrichtung ohne ausgeprägte Einschnürdehnung. Dieses Verhalten ist

in Bild 1 wiedergegeben. Die Streubreite der chemischen Zusammen-

setzung sowie der mechanisch technologischen Eigenschaften sowohl der

Puddel- als auch der Flußstähle ist groß. In den Bildern 2 bis 4

sind Häufigkeitsverteilungen für die Zugfestigkeit, die Streckgrenze

und die Bruchdehhung aufgetragen. Diese Daten wurden an Probe-

körpern aus der Zeit von ca. 1856 bis 1936 gewonnen. Die Vergießungs-

art fast aller untersuchten Stähle vor 1936 ist "unberuhigt" bzw.

"halbberuhigt". In Bild 5 ist für ein Bauwerk, das 1936 errichtet

wurde, das Zähigkeitsverhalten der verwendeten Stähle dargestellt.

Die in diesem Bild enthaltenen Angaben sind typisch für Flußstähle

vor ca. 1955.

6. BeurteilunS von Tragkonstruktionen aus "Altstahl"

Durch viele Jahre der Bewährung eines Stahlbauwerkes

kann der Nachweis ausreichender Nutzungs- und Trag-

sicherheiten oft als erbracht angesehen werden. Das gilt

natürlich nur dann, wenn sichergestellt ist, daß keine

unzulässigen Veränderungen durch Korossionseinwirkungen

am Bauwerk aufgetreten sind und Ermüdungseffekte im

Sinne der Dauer- bzw. Betriebsfestigkeit ausgeschlossen

werden können. Bei Nutzungsänderungen oder Instand-

setzungsarbeiten müssen unter Einbeziehung der Gesichts-

punkte der Bewährung die Tragmechanismen der Gesamt-

bauwerke, der Bauglieder und der Verbindungselemente

neu überdacht werden. Dabei gilt es, die vorliegenden

bzw. die zu erwartenden Eigenschaften des verwendeten

"Altstahles" möglichst zutreffend anzunehmen. Als Ent-

scheidungshilfen können folgende Feststellungen

und Gesichtspunkte angegeben werden:

1. Stähle vor ca. 1900 sind i.d.R. als Puddelstahl

anzunehmen, es sei denn, durch eine spezielle

Untersuchung an den aus dem Bauwerk entnommenen

Proben kann der gegenteilige Nachweis geführt werden.
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2. Für alle Stähle vor ca. 1936 sind, sofern keine

anders lautenden bautechnischen Unterlagen oder

Versuchsergebnisse vorliegen, eine Mindestzugfestig-

keit von 300 N/mm2 und eine Minrieststreckgrenze vonIS.IV von VVV Ir 111111	 AIIS_ eine IIi11YLJ V J 41 L b. 1\ y l ^.I I LS.. YVII

190 N/mm2 anzunehmen.

3. Werden Eigenschaften an aus Bauwerken entnommenen

Proben festgestellt, sind die Ergebnisse nur auf den

jeweiligen Bauabschnitt und die jeweils geprüfte

Profilabmessung übertragbar.

4. Puddelstähle besitzen für keines der heute üblichen

Schmelzschweißverfahren ausreichende Schweißeignung.

5. Die Eignung zum Schmelzschweißen kann auch nicht

für Flußstähle allgemein vorausgesetzt werden.

Schweißeignung kann nur durch Untersuchungen an

Proben festgestellt werden. An der meist begrenzten

Möglichkeit, genügend Probematerial zu entnehmen,

scheitert oft diese Überprüfung, die stets eine

Probeschweißung enthalten muß.

6. Jede thermische Einwirkung auf Puddel- und auf

Flußstähle, wie z.B. Hilfsschweißnähte oder

Zündstellen, aber auch örtliche Erhitzungen durch

Brände, beeinflussen die Eigenschaften (Versprödung)

stärker, als das bei den heutigen Stählen zu erwarten

ist.

7. Die temperaturabhängige Versprödung bei niedrigen

Temperaturen, insbesondere der Flußstähle vor ca.

1955, ist ausgeprägter als bei den zur Zeit üblichen

vergleichbaren Stählen.

13
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B. Bei der Beurteilung von Stählen aus dem Zeitraum

nach 193E wird auf die klassischen Sprödbruchschäden

in Verbindung mit der Schweißtechnik verwiesen, wie

 cin	 0^n c+d-äG.l^v.non CiconF^^1^n_ .1n^ nll+nl»l^n%^v.iinl..onJ IC [-•w• au J4ü1I liri IIGII L IJCIiLüllil- UIiU ! Ui.VUü111iLJt U4NG l1

aufgetreten sind.
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4,32 5,76 7, 20	 0,86 4,82!t. 1010^ 05,6^ 4,58	 ^ 100 61,3'	 J,27	 -. 491	 : 6 ,54 8,118	 0,98 4;28Iii 1 7211 130 5,27 857 95,2	 3,73 5,611 7„•h 9,43	 1,12 4,43.

0,51 6,52 2,22 80 • 120' 10 	 Die ktlrsiv gesetzten Werte sit d in DIN 996 Mehl aufgeuommen. Löcher vom rn
2,02 12 Ma60,51	 7,79 sclixe w gesetzt.

0 51	 9,03	 1,84	 90 • 1ü0- t^i
80 • 1'20 •



43
g) Y„^ nach DIN 1024 (breittiißlge,

Regellängen	 3 bis ein-
schließlich 10 to

Neigung im Full 2%; an
jeder Seite des Steges 4%.

a, _= Abstand zweier .._l.. (g e-
radzahlig gerundet), für den
die beiden Hauptträgheitsmo
mente gleich groll und gleich

2 / werdest.

sK und sK s. Kopfbemerkung S. 42.

Allgemeine Werte i
Angaben .	 .	 uß ocher Abstände fürAbmessungen Quer- Ge- nach DIN 946 die AchseBe- In mm &chltltt wicht GrSßt- X ° x i+t""

zeich Loch-0
nting
..1_

n !i d w t
.. 

r

r, r, F

cnr'

0
Icg/ni

w

mm

d,

mm

Frt

cnr'

e

cm
e,

cm

6 • 3 60 30 5,5 3 1,5 4,64 3,81 74 8,5 3,71 0,67 2,33
7 • 3 1/; 70 35 6 3 1,5 5,94 4,68 40 11 4,63 0,77	 l 2,73
11 • 4 80 40 7 3,5 2 7,01 0,21 50 11 6,39 0,88  3,12
9-4 y, 90 45 8 4 2 10,2 0,01 50 14 7 ,97 1,00 3,50

10 • 5 100 50 8,5 4,5 2 12,0 9,42 60 14 9,65 1,09 3,91
12 • 6 120 60 10 5 2,5 17,0 1:1,4 70 17 13,6 1,30 4,70
1-t • 7 140 70 11,5 6 3 22,8 17,9 80 20 113,2 1,51 5,49
16 • 9 160 80 13 6,5 3,5 29,5 53,3 00 23 23,6 1,72 6,28
1 9 • 9 180 90 14,5 7,5 3,5 37,0 211,1 100 26 29,5 1 ,93 7,07
20 • 10 200 100 Imi 8 4 45,4 35,11 110 26 37,1 2„14 7,86

_l_ Sonstige bre ►tfüiNge _(_. 1 ach D
(W .v Wagenbau-, S -• Schifft au- Sonderprofile

N 1024

100410 100 90 10 5 2,5 17,9 14,0 tie t4 15,1 2,25 6,75W--10

1
IUBfi 120 80 10 5 25 18,9 14,8 yo rp 15,54 1,80 6,201V---

00•1,50
S -̂1J %•'00 150 19 9,5 5 62,5 49,1 :to ell 52,7 3,60 11,4

Die kursiv gesetzten Werte sl td in DIN 996 nicht autgenomn en. Löcher vorn 0 < d, werden auf das-
selbe Maß w gesetzt.

Statische Werte

liezelch-
wing

Put die ülegeachse
sh

150	 (

 nl

bet A=

200

in

250

in

sf<
b e(

A== 30

il

Knk-
wert

ic
')

k

^^

8^

clll

x- x y_... y

Jx

.	 cili'

W x

cm

t

clit	 .
 j 

cm'
W y

Cni

f y

cm_L.	 .

0 • 3 2,58 1,11 0,75 8,62 2,87 1,36 1,13 co,5 r,88 0,23 8,35 0,96
7 . 3%r 4,49 1,65 0,117 15,1 4,31 1,59 1,31 r,74 2,28 0,26 7,86 1,14
0 • 4 7 , 81 2 ,50 11,88 28,5 7,13 1,90 1,49 2, 9 8 2,48 0,30 8,01 1,48
9 • •f % 12 , 7 3,1;3 1,11 46, 1 10,2 2,12 1,67 2,22 2,78 0,33 8,19 1,62

10 • 5 1 8 ,7 4.76 1,B0 ti7,7 13,5 2,38 1,88 z,50 3,13 0,38 7,70 1,88
12 • 0' 38,0- 11,110 1,49 137 22,8 2,84 2,24 a;y8 3,23 0,45 7,61 2,24
11 • 7 1;8 ,J 12,11 1,74 258 36,9 3,36 2,61 3,48 4,35 0,52 7,55 2,74
16 • 8 117 111,6 1,911 422 62,8 3,78	 ' 2,99 3,98 4,98 0,60 7,44 3,00
III • 11 185 26,2 2,21 670 74,4 4,25 3,36 4,48 5,60 0,67 7,40 3,38
20 • 10 277 35.2 2,47 1000 100 4,69 3,71 f,94 6 r8 ' 034 7,44 3,70

_L. Sonstige breltfii0lge ..1., naci	 DIN 1024
(W :s Wagenbau-, S = Schitfbau-Sonderprolfle)

100i91
^ 111 10,4 2,109 70,7 15,9 2,11 3,17 4,22 5,28 0,03 4,049 -^-1V	 1 0

1:31 • elU 84,4 13,0 2,11 138 21,0 2,70 3,17 4,2 4 5,28 0,133 3,23 -1v -t0
'2ü0 • 1 5U

y 	 1 0- 1020 811,7 4,05 1190 119 4,36 8,08 8,ro I'm 1,22 3,83 ,

W 100 • 90 
ist I , der kleinste Triigbeits talbinesset nd als soldier ter

9. Flußstahlrohre
(Technische Lieferungsbedingungen s. DIN 1629)

u) Gasrohre, nahtlos, Auszug nach DIN-Vornorm 2440

Aeuntvelfe
I	 i i 'l4 '1R '/x ', i I 1 y4 I! g 2 2 ;=, 3 4 5 6 2011

0 8 10 13 20 25 32 40 511 70 8U 1¢0 125 150 min

Außen-0	 ... I 10,00 13,25 16,75 21,25 26,75 33,5 42,25 48,25 60,007.55 88,2 3,5 139,0 1645 rum
Wanddicke - 2 2,25 2,25 2,75 2,75 3,25 3,25 3,5 3,75	 3,75 4 4,25 4,5 4,5 min

Errechnetes Meter-
gewicht des glatten

Rohres
0,395

6,ti0^

0,610

835

0,805

12,25

1,25 1,63 2,42 3,13 3,86 5,20	 6,64 8,31 11,5 14,9 17,8 kg

Lichter Itotil-rr ,w. 15,75 21,25 27,0 35,75 4125 52,5	 68,0 80,25 105,0 130,0155,5 nun

Diese Gasrohre genügen eineue Kaliwasserprobedruck 	 15 kg/cnr'

b) Dampfrohre, nahtlos (dickwandige Gasrohre), Auszug nach DIN-Vornorm 2441

nun till,,
14, iJ4 ^4:• 'b 1 I i 1 il2 2 2.: 3 4  5 6 Zoll 

6 11 10 13 20 25 3: 40 50 70 00 100 125 ISU mum

Aulien-tJ .-- 10,00 13,25 16,7' 21,25 26,75 '33,5	 42,25 48,25 6(1 ,00 75,5 88,25 113,5 139,0 164,5 min
\t'auil,licke ,-- 2,5 2,75 2,75 3,25 3,5 4,0	 4,0 4,25 •1,5 4,5 4,75 5,0 5,5 5,5 uiul

Lrreclntetes Meter-
gewichtdesgtatten

Riiitreä
0,4°. 0,71 0,+95, 1,44 2,01

Y

.2,91,	 3,77 4,61. 6,16 7,88 9 .,78 13,4 18 , 1 21,6 kg

1.iehtcr 13oftr-i8 .^ 5 7,75 11,251 14,75 18,7 4,25 39,75 51,0 66,5 78,75 ICi:i ,S I'?i3,015 3,5 nun

Diese Gasrohre genügen einem Kaitwasserprobedruck

c) Geschweltite Rohrleitungsrohre

Iie6etLhrttiilg
Nach DIN 2454

alittit,ea ttePt411141ai Nach DIN 2452, piltuuttteseiuvel8(
. .

Außen-d
""il Au11en- Ge- Ge- Dicke Ge- Dicke Ge-

Dicke
Ge-

Dicke
Ge-

14•eiic :5
Dicke wicht Dicke wicht wicht wicht wicht wicht

unit  nun kg /tit nun Icg/nt nuu kg/ni  nun kg/in slim k;;hl sum kg/nn min
5o1

m,u

57
711

.	 1,5
1,5

2,09	 2
2,58	 2

 2,76
 3,42 - --.  -	 .. - 3

-.-
4,96

-..,
4

_._
6,51

57
 7 0

id
ail

76
119

',
2

3,72	 2,5
4,37	 2,5

4,62
5,43

-
--

--
-

3
3,25

5,40
0,87

4
•1

7,10
8,38

5
5

0,75
10,4

70
011

bU 102 2 5,03 .	 2,5 6,25 - 3,75 9,09 4,5 10,8 5,5 13,1 102
10n 1 100 2 5,33	 2,5 6,62 -- 3,75 J,64 5 12,7 6 15,1 100
110 121 2 5,98- 2,5 7,45 - - 4 11,5 5 14,3 6 17,0 121
125 133 2,5 8,20	 3 9,80 - - 4 12,7 5 15,8 6 18,8 133
t50	 ' 150 2,5 9,83	 3 11,8 - - 4,5 17,2 5,5 20,8 0,5 24,5 159
175 191 2,5 11,12	 ;	 3 14,2 - 5 ,5 25,2 6,5 29,6 8 36,1 1111
200 216 2,5 13,4	 3 141,1 - 6;5 33,6 7,5 38,6 9 45,9 2 16
225 241 2,5 15,0	 3 18,7 - - 6,5 37,6 8 46,0	 ' 10 57,0 241
250 267 2,5 16,6	 3 19,9 -- - 7,5 48,0 9 57,3 11 69,5 267
275 292 3 21,8	 3,5 25,4 -- --- 8 56,0 - 10 69,6 12 82;9 382
:it:R) :110 3  23,8	 ^	 3,5 27,7	 ^ 8  ^i1,2  9 . 68,6 ' 11 3, 13 97,8 318	 ..
350 368 3 27,5	 3,5 36,6 8 '11,0 10 88,3 12 105 15 131 380

-ttiU 120 3 3 1,4	 3,5 41,8 9 91,2 It III 14 140 17 169 420
I', mtlsedu tick t3estetlntaße:
kg/cnt' - 2 u td •i	 10 bis 40	 - 50 00 70 Außen-b

x Dicke

Lteferarit	 fich in weehsehli, ii tierstelluirt,sliingeit, $enaue Längen sind besonders vorzuschreiben
F - o Querschi Itt	 der Rohre t.	 ., ä Melergewtcht x 1,274.

7( dim  f	 D -1 d
tY •- Widersta ldsntotnent der Rostre in ein' 	 ^ - ^ ; dyyt ^^ nriltl, p	 2 : in ctn.

^y

^^G^--
%/ II'^///^%//.%///G,ri, U ÜL^r	 n



4, Formeisen-Walztof lle l X atld
a) I nach DIN 1025 Blatt I

}.	 Restwerte Fn, Jxn , Wxn, ,Jyn und Wyn'
s. S. 270.

80 min N0h e s ow lel.ri.'")
Regellängen = 4 bis elnschi, 14 nl

l.agerliillgen mit Abstufungen von 200 mm zwischen 4 bis 9 m, von 250 min zwischen
,	 9 bis  14 in.

Besondere Hinweise
yl = Mittenabstand zweier I (geradzahiig gerundet), für den die beiden l-fauptträgheits-

momente ,Jx und. ,Jy 'gleich groß und gleich 2 ix werden.
(Mittenabstand 0a für ,Jy ? ix -I- 10%, s. S. 284.)

`,Tragfähigkeit von Zugstäben aus einem oder zwei I, s. S. 273.
Tragfähigkeit von Knickstäben aus einem I, s. S. 281.
Tragfähigkeit von beiderseits frei gelagerten, gleichmäßig verteilt belasteten I-Trägern,

s. S. 578/83.

Angaben für 4 k- mit veritnderlichem Mittenabstand a',  s. S. 105.
hingaben für	 mit Gurtplatten, s. S. 250 und S. 300.
Angaben 	 Baustützen 3,')0 bis 6,50 in Knicklänge, s. S. 288.

-441

Angaben für	 mit 1 bis 3 Gurtplatten, s. S. 448.

Angaben für Tragmasten aus einem j, s. S. 621.

Fill' die Biegeacgse sg  sK
Wir-

 kungs- li	 ^ L

Be-
zeich-

Y --' Y bei bei bei bei k grad Wx ^ i ^ nun1i ,

A - 150 ^; A - 200 A u 250 A = 30 yi - ^w xy -* a; i	 .	 '.
'^Y wY tK ^	 ...
cm' c151r cm in Ill in Ill ,Cin  ^ 

6,29 3,0Q 0,111 1,37 1,82 2,28 0,27 9,13 3,28 6,60 6,29
'12,2 4,88 1,07 1,61 4,14 2,68 0,32 9,21 4,11 7,01 7,80 10

21,5 7,41 1,23 1,85 2,46 3,o8 0,37 9,38 4,91 7,38 9,40 12
35,2 10,7 1,40 2,10 ' 2,8o 3,5a 0,42 9,51 5,70 7,65 10,8 14

54,7  14,8 ' 1,55 2,33 3,10 3,88 0,47 9,50 6,54 7,91 12,4 10	 '

81,3 10,8 1,71 2,57 3,42 4,28 0,61 9,57 7,35 8,13 14,0 10

117 26,0 ' 1,07 2,81 3,74 4,68 0,56 9,59 8,14
^

8,23 15,6, L'0 •

162 ' 33,1 2,034 3,03 4,64 • 5,05 0,01 9,68 8,94 8,40 17,2 = „"
221 41,7 2,30 3,30 4,40 5 ,5o 0,66 9,62 0,78 8,49 18,8' 221
288	 ; 51,0 2,0 ' 3,48 4,64 5,8o 0,70 9,90 l0,5 8,67 20,2 86
364  61,2 2,45; 3,68 4,90 6,13 0,74 10,3 11,3 8,86 ' 21,8 :211	 '

451	 .- 72,2 2,58 3,84 5,12 614o 0,77 10,6 12 0 9,04 23,4 30 `

6614 84,7' 2107 4,01 5,34 6,68 P,80 t0,9 12,8	 . 9,23 2•1,8. , 32
674 98,4 2,80 4,20 5,60 . 7 i o0 0,84 11,2 13i5	 ' 9,37 26,4 31
81$ 114 2,08 4,35 5 n 40 7,15 0,87 11,5 14,3	 ' 9,55 27,8 30

,,975 131	 , 3,02 4,53 6,04 7,55 0,91 11,7 15,1 9,65 29,4 311
1160 149 3,13 4,70 6,26 7,83 0,04 12,0 15,8	 ' 9,81 30.8 4(1

1 440 176 3,30 4,95 6,6o 8,25 0,09 12,1 10,8	 = 9,89 32,8 42 
Yk

i 730 203 0,43 5,15 6,86 8,58 1,03 12,5 17,7 10,0 34,8 45
2090 235 11,60 6,40 7,20 9,00 1,08 12,7 18,6 10,1 34,6 47 y,
2 480 268 J,74 6,58 7,44 9,30 1,12 13,1 19,5 10,3 38,4 50

3490 349 4,02 6,03 '	 8,04 1o,1 1,21 13,0 21,6 10,3 42,4 55	 .

4670 434 4,40 6,45 8,6o 10,8 1,29' 13,8 23,2 10,7 46,0 60 •
15,6 6,21 1,10 1,73 a,30 2,88 0,36 8,73 6,70 10,0 11,0 I' 14

,

Tafel der A n s t r i c h f 1 ä c h c n in n1 2 für i in Forlueisetl s. S. 756/7.

Das I F 14 ist ein Sonderprofil für den
Stahifachwerkbau. (Ergänzende An-
gaben s. S. 597.)

Sx - statisches Moment der halbe n
Q1lerschnittsflliche.

sx = lx = Abstand der Zug- und Druck-
Sx	 mittelpunkte.

x 
sh	

100 _^^ 
^^ 

i^äi jige freie Stabknick•

sK = ^ ^ - grtißtzui,tssige freie F i 11 z e 1-
s t ab- 1(nicklftnge in m ho
gegliederten Querschnitt, falls
 ein besonderer Tragfähig-
keitsnachweis des Einzelsta-
bes nicht erfolgt (vgl. 1V,
S . 88),

Lie-
zeich-
110114

Abmessungen in mm
Quer-

Schnitt
Oe-

wicht
löcher')

nach

Flanschen-

DIN

1001-

Flit die Biegeachse

z - x

---

I h b dr r t r,

h,
nach

996

F

crn'

O

kg m

w

nunl

loch-
0

mm

-ix

Cm'
W x
cm'

ix
cnl

Sx

crll'

Sx

cm

0 80 42 3,9 5,9 2,3 59 7,58 : 	 5,95 22 77,8 19,5 3,20 11,4 6,84
10 100 60 4,5 6,8 2,1 75 10,6 8,3.2 26 • 171 31,2 4;01 19,9 8,57
L. 120 58 5,1 7,7 3,1 92 14,2 11,2 30 - 328 5 .1,7 4,81 31,8 10,3
1 i 140 66 5 ,7 8,6 3,4 109 18,3 14,4 34 11 j 573 01,9 5,01 47,7 12,0
16 160 74 6,3 9,5 3,8 125 22,8 17,0 38 14 935 117 6,40 68,0 13,7
Id 180 82 6,9 10,4 4,1 142 27,9 21,9 4,1 14 1 450 701 7,20 03,4 15,6
20 200 90 7,5 .11,3 4,5 159 33,5 20,4 46 17 2 140 211 8,00 125 17,2

• 220 911 8,1 12,2 4,9 175 39,6 31,1 52 47 3 06 278 8,80 162 18,9
21 240 106 8,7 13,1 6,2 192 46,1 36,2 66 17 4 250 454 9,59 200 20,6
26 260 l i 3 9,4 14,1 5,6 208 53,4 41,Q 58 20 6 740 412 10,4 257 22,3
111 280 119 10, 1 15,2 6,1 225 61,1 40,0 62 20 7 690 512 11 1 1 316 24,0
30

-
300 125 10,8 16,2 6 ,5 241 69,1 51,2 04 20 9800 653 11,9 381 25,7

3 :2 320 131 11,5 17,3 6,9 257 77,8 01,1 70 20 12 510 : 782 1 2,7. 457 . 27,4
31 340 137 12,2 18,3 7,3 274 86,8 611,1 74 20 15 700 `023 13,5 540 29,1
30 300 143 1 3,0 1e,5 7,8 290 97,1 76,2 74	 ' 23 19610 1 1190 14,2 638 30,7
38 380 149 13,7 20,5 8,2 306 107 81,0 80 23 24 010 1 2414) 15,0 741 32,4
41E 400 155 14,4 21,6 8,6 323 118 0'2,6 84 23 29 210 1 460 15,7 857 34,1
.42 ; 5 425 163 15,3 23,0 9,2 343 132 101 86 26 36 970 1 740 16,7 1 020 36,2
45 450 170 10,2 24,3 9,7 363 147 115 92 26 45 850 2 9'•18 17,7 1 200 38,3
17 •, 475 178 17,1 25,6 10,3 384 163 128 96 26 66 480 2 300 18,6 1 400 40,4
5u 500 185 18,0 27,0 10,8 404 180 741 100 26 68 740 2 750 19,6 I 641 42,4
ü., 5:50   200 19,0 30,0 11;9 444 213 167 110 26 99 180  3 610	 21,6 2 120	 46,8
1.6 0161 215 21,6 32,4 13 ,0 485 254 199 120 26 139 000 4 630	 23,4 2 730	 60,0

,:	 II 140 60 4 5,5 '	 2,4 118,	 1.1,7 0,16 30 il 365 G; ,N1 5,59	 ' -- n r''	 '-

I l:eu;1.,ento her vom c < a, werden out das gleiche Maß W gesetzt.
Nietavorduuug in cCII Sieden s. S. 179.

k = Knickwert = 
lv .



b) Breit- und paralleiflanschige I P nach DIN 1025 Blatt 2 Regelfängen - 4 bis einschl. 19 m

25

Die Innenkanten der Flanschen fallen nicht
scharfkantig aus.

Lagerlängen ohne bestimmte Abstufung bis 18 n; auf Wunsch auch bis etwa 30 m, 	 ä
Restwerte Fn, Jx,,, Wxn, JYn und Wyn S.S. 271.	 für = P 70 und höher bis etwa 25 ln. 	 vt
Sx = statisches Moment der h a l b e n Quer-	 g"

schnittsfläche,	
Besondere Hinweise

	
c ä

o

sx = S = Abstand der Zug- und Druckinit- ai = Mittenabstand zweier I  (geradzahlig gerundet), für den die beiden Haullttrdgheits	 H 
co

telpunkte.	 momente gleich groß und gleich 2 ix werden.	 Q; -i
sK	 größtzulassige freie Stabknickiänge m i n ^rragfdhigkeit von Zugstäben aus einem = P, s. S. 273„

A fy	 Tragfähigkeit von Knickstäben aus einem 1P, S. S. 304.	 S n
_	 S
t00' -	 Tragfähigkeit von beiderseits frei gelagerten, gleichinatiig verteilt belasteten I P-Trägern 	 a

S  = größtzulässige freie	 i n z e 1 s t a b-	 S. S. 589/5.	 - ö. 
Knicklunge in m im gegliederten Quer- Angaben für Z mit 1 bis 3 (hutplatten, s. S. 450/3. 	 a. C
schnitt, falls ein besonderer Tragfähig- 	 z
keitsnachweis des Einzelstabes nicht er-

	

	 c -	 a'
inAngaben fü1' I P mit ver/lnilerlichelin Mittenabstand a', s. S. SJB.

folgt (vgl. IV. S. 88). 	 >:(,';-:.
Angaben für Tragmasten aus I P, s. S. 622.1

k = Knickwert = Y -.

5
m

Flanschen-
lie- Quer- Ge- löcher i ) .	 1'ur die Biegeachse Für die Blegeachse Wir- . Be-

Icl, it
Ili,r^.6

Abmessungen In nun
:  

schnitt
 .

wicht
.

mich
^ GIN 996

12e-
g ei-

Loch-
. 	 x - x ^	 '	 y_.. y .	

bet
SK
bel bet

SK.
bet 0

ktulgs-
grad

W x

W-

;
I

r

z elch-
llü q g 

-t-• I , h 6 Q t r
h,

IDINt

F G
w w,

0
di, .lx Wx ! x sx Sx .ly ^y r

^.. 160 A - 200 A - 250 A = 30 10,,
r̂  ^	 0

Y a,"

'
i 996 I 

P
_ cm' 4/1n rant min mil cm' cm' c nl c nl' ein cm' cm' an nl in mu in ein

1-i
I G'

140
160

140
160 .

8
^	 9

12
14

12
14

92
104

44,1
58,4

31,1;
^	 ^ 15, . 11

40
 45

- 20
23

i 520
2 630

217
3_11

5,87
6,72

127
 188

12,0
14,0^

650
^	 958

79
120 ^

3,53
4.05

5,29
 6,07 ^

7,06
 8, 4 o

8,83
.	 I o ,1

1,05
^	 1,22	 ^	 .

3,54
^3,56

6 ,27
7,18

2,75
234

-
--A

14 .1„,,,,
10 ^ ^1

III 180 180 9 14 14 124 65,8 51,6 50 - 23 3830 426 7,63 241 15,9 1 360 751 4,55 682 9, :0 11,; 1,36 3 ,17 8,24 2,82 - ill °r,a

20 200 200 It) 16 15 138 82,7 6 1,0 55 - 23 5 950 606 8,48 337 173 2140 214 5,011 7,62 10,2 42,7 1,52 3,20 9,16 2,78 - _0

220 220 10 16 15 158 91,1 71,5 60 - 23 8050 732 9,37 412 10,5 2840 258 5,611 8,30 1 1,3 14,0 1,68 2,92 10,2 2,84 - --
2: 2 t 2 .10 11 18 17 170 I11 87,4 45 35 23 116110 117.1 10,5 549 21,3 4150 346 0,11 9,17 11,2 13,1 1,83 2,98 11,2 2,82 - 21

 ::B 2n0 200 1 1 18 17 190 121 04,8 50 40 23  15 050 1 160 I I ,2 549 23,2 6 280 406 6,61 9,92 13,3 36,3 1	 1,98 2,76 12,2 2,85 .- 20
28 34ti 280 12 20 18 204 144 113 55 45	 ' 26 20 720 I 4110 12,0 831 24,9 7 320 523 7,14 10,7 14,3 37,9 2,14 2,81 13,1 2,83 -- 20
ali a0u 300 12 20 18 224 154 121 55 55 26 25760 1 7'20 12,9 959 26,8 9010 600 7,45 11,5 13,3 19,1 2,30 2,63 14,2 2,86 30

62	 320 300 .	 I3 22 20 236 171	 .  135 55 55 26 32 250 3 020 133 1 130 28,5 9 910 661 7,60 11,4 13,1 .	 19,o . 	 2,28 2,96  15,0  3.;05 - 32
:11	 310
,It1	 ^`1n0

300
300

13
 14

22
^	 24

20
21	 ^

256
270

174
102

137
160

55
^^	 55^ 	 ^

55
• 65

26
26	 .

36940
45 120

2170
2 610

14,5
15,3

1 220
 1 410

30,3
32,0

9910
10$10

561
721

7,5.',
7,51	 ^

11,3
11,3	 .

15,1
. 13,0

18,9
 18,8

2,27
2,25

3,05
3,39

15,9
16 .,7 

3,29
.	3,48 -

31
30

38	 300 300 14 ^. 24 21 290 . 194 l53 55 ^	 55	 . .26 50 950 L' Güß 46,2  1 510. 33,8 70 810 721 7,10 11,2 14,9  18,7 - 2,24 3,49 17,6 3,72; - .	 38
su 400 300 14 26 21 306 209 161 55 55 26 60 640 3 030 17,0 1 700 35,6 11 710 781 7,40 11,2 13,0 18,7 2,25 3,71 18,5 3,83 30,6 40

12 1 •. '425 300 14 26 21 331 212 100 55 55 26 69980 3 270 18,1 1 830 37,8 1I710 781 7,43 11,1 14,9 18,6 2,23 3,83 193 4,19 33,0 4t:54
,5	 150 300 15 g8 23 348 232 182 55 55 26 84 220 3 7.10 19,0 2 110 40,0 12 620 841	 ! 7,30 11,1 4 4,8 18,3 2,21 4,25 10,6 4,45 35,0 45
17?! 	 475 300 15 28 23 373 235 1 85 55 55 26 95 120 •1 010 20,1 2 250 42,2 12620 841 7,32 11,0 I .1i6 38,3 2,20 4,39 21,7 436 37,6. 47 y1
:,0	 500 300 16 30 24 392 255 öUU 55 55 26 113 200 4 530 21,0 2 560 44,3 13 530 902 7,28 10,9 14,6 18,3 2,18 4,82 22,6 5,02 396 50

05	 ;J50 300 16 30 24 442 263 207 55 55 26 140300 5100 23,1 2 880 483 13530 902 7,17 10,8 1{, 3 17,9 2,15 5,12 243 5,66 44,0 58
YlU	 1410 300 17 32 26 484 289 227 55 55 26 180 800 0 030 25,0 3 630 51,6 14 440 962 7,07 10,6 14,1 17,7 2,12 538 26,6 6,27 48,0 GO
,i5 	 n50 50 3 17 32 26 534 297 2111 55 55. 26 216 800 G 070 27,0 .$780. 57,4. 14440 962 ^ 11,117 10,5 ^	 ^ 1 3,9 17,4 2,09 6,13 28,6 6,93 52,2 65
70	 0. 10 ;100 18 34 27 578 324 2.51 55 55 26 270300 772U 28,9 4400 61,5 15350 1 02 0,1111 10,3 33,8 37,2 2,06 084 30,4 7,57 56,2 741
, 3	 i.,0 300 18 34 27 638 333 201 55 55 26 316 300 8 .130 30,8 4 800 ' 65,8 15 350 1020 0,70 10,2 13,4 17, 0 2,04 7,23 32,3 8,20 60,2  75
:im 1 ) 800 300 18 34 27 678 342 260 55 55 26 366 100 0 160 32,7 5 220 70,1 15 350 1 020 0,70 10,1 13,4 14,8 2,01 7,62 34,2 8,18 64,2 0U *)

rnihctier vom c d; wcrdeu 0ut die {,leic9len Alalle u , u, gesetzt. +) 11e3c}lten FmlSnote S. 18.



c) E nach DIN 1026 Blatt I (,agerll'

Restwerte Fn, jxn, Wxn, jyn und Wy,l s. S. 272
I}r

Regellungen = 4 bis einschl. 12 tu

a mit Abstufungen von 200 mm zwischen 4 bis 9 in, von 250 nun zwischen 9 bis 12 m.

Besondere Hinweise

^	 d

^

d

I r

sK ^

SK ^

T-00

30 i

',J ab t- r 1 ,1 ►st emaonaerproiit 'fur 	 Staglrach	 ar 
=	 z w e i e r C dzahlig	 , fur den die beiden Hauptträgheltsmo-

b	
r	 e.	 r,	 werkllau. (f:rganzende Angaben s. S, 597.) 	 nleatt	 Welch groß und gleich 2 ix werden.

, r	 .	 (Stegabstaltd

Stegabstand 	

a, für jy ^ j

(gera

x	 1-	 10';^,, s. S. 316

gerundet),) 

= grtißtzuiässige freie Stabknickläug Tragfabigkett von Zugstuben aus 3C
mnl,  	 i

Angaben fur 4.Jbzw. E0 mit
`' giOßtLtliissige freie E ilt z e lsta tl`

Itnickliinge in m im gegliedertel  
Angaben fur Fachwcrk-Gurtstitbe aus

(Steg-

Vt:rtinütlitcllcul

oder Fianschanschiuß) s. S. 274.

Stegabstand	 d, s. S. 200 bzw, S. 206.

Querschnitt, s . S. 25$.x 1ÖO ^C

- Querschnitt,	 falls ein besoltdere ' Angaben fur	 3^ F-liausttitzen von 3,UU bis 0,50 tu Knicklunge, s, S. 320:
I  9 ,

d^	 Tragfahigkeitsnachweis 	 des	 l:,ijl	 z"

S. 3[6.
^r, 5%^^  ^ ^'	 ^	 ^	 ^	 zetstabes	 nicht	 erfolgt	 (vgl. IV	

Angaben für Stützcn aus ^C- und C^^ t,uerscllllftt, s,

', UMW** S. 88).	 Angaben für Stützen aus 33C- und ]]CC- Querschnitt, s. S. 392,
,1

,..	 ^,,' i
	 F2	 Angaben fGr Stützen aus ];C Qucrschnitt, s. S. 356, 

k = It n ckwert = 
jy	 Qngaben für Stützen aus ]-4C-Querschnitt, s, S. 364 und S. 368.

I ü,	 C	 .-; 3U	 hür.0 	::	 32`)	 '	 .	 .	 .	 . Angaben fur Stützen aus ]C bzw. .'► [t• -Querschnitt, s. S. 332 bzw. S. 344.

_.._.__	 --- .-
Flanschen- Abstand), Quei- tie- löchei I) der Für die 131egeachse Für die Biegeachse Wir- *) Be-; , 011- Abnressungen in nun schintt wiclrt nach bthwer- SK

sf£ kun s-b Wx +r_ zeich-
ung

F
Q

DIN 997

, ^ ,

^(ir3ßt-
achse
Y- y

x - x y--- y

ly

bei

A 	 Ib0

bei

1 ^ 200

bei

A 	 250
bei

A 	 30

k grad

yi a
X̂

6V y
^ I r.

a,

^i_^'

"aiy

nun g
•

Ivh b d t = r r,
h

iD1TY
e e r ix W x Ix

--
Jy Wy

C

997 •	 cm* kg)m nrm mm in c  ein cm . cm cm, cm° cm in m t m cm cut
J 30 33 5 7 3,5 ^ .1 5,44 1,Y:7 - •-- 1,31 1,99 6,39 4,:1t; 1,08	

,,.
2,68 0,09 n533' 1,49 4,98 1,48  0,30 , , 5,55 1,00 1,58 ..  - 3 g E

40 35 5 7 3,5 1 1 6,21 4,117 •	 20 11 1,33 2,17 14,1 7,05 1,50	 ^	 6,68 3,08 1 ,04 1,66 4, 08 4,60 0,31 5,77 1,45 2,29 - - 4 E ,3
rr 5U 38 5 7 3,5 20 7,12 5,59 20 1 1 1,37 2,43 26,4 10,U 1,92	 : 9,12 3,75 1,13 1,70 e,46 4,83° 0;34 5,66 1,90 2,83 0,40 -- 5 0-,i,
ü  q 5 42 5,5

-
7,5 4 33 9,03 7,00 25 11 1,42 2,78 57,5 17,7 2,52i+ 14,1 5,07 1,25 1,88 4,50 3,13 0,38 5,78 2,6ü 3,40 1,60 ---' 6 Ys

8 tiU 45 8 8 4 46 11,0 11,01 25 14 1,4 5 3,05 106 - 20,5 1g,4 6,36 1,33 2,00 a,66 ;1,33 0,40 6,24 3,07 4,17 2,80 - U
Id	 ^

.
1:.

l trt)
12u

K 0...	 .	 _
^5

6 	 .
-7

.8,5
-
 9

_. 4,5
4,

.
5
__̂-. 64

82

13 5_._-
17,0

111,0
_..___1tt,5

•	 30
30

^ 	 14
17

1,55
1,60

3,45^..._^
3,90

. 	 206__.. v
3ti4

^.	 Al ,2-_-. ,_.
00,1

3,10^3
 3,91 ! .^

4 62;'.
.29,3^	 ^^_.--
43,'2

8,49^ 1,47 ^ 	 2,21
2,39

4,9 -I
3,1 lt

3,68 0,44  ß,2'2 3,8t1^. 4,85 4, 20. 10,4. 10

'	 II ,t 1,60 3,98 0,48 6,69 4,55 5,47 5,60 12,0 1::
l n 110 00 7 10 5 98 20,4 i6,0 35 17 1,75 4,25 605 116,4 5,45 I -- ' 62,7 44,8 1,75 2,63 3,50 4,38 0,53 6,64 5,40 5,84 7,00 14,0 14
It Id0 0 5 7,5 10,5 5,5 115 24,0 16, 11 35 20 1,84 4,66 025 116 6,211 85,3 18,3 1,110 2,84 3,78 4,73 0,57 6,75 6,13 6,34 8,20 15,6 16
111 180 70 8 11 5,5 133 28,9 22 ,6 41). 20. 1;02 ;5,08 1350 106 6,95 ii4	 ; 22,4 2,02 3,63 4,04 5,05 0,61 6,88 6,82 6,70  9,60 17,2 18
20 200 Ti 8,5 11,5 6 151 3'2,2 ^ 3,3 40 23 2,01 5,49 1 910 101 7,70 . 148 27,0 2,14 3,21 4,44 5,35 0;64 7,01 7,56 7,07 10,8 19,0 20

220 b0 ii
9

12,5 6,5 167 37,4 20,4 45 23 2,14 5,81 2690 240 8,48 197 33,6 2,30 3,45 4,60 5,75 0,69 7,10 8,35 7,29 12,2 20,8 22
21 210 85 9,5 13 6,6 184 42,3 33,. 45 26 2,23 6,27 3600 300 9,22 °, 248	 - 39,0 ' 2,42, 3,63 4,84 6,05 0,73 7,21 9,03 7,68 13,4 22,4 24
e6 260 90 ,0 14 7 200 48,3 37,11 50 26 2,36 .6,54 4820 371 9,99., 317 47,7 2,50 3,84 5,12 6,30 0,77 7,36 9,78 7,78 14,6 242 20
2 11 280 95 10 15 7,5 216 53,3 8111 50 26 2,53 6,97 6280 41 11 10,9	 ; 399 57,2 2,74 4,11	 , 5,48 6,85	 ' 0,82 7,12 10,7 7,83 - 16,0 26,2 28
3ti 300 100 lß 16 8 232 68,8 411,'S 55 26 2,70 7,30 8030 535 11,7. 495 67,8 2,00 4,35 5,80 7,4 5 11,87 6,98 11,6 7,89 17,4 28,2 30
5 ' 320 100 14 17,5 8,75 246 75,8 50,55 55 26	 ' 2,60 7,40 10870 670 12,1 597 80,6 2,111 4,2'2- 5,64 7,63 0,84	 ' 9,62 11,4 8,42 18,2 28,6 32
35 350 100 14 16 8 282 77,3 4116 55 - 26 2,40 7,60 12840 731 12,9  570  75,0 2,72 4,08 5,44	 ` 6,80 0,82 10,5 12,1 9,79 20,4 30,0 35
311 `) 381 102 13,34 16 11,2 312 79,7 0_U 55 26 2,35 7,85 15730 826 1 4,1	 ' 613 78,4 2,711 4,17 5,56 6,95 0,83	 ' 10,3 13,2 10,5 23,0 32,4 3119
4u 400 110 14 18 9 324 91,5 71, 11 60') 26 2,65 8,35 20350 i 020 1 4,8	 •. 846 102 3,114 466 608 7,60 0;91 9,90 14,2 10,0 24,0 34,0 411

F 11 140 40 I 4 6 3 114 9,90 7,711 22 11 1 ,02 2,98 285 46,11 5,36	 ,	 12,5 4,21 l,I°. 1,68 .,4a 4, 8 o 0,34 7,85 5,22 9,64 8,60 12,6 F 14

f^)
Ul

Aj C 18 tat eine Neig ing der inneren F ansclifiilchen von 2°°
ischenlocher vom p < d, werden auf das gleiche Mad w gesetzt . Nietanordnui g in den Stcgelt It. S. 178

') DIN 997 gibt (hierfür 45/70 mm, also eine z w e I rethfge versetzte Lochanord0ung, an.
den Querschnitt Dcia ist dc  Abstand c mindestens mutt 60 nail bet C < 20 und nllnde tens mit

0i) nun bet C s 20 auszulilhreu, um ein leichtes Vernieten oder Verschrauben zu ermöglichen.



ett dit, beiden ltanpttriigltca, Abstand zwele
li 2 / v wlrr,hrn.

(gerudzahllg geruudet), momentc gfelc)1

3. Alte ungerade I (Form nach Abbildung S. 22)
ug bei den Walzwerken die alten Walzen der trüber normalen ungeraden 19 bis 120 vorhanden situ

sind diese Träger nach vorheriger Vereinbarung noch lieferbar

--.

-^-+'^ ö- ►,
K7L

Für 110,10
bis 18.18.

(Zur Aufnahme
in DIN 1025
131. 2 bean-

tragt.)

lre- Quer-	 Ge-	 Für die Biegeachse
,erLh- 	 Abütessungen in mm.	 'schnitt wicht       
ri, n tl;	 x- x 	 y--y	 k	 sx

F	 G

n
I NI'	 h	 h	 d m r	 t	 r,	 ix	 Wx	 ix	 Sx	 Jy	 Wy	 1Y

.	 .  	 cm' 	 hgtm	 cm' 	 cm'	 cm	 cFli'	 . cm'	 cm . 	 cm 	 rin

9	 90	 46	 4,2	 6,3	 2,5	 9,00	 7,07 	 117	 26,0	 3,61	 15,2	 8,78	 3,82	 1,00	 9,23	 7,71
110I1	 i'	 54	 4,8	 7,2	 2,9	 12, 3	 9,66	 23 9	 43,5	 4,41	 25,3	 16,2	 6,00	 1,15	 9,34	 9,4;

13	 130	 62	 5,4	 8,1	 3,2	 16,1	 12,6	 436	 671	 5,20	 391	 27,5	 8,87	 1,31	 9,43	 11,2
i 5	 150	 70	 6,0	 9,0	 3,6	 20,4	 16,0	 735	 98,0 	6,00	 57,1 	43,9	 12,5	 1,47	 9,48	 12,9
17	 170 	 78	 6,6 	 - 9,9	 4,0	 25,2 	 19,8.	 1 170	 137	 6,80	 79,8	 66,6	 17,1 - -1,63	 9,54	 14,6
19	 190'	 86	 7,2	 10,8	 4,3	 30,6	 24,0	 1760	 186	 7,60	 108	 97,4	 22,7	 1,80	 9,61	 16,3
21	 210	 94	 7,8	 11,7	 4,7	 36,4	 28,6	 2560 244	 8,40	 142	 138	 29,4	 1,95	 9,60	 18,1
23	 21()	 102	 8,4	 126	 50	 42,7	 33,5	 3610 314	 9,21	 182	 189	 37,1	 2,10	 9,65	 19,8

.'SO	 110	 9,0	 13,6	 5,4	 4	 ,_..	 .   	 ---._.-	 _.._ 9,7	 39,0	 4 970 397	 100	 231	 256	 46,5	 2,27	 9,65	 21,5
1 7iV	 Ilt^,	 +,i,7^	 h1,7^	 5,8.i7,2	 44,9	 ti 630	 49	 i3t	 ^	 10,8^	 285	 3^_	 5ü,2 	 7 ,40	 100	 23,2

4. Breithanscltlge I mit
geneigten Inneren

Flanschtltichen

29

Far-T-,^ yy-^,	 X g

Y +	 i14bts22..i

Be-
zeich
ruing

Ab messua en in n rng
Quer-

schnitt
(ie-

wicht

Far die I3iegeachse

k s

Flan-
scheu_
löcherx -. x y- y

h .^ h a (.	 r r F h, F

cnr'

G

le Jm

ix
cm'

Wx

cm'
ix

ern

Sx

cm'

Jy

cin'

Wy

cm'

ly

cm enn

d, w

I

10 . 10 100 7,5 10,2 3 55 26,8 21,0 447 89,4 4,09 53 151 30,1 2,37 4,75 8,4 17 54
12 . 12 120 8,0 11 3 70 34,6 27,2 852 142	 ' 4,06 82 276 40,0 2,82 4,34 10,4 20 64
14 . 14 140 8,0 12 3 85 43,3 34,0 1 490 213 5,86 122 475 67,8 3,31 3,96 12,2 20 . 80
16 . 16 160 9,0 14 3 1 00 67,4 45,0 2 580 322 6,70 184 831 104 3,81 3,96 14,0 23 90
18 • 18 180 9 00 14 3 120 64 7 50,8 3 750 417 7,62 237 1 170 130 4,25 3,57 15,9 23 100

:C B ®Mw^i1^^.. : i 1 .. 1: '•	 ,b 31,2 1 390 1911 5,90 112 438 63 3,31 3,62 12,4 20 g4-
16 160 8,0 8,5 15,40 115 49,6 38,9 -2280 285 6,78 160 705 88 3,77 3,49 14,2 23 94
18 1130 8,5 ^	 0,0 16,72 130 59,9 47,0 3 510 390 7,66 220 1 070 119	 ^ 4,23 3,34  16,0 23 104
20 200 8,5 9,5 18,12 145 70,4 55,3 5 170 517 8,57 290 1 570 157 4,72 3,16 17,8 23 110
22 220 9,0 10,0 19,50 160 82,8 64,13 7 380 671 9,45 376 2 220 201 5,18 3,08 19,6 23 120

<ivch-
It o- -Abmessunben in nun 	 der	 ^ schnitt wicht    

inneren

Neigung Quer-	 Ge-	 Für die Biegeach so	 Flanschen
Welter

X -- X	 - Y	 --__-

uuug	 8	 8	 d	 t	 r	 r,	 r,	 8,	 flächen
Flansch 	 F	 G	 ix	 Wx	 tx	 Jy	 Wy	 ty	 f	 k	 ti,	 w

°/u 	 cm'	 kg7111	 cm' cm"	 cm	 cm' C711'	 crn	 cm .	 min 	 inn
199
1151	 1t)0 85 7	 9	 7	 4,5	 0	 65	 14	 20,8	 16,3	 343 68,7 4,01 75,1'17,7 1,90 	 -	 578	 14 •	 44
106

I itit► 100100 7,5 10,25 10	 3	 1,5	 55	 9	 26	 88	 21,0	 447	 9,•1 4,09 151	 30,1 '2,37	 -	 475	 17	 54
120

I	
12	 120 8	 ti'	 II	 3	 1,5	 70	 9	 34,6	 ^7,	 852 1-1:S	 4,96276	 46,02 -	 4 ,34	 20	 641 _t1	 .	 27,2. 

	 '2,9.	 .

C-63-	 11' 65 8	 8	 8	 4	 -	 65	 8	 17,3	 13,6	 287	 54,7 4,07 61,2	 13,2 1,818 1,88 4,88 1 	20	 35

13ezeiclt-	 Abmessungen in turn 	
Quer-	 Cie-	 Für die Biegeachse

flung	 g	 schnitt	 wicht	 x-x - y
-	 F	 G JA	 WA	 tx 	 .^y	 wy	 lyI 14'	 h	 D	 d	 t	 r	 ri	 tin'	 kglrn	 cm'	 cnr'	 cm	 cm'	 cm'	 cm

111
71i')	 76	 81	 10	 8,4	 10	 5	 19,5	 15,3	 171	 45,0	 2,95	 60,2	 14,9	 1,76	 6,31

iil	 50	 8	 8	 3,351 110 jtü	 80	
SÖ	

8	
8	 S	 4	 15,5	 12,2	 147	 32,3	 3,07	 34,2	 8,60	 1,48	 7,10

a:,.
I 0	

100	 85	 7	 9	 7	 4,5	 20,8	 16,4	 343	 68,7	 4,01	 75,1	 17,7	 1,90	 5,78

') Grupie Stabeisen.

 ge Fur die Biegeachse	 Abstand
ß	 uer-	 -e-	 Abmessungen in nun	 Q	 der Achse	

p
zeich-	 ^ ^ 	 ^	 schnitt wlcht 	 x --x ^	 y -- y	 y - Y	 lc	 ^ i I" ^ %

__	 h	 h	 d	 t	 r	 r,	 F	 G	 JA	 WA	 IA	 Jy	 W 	 iy	 e.	 ej

Hung	 ^ a^a	 » aq

TIT	 cnr'	 kg/in	 cm"	 cm'	 cm	 crtt'	 cm'	 cm	 cni	 cin	 cm	 cm

55
71.	 76	 55	 10	 1 ► ,15 11,15 5,6	 17,6	 13,8	 142	 37,3	 2,84 45,1	 12,7	 1,60	 1,05	 3,55	 6,86	 0,8	 --

iU	 30	 8	 8	 4	 ,76
8U 5Q	

80	 60	 8	 ö	 ^	 4+
	11,5	 9,02	 97 21,2 2,91 18,2	 4,90 1,26	 1,25 13 75	

7,26	 --	 -

G5 

91 '5	 91,6 2U,5	 8,5 10,7	 10,7	 5,35	 11,8	 9,27	 119. 26,0 3,18 5,40 3,00 0,68	 0,85	 1,80 25,8	 -	 -
. U,	

--	 -- --	 . - --- ----	 -- ----- --	 -^- ------- -- ^ -_ ---_
^1 118	 105	 65	 8	 ^	 8	 8	 t	 17,3	 t'3,6	 ^^	 2117	 54,7	 4,07 61,2	 13,2	 1,88	 1,88 4,62	 4,88	 3,60

G O
145	 145	 00 	 8	 8 	 8	 ^4	 19,8	 15,6	 585 	 80,7	 5,4353,6	 11,9	 1,65	 1,50 4,50	 7,32	 7,40 13,4

9U 
S̀5	 235	 90	 10	 12	 12	 6	 42,4	 33,3	 34302'92	 9,00272	 40,5	 2,53 2,28 6,72	 6,61 12,11	 22,0

73
^JUU

'7ti

119U	 300	 75	 tß	 10	 10	 5	 42,8	 33,6	 49303211	 10,7	 145	 24,2	 1,84	 1,50 6,00 12,6	 18,2	 24,2

_ 	 300	 78	 10	 13	 13	 6,5	 47,6	 37,4	 5860303	 11,1	 209	 34,7	 2,10	 1,80 6,00 10,3	 18,2	 25,4

C St 	 C tily den Stelitverkbau

35'
'^' 121,5 35	 5 	 6	 ^	 6	 (3	 31,7	 4,47	 8,50 3,20 0,94	 0,85	 2,65 11,0	 7,00	 10,4

78
191!
	 196	 78	 13 	 18	 18	 1 273 	 7,38244	 45,0	 2,23	 2,40 5,40	 0,813	 9,20 19,0

Das genarmte C St	 ^ 	 befindet bid nrlelrt mehr la den Milieu, Die Streichung aus DIN 1026 !st vorge-
•20	 ,

 sehvn und afs Gu:=<rz nachsteher des DIN C S	 min5 , 2	 nt verstarkt gewa1zt, vorgesehiagep.
,

a	 , 204	 87	 1 3 	 1 4	 1 4	 7	 47 , 3	 37,1	 2700270 1 7,65293	 147,1 12,4912,5016,201 7,641 	 9,001	 0

d) Sonstige I und C für verschiedene Bauzwecke

k = Knickwert	
. .Jy

1. Für den Stahlskelettbau
nach DIN 1031

(Gütevorschriften für ortsfeste Stahlhütiser
DIN 1030, s. S. I20)

x

5. C für den Wagen- und Stellwerkbau
nach DIN 1026 Hiatt s

C 1dr den 11/ auonbuu

401 im - Stegabstand, für den das Gesaintträgheltsmoi lent Jy > Jx und Hind. _. 2 Jx t- 10% hi

2. I für den Wagenbau
nach DIN 1025 nlau



5. Stabeisen -Vlralzprotile*)
I und C < 80 mm Höhe, t, L, L._, l, _L r 0, 0, 4 usw. und t=3

a)

C s l0 besitzt eine Neigung der inneren Flaiiscliflachen von 2•.

 t "1^+tct der A t strichfz
 in 1 - t5	 d)' gemessen
4)9 1n00eren 5tegkanten besitz

h e n in m für 1 in Stabeisen s. S. 75(3/7
') Post-Profile.	 ') DIN-Profile fur den Wagenbau.

eine Abrundung von 5,50 min.

-	_,-
f n 	rf ^ Abmessungen Im min Quer-

schnitt
Cie-	 ^

wicht ,
Far die Bieg eachse ^ Neigung

der
Inneren-).Z' x - x y ^ y

I .711--
^

C Flanscli
h D d t t, r,

cm' kglrn
Jx

cm'

W
x

ctn'

ix

cm

Jy

cm'

Wy

crn'

!y

cm

Aachen

% 

^,

Bezeichnt ng: I
in n .

30 • 30 30 ;i0 5 4,5') 1,5 0,5 3,72 2,90 4,82 3,21 1,14 2,05 1,37 0,74 10
73 • 89 13 89 10 10 8 4 23,4 18,4 191 52,3 2,86 102 22,9 2,09 14

76,2 • 76,2 76,2 76,2 4 8,5 6 3 15,4 12,1 155 40,6 3,17 32,9 8,60 1,46 10
76 • 81 ') 76 81 10 8,4 ! 0 5 19,5 15,3 171 45,0 2,95 60,2 14,9 1,76 14
76 • 82 max 76 82 10,6 8 ') 8 3,5 - 19,7 15,5 172 45,1 2,96 63,6 15,5 1,80 14

78,5 • 78,5 78,5 78,5 6,5 8 7,5 4,0 16,7 13,1 169 43,3 3,18 55,5 14,2 1,82 10

6. C Ihr en Scttlttbau nach DIN 1026 ßlutt 2
Die Schiffbau-C-Profile werden nur für die geringsten und für

die um 1 nun dickeren Stege scharfkantig
a,	 Abstand zweier C (geradzahiig gerundet), rar den die beiden

ltaupttr}igheitsrnowente Oleteh Urnil und Welch 2 ix werden.
r

k	 Knickwert	
J 

Flanschdlcke t gemessen In  2 .
Y

ik-

i	 . Abm min in	 nt
^ Quer-omit

Ge-
vvicht

-	 Firie Biegeachse^
Abstand

der Achse
Y-Y k

.

a1^
^i

.
I^1.3
ix - x Y - Y

F c
4

wa"1:It	
5

d 1 - r r, i Wx ix Jy WY ly e e, ar
c ern' keim et i` cnl' el) cln' ein, e 1 cm em cin cm

.:II 200 115
56

it
12

14 7 43,3
45,3

31,0
35,6

2 560
2 630

256
263

7,70
7,62

2611
281

41,9
46,0

2,50
2,49

2,50 6,00 6,90	 0,60
7,30	 9,40

10,6
19,4

0	 ; 87 43 ^  . 47,3^ 37,1 2 700 270 7,55 293 47,1 2,49 7,64.	 9,30 19,3
88 14 19 ,3 383 '	 2 760 276 7,49 306 48,3 2,49 7,95 9,10 19,1

-.--
15 11,0 21,4::.;0 :10 II 7,5 441,6 30,1 l u_11 '120 8,51 312 51148 2,65 9,60 6,40 6,111

91 12 50,8 39,8 3 610 328 8,43 358 55,2 2,65 7,21	 10,8 21,2
92 13 53,0 41,6 3 700 336 8,35 373 56,6 2,65 7,5'	 10,6 21,0

0 313 14 55,2 43,3 3 780 344 8,21) 388 57,9 2,65 7,85 10,5 20;9
94 15 57,4 45,0 3 870 352 8,22 403 59,3 2,65 8,18 10,1 20,5

240 95 12 15,5 7,75 55,2 43,1 4 6110 3111 9,22 425 62,4 +2,77 2,70 6480 7,17 12,' 2341
L 1 96

97
13
14

57,6
60,0

45,2
47,1

4 810
4 920

400
410

9,13
9,06

442
460

64,0
65,5

2,77
2,77

7,51 12 0
7,83 R,8

22,8
22,6

11 }= 98 15 62,4 49,0  5 040 420 8,98 477 .67,0 237 ^  8,16'11,7 22,5
99 16 64,8 50,9 5 150 429 8,91 494 68,4 2,17 8,5	 11,6 22,3

260 95 12 16 8 511,5 45,11 5 1100 316 9,95 4 16 65,1 2,76 2,65 6,85 7417 11,0 24,6
24,

1
96
97
98

13
14
1 5

61;1
63,7
66,3

48,0
50,0
52,0

5 940
6090
6 240

 457
468
480

9,86
9,77
9,70

464
482
500

66,6
68,2
69,7

2,76
2,75
2,75

^ ^ ^ 8,05 13,6
842 13,5
8,79 13,3

24,2
24,1
23,9

39 l6 68,9 54,1 6 380 491 9,62 518 71,2 2,74 9,16 13,2 23,8

2n0 100 1:t 16,5 11,2" 65,11~ 513 7 •1711 553 103 515 71,9 2,108 2,70 7,80 7,97 15,2 116,11
2 8 101

102
14
15

. 68,7
71,5

.53,9
56,1

7 650
7 830

546
559

10,6	 ..
10,5

565
584

76,5
78,0

2,87
2,86

8,35 14,9
835 14,7

253
25,5

III 193 16 74,3 58,3	 ' 8 020 572 10,4 606 79,8 2,85 9,11	 14,6 25,4
104 17 77,1 60,5 8 200 586 10,3 626 81,4 2,84 9,50 14,4 25,2

:100 1110 14 17 0,5 7_'2,1 56,6 01•t0 609 11,5 573 77,9 2,82 245 7,35 11,07 16,6 27,2
:ul 101 15 . 75,1 58,9 9 360 624 11,4 594 79,5 2,81 . 9,5	 16,3 26,9
jÜ 102 _ 16 78,1 61,2 9 590 639 11,2 615 81,2 2,80 9,92 16,1 263

103 17 81,1 63,6 9 810 654 11,0 635 82,8 2,80 10,4	 lap 26,6

320 1110 1.1 17,5 0,7" 75,8 59,5 10 870 679 12,1 597 80,6 2,111 2,60 7,40 9,62 18,1 28,5
;p;  101

102
15
16

79,0
82,2

62,0
64,5

11 140
11 420

696
714

11,9
11,8

618
640

82,3
84,0

2,80
239

10,1	 17,9
10,6	 "17,7

28,3
28,1

10 103 17 85,4 67,0 11690 731 11,7 661 85,7 2,78 11,0	 17,6 27,9
104 18 88,6 69,5 II 960 748 11,6 683 87,4 2,78 11,5	 17,4 27,8'

350 100 14 16 8 77,3 60,6 12810 731 12,0 570 75,0 2,72 2,40 7,60 10,5	 211,4 30,0
;15 101 15 80,8 63,4 13190 754 12,8 589 76,5 2,70 1 1,1	 20,2

200
29,8

fit 102
103

16
17

84,3
87,8

66,1
68,9

13 550
13 910

774
795

123
12,6

610
630

78,2
79,7

2,69
2,68

11 ,6
12,3	 19,8

29,6
29,4

104 18 91,3 71,6 14 270 815 12,5 650 81,3 2,67 12,8	 19,6 29,2

301 1112 13,31 16 11;2 74,7 62,6 15 730 826 11,1 613 711,4 2,78 2,35 7,65 10,11	 22,11 32,2
30')

103
104

14
15

82,1
8t3,(1

64,5
67,5

16 020
16 480

842
865

14,0
13,9

626
647

79,0 
8t 6

2,76
2,74

10,7	 22,7
11,4	 22,4

32,1
31,8

10 105 16 89 8 70,5 16	 40 890 13,8 669 82,2 2,73 12,1	 22,2 31,6
106 17 93,6 73,5 17 410 914 13,7 690 83,8 2,72 12,7	 22,0 31,4
107 18 97,4 76,4 17 870 938 13,6 712 85,5 231 13,3	 21,8 31,2

100 110 11 18 11 91,5 71,11 20 350 1 020 14,9 816 102 3,04 2,65 8,95 11,911 23,9 34,5
'10

11
117
112
113

15
16
I7

115,5
99,5

104

75,0
78,1
81,2

20890
21420
21 950

1040
1070
1100 100

14,8
14,7
14,6

877
906
935

104
106
108

3,03
3,02
3,00

10,4	 23,6
10,9	 23,4
1 l,4	 23,2

34,2
34,0
33,8

114 18 108 84,4 - 22 490 1120 14,5 962 110 2,99 12,0	 23,(1 33,6

b)
C 3 bis 6V,„ nach DIN 1026 Blatt s. S. 26

• 4`)-b -,

1 dt	 -
Abmessungen to min Quer-

schnitt
 Ge-
wicht

 Für die Biegeachse ^Neigwy
der

 ,1, P	 7,
^-	 r

'̂
4:
 - e ! `^

I	 t'

e innerenx.'._ x Y- Y^ g	 "'

6 0

Fl uunch

I-- _^^ h b d t r r ' Jx Wx ! x Jy Wy iy
fiddles

Iieia'ictitnüig;	 C	 ^ ^ .	 ^. cm" kg/in cin' CJn' cm Ctil' cill' cut cm %
mm

3(1 • 15 30 15 4 4,5 4,5 '2,0 2,19 1,72 2,48 1,05 1,06 0,59 0,59 0,52 0,50 8
35• 30 35 30 4 4 4 3,0 3,45 231 6,37 3,65 1,36 2,85 1,44 0,91 1,02 5
35 • 30') 35 30 4 4,4 7 2,0 3,86 3,03 7,01 4,01 1,35 3,28 1,70 0,92 1,07 5
35 • 35') 35 35 5 6 4 5,0 5,35 4,20 9,67 5,52 1,35 603 2,78 1,043 1,33 5
35 • 35 35 35 5 5,8 7 2,5 5,38 4,23 9,37 5,35 1,32 5,81 2,65 1,03 1,31 8
40 •20 40 20 5 5  5 2, 3,50 2,75 7,23 3,60 4,44 1,05 0,77 0,55 0,64 8
45 • 40') 45 40 7 7 7 3,5 7,72 6,06 21,8 9,71 1,67 10,5 4,07 1,17 1,43 8
45 • 45') 45 45 9 7 9 4,5 9,10 7,24 35,3 15,7 1,97 12,6 4,32 1,18 1,57 8
50 • 25 50 25 6 5,5 6,5 3,0 5,43 4,27 17,9 7,201,8'2 2,70 1,60 0,70 0,21 8
57 • 38 57 38 6,5 7,25 7 3,0 8,20 6,40 38,1 33,4 2,16 10,1 3,98 1,11 1,275 14
60 • 30 60 30 6 7,35 7 3,5 7,15 5,61 35,4 11,8 2,22 5,70 2,92 11,80 1,05 8
00 • 30 60 30 6 7,25 7 3,5 7,10 5,57 35,1 11,7 2,22 5,21 2,58 0,86 0,98 7,8
75 • 30 75 30 7 7 7 3,0 8,42 6,60 61,8 165 2,71 5,60 2,60 0,81 088 10
75 • 35 75 35 6 6 6 3,0 7,94 0,23 61,9 16,5 2,79 6,21 2,59 0,88 t,10 8
75 • 35 75 35 6 7,'25 5 3,5 8,61 6,76 68,2 18,2 2,81 9,60 4,04 1,05 1,12 8
75 • 37 75 37 8 8 5 3,5 10,5 8,24 78,9'21,0 2,74 12,3 4,88 1,081,18 8
75 • 40 75 40 7 8 6 5,0 10,4 8,16 82,4 22,0 2,81 164 6,14 1,26 1,33 8
75 • 40 75 40 9 8,25 8,5 4,11 11,8	 ' 9,20 88,4 23,6 2,74 14,2 5,20 1,10 1,23 10
75 •.}5 75 45 8 8 8 4,0 '	11,8 9,31 86,9 23,2 2,72 18,6 6,02 1,25 1,41 8
75 - 45 75 45 10 10 1 0 5,0 14,5 11,4 113 30,1 2,77 26,9 8,96 1,36 1,49 8
75 • -15 75 45 10 11 9 4,0 15,2 11,9 it 30,1 2,72 27,9 9,59 1,36 1,59 8
75 • 50') 75 50 9 9,5 8 4,5 14,3 11,2 113 30,2 2,81 401 11,9 1,67 1,62 8
70 • "i5') 76 55 10 11,1511,15 5,6 17,6 13,6 142 37,3 2,84 45,1 12,7 1,604,95 0



33 34

e Achse°s ist Win kelhalbierende.

nazelch-
Abmessungen in nun

Quer- Ge-
Angaberl für die Schenkel-

► ocher `) Abstände der Achsen.
cn

nutrg schnittschnitt wicht	 ^ htaße In n1n
n. DIN Loch-

-	- F G 9^7
e,	

' 0
	

.
, F  e e' 11 V	 ;

L b d
r r

' CI11' kg 011 Cnt'

h, • 1 5 •	 ß
I	 1 i •	 4

11	 (l _
a - -

15 3
4- ^ _

3,5
-----'

2 0,82
1,05
1,12

0,6 .4
0,112
0 tlif -`-	 -

- -

_ .

0,4 8
0,51

600,,

1,02
0,99

1,06 0,67
0 73

- 40

_ 1
1 

,36 1 ' 41
b t1 3-

20 • d0 •.i 20 3 ,5 2 1 ,45 I • t ''.. . _: 0 :84_ 03t1
1,1-
1,45
1.77

-	- -
^	 ^

0,73
11,76
0, 80

1,77
1,71
1,70

1,77
1,03
1,08
1 13 

.,	 'i
.3 • 23	 4
, 	 25^ •	 5

25
	 	 5

3
4 3,5 2

1,42
1.85
2,26

i0 • 311 •	 :1
10 •30•
30 • 30 •	 5

30
3
4
5

2,5
1,74	 '
2.27
2,78

I,:11;
1,70
2218

17	 -	 8,5
1,49
193
2,36

0,84
0,89
0̂ 92

2,16
2,11
2,08

2,12
1,18
1,24
1_430 

1,	 JK •	 ;1
, • 33 •	 6.h 35 46 ^ 2,5 2;67

3,87
'2,10
3,01 20	 32	 11

2 ^3
3,21

1,00
1,08

1,50
2,42 2,47•

 41
1 ,53

111 • 40 •	 4
10 •.iü •	 5
•111 •-tti •	 0
45 :-45' -	 G

45 •	 7

40
4
5
fi

_.._

6 3
-a^0^
3,99
4,48
4,4,30
6, 86

, :1 .2
2,97
3,52
•1,:10
4 8U,

22	 33	 11
-2;64

3,24
3,82
3,75
6,09

1,12
1, t 6
1,20

?
I,3ti
I,^'3,22

2,$$
2,84
2,80

3214

2,83
1,53
1,64
1,70
/,81
119215 5

7
7 3,5 25 	 35	 1 1 3,18

40 - 50
"

Si)	 ,U^ 0
.,0	 • ai1.•	 7	 .:

-50 Ü
7	 ^

^

7

-

.3,5 6
4,80

69
6,ri6

3
4,7717
5,15. ^ 30	 44.	 14^

,10
4,85
5,58^^

I
^	 1,45

1,49
4 , 403,60

3,55
3,51
3,44

3 54n

1,0g
2

112,11
2,21.-

49 	 50 •	 0
55 . 5:1 :- if"  
5,	 :a •	 0
ri, • 55 • III

...----"-
55

9^^__ 6._.

8 '
10

^_____
8

.

.	_^
•1

8,24
 
- 

6
_
 31

-

8,23
10.,1

ü i7
4,95
t,^tit
7,210

.	 .
30

____..._^^.,^:._^

49	 17
-:

11 ,98
5,29
6,87
8,40

1 256
1,56
1,64
1,7'2

__

3,89
2,2i 
2,32
2443

3,94
3,86
3,78

60 7100 7-13
6O • b11 •	 11
00 • 60 - III

6 11
  6

8
10	 ^

8 4
 ^

6,91
9,03

11, 1

5,42
7,01)
11f31

35 52	 17
5,89.
7,67
9,40

1,09
1,77
1,85

4,31
4,23
4,15

4,24
2,39

__Y-1b2 _
2,50

2 , 62
WI	 6 s.3-7 7
ha • 1,5 •	 9
fF, • Oü • II	 	

65
 ^

7
9

11
9
-

'.	4,5
8,70

11,0
i3 , 2

0,113
11,4'2

10,1
.	35	 ^^

.	 .
  57.	 20

.	.	 ^

7,30
9,20

11,0 	 ^

1,85
1,93
2,00

4,65
4,57
4,50.

 4,60 2,73
2,83
2,79

711 • 70 •	 7
70 • 70 •	 0
7ü • 70^11

70
I-
9

11

-
9 4,5

-_y
9,40

1 1 J
14;3•

7,31
9,34

1l^ "
40 60 20 ,

3,00
10,1
12 2 1

1,97
2,05
2,13

5,113
4,95
4y7

4;95 2,90
3,01

-`2,96
60 5,41

5,377.i	 7i3:,.	 7
: --	 	 -1- -- -ICU- 7,9; -'dt7

20
-3 ,70

9,90
2,09
2,13 3,01

73 • 75 •	 0
75

8
!0 5

11,6
14,1

0,0:1
11, t 40 2,21 5,29 5 30 3,1223 11,873 • 75 • lü

75 • 73 • 12 -.• 
80 .	 8
 -^

Utl
1111 • 80 • 10
Id) • 110 • 12
MI • 80 • 14

` 80

^__
-If

10
12 _

10^
12
14

-
^10 5

16,7 1	 1:1 , 1 &5 	 23 13,9 2,29 5,21 3,24

1 2,3
15 ,1
;7,9
20,6

9,66
11 ,9
14,1
16,1

'
45

64	 20 10,7
12,8
15,1

' 17,4

2,26
 2,34

2,41
 2,48

5,74
5 06
5,69
5,52

 ^6
•

3,20
3,31
3 ,41
3,51

^	 ^3
69	 23

23

} Nor,u-Nte° a t, st 'lnde siehe DIN 990; tacit d eser Is e, der deinste Nittabstaind
^ bet dem n Zut; k,beu nut e i 1 Nietloch abut/When isl• p e angt.gebenen . Nle loch-el

^ sind die f 1r dlc. «ugcllo Igeri l.. gängigen; grolltzalassigl:r Nietloch• p a. DIN '997,•p,ieser
j•	 sQwle' G.öcher vom k1 < d, werdeu in dasselbe Mali w gesetzt; !

Be-
Abmessungen

it 	 min Quer- Ge-
Flanschen-

l Oche) nach
DIN 997 Gage

Abstände In cm von den
Achsen Knick-

Zenirl•
fugal-

seich- schnitt wicht der wer t mo-_
GucßtIlling  ^ Achse b - S ry% `• 1	 . meat. .

Fr fiir 

-
1-

8 b	 ' (.1 C- r r,
F

cm,
0

kg/n
w

min

0
d,

nun

^
ri __ If

tg R

^
o 

y
e r

'
a

°'l ell
^

li
u^

J1.1 Jxy

cm,
3 30 8 4 4,5 2,5 4,32 3,39 20 II 1,655 3,86 0,61 3,54 0,58 M 1,39 0,87 12,1 7,3540 40 45 '	 5 2 ,5 5,43 4,.6 22 il 1,181 4,17 1,12 3,82 0,91 1,67. 1,19 9,67 12,2
ri 50 43 5 5,5 3,0 6,77 5,31 25 11 0,939 4,60 I,65 4,21 1,24 1,89 1,49 8,76 19,6
6 60 45 6 6 3,0 7,91 6,21 25 14 0,779 4,98 2,21 4,56 1,51 2,04 I,76 8,23 28,8
9 80 50 6 7 3 ,5 11,1 0,71 30 14 0,588 5,83 3,30 5,35 2,02 2,29 2,25 ' 8,38 55,6

10 l00 55 6,5 8 4,0 14,5 11,1 30 17 0,492 6,77 4,34 6,24 2,43 2,50 2,65 8,55 97,2
12 120 60 7 9 4,5 1 8,2 11,3 35 17 0,433 7,75 5 , 37 7,16 2,80 2,70 3,02 8,79 158̂
11 140 65 8 10 5,0 2 2,9 111,0 35 20 0,385 8,72" 6,39 8,08 3,18 2 89 3,39 9,30 239
1 6 160 70 8,5 ii 5,5 27,5 21,6 40 20 0,357 9,74 7,39 9,04 3,51 3,09 3,72 9,51 358
18 180 75 9,5 12 6,0 33,3 20,1 40 23 9,329 10,7 8,40 9,99 3,86 3,27 4,08 10,1 490
.0 200 80 10,0 13 6,5 38,7 311,1 45 23 0,313 11,8 9,39 1 1 0 4,17 3‘,47 4,39 10,2 674

W 7 70
65

--- 8,0
10 5,0

18,8 1 -1,11
35

20 1,292
7,54 2,40 ti,84 1,11 2,84 1,70

10,6 13880 19 5,0 45 7,58 1,25 6,87 1,74 3,15 2,32

Be-
Für dle B egeachse

Wideratandsmornente
(Or lotrechte	 ile-

lastung V 

bei Verhlnde- bel
zeich- Wx rung seal. Aus-
uung

?	 z

y._	 y
^ -- b Ij - ri Wy

Adurcb H g
zbi,

Selte

Jx

C n1'

W
till'

1
('111

 Jy

mu'

IV),
cm ,

i y

CIII

J
Cm'

y

clit'

!t

cm
J 

IIf
cm*

Wi 
>

Cu,'

Ir 
i

cm
Wx

cm'

fl
^ v^

tg Y
W

cm'1

J 5,96 3;97 1,17 13,7 3,80 1,76 18,1 4,69 2,04 `	1,54 1,11 0,60 1,05 3,07 1,227 1,26
4

-
13,5 6,75 1,68 17,6 4,66 1,80 28,0 6,72 2,27 3,05 I,83 0,75 1,45 6,75 0,913 2,26

5 26,3 10,5 1,97 23,8 6,88 1,88 44,9 9,76 2,57 5,23 2,76 0,88 1,79 10,5 0,752 3,64'
U 44,7 14,9 2,38 30,1 7,09 1,95 67,2 13,5 2,81 7,60 3,73 0,98 2,10 13,9 0,647 6,24
ß 109 27,3 3,13 17,4 10,1 2,07 142 24,4 3,58 143 6,44 1,15 2,70 27,3 0,509 10,1

10 222 41,4 3,91 72,5 14,0 2,24 270 39,8 4,31 24,6 9,26 7,30 3, 1 7 44,4 0,438 10,8
12 402 67,0 4,70 106 18,8 2,42 470 60,6 5,08 37,7 12,5 1,44 3,56 67,0 0,392 25,6
14 676 96,6 6,43 148 24,3 2,54 768 88,0 5,79 56,4 16,6 1 ,57 3,98 911,0 0,353 38,0

7r,
18
.0

I050
l 600
2 300

132
178
230

6,20
6,92
7,71

211
270
357

32,1
38,4
47 ,6

2 , 7 7
2,84
3,414

1 180
1 760
2 510

121
164	 -
213

6,57
7,26
8,06

795
110
147

2I,4
27,0
33,4

1,70
1,82
1,95

4,11
< 4,64

4,83

132
1711	 ,
230

0,330
0,307
0,293

52,90
 72,4

94,1
11' 7 141 37,6 2 ',73 212 30,0 3,36 319 42 , 1 4,12 33,4  I 0 1 1,33 1,25 37,0 0,984 13,0

Stahl !nt llocllb,rit. 8• Auf I.

d) Gleichschenklige [ nach DIN 1028

Fn , = nutzbarer Querschnitt, errechnet unter Ab-
zug eines Schenkelloches vorn m d .

s K	 ißp i, - groß(i:ulassige freie Stabknick-

lange in m.

sK	 i i,i	grilt3tzt.11ässigefreie Einzelstab-

Knicklange in In im gegliederten Quer
;L	schnitt, falls ein besonderer Tragfähigkeitsr

nachweis des Einzelstabes nicht erfolgt

c) "^„ nach DIN 1027
Regellungen ., 3 bis einschließlich 10 in fiir "i„ ? 4;

fi flit 1 3 -- 3 bis einschltelllich 8 in

1N 7 ist elne Sonderform Mr den Cisen-
bahnwagenbau mit den Schwerachsen,

X x -• x 	 32,i3 mm von Unterkante des 80-nun-
,^, 	 Schenkels,

A y y 70,6 min vom Ende des 80-mm-Schen-
k-6• 4V44 ^ 	 kels (d. i. 5,4 mm aus Stegmitte in

Richtung dieses Schenkels).
; " rE- e -

,r^ y 	 ^	  b 	
(vgl. IV„ S. 88).

F3
k = Knickwert =-.



W
q
C

Regellangen a 3 bis einschließlich 12 m

Besondere Hinweise

Tragfähigkeit von Zugstiiben aus 1, 2 und 4"L, s. S. 275.
Tragfähigkeit von Knickstuben aus t L, s. S. 372.
Tragf'lhigkeit von Knickstäben aus "J (" bzw. Jr,  s. S. 382

bzw. S. 392.
Statische Profilwerte fur den	 - oder LIE -Querschnitt,s.5. 211.
Statisclie Profilwerte far den JE -oder ^i - Querschnitt, a,S.21ö.
Statiscllc Profilwerte ftir tlen '^" r- Querschnitt, s. S. 256.

Statische Profilwerte für den ^ I 	 Querschnitt, s. S. 266.

Fur die Biegeachse

bei

SR

bel bel

SK

bel
pezelah-

I 	 nungx- X^ y - y $-E 11-- 71
Jx'ss Jy

cm'
..W1.j/y

C111'
i x a  t),

cm 
J è

^	 cm"
l`

cm
Jo
cm'

IV ')

cltN

1 71

clrl

A-150
tit

A ,-. 2091

 rn

A•. 250

 '	 in

A o,30

 I)1
L . .	 ..

0,15 0,15 0,43 0,24 0,54	 006 0,09 027 0,41 o,54 o,68 008 11,2 15 . 15 .	 30,19 0,19 0,d2 0,29 053	 0,08 - 0i11 0,28 0,42 0,56 o,7o 0,08 13 ,8 15 . 15 .	 4
0,3^ -ö,2ii--b,5^J` 0,6E -0",-14" --6,16-- -b,18 0,37 0,56 0,74 0,93 5,11 8,36 20 • '21l	 30,48 0,35 0,58 0,77 0,73	 0,19 0,21 0,311 0,54 0,73 0,90 0̂z 11 11,1 20 . 20+ 40,79 0,45 0,75 1,27 0,95	 0,31 0,30 0,47 0,71 0,94 i,r8 O,i4 •30 25 , 251 51,01 0,58 0,74 1,61 0,33	 0,40 0,37 0;17 0,71 0,94 1,38 0,14 8,56 25'25 •	41 , 18 O,69 0,72 1,87 0,91	 0,50 0,44 11,47 071 o gl^ r 18 0,14 10,3 20 • 26 •	 6
141 0,65- 0>i0 2,24 1,14	 0,57 0,48 0,57 0,86 r , f 4 .5,43 0,I7 6,33 :'J0,^S0 •	 31,81 0,86 0,892 ,85 1,12	 0,76 0,61 0,58 0,87 r, 7 6 1,45 0,17 6,78 3O • 30 • 42,16 1:04 0,88 3,41 1,11	 091 0,70 01 57 0;86 1,r 4 1;;3 0,17 850 '30 . 30 •	5
2,96 1,16 1,05 4,68 1,33-	 1,24 0,88 0,68 1,02 3 , 36 3,70 0,20 5,75 35 . 35 •	 44 , 14 1171 I 104 6,50 1^30	 i 177 1 #16 11,68 1,02 r,36 r i 70 0,20` 8,48 35 • 36 • 64,48 1,56- , 1 ,2 1 7,08 1, 52	 tG5-6- 1,18 0,713 y1,1T

_
r,56-. 1,95 0,23_ 5,10 4a • -.1T) 	 45,43 1,91 t,20 8,64 1,51	 2,22 1,35 0,77 1,16 1,54 r,93 0,23 6,47 4U • 40 • 66,33 2,26 1,f9 9,98 1,49 2 67 1,57 077 1 416 r5^ 1 ,93 0,23 7,62 40 • 40 •	 G

7,83
10 , 4

2,43
3 ,31

I ,35-
1 , 33

j2,4`
16,4

1,70
1 ,67

^2 5
413J

-1,80
2,29

0,87
0,87

1, 31
131

1,74
7,74

,r8
2,18
2,34---0-,26-'5,2'b

0 , 26
' 5̂,69

7,82
45 • 45 0	 6
45 • 45 • 7

1 t,0 3,05 1,51 -C7,4 1,90	 4,59 2,32 0,98 1,47 1,96 2,45 0,29 5,02 50 , 607'612,8 3,61 1,50 20,4 1,89	 5,24 2,57 0,116 1, 44 1,93 2,40 0,29 6,19 60 • 501	 614,6 4,15 1,49 23, 1 1,88	 6,02 2,85 0,110 1,44 3,93 5,40 0,29 7,15 5U • 50 •	 717,9 5,20 1,47 28,1 1,85	 7,67 3,47 0,97 1,46 1.9i 2,43 0,20 8 85 50 • 50 •	 0
17,3 4,40 I66 27,4 2,08	 7,24 3,28 1,07 1,61 2,14 1,68 0,32 '	 5,50 55 ,65. OG22,1 6',72 1,64 34,8 2,06	 9,35 4,03 1,07 1,61 2,14 ' 2,68 0,32 7,24 55.t 65 •	 026,3 697 1 2_62 41,4 2,02	 11,3 4,65 1,06 1,59 a , r a a65 032 9,03 55.55^10

TM 5',29 1,81 - 36,1 2,29	 9,43 3,95 1,17 1,16 1,34 4, 93 0,35 5,06 GO c G0 t 6
.29,1 6,88 1,80 46,1 2,26	 12,1 4,84 1,16 1,74 2,32 2,90 0,35 ' 6,74 60..410+	 II
34,9 8,_41 1,78 55,1 2,23	 14,6 5,57 _135 11 ,73 2,,30 a,88 0,35 8,44 40 • 00 • 10
33,4 7,18 1,96 53,0 2,47	 13,8 5,27 1,28 1,89 a

_

3,15 5 ,38 5,48 k5, C5 ."7
41,3 9,04 1,94 61S,4 2 44	 17,2 8,30 1,25 1,88 502,50 3,13 0,38 7,03 Lu . G5 j48 8 10,8 1,91 7648 2,42	 2017 7,31 1,25 1,88 ?1 5° 3,13 0,38 8,42 65 • G5 • 11
4271 6;43 -2,1-2 67,1 2,67	 17,6 6,31 1.37 2,06 3,74 3,43 0,41 5,02 70.711 •' 752,6 10,6 2,10 83,1 2,64	 22,0 7,59 1,36 2,04 2,72 3,4 0 0,41 6,44 70; 70• 8
61,8 12,7 2,08 97,6 2,61	 26,0 8,64 1:;1G 2403 2 7o 3t38 0,41 7,87 70, 70 . 11
52,4 0,67 2,28 83,6 3,88	 21,1 7,15 1,45 2,18 3,90 3,63 0,44 4,85 75 . 757- 758,9 11,0 2,26 93,3 2,85	 24,4 8,11 1,46 2,19 3,92 3,65 0,44 5,42 7S • 75.	 II
71,4 13,5 2,95 113 ^ 2,83	 29,8 9,55 7,45 ^,18 3,90	 ' 3,63 0,44 6,67 75 . 75 • 10
82,4 15,8 2,22 130 2,79	 34,7 10,7 1,44 ,16 ' 2,88 3,6o 0,43 8,04 75 +75 • 12

-72,3 12,6 2,4r 115 3,06	 29,6 9,25 1,54. 2,33 3,111 ' ' 3,88 0,47 5,11 80' • 1111 •	 887,5 15,5 2,41 139 3,03	 35,9 10,9 "1,59 2,31 3,08 ' 3,85 0,46 6,35 110 . 80 • 10
102 18,2 2,39 1 61 3,00	 43,0 12,6 1,5:1 2,30 3,06 3,83 0,46 7,45 1114:110 • 12115 20,8 2,36 181 2,96	 48,6 13,9 1,54 2,31 3,08 8,85 0,46 8,68 110 • 130. 1,4

im Sluhlbuu sind d e L nti (leather Set enkeldicke fir die Verwendung zu 1Culeksti hen unwirtschatt-
Itch, da die'1ritghe)tshalbtnesser der uliellstgroUeren L t lib kiuhieron Scltenkeid,
bei OeriuUerem Metergewicht - also kleinerem Quetschn 11	 zulassen.

Fortsetzung: Gleichschenklige L nach DIN 1028

Fit = nutzbarer Querschnitt, errechnet unter Abzug
eines Schenkelloches von!	 dt.

Fn, -'wie vor, unter Abzug zweier Schenkellücher
vom u. cft.

s -= i7i == grül0tzulassige freie Stabknickltinge .00
in tu.

iutli,
	 grü6tzulassige freie Einzels tab-

Knicklange in in im gegliederten Querschnitt,
falls ein besonderer Tragfahigl.eitsitachweis des
Einzelstabes nicht erfolgt (vgl. IV. S. 88).

2
Knickwert

Die Achs

I3ezeich-
nung

Abmessungen
in min Quer-

schnitt
Ge-

wicht

Angaben fur die Schenkel-
lücber') Absttinde der Achsen

-	 in csn
Maße in nun- Nach Loch.

b d r rr
F

cm'

G

1 I t

DIN 097

e,
0
d,

Fri,

cut'

F ^'

cm'

e e'
•

w i,

L
w w,

JU • 110 •	 O 9 15,5 1'0;2 7g 23 1 3,4 2,54 0,46 3,59
UO • 90 • 11 11 18,7 1•1,7 23 16,2 ^ 2,62 6,38 6 36 3'70
NU • i)0 • 1 :1 90 13 1 5,5 21,8 17,1

5(3
77 26 1 8 , 4 2,70 6,30 3,81

90• 110 • I fi_► 16 264 ::0,7 ' 26 22,2 2,81 6,19 3,97
_____

IOU • 100 • }0
IüU • 1ü8 • J12

10
72

19,2
2 'L,?

15,1
17,11

5 ^
7 5

 23
23

16,9
19,9

-

2,82
2,90

7,18
7,10 7 07

3,90
4,10

Illü • 300 • li 100 14 12 6 •^62 2U,li 80 26	 ' 22,6 2,98 7,G2 4,21
IOU • ► 0O • 20 + 20 36,2 `d8,4 26 3I,0 3,20 6,80 4,54

1111 • 110 - 10 10 21,2 16,11
84

23 18,9 166 ' 307 793 4 34
110 • 110 • 12 110 t 2 12 6 25,I 111,7 45 25 23 22,3 19,6 3,15 7,85 7,78 4,45

110 - 110 • 14 14 29.0 22,8 tk 90 26 25,4 21,7 3,21 7,79 4,54
126 • 120 • II 11 - 25,4 19.9 89 23 22,9 20,3 3,36. 8,64 4,75

120 • 1211 • .13 13 29,7 23,3 50 30
--- 26 : 6,3 22,9 3,4 -1 8,56 ,8 4,J 4,8ü

120 • 120 • 15t 120 1 5 L'3 6,5 33,9 26,6 95 26	 : 30,0 26,1 3,51 8,49 4,J6
120 • 120 • •2t) + 20 44,2 3l,7 26 39,0 33,8 3,70 8,30 5,24
130 • 1311 • 12 12 30,0 23,6 94 23 27,2 24,5 3,64 9,36 5,15
1 30 • 1 7111 • 1 -1 130 14 14 7 34,7 27,2 50 40 l01 26 31,1 '^7 ,4 3,72 9,28 9,19 5,26
130 • 1311 .  16 i6 39,3 30,9

-^
26 _ 35,1 31,0 380 9,20 _ 5,37_

1 . 40 • 14Ö 1.1  13_^ 35,0 27,5 31,6 ^8 ,2
5

92 A 0,ä8
^

5,54
1 "1t1 •	 1 10 • 15 140 15 15 7,5 40,0 31,4 55 45 106 26 36,1 32,2 4,00 10,00 9,90 5,60
1 111 • 110 • 17 17 45,0 115.3 40,6 36,2 4,08 9,92 5,77
IiU • 15l1 • 11 .	.	 : 14

_
40 , 3 31,0 . . 36,7 33,0 4,21 10,79 5,95

14',I1 • 15U • 16 150 16- 16 8 453 35,9 55 55 111 21) 41,5 37,4 4,29 10,71 10,t1 6,07
15ü • 158 • 11) ^-	 ^^18 . .. ^. 51,0 .40,1^. 46,3 41,6 ^4,36^ 10,64 ' .6,1?

160 • 1 60 • _15LL 0-5--^	 15  461 ' 36,2 42,2 38,3 4,49 11,51
160 • 160 • 17 160 17 17 8,5 51,8 .10,7 60 55 113 26 47,4 43,0 4,57 11,43 11,3 6,46
NO • 160 • 111 19 51 5 45,1 52,6 47,6 4,65 11,35 6,58

tti0 • 1110 • i G
1110 • 1110 • ill 180

16
18 18 9

55 4
61,9

•1:1,
48,4. 00 75 122 26

,2
57,2

47,1
52,5

5,02
5,10

1298
12,90 12,1

7,11
7,22

11111 • 11111 • 211
2410	 Oi) •• 1G

^_ 20
16

68,4
61,8

5:1,7
411,5 _^^ ^^

63,2
57,6

58,0 
53,5

5,18
5,52

12,82
_^

9,33
7,8014,48

200	 21111 • 1 8 200 18 18 9 69,1 51,3 60 80 128 2d 65,4 593 ' 5,60 14,40 14,1 7,92
260 •`.:DU • '_0 20 76,4 50.0 71,2 66,0 5,68 14,32 8,04

	

•16 100 . 100 . 2	 d 120 . 120 . 20 nun And Sonderprofile fdrden 1.Okoiio

	

11 Norm-Niet	 t a n d e siehe DIN 999; hach dieser ist e, der kieinste Nietab-
stand, bei dein ...ugstsben nur e i n Nietloch abzuzielen lst. Die angegebenen Niet-
Inch-a sind die.ti - lie zugeliurigen L g3ngigeo; grdl$tzuliisöiger Niettuch-48 s. DIN 991.
1)ieSer Bowle Lüei.er vom a < ct, werden in dasselbe Mall w gesetzt.

^,' r<--e ^ b 
w	

›
.4-----\^"' .-^^^1

H 	 ist Winkelhalbierende.

sk

k
.171

• q ic L. 90 • 9
livh .tu. 

dl 1

a, n̂.r,w
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 Regeliängen	 3 bis einschließlich 12 ni

Besondere Hinweise
Tragfähigkeit von Zugstäben aus f, 2 und 4 L, s. S. 275.
'Pragfähigkeit von Knickstäben aus I L, s. S. 372.
Tragfähigkeit von Knickstäben aus ir bzw. -^{-, s. S. 382.
Statische Profilwerte für den iri - oil. j[ -Querschnitt, s.S. 211.
Statische Profitwerte fair den J! - od. J Querschnitt, s.S. 216.
Statische Profitwette far den 9 -Querschnitt, s. S. 256. 	 t	 --T 

I(  w
Statische Profilwerte filr den 1-- Querschnitt, s. S. 266.	 b	 >I

Für 6 bis 100 mm I Nietreihe,
„ b > 100 mm 2 Nietreihen,

aber mit versetzten Nieten.

Für die Blegenchse

bel

sA.

bet bei

stt

bei k

1
Itezeich-

flungx-x A Y- y se-
W x

.fx = Jy,
rn'

°° 1VY

cm'

lx - lY

Cnl

J^

cm'

it
` cm

JIl
 cm '

1V, 1
Crn'

L,
cm

.2.-- 150

m
,1= 200

m

A= 250
m

A- 30
 rn

L

116 18,0 74 184 3,45 47,5 13,3 1,76 '	 2,64 3,52 4,40 0,53 5,03 90 • 90 •	 9
138 21,6 ^,72 218 3,41 57,1 15,4 1.75 2,63 3,50 4,38 0,53 6,12 90 • 90 • 11
158 25,1 2,69 250 3,39 65,9 17,3 1,7-1 2,61 3,48 4,35 0,52 7,21 90 • 90 • 13
186 30,1 2,66 294 3,34 79,1 19,9 1,73 2,60 3,46 4,33 0,52 8,79 90 • 90 • 10*
177 24,7 3,04 2801 3,82 73,3 18,4 155 2,93 3,90 4,88 0,59 5,03 109 • 100 • 10
207 29,2 3,02 328 3,80 86,2 21,0 1,95 2,93 3,90 4,88 0,59 5,98 100 • 100 • 12
235 33,5 3,00 372 3,77 98,3 23,4 1,91 2,91 3,88 4,85 0,58 6,98 100 • 100 • 14
311 45,8 2,93 488 3,67 134 29,5 1,91 2,90 3,86 4,83 0,58 19,72 100 • 100 • 20*
239 301 3,36 379 4,23 98,6 22,7 2,18 3,24 4,32 5,4 0 0,65 4,56 110.110•10
280 3517 3,34 444 4,21 116 26,1 2,16 3,23 4i30 5,38 0,65 5,43 110-110-12
119 41,0 3,32 505 4,18 133 29,3 2,11 3,21 4,28 5,35 0,64 6,32 110•110- 14
341 395 3,66 541 4,62 140 29,5 2,15 353 4,70 5,88 0,71 451 120 • 120.11
394 46,0 3,64 625 4,59 162 33,3 2,1.1 3,51 4,68 5,85 0,70 5,45 120 • 1211'13
446 52,5 3,63 705 4 ,56 186 37,5 2,35 3,51 4,68 5,85 0,70 6,18 120 . 120 • 15
562 67,7 357 887 4 ,48 238 45,0 251 3,47 4,62 5,78 0,69 8,26 120 • 120 - 20*
472 50,4 3,97 750 5,00 194 37,7 2,61 3,81 5,08 6,3,5 0,75 £,,64 1110 • 130 • 12
640 58,2 3,94 857 4,97 223 42,4 2,53 3,80 5,06 6,33 0,76 5,40 130 • 130 • 14
605 65,8 3,92 959 4,94 251 46,7 E,52 3,78 5,04 6,30 0,16 6,15 t:10 • 130 • 16
638 63,3 4,27 1 010 538 262 473 2,74 4,1/ 5,48 6 , 85 0,82 4,68 140 • 1 .111 • 13
723 72,3 4,25 1 t50 5,36 298 52,7 2,73 4,10 5,46 6,83 0,82 5,37 140 • 140 • 16
805 81,2 4,23 1 280 5,33 334 57,9 2,72 4,08 '	 5,44 6, 8o 0,82 6,06 • 140 • 140 • 17

- 845 78,2 4,58 1 340 5,77 347 58,3 2,91 4,41 ,5,88 7,35 0,88 4,6t8 1511 • 150 • 14
949 88,7 4,56 1 510 5,74 391 64,4 2,93 4,40 5,86 7,33 0,88 5,34 150 • 150 . 16

1 050 99,3 4,54 1 670 5,70 438 71,0 2,93 4,40 5,86 7,33 0,88 6,94 150 • 160 • 18
1 100 95,6 4,88 t 750 6,15 4537 71,3 71,14 4,71 6,28 7,85 094 4,69 1110.100.16
1 2.0 108 4,86 I 950 6,13 506 78,3 :1,13 4,70 6,26 7,83 0,94 5,30 100 • 100 • 17
1 3: '1 118

-
4,84 2 140 6,10 558 84,8 3,11 4.68 6,24 7,8o 0,94 5,93 1110 • 100 • 10

1 b 0 930 5,51 2 690 6,96 679 95,5 350 5,25 7,00 8,75 1,05 452 10ü • 180 • 10
1 870 145 5,49 2 970 6,93 757 105 109 5,24 6,98 8,73 1,02 5,07 190 . 180 • 18
2 040 160 5,47 3 260 6,90 830 113 3,49 5,24 6,98 8,7 ,7 1,02 5,63 i80 • 180 • 20

-25 •iQ 162 6,15 3 740 7,^8 1143 121 1,91 5,87 7,84 9,78 1,17 4,05 200't'00 • 10
2600 181 6,13 4 150 7,75 1050 833 1,110 5,85 7,8o 9,75 1,17 4,55 :t10 • ;.'00 • 18
2 850 199 6,11 4 540 7,72 1160 144 3,99 5,84 7,78 9,73 1,.P7 5,04 :00 • 200 - 20

Im 5101111 i' sind die L mit 0riiU er Schenkeldicke für die Verwendur g zu ICI tekstilben unwirtschaftlich,
da die Ti igheitshaibmeaser der nliehsturiiaeren L mit kleineren Schenkeldicken höhere Belastungen bet

1 0ertugerem Metergewicht - also kleineren Querschnitt - zulassen.

) Urigleichschenklige N,,,., nach IDIN 1029

flung

-

--

a h

M mitt

d r r,

Quer.

chnitt

F

Oe-
wicht

G

[iczeich_	 Abmessungen	 Angaben für die Schenkellöcher') 	 Lage der Achsen
Maße in nm ?

Fit, Fn,

Abstände In cm

tg a
nach

w,
997
w,

DIN
w, e,

0
d,

Loch-
d, ex e'x eY e y

1., cm' kg/m cm' cn''

211•	 311•	 3 3 1,42 1,11 0,99 2,01. 0,50	 1,50 .0,431
211•	 30 .	 4 20 30 4	 3,52 1,85 1,45 --- -- - - 1,03 1,97 0,54	 1,46 0,423
29 •:10 •	 5 5 2,26 1,77 1,07 1,93 0,58	 1,42 0,41
!o	 ill • • t -3 - 1, 72 1,35 1,43 2,57 0,44 	 1,56 5,25.
_n•	 40 .	 ; 20 40 4	 3'5'2 225 1.77 v  - - - - 1,47 2,53 0,•/8	 1,52 0,252
39 •`; •	 7t -3- 2i3` 71,72 1,8• i,43 3,67 0,7a	 2,30 -6,441
39 •	 45 •	 •i  30 45 4	 4,5 2	 . 2,87 2,25 25 - 29 8,5 11 2,43 - 1,48 3,02 0,74	 2,26 0,436
MI	 •hi • :, 5 3,53. 2,77 ^  ^ ^ 2,98 1,52 2,98 0,78 .2,22 0,43,
t30•	 66 :	 5

't11	 80•	 7
3_0.

^ b0 . -6 67 3	 ^.-
d,f9
5,85

-1,:37
^	 4.59 IT 35 - 3l^ 8,5 . 1T -1;14

4,66
_- E,T5

2,24
3,85
3,3b

'5,68
0,76

2,'.1'E
2,..4

-6,256
0,248.ln	 rin .	 a _.._ _ :3-  -2a3_-x2,111; _2,21 1,48 3,51 ß,99	 9,6i n,i'i3

19	 66 •	 4 40 50 4	 4 2 3,46 2,71 22 30 - 36 1 1 14 2,90 - 1,52 3,48 1,03	 2,97 0,629
i41 •	 Ai •	 a
lii •	 ttu •;,
to	 60 •:	 8 40 60

5 4,27 3,1,5 ^ ^ 3,57 1,56
1,96-
2,00

3,44
4,04
4,00

1,	 2,93
0,97-	3,03
1,01	 2,99

0,625
5,437
0,433

5
6 6 3

4,7T
5,68

3,75
4,40 22 35 - 38 11	 17

,94
4,66

10	 011 •	 7 7 6,55 5,14 5,36 2,04 3,96 1.;05	 2,95 0,429
10 -	 iii) •	 4  . . 4 4,69 --a,55 17" 4,5t ^ ^ -2,76 5,2•1 0,80 -3,20^ ^ i,2fi5
ilI .	 80 •	 1;.40 80 6	 7	 -:3,5^ 6,89  5,41 22 45 - . 40 11	 20 ^ 5,69 - 2,85 5,15 0,88	 3,12 0,259
ie •	 110 •	 :8 ^ ^ 8 ^	 ^ 9,01' 7,07 ^

:
^ 20  7,41 .	.	 ^ 2,94 5^0ti 0,05	 3,05 0,253

.ir) .	 tl i • .	 5 . 5 ..	^ 554 $,35 .	 .	 ^	 1	 ^	 ^ , 8 . 1,05 -41,8i -f,25"'3,1 fi^ ^ -0.,3$ '3
:,1l•	 85 .	 7_50 65 7 65 3,5 760 5,97 30 35 - 45 14	 241 6,20 - 2,07 4,43 1,33	 3,67 0,574
50 •	 115 .	 9 9 958 7,52 20 7,78 2,15 4,35 1,41	 3,59 0,567
.,ii	 t n9 •	 6 -6 6,73" if,85 i7" -T7t 37315- 6,5 1,i54	 3,65 -5,263
40	 too •	 8 50 100 8 9 45 115 8,99 30 55 - 51 14	 20 9,90 - 3,59 6,41 1,13	 3,87 0,258
511 • t1n1 • 10 10 14,1.	 ^ .11,1 	 . ^ ^ ^	 20 12 i ^	 ^ 3,67 ^ 6,33 1,20	 3,80^ 0,252

•
	 75

 ,, .	
r,

+-, •	 76 ,	 9
55 75

5
7 7
9

3,5
6,30
8,66

10.9 

4,95
6,80
11,50

30 40 -
-

52
20

17	 20
 20

5,	 t
7,26
9,10

-2-,
2,40
2,47

B,1
5,10
6,03.

-4-,11-f,33
1 ,41	 4,09
1,48	 4,02

i1,530
0,525
0,518

80 :	90 •	 8
or •	 011 •	 8

-
60

--
90

--6- -
8	 7

_, .
35

._8,69
11,4

't1, 1 1:1̂
11,96
-
35
-
50

----
-
-

57
- 2S-
17	 20

4r
9,80

-/ A9-
2,97

-6:1-1--
6,03

1,41` 4,50
1,49	 4,51

5;442
0,437

no	 titt•tti 10 14,1 .11,9 ^	 ^.2^ 12,1^ .3 05 5,95 1,5ti	 4,44 _0,431
ü.,ä ^^	 - 7;, :	 it . .	 - .-6^ ---

.-- `-^1^11 ^^ ^U^:17_ ^-- -._ __- ^_ -_.-- _20' ^111. _2 i5. _5 . 31....
1,'10 -4,85 0,741

73 •	 8 65 75 8	 8 4 10,6 8,31 35 40 -- 59 20	 20 9,00 2,28 5,22 1,78	 4,72 0,736
^••	 •	 73•I11^ ^ ^10^ 13,1 ^103 ^  20 11,1 235 5,15 1,85	 4,64 0,732
t:,^	 Itil•-b ._.._

---- _.0.^.._..._ 8,4i' 1.,ü0^-̂ -.-.------- . -,_-, -2Ö . 7,21 ^2,'31i 5,61 'i,65^ 4,8-5 11,6441
Itll •	 tt 8 11,0 I1,811 20 9,40 2,47 5,53 1,73	 4,77 0,645

Gr, •	 80 • 10 ti5 8fl^ 810 4 ^ 13,6 1t1,7 35 45 - 6fl 20 20 1 t,6	 ^ 2,55 5,45 1,81	 4,69 . 0,64+'
85•	 80 •

-
1`2 12 6t016,01 +^1	 1i 	 , . .	 . 	 23 1 3,2	 : ^ 2,63 5,37 4 62_1188 0,634

83-. 199 •' 7
__. ^

 3 -T,2---ii-.1-1...-.-`
_
-

T_ ..__ --. -10- ^,$^t ^ 11,23 ^ 5-,17 1,51- 1,00" ß,-01-5
13• 10i1•	 9 .65 100. 910 5 14,2 11,1 35 55 - 64  20 	 20 12,4 3,32 6,68. 1,69	 4,91 0,415
65 -  t00 • it 11 17,1 13,4 23 14,6 3,40 6,60 1,67 	 4,83 0,41
83 -I 16 •	 0
85 • 115 •	 8  65 115

. U
8 8

 .
4 	 ^^

i^j ^ ^
13,8

^. 	 8,26.
10,9 . 35

^ ^
50

^
. 25 70

 ^ ^^ ^'	 ?^
20 	 20

^ ,1
12,2

^	 • 	 ,
e

^ 3,85
3,94

^ 7,5i5'
7,56

-f ,li'- : • ,11Z
1,46	 5,04

1,'31̀
0,	 4

85 • 115 • Ilt 10 . 17,1 3,4 ^	 ^ ^  20 15,1 . 4,02 7,48 1 ,54 	 4,96 0,321
83 • 130•	 It :. ^8 ^	 ^ 15,1 11,9 ^^	 20 13,5 11,9 4,56 8,44 1,37	 6,13 0,263
+, •t • 130.10 65 130 1 0 11 5,5 18,6 14,0 35 50 40 74 20	 20 16,6 14,6 4,65 8,35 1,45	 5,05 0,259
•	 s+ 1110 • 111 12 22,1 17,3 23 19,3 16,9 4,74 8,26 1,53	 4,97 0,255

r<E' ^^--' t?Y •-i~
,L a^ 	

') Norm-Niet a b a t ä n d e stehe DIN 998; nach dieser Ist e der kleinste
Nletahstand. hei dem hi 2 ti ir stliben nur e i n Nietinch abzuziehen Ist. i)ie anie-

F0, = nutzbarer Querschnitt, errechnet unter Abzug eines Schenkel- oloches vom a d2. 	 h
170. = nutzbarer Querschnitt, errechnet unter Abzug von zwei Schenkel- 	 c

löchern vom o d,.	 o
sK = .	 ,ii = größtzulässige freie Stabknicklänge in m. 	 ^ n

rn

sK = lÖ0 
1,i = größtzulässige freie E i n z e Ist a b -Knicklänge in mär et

im gegliederten Querschnitt, falls ein besonderer Tragflihigkeits- 1
nachweis des Einzelstabes nicht erfolgt (vgl. IV. S. 88). . 

ä 

3"
3 Mcn 0
c 14

m C

k = I(nickwert =
^: 9

^

t^9
C1,



I'oltsetzung: Ungleiclischeuklige L.., nach DIN 1029 Regellängen	 3 bis einschtleDifeh 12 m

Fltr b > 100 nun zwet
Nietreihen, dann aber
mit versetzten Nieten.

F,,	 nutzbarer Querschnitt, errechnet tinter Abzug dines Schenkel-
loches vom 0 d2.

F,12 = nutzbarer Querschnitt, errechnet tinter Abzug von zwei
Schenkellöchern vont m d,.

sx	
100 

1,1	 größtzulässige freie Stabkuicklünge in n1.

sK - W i,4_ = grüützulassige freie Einzelstab- Knicklange in in

im gegliederten Querschnitt, fa lls ein besonderer Tragfahigkeits-
nachweis des Einzelstabes nicht erfolgt (vgl. IV. S. 88).

k = Knickwert =
J r/

Besondere Hinweise

Abstand zweier	 (geradzahtig gerundet), für den die beiden Träg-
heitsmomente gleich groß und gleich 2 ix werden.

;t rrragfdhig icelt von Zugstiiben aus 1, 2 und 4 L, s. S. 277,
'i• lagfahigkeit von Knickstäben aus I (, s. S. 400.

l Tragfrhigkeit von Knickstäben aus jl", s. S. 410.
Trabfälligkeit von Knickstäben aus '-1 i--, s. S. 422.
Statische Profilwerte für den l r - bzw. "1r-Querschnitt,s.S.224 bzw. S.230.
Statische Profilwerte für den ä: -Querschnitt, s. S. 234.
Statische Profilwerte für den IF -Querschnitt, s. S. 257.

Statische Profilwerte für den	 Q uerschnitt, s. S. 208.

I3cUeflend Ve+weudun von L., tall ßrüüter
•,-,o or, ollt.

Cltenkelt !die zu hlek•21AGtliz v1,1 101 noty S.351 die alnitgem811

Für die Biegeachse sKsK bei Ä®	 bet	 Ir	 Bezeich_

z- x	 Y-Y	 ,^t--s 	 7i-11	 A -	 k	 ^II	 nung
` 

lx	
Wx	 Ix 	j

	 W	 1	 l	 1	 ^	 i,	 150	 200	 250	 30	 a/ 
I

cm' 	̂ cm.-- 	 cltT'"Cnl'	 ^Cm 	 cm .	cm	 cm • 	cm	 m 	 rn^^	 ^m	 in  	 cm 	 1"'
Y	 Y	 Y 	 :	 '7	 i	 ^

1,25	 0,62	 0,94	 0,44	 0,29	 0,56	 1,43	 1,00	 0,25	 0,43	 0,63	 0,84	 r,05	 0,13	 7,99	 0,62	 `2.0 •	30 •	3
1,59	 0,81	 0,03	 0,65	 0,38	 0,65	 1,81	 0,99	 0,33	 0,1'	 0,63	 0,8 4 	r,05	 0,13	 10,4	 0,42	 20 .	30 •	 4
1,90	 0199	 0,92	 0466	 0,46	 0,54	 2,15 0198	 0,40 0,' 	 0,63	 0 84	 8,05	 0,13	 12,7	 0,32	 20 •	 30 •	 5

-476" 1,08 `1,27--	
^1

0,47	 0,30	 0,52	 2,9ti	 1,	 ^0,30 ü;l t:	063	 6,8 4 	1;05	 0,13	 9,76	 1,46 20+	 40 •	3'
3,59	 14_42	 1 i2d	 0160	 039	 0,52 	 3,79 _130 v0,39 0020,63- n8,;	 ro5 _Oy1 3	 1 2,9 	106	 20 . 40 . 4
442	 1,46' 1,43	 1,6i5	 ö,7iS`0,86 -`g,r 7 	 i,54	 4_),91	 O,hl	 03/6 r,28 	 4,61	 0,f9- 6,27*	0,90	 :1117iFi: •j
5,78	 1,91	 1,42	 2,05	 0,91	 0,85	 6,65	 1,62	 1,18 0,84	 0,96	 1,28	 2,60	 0,19	 6,97	 0,80	 30t	 45.	 4
6_,99	 2,35	 1,41	 2 47	 III	 0 ,84	 8,02	 1„51	 1,44	 0r64	 0,06z ,28 	 r,60	 0,10 	 8,65	 0,72	 JO •	 45 	 . 5

15,6	 4,0 	 1;90	 2,ti0 ^f,12- 0,78	 16,5	 1,96	 ` 1,69	 ü,07	 0,95	 1,26	 z,58	 0,1 9- 10,9	 ,i4- JU	 60 •,6
20,7	 550	 1,8	 3,41 1,52	 0,76	 21,8	 1,93	 2,211 0,82	 0,93	 1, 2 4	 1 ,55	 0,19	 1510	 192	 'J0	 .G0•'7
-6,58	 1,87	 1,52	 3,76	 1,25	 1,20 `8,46 1,79	 I,89 0,115	 1,213 2,70	 2,13	 0,2.	 3,66	 Ö00	 •kU7-50-773-,

8,54	 2,47	 157	 4,86	 1,64	 119	 10,9	 1 ,78	 2,46	 11,81	 1,26	 1,68	 2,10	 0,25	 4.85	 ''.-`	 40 •	 50•'^4
10,4	 3,02	 1,66	 6.69 `2,01	 1,18	 1.1,.1	 1,76	 9,0'2	 0,111	 1 426	 r 68	 2 lo	 0,25 	 6:04	 -	 40 •	 50' 5^
17,2	 4,'23-	1,89	 0,11	 2;02	 I,i.i	 19,8	 2,03	 3,50	 i1,84.	 1,29	 z,72	 2,15	 0,2b	 ,56	 1,12	 46 ,	4_.0,,5
20 ,1	 5,03	 1,88	 7,12	 2,38	 1,12	 23,1	 2,02	 4,12	 0,05	 1,28	 r,7o	 2,13	 0,26	 7,83	 1,02	 40 •	 GO .	0
23,0	 5„.„79	 1,87	 8,07	 2,74	 14 11 	 211 t	 2,00	 4,73 0,115	 1,28	 r, o	 z, 13	 0,26	 9,07 '	 0,92	 401	 60 e	 7
31,1	 b ^ 2,57	 5,32	 1,66	 1,07	 33,0	 2,66	 3,38	 0,05	 1,25	 1,70	 2,13	 0,26	 6,52	 3,10- 40.1iiU.'.4
44,9	 8,73	 2,55 `	 7,59	 2,4 .1	 1,05	 47,6	 2,63	 4,90	 11,111	 1,26	 1,68	 2, 10	 0,25	 9,79	 2,90	 40. i 0U.	 0
57,6	 11„,4	 2 53	 9,tid	 3,18	 1,04	 60,0	 2,60	 6,41	 11181	 1,26	 1,68 ?ra	 0,25	 122	 Y2,72	 40 e	 O.U	 ß
23,1	 6,11	 2,ö4	 t l,9 ' 3,16	 1,47	 28,8	 2,28	 6,21	 1,05	 1;59	 2,22	 2,65	 1, 2	 6,89	 0,36	 50	 ß^u ,̀•, 5
31,0	 6,99	 2,02	 15,8	 4,31	 1,44	 38,4	 2 ,25	 8,37	 1,05	 1,58	 2,10	 2,63	 0,32	 6,90	 0,18	 50	 651 i7
39,2	 8s77	 2,00	 10,_4 	 6,30 u42	 471 0	 2,22	 10,5	 1,05	 1,58	 2 ro	 2,63	 0,32	 872°	 --50 .	 85 . '0 •

89,7. i3,1	 '20 -16",a--5:88. 	 1, 332	 95,2	 3,3(5	 9,78	 1,06	 1,59` 1,rr	 2,65	 t1L,32	 7,711 --3,`f6- 8-0.108 • 0-
116	 18,0	 18	 19,5	 5 ,04	 1 ,31	 123	 3,28	 12,6	 1,05	 1,58	 2,10	 2,63	 0 ,32	 10,4	 3,64	 50 . 100 • 	 8
141	 22,2	 3 16	 23,•r	 6,17	 1,29	 149	 3 25	 94	 1,56	 2„B	 2 6o	 0 31	 12, 8	 3,38	 50 • 100 • 10 •!	 -5:80-.1-,	 -2,61	

L,.. _...,	 vL^:J..-_. 	 _.__-..1--..-__.-..-.- 	 `
35,5	 s,t4 2,37 16,2- 60--43,1  	

15 5	 1
8,•8 1,17	 1,7r 2 33	 2,93	 0,35	 4,58	 0,84	 55	 75	 5

47,9	 9,39	 2,35	 21,8	 5,32	 1,59	 57,9	 2,59	 11,8	 1,17	 1,76	 2,34	 2,93	 0,35	 6,40	 0,66	 55 . ,75 •. 7
59,4	 1148	 2,33	 26,8	 6,66	 1,57	 71,3	 2,55	 14,8	 1.18	 1,74	 21 33	 2 90	 0,35	 8,00	 0 50	 55 .	73 •	 9
71,7	 '2,81	 2d,8-` 6,6T 1,71	 82,8	 3,09• 14,6	 1,110	 l,$r 2,64	 3,25 " 0,39	 5,18	 -1,78	 60 •. 00 •; 6
92,5	 15,4	 2,85	 33 0	 7,31	 1,70	 107	 3,06	 19,0	 1,`211	 1,94	 2 , 58	 3,23	 0,39	 ' 6,87	 1,00	 50 •	 90 •,	 8

112	 18,8	 2,82	 39'6	 8,92	 1,6,	 129	 3,02	 231	 lip	 1292	 3,56	 g,so ' 0,38	 8156	 1 ;42	 60 •	90.10
44,0	 $,3U	 t,35	 36,7-- 6-,50- 1,0	 602	 2,73 14^!1	 1,34	 2̀,01	 2,68	 3,35	 15,40	 4,55	 --	 557-75 ..   'ü
56,7	 10,9	 2,31	 39,4	 8,34	 1,92	 77,3	 2,70	 18,8	 1,33	 2,00	 2,66	 3.33	 0,40	 6,01	 65•	 75•	 8
68,4	 13,3	 2,29	 47,3	 10,2	 1,90	 92,7	 2 66	 23,0	 1,413	 2,00	 2 66	 3 33	 0,40	 7,42	 05 •	 75 • 10

52,8	 9,41	 2,61	 31,2	 6,44	 1,93	 68,5	 2-,$5	 15,6	 1,38	 2,04	 2,72	 3,40	 0,41	 4,65	 --	 65'	 80,	 0'
68,1	 12,3	 2,49	 40,1	 8,41	 1,91	 88,0	 2,82	 20,3	 1,371	 2,04	 2,72	 3,40	 0,41	 6,01	 85 •	 80 .	11,-
82;2	 15,1	 2,46 ` 48,3	 10,3	 1,89	 106	 2,79	 24,8 	 1,115	 2,03	 2,70	 3,38	 0,41	 7,44	 65 •	 00 s 10 
954 	 17,8	 2,44	 55,8	 12,1	 1187	 122	 2,76	 29,2	 t_,3ä	 2 03	 2 ,70	 3 36	 0,41	 8,81	 --	 G5' '00 • 12 '

t'1-3	 16,6	 '3,17	 31,6 	 7,54	 1,64	 1 28	 3,39	 21,6	 1;39	 2,1'	 3,78	 3,48	 0,42	 5,76	 2,18	 U5 . 1-66 .	 7-1
141	 21,0	 3,15	 46,7	 9,52	 1 , 8'2	 160	 3,36	 27,2	 1,30	 2,09	 3,78	 3 i 48	 0,42	 7,36	 1,98	 4_15 . 100'	 0
167	 25,3	 3,13	 55,1	 11 4	 1,80	 190	 3,34	 32 ,6	 1-,30	 2,07	 2476	 3 i45	 0 41	 8 92	 1,78	 65 -.1013 . 11
145	 18,9	 '3,71	 34,4	 6,71	 1,81	 151	 3,88	 21,1	 1,42	 2,13	 2,84	 3,55	 1 ,43	 5,22	 3-,-1-4- G5 . 115•	 8
188,	 24,8	 3,69	 4•1,2	 8,78	 1,79	 205	 3,85	 27,4	 1;11	 2,12	 2,82	 3,53	 0,42	 6,99	 3,54	 05.115 . 	0 i
229 '	 30,6	 3,66	 53,3	 10 , 8	 1,77	 249	 3 ,82	 33,2	 1,30	 2,10	 2,80	 3,50	 0,42	 8,77	 3,34	 05•115p110

163 •	 31,1	 4,17	 44;11	 8,72	 1,72	 280	 4,31	 28,6	 1,311 1,07	 9,74	 3>3S	 0,41	 7,95	 4,86 < 65.130p' 0
321'	 38,4	 4,16	 54,2	 10,7	 1 ,71	 340	 4,27	 35 ,0	 1, ;17	 2 ,06	 2, 74 	 3.43	 0141	 9,93	 4,66, n 0„9!13U»lU
376	 45,5	 4,12	 03,0	 12,7	 1,69	 397	 4,24	 41,2	 1,117	 2,06	 2,74	 5,13	 0,41	 11,8	 4,46•, !V1.1̂ 34Al:

i l l 	 111 1 4 1
Quer-	 Oe-13cuticl,_	 AOntessungezt 	 Angaben Pur die Schenke0ücl er '3	 Lage der Achsen

 11 11 Itg	 ---.--	 ^	 schnitt wicht-	 Malls in n ^m	 Abstande in cal
1'lacli r)f N 
	

Loch-
997	 U	 18 a

cm'	 kg/nt	 cm'	 cnl'

a	 G	 d	 r	 r,	 F	 G	 w,	 w# 	w y 	e,	 a, ^ a,	 F,,.	 ^,,.	 ex	 e x	 ey	 e Y

75 •	 00 c	 7	 7	 ^	 ^ 11,1	 11,74  	 20	 20 ^	 9,70	 2,67	 6,33	 1,93	 5,57	 0,683
7.i •	 110 •	 9	 75	 00	 9	 8,5 4,5	 14,1	 11,1	 40	 50	 -	 04	 20	 20	 12,3	 -	 2,76	 6,24	 2,01	 5,49	 0,679

.^.^	 •1116-7-7  .	 ."_. ^7.__-_._ 	 .	 . 11,9 .	9,3:1  	 6	 ^
75 •	 9ü • 1 1 	 11

`	
17,0	 13,4	 69	 23 23	 14,5	 2,83	 6,17	 ',00 5,91	 0,675

^ 2Ö 20	 f0, 	 -3:0-6-6-,04	 1,83	 5,6'f- 6,553
.+	 100 7 	 7.1	 100	 9	 10	 5	 15,1	 11,8	 40	 65	 -	 20	 20	 13,3	 -	 3,15	 685	 1,01	 5,69	 0,549

-n ;, • 100 • 11	 11	 18,2	 44,3	 70	 23	 23	 15,7	 3,23	 6,77	 1,99	 5,51	 0,545
+••	 130 . ^ 8	 8	 15,9	 12,5	 75	 20- -20- i4,3	 12,7	 =1,3

^7" • 1:10 • 10 	 75	 130	 10	 10, . 5,5 :	 19,6.	 ^ 15,4 ^^ ^ 40	 50 ^^ ^ 40	 20	 20	 17,6	 15,6 . 4,45	 8,55.	 1,73	 5,77	 0,336
5 ^8,64	 1,65	 5,85	 Ö,339

75	 130 •  12	 ^ 12	 23,3	 111,3 -	 81	 23	 2.3	 20,5	 17,8	 4153	 8,47	 1 1 81	 5 69	 0,332
75 .  180 • J	 9	 19,9 

	
^ 86	 0 20 17,7 1 ,^0	 5,28- 9,72	 1,67	 5 93- 0,263

7; -150 • 11	 75 150	 11	 10,5 5,5	 23,6	 111,6	 40	 55,	 55 
e_ 

13	 23	 21,1	 18,6	 5,37	 0,63	 1,65	 5,85	 0,261
75 • 150 . 111	 13	 27.7	 21,7	 7	 232 3	 24,7	 21,7	 5 45	 9,55	 133	 5,77	 0.2."s8__,..

lli	 -" 10
_ .	 ^,	 _	 _	 -__:_.^__....e__ _	 _ _ 2

0 _ __	 . 	 ._ 	 __- .	 -__ 75 • 170 •	 -	 23,7	 18 0	 20	 2i,7^ i9,7 G,21 10,9	 1,52J 5,9$ 6,211
7.^• 170 • 1t.' .	 ^1"2	 .	 28,1	 i.''2 , 1 .	.	 ^	 :1l	 23	 23	 25,3	 ^.22,6	 6,30	 10,70.	 1,60	 5,90	 0.211)
7,i • 170 • 14 . 

75	 170:^^ 1 4	 11'5..5'5	 32,5 '^ 25,5	 -40	 6 0	 65.--^ 20 . '6	 29,3	 26,9. 6,39	 10,61	 1,68	 5,82	 0,207
75 • 170' 14_1 	 16	 36.8	 28,9	 84	 20	 26	 33,1	 30,2	 0,47	 10.53	 1,76	 6,74	 0.204
80• 120 •	 0	 11 	 15,5	 12,31	 20" 20	 13 ,9 'T2 ,3 -3 ,63 -8,17	 1,87	 6,i3	 0-,44f
50 . 12  0 • 10	 10	 19,1	 15,0	 74	 20	 20	 17,1	 15,1	 3,92	 8,08	 1,95	 6,05	 0 ,43880 120 011	 5,5	 45	 50' 3080 • 130 • 12	 12	 22,7	 17,8 23	 23	 19,9	 17,2	 4,00	 8,00	 2,03	 5,97	 0,433
110 • 120 • 14	 14	 26,2	 30,5	 -	 •	 80	 23	 26	 22,6	 19,3	 4,08	 7,92	 2,10	 5,90	 0 429
91 . ti0 •	 0	 9	 17,3	 13,6-	-73--20	 20	 15,5	 13,8	 3,30 -7,70 '2,32 5,08- l1,ti52
00-110 . 11 	 90 110	 it	 12	 6	 20,9	 16,4	 50	 45	 25	 78	 23	 23	 18,5	 15,9	 3,38	 7,62	 2,40	 6,60	 0,550
110 • 110 • 13	 i3	 24,5_lt 19,2	 84	 26	 26	 21,1	 I7L7-_ 3,46	 7,54	 2,48	 6,52	 0,648
91l • 1tn 1• 111	 10	 ^-'21 l	 tli, -^ -

_, 
-18- -2c-i- 20	 19,2	 17,2	 4,I5	 8,15 2,18 	

6
6",6r -V412

00 • 130 - 12	 90 130 12 12	 6	 25,1	 19,7	 50	 50	 40	 83	 23	 23	 22,3	 19,6	 4,24	 8,76	 2,26	 6,74	 0,468
1111 • 130• li	 14	 29,0: .22,71	 _-^	 .	 ._90^ 26	 2025,4	 21,7	 4 - 3 1	8,68	 '2,34 . 6,66 ._0.465
till : 150 • 10 _.__ _	 10 ^--l^	 18,11	 83_ -20	 20 21,2	 10,2_ 4,99 t0 -01	 2,03 6,97 Ö,363
1111 • 150 • 12	 90 150	 12	 12,5 6,5	 27,5	 21,0	 50	 55	 55	 89	 23	 '23	 24,7	 22,0	 5,08	 9 ,92	 2,11	 6,89	 0,360
tui • I50 . 11	 14	 31,8 -'313	 95	 26	 26	 28,2	 24 5	 5 16	 9,84	 2,19	 6,61	 0,357
+ 	 ._._  	 i'--^._..___._._- 	 -23-'25 

	 _ d.	 !_..-	 .. 	 -- -	 t- 	 -	 -•nl " 250 • 113 - -- I t} --` -` ^3,2- ' ..4_,,l►  	 30,9	 2ß,i;	 g;40 - 1-53i- 1,5'7 -7,43 6, f 6ö
t10•'2u0 • 12	 12	 39,5	 31,0 :	 t1 0 	 23	 23	 36,1	 34,0	 9,59	 15,41	 1,65	 7,35	 0,154
tm •',5ü• 1 I	 90 250	 14	 12,5 6,5	 45,8	 38,0	 50	 60 140	 -	 .6	 2ii	 42,2	 38,5	 9,68 15,32	 1,74	 7,26	 0,152
00 - 2511-  III ^	 ^	 ^ 16 	 52,0 	 40,8. 	 ^	 ^	 1 1 7	 26	 20	 47,8	 43,7	 9,17	 15,23	 1,82	 7 18	 0 150.
ütl' 15Ä •- 14_f	 10	 24,2-	 10,0'	 84	 20	 20 22,2	 20,2	 4,80 10,20	 'L,34	 'i,66` 0,412

IOt1 • 150 . 12 100	 150	 12	 13	 . 6,5	 28,7	 .	 `22,5	 55 ^^^ 55	 91	 '23	 23	 25,9	 23,2	 4,89	 10,11	 2,•12	 7,58.:0,439
1110 • 150 . 13	 14	 33,2	 26,1	 97	 26	 26	 29,6	 25,9	 4,97	 10 , 03	 2,50	 7,50	 0,435
110 • 200 . 10	 10	 29,2	 27,0	 i^	 23	 23	 26,9	 24,6	 6,93 13,37	 2,01	 7,99	 0,266
nu • ::00 . 1 .2^ .	 .12 	 : 34,8 	 27,3	 ^ 	 23	 23	 32,0	 . 29,3 	 7,03	 12,97	 2,10	 7,00 . 0264
00 • 200 • 14 100 200	 14	 15	 7.5	 40,3	 31,6	 55	 60	 90	 _. 

2ü	 26	 36,7	 33,0	 7,12 12,88	 2,18	 7 ,82	 0,26`2
ütl • 200 • 10	 16	 -.'.5,7 	 `t ;9	 107	 26	 2ii	 41,5	 37,4	 7,20 12,70	 2,26	 7,74	 0,259
oAM • 200 • 111	 18	 ;. 1,13	 40,0	 26	 26	 46,3	 41,6	 7,29 12;71	 2,34	 7,66 	 0,256

Nor, i .Niet a b s t a dc stehe DIN 998; nach dieser Ist e, der kleinste
N . ,s1^ud, bet dem In Z u g stieben nur e Nietloch atzuzie left Ist. Die lingo-
e:in Nlenocit-o sind die for die zngehbrlgen 1.3 galleigen • gr60tn0üss1'er Nlelluch-a

a. D"4 997. Dieser sowie Löcher vom 0 c d, bzw. d, werden ant dieselben Male w„
wu w, gesetzt.



'	 ; , ;^ }^ ^.	 Arydcra4,uu1a110u11+xd 11 Ns' 1 nl Waite und file 1)

r y

W W 	 I 4 u ^ 811 ^I 1 5,3 ^ 3 5,9 ± 
22,9	 38,6

a	 " 340 420, 22,9^^ 22,3	 44,4	 458
e	 1.0 " 80 340 il 3M5 1^ - I 45,7 ^ C 1,u
1.. 	 ';f' 100 I 200 { ff 38,21	 76 , 4

._	
^_..i112U 124U 

f_45,tl11	 _ / -u.^. -

1 7, 8 	26,7 II 35,6 	-- 	--
26 r6	 39,9	 53, 2 ^ 66,5
35,5 1 53,21 mu! 88,8 406,5	 --•

66,61 88,8 t 1340(3,2 i 1. 	 177,6
-- ^ ---1 106,6 433,21 159.e 213,2

	340 1111
^ 51,1' 68,2 1 - I --.	 	 -

28 , 4 1 90,8 1 ^ 3,5	 -

56i91
85,31 11 3,8 142,311 7 11,7'

102 i4 136,6 470,8 204,9I27-1,2.

,I 0,8 3 1201 100 i 77,5 i 77,51 u6,5 1 155,01 394,81 232,5 330,0
j	 1100	 1 l'n/li	 elll

	

1 4 11	 t,u { 17 ,5^)

	

11 6u 	 yu ,' 26 6, 
1,5 1 80 1201 35,51

I60 150 ^ 44,4
,120 180^ 5.b3^

,	 . 
60	 60  34,1!1

	 , 0 1 9. 	 8o1 45,411
100 i 1001 56,91
120 / 320 68,3,

38,3	 -	 -_.. 
I --

,
57,51 68,7; - 	 -
7 6 ,3 I 94,5 i 122101	 _ -
95,5 414,6 ^ 352 8 191,0

114,5 f 1 17,9 183 , 2 I 229,0
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A dui I lcchalürku In
h die IS	 01 111.4 3Yrne i1 1111,	 . 
h dl0	 he der 913t1811i1Ie delnelbeu in hunt,
!( - 1, -1 a 1110 44nxnin4uthühu de>{ Wtlloubleaha (('`r,/ 1,Oä h
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unli 114e WldOratluldenlullent: 	
111
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h ) .. 	 . ü'_ . - (n,19E-} - O;llha	 .Atr^ 

bir

274,8

A. A l2w3r Ilwa dell ittnr1et 14unw»31/rotll8u rNr 3Vg32118811, wugeuoll/ueu
r0111 Verbuud0 43euGic3lrr Arublti4,1.e11- uwd I11K8111Pu1'vBre.Iilo 41»II veal eleulerkew

lugenieurrereiu. •)

't'abeilen.
Une el,ai6ee110 tieNYch1 41oe 4ch111Mdaleeua let zu 7,8 ullg0n0111uen.

	L.il:. hg.34:. Fig il. hlg.14',. Yig.ijf.Plg.147.	 FLg.148.
,h-.	 .L.. 	 F ..L-.t	 .A..

4 ara6ylWh r8r111 4 alriwlta*

1Pu1'vBre.Iilo 41»II veal eleulerkew
lugenieurrereiu. •)

't'abeilen.
Une el,ai6ee110 tieNYch1 41oe 4ch111Mdaleeua let zu 7,8 ullg0n0111uen.

	L.il:. hg.34:. Fig il. hlg.14',. Yig.ijf.Plg.147.	 FLg.148.
,h-.	 .L.. 	 F ..L-.t	 .A..

4 ara6ylWh r8r111 4 alriwlta*
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• 1 n 	 SV I 11k I er, „lülilb0rb04t 412 Walz- lint :3chndrdrta4rua zur Be,lulzuny hrl
,leu ilebeuge,l it1 Ent wnrCon von l:iel81-0u14U'ucti0nl u,l. dot 4Cgl. '1'ecllnlNChee
I 111t'1124:1,1118 in Berlin,*	 1880,    

_. 
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111111 col

8..f=J.iavrl. (Fig. 144 und 145.)

' . ._ .	 ^^--^^43uw: ^Abat. dee ,Pri, ettauwutuntBruno 116h4 Dicke Fluche 	 g4
A•	 ,t II	 Ir	 pru n1 puhktea

(.	 x 	 J1	
J 	

.7'
1.,	 T

too
120 On	 10,0

	

140	 70	 11,5

	

10o	 Su	 13,0

	

lido	 90	 14,5

	

20(16 II 260	 too - 16,0

40
45
50

111111 .	110111

7,0
8,0

	

8,0	 29,0

	

1 3,0	47,2

	

18,7	 09,0
38,5  140,0
70,4 255,6

11 9,7 431,3
188	 684
387 1037

8,9
9,9

14,0
20,7
33,1
67,4

123,1
107
329
499

11;0
13,2
15,3
17,3

2 Q,4

V. UlegungsWstiBkelt.

Y. üte/ctwahenklif/a W6'hkd144ae►► (Pia, 149.)

d5utnm0r'	 6 	 d 	 le	 pro In	 8c1,w0r_

batand I
1 13mlto	 Dicke	 Fiüeite 43ewiohi^	 dus 	 Trli/hulisorouaettt	 '

x
p	 punk tue	 4	 [

	
J	 J'	 J•,

5	 4,30	 3,35	 I	 18 .9	 15,31	 8,,5 	
12,83	

3,48
4 1/e	 45	 1	 5,86	 4,57	 13,6	 31,69	 1485	 16,77	 4,93

9	 7,34	 5,73	 14,4	 28,1t	 12,99	 20, 1 9	 ,' '15,79
6	 6,9,	 5,39	 II	 17,2 ^	 43,55	 2 3, 11	 19

6	 6o	 8 	 ^	 9,0 3	 7,04	 1	 ,17,9	 58,58	 29,65	 47,03	 12,07
1	 37, 1 9	 ,63

10	 i	 11,07	 ^ 	 8,63 	 18,6	 73,87	 35,57	 55,92	15,22
7 	 8,70	 6,79	 i8,7	 64,58	 34,16	54,99	 13,93

6 ,/ + 	 65	 9	 ,0,98	 8,56	 19,4	 83,77	 4 2,44	 66,85	 18,03
r1	 13,18.	 .10,28	 '40,1	 103,32	 50,07	 77,94	 22,20

7	 9,40	 7,33 	 20,I	 .	 80.,64.	 42,76 	 68,75. _..16,77
y	 70	 9	 11,88	 9,27	 i	 30,8	 104,65	 53,26	 8 4,75	 01,27

11	 14,38	 11,14 	 21,6	 *29,04	 62,41	 102,08	 22,14
8	 11,43	 8,95	 .I	 81,5	 113,4	 60,4	 -92,3 .	 28,5

 7 1 /1	 75	 10	 14,11	 21,01	 1	 22,2	 .	 1 43,0	^ 	 73,5	 11 4,9	 32,112 	 16,67	 13,00	
I
	 23,0	 172,6	 84,4	 1 32,3	 36,5

8	 ',	 12,27	 9,57	 {	 2 2,9	 137,6	 73,3	 11 7,3	 29,3
8 	 So	 10 	 15,11	 11,79	 I	 2 3,7	 173,6	 b8 ,7	 141,3	 36,1

.
12	 17,87	 13,94	 1	 94,5 	 209•5.	 102 ,3. .	 16 3, ,	 4 1,5
9	 15,5	 12,1	 i	 25,7	 910,4	 118,0:	 188,2	 37,8

9	 90,	 11	 18,7	 14,6 	 26;5	 "	 271,0	 139,7	 23 3, 1	 56,3
13	 21,8	 ,710	 07,4	 323,3	 1 59,5	 ' 2 5318 	 65,2
10	 19,2	 14,9	 28,5	 336	 180	 _387..	 ..73. _

,0	 100	 12	 22,7	 17,7	 29,4	 406	 310	 334	 86
 14	 26,2	 2e,4	 30,1 `	 .476. 	 239	 377	 101
10	 21,3 	 16,5	 . '	 3 1 ,4	 .	 447	 238..	 ,	 3 87 	 89

It	 110	 12	 25,1	 +9,6	 ., 32,1	 540	 ^ 	 28, I 	 452	 110
1 4 	 29,0	 ^ 	 22,6 	 i.	 32,9 , 	632	 318 	 511 '	 125
1 I	 25,4 .	 . 1 9,8	.	 34,0 	 638	 344 , .

	 ,,5S'	
336	

'

12	 110	 13	 29,7	 .	 . 2 3. 2	34,7	 .757	 n 	 399	 ... 636	 ,	 162
1 5	 33,9	 36,5	 35,5	 876	 449 3	 74 4	 .184,

12	 30,0	 23,4	 36,9	 "	 885'	 47 6	770	 182
1 3	 130	 11	 34,7	 .	 27,0	 37,6	 1037	 546	 861	 23,

16 	 39,3	 .'30,6	 58,4	 11SS	 6o8	 972.	 .244
1 3	 35,0	 27,3	 39,8	 .1t98	 644	 1041 	 247

14	 140	 15	 40,0	 31,2	 ,	 40,6	 1386	 7 2 7'1	 1174	 .	 380
1 7	 45,0	 35,1	 41,3	 1575	 807 	 ^1301 	 313

 1 4	 I	 40,3	 31,4 	 42,6	 1588	 857	 +36 7	 34715 	 ^	 15o	 16	 11	 45,7	 35,7 	 43,4 	 18,4	 953	 1534	 372
rS	 51,0	 39,8	 44,1	 2053	 io61	 4696	 426;,
1 5	 46,1,	 35,9	 45,5	 2064 	 1110	 1786 .	 434 :

16	 .6o	 17	 51,8	 40,4	 46,3 	 2 344	 1234 	 1976	 4QS ;.
. 	 .	 .	 19	 f	 57,5	 44,9	 ^	 46,^).	 I 2626 	 1361	 2161	 5	 1	 '

,2211	 (i	 gern	 ( 	kg 	 . 	 It	 ,hll1	 "	 0+1.

1)io Melanie Dicke ist IIlorbel 0,1 der l3reit's. Die Ah rundunparadien alnd, 1Vetin
d die rnili turn Dicke flit eino beat unude 4kette btzoh •buel,.= it 1111 0,1, di

Der Ahatnnl .r ire 8chwer600kIon l,ozieltt Binh ay( e1n4, Suihare Kanto. Verner
6e2101,t etch 1„ auf 0100 Ind-new Kanto, .1 ant tile hierzu parallele 8n1 3eraxe, J' auf
die flyaunetr,enxe, 3 ' ,1uf Ille. blurs, 2enkroehte firhwere a4,. J' tat delft Maximum,
." clan Alin/mum des 'I'rügheltnttwntontos.

,^U.	 Ylort4r Absuhullt. - Vualigkoi4siuhru•

V. U,1//fat. •ItaOheisktige lYi3tksfatsd,l. (171U. 143.)

^ ^ 	 _:. ^	 -- - ..._..._._t	 _._^_._.____-'--- z=

0,,44,.0,,44,. Ahstaud des
I	 Dt,n4tu	

1

loueu	 Fikuh.' 
q
l,ru tu	 d,:hwur-	 ',1'rtigbultautouwutNutttlu.!	

G	 o	 1 d	 t`	
I
	 Y	 Ĉ utiktys 	 J,	 J„	 J , '	 J„	 18 9'

L. 	 ^__-- 

4/	
1,	 7	 8,33	 6,34^	 12,6	 35,1	 46,9	 1 6, 0 ^	 54,0	9,7	 0,437

71 /4	 4 ^	 5 u ..	 75	 9	 1 0,5 1	8,2u. 13,3	 25,8	 58,0	 30,6	 6r,,3	 12,1.	 0,429
I r.4

8111j18 	 65	 1 00	 9	 14,2	 u,0	 ,6,2	 3 2 ,5	 1 33, 1 	 48,1	 1 53,6 	 47,7 10,438
r2	 71 .	 27,1	

I 

13,3 .	 17,0 . .33.2	 1 57, 1	50,3 	 180,7	 3 2 ,7	 4433
ns	 ..	 g/!9.	 80 	 uo	 ^10 	 19, 1 .	 1 4,9	 .	 1 9.7	 39,7 I

	
278,9	 100,6	 321,2	 57,8 ^0,440

10/16	 sou

I	 12	 22 i 7 	 17,7	 20t5	 4 0,5	 32 5, ,	 116,2	 374, 2	67,0	 6,436

150 	 28,7 	 22 ,4	 2 4, 2	 49,2 
I	

053	 2 38	 755	 1 3 6	 10,442

.	.	 .	
14	 33,2	^ 2 5,9	 2 4,9	 50,0 {{I	752	 269	 86 5	 1 50 .	 10,446

 41	 ^	 0	 80	 6	
6,891	

5,2 7 1	9, 16 	29,2 I	 4415	 7,8	 47,3	 5, 4 10,201

6

78	 4	 8	 13,0,	 7,03	 9,88	 29,9	 57.3	 114,0	 60,8	 6,5 10,250
.	 .8:	 1	 8,9	 ^r1	 36,4	 n0,	 20	 1a	 1	 tJ
	 50	 Io0	 1 ,5 	 ,4	 3	 4	 9	 ,+	 +,	 3}.u,26s7Jq	 5	 w ^	 14 i , . 	 11 ,6	 12,2	 37.2	 1 4 0,9	 2 4,6	 1 19 , 3	 ,0,3	 0,257

It.,	 41

i

i
6 t i1ji 8i . 65	 .230	

10  i8,6 	 1 4,5	 1 4,7	 471 2	33.1,8	 5 6, ,	34 1 ,0	30,3	 0,202

.	 .	 8f)8 	 80	 160
42	 2 7,5 4 at ,5	 , 7,9 	 57,9	 725	 126	 77o	 8t	 {0,363

12	 22,1	 17,2	 4 5,5	 4 8,0  	 379,5	 65,3	 403,,	 4 2 ,7	 '0i359

 t4	 I.,8	 24,8	 18 ,7	 58,7	 838^	 . Ij2	 ^	 878	 9 2	 0,200

1V24)	a0a ^	 310	 1 4	 4 0,3	 ' 3 1 ,4	 22,3	 72,2	 1661	 288	 1 7 63	 ,8 7	 %,264
16 , 45,7	 35,6	 22,8	 73,2 it' 

872	 320	 1982	 210	 '0,263

i 	 I f
^.	 ' II	 Mill	 I ,into i	 kg	 , , luut	 cat	 I

.Waiut d,,, dua arittun,tla.bu Mittel zwisnhuu Maxintui- und Min
441611,14,1, s0 stud die Abrundungeradluit. ^. d, 7, und 0,6 •I,0•

14 bedeutet x, und x5, doe Ab,äaud ales Bchwurpunktua von der i,ufauren Kanto
des leugun und kursuu 14,bm,kuin. Jt und Ja hudnutun dos 'ß'Bglrotle,tiuu,out llir die
sum kurneu ned lungun dchuukul parallele, 8ehwuraaau, J' doe blosllnutn, J" doe
Ntulu,utu des 'irkghultsutomuutes; tp lot dar Winkel, weichen dtu grutku Axe der
'I'riigheitwtllpeu omit deut b,ukuu dultouke! uhlsubilelat.
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utuidlcku be-
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VierterAbMellnlLt. 	 tigkei6dchre.

Nuulnlo

y±	 8/8
Wti	 7/7

llruito 118bo
h

8,0
7,0 	8,89

Locke	 f'lüchd	 pro ul) 
5.:hwor-

d	 .	 N	
V	

. Ii puuktua

10,9	 8,50

6,39

 (,uw.	 Cbdl-. don

A'

16,9	 4617	 2 3,4	 12,5
19,6	 84,8	 44,7	 .22,6

-	'	 ------
Tr,igheltdtn9tltent

J,	 J	 J'
-

6o
70

00

70
L~^	 8/8 80 80 9,0 44,0	 80,9 22,2	 148,9	 75, 1 	38,0
^ 1)	 8/U 90 90 80,0 1 7,8 	83,9 2 4,9	 .	 224,5	 119,6 	 69.,1
i 1	 t0/10 Lou Rut 11,0 28,5	 i 6,8 	 , 27i6.	 I	 337,2	 180, 3	90;0
4,72	 12/12 820 829 83,0 30 ,5	 33,8 32,9	 088	 369	 485

14/i4 140 14u 15,0 4 8 ,0	32,0 37,9	 88 59	 679	 339..

I	 ^ uuu yulu	 kg min	 II	 ein	 .	 .

1lierbt:i lot:
d = 0,09 (6 -1- 1,) + 1 non.	 . 

1)to Abrwaluug2utdiou aiud =. J, 0;5 d nod 0,2:, d, Intl Na1g*u1g *1440 inoeran
KAI* i.ell ilea GufaOa lot 2 Crueeul, d1u Nutgung Jude.' ‚Cantu dus Stegea bui bruittiltalguu
7 = Eldon == 4 1'r0eent, be( h0uhitegigen P-Eidun - Y Pt, tout.

Verner lot s der Abdlnod d0s 8 hwurpunktoo von der liaals, JM duo 'UnehOita-
ruouleut filr die Heald, .1 duoouibo Illi to Iterate pur:illclu Subwuruxu, J' dua '1'riig-
l01l0e90e10e01 tar Me Hy,uu,öu'tuuxc.

4. 6°-Jdldeel. (Fig. 148 -)

Nonun.
U6be

1,
(Dottie

6	 .

 1)Icka	 ^ 
Ip'YÜchu

Stege	 /tipp.l	 r,
,1	 1	 I

G u,y Abdt. dea
3cl,we4-

1810n1^ l,uulusd
G	 ,.

'lYügiwltunlut0etlt

J2 J
	

J J'	
I
Iatunda,
Wtdur.

MOM.
Its

 8. 80  ^45 6,0 8,o 11,25 .	 8,8 15,2..:  43,7 1 5, 6 806,4 I 26,7
 8 . 0  100 50 6,0 8 ,5  13,74 10, 7 16 .,5 63,7 23,4 207	 ^ 48,4

IV, 120 55 7,0 9,0 8 7,30 83,5! 87,6 88,4 34,8 368 01 447
84 1 49 6.3  7,o 80,0 20,72 16,2  48,0 128,0  60,9. 609 87,t
16 860 65 7,5 1 0 ,5 2 4,43 19,4I 1 9,5 170.2 77,4 928 t0,

141 18o 70 8,0 44,0 28,43 22, 3^ 28,0 222,4. 97,0 1 359 151
20 200 75 8 ,5 88 ,5 32,72 25,5 21,8 280,2 230,8 1920 L92
82. 220 80 9,0 8 2,5 .  38,05 29,7 4  22 ,4 . 376 ,6 48 5,6 2728 248

. 24 260 9u 40,0 14,0 49,03 38,2 24,3 6u8 342 4802. 374
30 300 890 18,6 10,0I.59,63 46,5  26,0	 .I 94 2 539 8025 535

10111	 .tl'Itl	 kk".	 !i . non eta 1:4n

1ilCrbet bit:
G . = 0,95 6 .1- 25; ,1 = 0,02 6 + 4,3; t = 1,4 ,4.

Diu »token d und 8 81,12 oaf tlulbo nun ubg800*tlet. flu Abrundungdrudleu
Mind = 1 und 0,0 t.

Verner iot .r der Abatuud des 8o0w0r1,u11k1e43 von der kufaerea Kanto des Stego8,
J1  duet Trkghelt,ni&n*ent in 1luelekueg *uf thew, Knute, J diet Trtighelt.onooteut in
l ezlehung Ind die hierzu purull0Yu 8ehweruxe, J' ibw'i'rdgh4ntont,uteut lit 11U2tn11Uttg'
out did Symatutrleaxe, 1V' das w,tMproeiwudu lytdetatutr,taluuluont.

.7. I- h.Yeen. (Vig. 147 . )
n

I
^u^mMetironer

1ltihe
6

1lrelte
6

Dicke
Stege

d
lMynah ^i

r	 i_

 I

._

AFad.,
J.

•
'-'	 _.

OOw.

p" m
l7

_ _.,_	 v.

Trii ^ heitentom.b

3 	
4	

J'

'tiYdö1-
,..,,,,1„,
moment

n'

8	 1
8o 42 3,9 5,9 7,94 6,2 I	 78,4 6,4 i

	
89,6

9
so .	800

46
50

4,2

4,5

6,3
6,8

9,15

10,53

7,8
8,2. I
	 888

872
8,9,{	26,3

82,4	 34,4 
II 180 54 4,8 . 7,2 12,49 9.7  248 16,6.	 43,8
12  1vo . 58 5,8 7,7  84,41 11,2 ,	331 2 r ,	 55,2

1 3 130 6a 5,4 .	.0,8 16>35 12,8 440 28,2...	 67,7

84 840 66 5,7 8,6 18,53 1 4,5 579 35,9	 82,7
8 5  15o 7o 6,o 9,o 20,72 16,2 :	 743 44,8 {	 99,0
86 '	160 74 6,3 9.5 23,15. i8 , 1 ^	 ^944 55,5^ 	 118

17 170 78 6,6 9,9 25,6 20,0 1 182 68,8139

48 180 82 6i9 80,4	 , ^	 28,3 22,1 1458 83r0 ( 	 862
09 890 86 7,2 80,8  38,0 24,2 1777 too	 187
20 200 90 .	7,5 11,3 33,9 24,4   2460 189 	 286
21	 ( 210 94  7,8 11,7 36,9 28,8 2594 140	 i	 247
22  220 98 8,8 82,2 40,4 31,3	 .I 3098 163^  288
23 230	 . 102 8,4 ^	 12,6 43,3 33,8. 3657 191 388
24  240	 . 106 8,7 13,1 46,8 36,5 .	 4308 224 359
26 26o 113 9,4 14,1 54,2 42,2 ,579 8 291 446	

.28 "280 189 10,1 15,2 42,0 '  48,3 7658 "37 1 547 
30 300 125	 .. 10,8 16,2 70,0 54,6 .9885 462 ^	 659.
3e . 340 131 11,5 87,3 .	7 8 ,9	 . 61,5. 82624 568^	 I I 789
34	 + '340 137 42,e 18,3 88,0 68,6 15827 69e	

I
931

3 6 '360 148 13,0 19,5 98,4 76,8 19764 834 8098
38 380	 ' 849	 ' 13.7 20i 5 ; 108,6 84,7 24206 987 1474
4 0 ...	 490 .' 455 '	 1 4,4	 .. 28,6 119,5 93.2 29440 1179  1472

42112  425 ^  L63 75,3 23,0 134,9 104,7 372 73 1 446 1754
45 450 170 16,2 24,3 1 49,1 116i3 462L5 476o 2054

471 1e 475" ' 178	 . 17,8 25,6 165r2 128r9 56383 2121
1	

2374
,5o I 50o 185 t8,0 27i0 182,0 141,9 4 68625  2530  2754

I.	

mm	 ,	
II gown I	 kg II	 cm I I 	 Cut

hC 260: i6	 9,4h-{-10,
^ ,1 = 11,03 hi- 1,6 ;

h ;-r 250; ^1, _O,:I6+85,
tt = 0,08 14;

,, .	 • .4 `>s 3,4 d.

Die Inneren Kenton der 8uitem'ippen ellld 14 Proeent geneigt.

,f lit das TrHgheitemolne0t fttr die auf dem 8teeo eeukreolNeBellwerexe, N' due
eugehi3rig0 Widetatwedemout0ut, .1' dne Trilgheitelnoulent ttir die sent Siege 1,er8tte10
achwernre.



VI. Urobungsfnstigkoit.

(t. lAdWs-l:lnen. (Pig. 148 )

Obae Fide- tiu:g- lhtsn u~	 flaw	 I rugh, ns	 tt "4"- r-
MOW 13rt eh Ulek@ Knpt- Phdbhe ro t^ unmawt Ilatnoda-
a 	 .a 	 ,r	 UPcJ:e	 . 1'' 	 h	 u

/	 ^I A6un.^	 J	 J	 I • 	 ^	 11'..;.i

6 ,9 '	 5,3	 24	 Ba lI 
9,6

3,5	 6	 10,1	 7,3	 48 	 1 5511 15,9
4	 . 7	 13,9	 10,3	 ufb	 326 I: e8,3
4,5	 8	 I 18,o	 3,8	 204	 609
5 	 9	 22,9	 18,6 ! S t^ ^. tt^1t. fi 76,2

	

^ Win	
kg  ^ .	

em	
.^-. 

   G = BA-}-40; a	 0,4A +8 a0a O,3 A >l-0;
d.̂ .'/m h -i- 1 , 4 ; t = ^ir. h `l- 1,J• 	

.

Die Uickun d mid I slink ear halbe ntm nbgerundnt.
J ial dss 'Prügireltamoment ftir 01e ear Beale p,trntieiu t5chwogtxc, II' d,ut zu-

gehtirlgs Wlderstnudsutontent, J, dsa Triigitelt„xtom9tu nir die Nyutowteie„xe.

VI.. Drehungsfestigkeit. *)

Im Folgenden bezeichne:
G den Schubelasticitätsntodul, (siehe S. 230),
N die Anzahl der zu übertragenden Pferdestärken,
P die auf Torsion wirkende änisere Kraft in kg,
R den Hebelarm von 7' senkrecht zur Torsionsaxe in m,
r den Hebelarm von P senkrecht zur Torsionsaxe in cm,
.ip = J, + J das polare Trägheits-

moment des Querschnittes in Be-
zug auf die Schwerpunktsaxe. 	

Fig. tat.

(Erkl. s. S. 1147),
tt die Seite ties rivadratischen Quer-

schnittes in 6m,
L und it die Breite und Hidllc eines

rechteckigen Querschnittes, bez.die
kleine und grofse Axe einer
Ellipse in cm,

d den Durchmesser eines kreisfdrmigen Querschnittes in enl,

M) Vergl. f,rnahof, „Pastlgkeitslehres.

--



^ 	 T_{	 ^	 It

A	 {	 a	 ; Z;

•	

i
1:
	 =	 ^:	!

V-

kg	 ^ min	 kR kg	 I	 kg	 kg.

0,134	 o01,4	 11,78^ I2,2y^ 13,8E 13.3;
0,175 . 1,6	 15,38 1 16,00' 1cß,t0 17.4,
0,221 	 ^	 !

',O 24,03 25,00 28,28 27,2,,2,2 
2 9,08 , 30 , 2 4 1 34,'- 1 3303

0,393 2.5 37,55 1 39,05 44, 18 .12 6;
0,461 2,8

	

0,535	
47,10 48 ,99 1 55 4 2  53•3'

1
3,; 57374 60,05 6 7,93 65,554

	

o,656	 6 	 81,71	 8^:
o,?^q^ 3,8 ß6,4

2
6 9o,

2
a^^lo2,i gß,;_

1,382

2,064 6,o 2816,30 2, 82 4 . 95' 2 54%	 (416,-..;

0,273.. t,ß^. 19,4 ^ 7; 20,25, 22,90 :2,I1

0,330

0,934 4,2 105,99 110,33,124,7 , 1,-0.3
1,092 4,6 127,14 132,22 , 149,6 144.3

176.71,706 150,21 156,225,0

618 Snet,xehuter Abschnitt. --- Meterielitnknnde.

DE S

INGENIEURS TASCHEN I^UGII.

HERAUSGEGEBEN VOM AKADEMISCHEN VEREIN

n IiÜTTE.'^

FÜNFZEHNTE,

VÖLLIG UMGEARBEITETE AUFLAGE.

MIT OBER 1000 IN DEN SATZ EINGEDRUCKTEN ABBILDUNGEN

(	 UND 1 TAFEL

ABTEILUNG U.

*EiERL,lr 1898.
VERLAG VON WILHELM ERNST 3 SOHN.

VORM. ERNST 6 KORN.

IL METALLE.

Allgemeines.

a. Ge4lichl Tun 1000 nl Draht in kg.

Spec. Gewichte: Schweifseisen 7,65,*) Stahl 7,956, 4') Kupfer 9,60,'
Messing 8,687."*)

2,456 6,5 2S3,85 264,01 298,6 j288,;
3 . 343 7,0 2 94,4 1 306,19 31 64 1 334 3
4,367

7, 6 4304 47:0004 1 34 62(04:91 1:4  74 oS ,3 ^ 394,1,5i6
6,823 8,8 ^ ^ 88g 5,3 ^I:B,^

8 , 2 56 9,4 530 , 8 9 552,13 624,6 602.4
9,825 10,0 600,83 62.1,86,06,q 168:.3

11 ,53	 1	
I

Bleidraht s. S. 664.	 Bronzedraht s. S. 665.

Nach Angaben von reiten t Gutlletutne, Mtllhefm (Rhein).
*`) Nach Angaben von C. Hecknü+nn, Duieburg-Ilochfeht, für hart gen•ren . n,

ungeglithten Draht; hic gegitihteh Draht weichen die Zahlen nur unbedeoteu ,l :,b.

11-0t,

_TT	 kg

:t	 ^	 c..
G 	 ^ '^	 ^	 to

.0	 f	 ^

kg	 kg	 i

0,14	 ^	 0,118 ).. 0,122' .40,139 !
o,16 	 0,154

1
	 0,1601	 0,1811

0,18^ 0,202	 0,229'0,1.9S.
0,20 	 0,240 	 0,250'	 0,283'
0,22	 0,291 	 0,302	 ^0,343
0,24	 0,34 6J 	 0, 3 6o!	0 ,407
0,26	 0,4061	 0,422,	 0,478
0,28	 0,471	 0,490'	 0,554
0,31	 0,S77	 0,600	 0,679
0,34	 G , 6.4 5	 0,722^	 0,817

0,37	 0 . 82 3	 0,853;	 0,968
0,40	 0,961	 1,000	 1,131
0,45 	 1,217	 1,265.	 1,431
0,50	 1,502	 1,562	 1,767
0,55 	 I,S17;	 1,8<^0 	 2,138

^ 2,163	 2 , 2 49 1 	 2 ,545
0,70	 2,944	 3,062	 3,4 64
0,80	 3,8 45	 3,9 9 9'	 4,524
o,qo	 4.867	 5,061'	 5,7 z6
1, ,o0	 6,008'	 6,2491	 7tu69
1,10	 7,270	 7,561	 8,553
1,20	 8,652	 8,998, 10,18
1,30	 0,1S4; 10,560	 11 ,95

4 5>	 4 3,	 ,54, 4)5'8:3
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C

11. Metslle.

b. (.ehfehtstafel für Terschicdene Metaltbleehe.
Gewicht in kg 1. d. gin.

1 7,S ;	 7,85	 7,8(i	 7,25 8,9	 8,55	 8,6;	 7,2	 11,37
2 15, 6	15,70.	 1 5,7 2	14,50! 17,8	 17,10	 17,2 	 14,4	 12,74
3 23 4	 23,55	 23,58	 21,75' 26,7	 25,65	 25,8'	 21,6	 34,11
4 31,2 31,40 31,44	 29•00 35,6	 34.20 	 34,4	 28,8' 45,48
6 39 ,0 39,25 39,30	36,25 44,5	 4 2 ,75	 43,oi	 36 ,0 56,85

6 46,8 47,10 47, 16 	 43,50 53,4	 5 1 ,30	51,6'	 43, 2 68,-2
54,6	 54,95 55, 02	50,75. 62 ,3	 59, 8 5. 60,2	 50,4	 79,59

8 62,4	 62,8o 62,88 58,00 71,2	 68,40	 68,8	 57,6	 90,96
9 70,2.

	
70,65 7 0,74 b5,25 80,1	 7 6 ,95	 77,4	 64,8 102,33

10 78,0 78,s0 78,60 72,50 89,0	 85,50	 86,o	 72,0 113,70

11 85,8	 86 ,35	 86, 4 6 79,75 97.9	 94,0 5	 94,6	 79,2 125,07
12 93, 6 	 94,20 94,3 2 87,00 io6,8	 102,60 103,2^ 86,4 136,44
13 101,4	 102,05 102,18 94,25 15,7	 111,15 111,8	 93•6 	147,81,
14 109,2	 109,90 110,04 101,50 124,6	 119,70,120,4 100,8 159,18
15 117,0 117,75 117,90 108,75 1 33,5	 128,25' 129,o 108,0 170,55

16 124,8 125,60 125,761 116,00 142,4	 136,80, 137.6 115,2 181,92

17 132,6	 1 33,45	 1 33,62 1 123,25! 1 5 1 ,3	 345.35 1 146,2 122,4, 193,29
is 140,4	 1 4 1 ,3 0	 141.48 1 130,5o 160,2 153.90'154,8 129,6 204,66
19 148,2	 149,15	 1 49,43, 137,75

156,o 	 157,0o	 157,20 145,o0
169,1	 162,45:163,4 136,8 216,03
178,0	 171,00;172,0   144,0 227,40

21 163,8, 164,85	 165,06 152,25 186,9 179,55180,6 1 5 1 ,2 238,77
22 171,61 172,70 172,92 1 59,50 195,8	 188,10189,2 158,4 250,14
«3 179.4i 180.55	 180,78 166,75 204,7 196,651197,8 165,6 1 261,51
21 187,21 188,40	 188,64 174,0o 213,6 205,20,206,4 172,8 272,88
25 195,0' 196,25	 196,50 181,25 222,5 213,75 1 215,0 180,01 284,25
06 202;8 1 204,10 204,36 188,50 231,4 222,30 . 223,6 1407,2 , 295,62
27 210,6;.211,9S 	 212,22	 195,75 240,3	 230,851232,2 194,4 1 306,99.
28 218,4	 219,80 220,08 203,00 2 49, 2	 2 39,40 ' 2 4 0 , 8 201,6; 318,36
29 226,2 ! 227,65	 227,94	 210,25 258,1	 247,95f249,4 208,8, 329,73
30 234,0, 235;50 235,80 217,50^-67,0 256,50,258,0 216,0! 341,10

Spec. Gewichte obiger Metalle, bezogen auf:
GM's-

 s 	 1,076
Sch w^effs-

eisen	 .	 } 1	
1

1,083

Y,006 ^

1,084 j

7,003 i

1	 I,228i

0,929 ^t,14r^

1,179

1,096

^1,186

^1,103
0,993
4,x723,

1,568

1,4:8

Sechschnter dbaehniu. - Materialienkunde.

d. Eisen.	 •

(Vergl. Dreizehnter Abschnitt, Eisenhüttenkunde, S. 445).

a. Einteilung und Eigenschaften .
Festigkeit s. 8.812, suw n, Abtell. 14 B. 307.

Nach Herstellungsweise, Verwendungszweck nod Koh lenstof,-
Gehalt unterscheidet man:

1. Roheisen, leicht schmelzbar, nicht schmiedbar. Hochof, n-
erzeugnis (Holzkohlen- und Koksroheisen), 1,5 bis 6 6 C-Gehalt
Graues Roheisen für Gielsereizwecke, bei 1200 bis 1300° C sehr
dünnflüssig, füllt die Formen gut aus, weil weich, mit Feile und ? ►Ie,Ge:
bearbeitbar. C teils chemisch gebunden, teils als Graphit. W e i f se s
Roheisen, zum Puddel-, Bessemer-, Thomas- und Martinprozefs
angewandt, bei 1100 bis 1200° C strengflüssig, im Bruch kristallinisch,
spröde und hart. C chemisch gebunden. Spiegeleisen . mit 10 bis
2011 Mn (Siegener) und Ferromangan mit 25 bis 70g Mn. Hal-
biertes Roheisen, aus grauem und weifsem Roheisen gattieit.

2. Gufseisen. Im Kupol-, Flamm- und Tiegelofen aus grauem
(weichem) oder halbiertem (hartem) ' Roheisen umgeschmolzen , als
Herd-, Massen-, Lehm- oder Sandguts (Kern- oder Vollgufs),
in eisernen Formen als Hartguts; bei Zusatz von Stahlabfallen als
St a h l g u t s, bei nachtriglichem längeren Glühen mit 0-reichen Erzen
als schmiedbarer oder Te-mpergufs.

Flit llartgufast.abe Ist narb versuchen des Cruson-Werkes J.,=3700bis4400,
!ir = 2200 bis 2800 kg f. ä gem.") Stsblgufs von )rupp (mittelweich) riir Maschi-
aenteite (Zatrnstangen a. dergl.) mit fix =4500 kg f. d. gcm und y 	 20°'„ Dehnuni.

3. Schweifseisen, schweifs- und schmiedbar, nur wenig härtbar.
durch Frischen von Roheisen auf Herden oder in Flammöfen (1'uddel-
prozefs) in teigigem Zustande gewonnen. C-Gehalt 0,5 bis 0,1;1:
Schmelzpunkt bei 1800 bis 2250° C. Sehniges Schweifseisen n,ir
geringerem C•Gehalt und mattgrauem, hackigem oder langfaserigem
Bruch und Feinkorneisen mit gröfserem C-Gehalt und lichtgrauere.
feinkörnigem Bruch. Eingesetztes Schweifseisen durch längeres
Glühen mit C-reichen Körpern (Cementieren) aufserlich verstählt.

Schweifseisen als Blech, (Walz- nod Zug-) Draht, Stab- und Walz-
eisen gebraucht.

Abnahme der Festigkeit bei steigender Temperatur (Zugfestigkeit Lei 20° C= ]n„
gcsetttl:
Temperatur
Zugfestigkeit

20
Xr = 100

100200
I	 104	 1	 112	 1

300
116	 l

400	 '
26	 l

100	 600	 1
76	 I	 42	 ,

700	 '
25	 ;

800°
15.

C"'')

4. Schweifsstahl, härtbar, Schweifs- und schmiedbar (auch mit
Schweifseisen), teigig, aus manganhaltigem Roheisen als Puddel-
stahl, aus Schweifseisen durch längeres Glühen mit C-reichen Körpern

S Zeltaehr. d. V. d. lag. 1641 S. 730.
"'! Genauere Angaben s itudel„d Neuere ratersuehungen tlber den EiutiMs

höherer Wanuegrade u. a. w., Zeitae:,r. d. V. d. ing. 1881, B. 382 u. 1.

^ = -

40'



11. Meine.	 621

als C e m e n t s t a hl (Blasenstahl). Aus beiden durch weitere Ver-
rbeitung (Packetieren, Ausschweifsen) Gerb- oder RaffinierstabI.

C-Geha l t 1,5 bis 0,5 $; Schmelzpunkt bei 1300 bis 1800° C. Durch
plötzliches Abkühlen im Brucbe feinkörniger, hart und spröde; bei
nochmaligem Erwärmen tritt mit steigender Temperatur die vor dem
Härten vorhandene Zähigkeit und Weichheit wieder ein, hierbei er-
bcbeinen folgende Anlafsfarben:

Erwärmung auf 220° C blafsgelb, 232° strohgelb, 243° goldgelb,
250° Purpur, 266° violett, 276°'dunkelpurpur, 293° hellblau, 316°
dunkelblau. (Bei Schweifseisen treten diese Farben erst bei höherer
Temperatur auf, bei grauem Roheisen noch später.)

Scbweifsstahl zu Blech und Draht, sowie zum Verstithlen eiserner
Werkzeuge (Stahlstahl).

5. Flufseisen, schmiedbar, schlecht schweifsbar, nicht härtbar.
3m flüssigen Zustande als Bessemer-, Thomas- oder Martin-Flufseisen
in Form von Blöcken (Ingots) gewonnen. C-Gehalt 0,25 bis 0,05g;
Schmelzpunkt bei 1300 bis 1800° C. Bruch hellgrau, gleichmäfsig
feinkörnig. Festigkeit gewöhnlich gröfser als die des Schweifseisens.
Als Flufswaren in fertige Form gegossen; sonstige Verwendung
Mio Schwcifseisen.5)

6. Flusfstahi, schmiedbar, schlecht schweifsbar, hartbar. Tin
flüssigen Zustande als Tiegel-, Bessemer-, Thomas- oder Martin-
Flufsstahl in Form von Flufsstahlblöcken gewonnen. C-Gehalt 1,5
bis 0,254; Schmelzpunkt bei 1300 bis 1800° C. Bruch mattgrau,
gleichmäfsig feinkörnig. Fester wie die übrigen Eisensorten. Zu
besseren Werkzeugen nur Tiegelflufsstahl und Walframstahl. Grenze
zwischen Flufsstahl und Flufseisen bei 5000 kg f. d. qcm Zugfestigkeit.

Verunreinigungen des Eisens.
Silicium macht schmiedbares Eisen (im kalten und warmen Zu-

stande) faulbrüchig und vermindert dessen Schweifsbarkeit.
Phosphor macht Roheisen dünnflüssig und bärter, schmiedbares

Eisen (im kalten Zustande) kaltbrüchig und erhöht dessen Schweifs-
barkeit.

Schwefel (und Kupfer) vermindert die Festigkeit des Roheisens
und die Schweifsbarkeit des schmiedbaren Eisens und macht letzteres
(im warmen Zustande) rotbrüchig.

Mangan erhöht den Schmelzpunkt des Roheisens (daher zweck-
mäfsig beim Puddelprozefs) und vermehrt die Harte des Roh- und
schmiedbaren Eisens.

b. Ilandelsftbriknte des Fiseus.
1. Säulen aus Gufseisen. Am besten stehend zu giefsen.

Kleinste Wandstärke 10 mm, gröfste Wandstärke nicht über 35 sm.
Gröfste Länge für gewöhnliche Bauzwecke nicht über 6 bis 7 in.
(Vergl. Tafel, Abteil. I. S. 326.)

Bei derchluufeuden Säulru<-trangen (von nicht mehr als 20 in Gesaiutiäuge)
sind die 5tohtlacheu der haunt, itheudrtheu und letztere utittelat angeguaseuer, tu-

Äeuere Lltteratur'Sher rlufeeiseit. Si”hrtens, Stuhl und Eisen 1891,Nr. a;.
11. Krohn, Zeitschr. d. V. d. lug. isa I, 	 10.s; i. Diirre, Zeitschr. d. V d. ing.185 2_, S. 1337.
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elnandergreifender Binge zu cenirleren. FUr die Astlagerung der Deckenträger
sind seitlich Konsolen anzuglefsen und die Deckenträger durch umgreifende oder
durchgehende Laschen mit einander zu verbinden. Bet grotaer Sä ulenbelastung, fHr
Betehe der ääulenfufa grSfser als 800 mm tin Quadrat ausfällt, Ist die Säulenfufs-
platte besonders au gietseu.

Säulen in Räumen, wo Menschen verkehren, > 150 turn Durelict, und X15 mu,
Wandstärke. Bei Berechnung ist der ungUnstltate Belastungrzustand (1 leid v oll
belaste, das Gegenteid ohne Nutz- und Eigenlast) zu berbckeicittigen. Die Decken-träger sind so au legen, data sie die Last so gut alt erreichbar eentrtsch auf die
Sünie Ubettragen, Oerttiche Geberlastung des Haloes durch Riggen zu earmeiden.

2. Rohre aus Gufseisen. Vergl. Tafel, Abteil. I. S. 470, 471.
3. tlnterlagsplatten fur Z- Träger, meist aus Gufseisen 20 bis

30 mm dick, aus Eisenblech 10 bis 15 m in dick. Auflagerflache
(rechteckig oder quadratisch) richtet sich nach Auflast und zu-
lässiger Beanspruchung des unterstützenden Mauerwerks, In Cement-
mörtel zu verlegen.

4. Rohre aus', ehweif4eisen. Vergl. S. 352 und Abteil. I. S. 476.
rt«Ial sa+rtr 5. Mannesmannrohre, gewalzt und nahtlos, aus Martin- und

Tiegelflufsstahl von k' — 4100, KK1 = 6200 kg i. d. qcm, = 17 bis
238*) (vergl. Abteil. I. S. 478). Die Deutsch-Oesterreichischen
Mannesmanneobren-Werke stellen her: Lokomotiv-Siederohre, Kessel-
rohre mit abnehmender Wandstärke, Muffen- und Flanschenrohre (zum
Ersatz der gufseisernen) für Gas-, Wasser- und Petroleum-Nieder-
druck-Leitungen, Hochdruckleitungsrohre (für Betriebsdrücke von 50
bis 1000 Atm.) Telegraphenstange, Gewehrläufe, Geschützrohre,
Kohlensäureflaschen, Wagendeichseln, Bracken und Ortscheite, Spann-
schlösser für Zugstangen, blanke kalibrierte Rohre, Werkzeugstahl-
Rohre für hohle Werkzeuge aller Art, n. s. w.

6. Stabeisen. (Rund-, Quadrat-, Flacheisen u. s. w.); aus Schweifs-
eisen, ausgewalzt oder ausgeschmiedet, in Stäben von 3 bis 6 in Länge.
seltener aus Flufseisen (wegen geringerer Schweifsbarkeit). Nach der
Güte des Mate rials wird das gewöhnliche Handelseisen und das bessere
Qualitätseisen unterschieden. (Vergl. S. 653 u. 6 .58.) Flacheisen,
rechteckiges Stabeisen von 10 bis 180 mm Breite, auf kalibrierten
Walzen hergestellt; gröfsere Breiten (bis zu 600 mm — darüber
sind Bleche billiger) bei Stärken von 5 turn an aufwärts (am besten
10 bis 20 mm) als Universaleisen. (Vergl. S. 470). Dünnes
Flacheisen unter 5,5 mm Stärke und bis 250 mm Breite, welches
bundweise und in gröfserer Länge (nicht in Stäben) verkauft wird.
heilst Bandeisen. Gewichtstafeln von Stabeisen s. S. 623 bis 627.

7. Walzeisen (Formeisen). Winkeleisen (gleich und ungleich-
schenklig), 'F, I, 2, [-Eisen, Quadrant- und Belageisen, Handleisten-
und Wulsteisen; Sechskant-, Halbrund-, Oval-, Sprossen-, Schlag-
leisteneisen u. s. w. Gewöhnlich wird ein sehniges Schweifseisen
t•erwalzt i neuerdings auch andere Qualitäten und Flufseisen. Den
Eisen-Konstruktionen sind thunlichst die deutschen Normal-
profile zu grunde zu legen, welche in den Tafeln auf S. 628 bis
638 enthalten sind und jetzt fast sämtlich (die für Schiffbauzwecke
festgestellten Winkel- und Wulsteisen nur teilweise) von deutschen
Walzwerken geliefert werden.

(Fortsetzung a. S. 612.)
S. Zeitschr. d. V, d. Ing. 1 0e2, 5, 1360.
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Gewichtstafel für Quadrat-, Sechskant- und Rundeisen.

kit 	 «•
1 am Walzeisen (Sches eifseisea) wiegt 7800 kg.

I
0,295 0,169 0,153 60 09.504, 1 16,888 15,315 180252,72 ^218,862I198,486
0,281 0,243 0,22: 62 31,091; 28.266 26,565 186 266 ,955 331, 1 90,209,666
0,382 0,332	 0,300 64 22,7451 19,698 17,864 . 190 282,580 243,856 221,152
0,499 0,43 3 0,393 60 , 2 4. 461, 21,184 19,221 195 3 96 ,595 2 56 ,859 233:945
0,632 1 0,5471 0 ,496 68 26,239I 22,7 2 4 20.608 200312,000270,200'245,044

0,780, 0,676 041300 28,480 1 24,328 22,054 206 1327,795/ 	
i283.879 257,450

0 ,944 0,817/ 0.74 1 62 . 29.983' 25,966 23.549 =10 l343 980 2 9 „896 270,161
2,223  ̂0.9 7 3 1 0,863 64 31,949' 27,668 25.093^. 216 360 ; 55y31 2 , 2 5ä 383.179
2.318 1,143 	 1.035 66 33:9771 2 9,4 2 5 26,685 220377,530326,942i296,504
2,529 . 1,3241 1,201 89 36,667'. 32.235 2 8 ,3 2 7. 226'394875341,9721310,134

I	 ^	 .	 ,	 i	 ^	 .	 ^	 . 	 (	 i
1 ,755 . 1,520	 1,378	 70 3 8,220, 33,100 30,028 280 422,620 357.340,324,071
1 ,997	 2,729	 1,568	 72 40,435, 35,013  32,758,28ri'4a0,'55373,045338,314
2,254 1,952 1,770 74 4 2 ,7 1 3 36•990 33,547 240' 449,280389,088352,864
2,537 2,289	 1,985 70 45,0531 39,02 7 35 ,3 84 °46' 4 68,195 405,469 36=i720
2,816, 2,439	 2,222	 78 47,455 1 4 1 ,097 37,271..260;.487,500422,188382,882

^
3,120 2.702 , ^2,450. 80 49,920^ 43•23 3 39,207 266'507,195,439,244.398,350
3,44 0 . 2 ,97 9 . 2,702. 84 56,3551 48,805 44,262 260 527,280,4 . 56,638141 . 4,125
3,775 ^ 3,269 . 2. 9 6 5 no 63.180 54 716 .49, 621 265 .547,155 4'4,370^430,206
4, 226 3.573 3,2 4 1 4112 7 0d95 60,964 ^ 55,288 270 ,568,620 49 2,44ö 446,593
4,493 3,891 3.529 100 78,000

,
 67,550 62,262 276 1 569,875 1 510,847 463,287

i
4875 4,222 1 3,829 105 8 5 .995 74,474 , 67,540 230 611, 5 20 529.592,480.,287
5,273 4,5 661 4,14 1 110 94,380' 81, 736 74 .126 285 633,555 54 8 ,675 497,593
5,686 4 . 9 2 4 4,4 66 115 203,1 5 51 89,335 81,018 290,6,5,984568,0961515,206
6,125  5,296! 4 ,803 120 , w,33o 9p272 88,316 2"85 !67 6.795 587,8541533,!24
6,56o 5,681; 5,152 125 /22,875'105,547 95,7 2o 300 f7 02,0oo i6o7,950 552,350

i

7,020 6,08o'5.513.^ 130 13i, 8 ao ^ 114,160 103453 1 305 '7 2 5,595 628,384^569,881
7,98 7 6.927 1 6,273 135 142,155 123,11011r,648 310 749,5 80 649,356'588,739
9,017 7,809 , 7,082 140 152,880 ^ 1 3 2,3 98 120,072 316 '773,955 674,265'607,863

10,109 8 ,754 1 7,939 14ö263,995 , 243,024228,801 320''98,720692,712627,313
12,263 9,754^ 8,8 4 6. 160 275>500: 151 :988113;,837 825 823,875'p3,497 647,070

12,480 20,808i 9.802 166 187,395;1 62 , 289 1 47, 180 380i849,420,735,620^667,133
23,759 ^22,g161 10806 160 149..68o 372,928 156,828 335 875,355. 758,080687,502
25,202 23:078 12,860 105 1212,355 183.905166,783 340 901,680 7 80,6 78 708,278
86,505 1 4a94 ̂12 .953 170 22 5 ,420119S,220 1 77 ,0 44 346 928,395'804,014:729,160
1 7,97 1 1 5,5 6 4 I ^ 4,115. 176 `2 3 8,8 7.51 206,872 387,612 860^, 955,500+827,488^750,448

An merk n n g. Die angelt ehenen Dicken des Quad at- und Sechskanteisens ent-
sprechen dem Durchmesser des eingeechriebenen ]:reise, Das Gewicht ♦on
6eehskanteisen beträgt 0,8218 (N.) , ; e des Gewichtes eon Rundeleen, Weiches den
kU (oeren Durchmesser des Sechekanteieens hat.

Gewicht L d. IfB. m

Y ;
	 in kg.

0 1	 1	 a ,
 040;  ^ K̂14yi• i ' 4e'

V1 171111 li
5
6

8
, 9

10
11
It
18
14

13
16
17
18
19

20
. 21

i8
24

80
3t
34
88
88

40
42
44
46
48

Sechsehutei Abschnitt, - 1laterialieakunde.

Gewiehtatufel

' Gewicht von
1 cbm Walzeisen

Bra te In mm

10 	 131 ^ 14 1 16 I 16	 18 1 90	 33 1 114 ' 36 I 86
,a +	 ^ 

0.078 0,094 0,249 0,117 
^ 

0,125 0,140 0,156 ,0,172 4,887 i 0,195 0,20;0,2 56 0,387 0,218 0,234 0,250 0,281 0,312 0,343 0,374 ' 0 ,39 0 0,4060,234 0,283 0, 328 0,351 0,374 0,4 21 0.468 0,515 33.562 ! 0 i585 0,6080,333 0,374 0,437 0,4 68  0,499 0.563 0,634 o,686 0,749  0,780 o,8, 14 0,3 90 0,4 68 0,546 0;585 0,624 0,702 0,780 0,858 0,936I0,975 1,074

d	 0,468 0,562 0,65 5 0,702  0.749 0 ,8 4 2 0,936 1,034 1,123 8,370  1,127i	 0,546 0,655 0,764 0,839 0,874 0,983 2,093 3,303 1,310 ' 1,365 1,420
9	 0,624 0,749 0,874 0,436 0,998 1,123 1,148 + .373 1 ,498 { 2,560 1,632

	

9	 0,702 0,842 0, 98 3 1 , 053 1 , 12 3 1.264 1,404 1,544 1,685 ' 1 .755 1.825

	

10	 0a780 0i936 1,092 1,170 1,248 1,404 3 ,560 1,716 1,872 1,950 2,028

	

11	 0,858 1,030 1,201	 1,387 1 .373 1,544 1,716 3,888 2 ,059 2,145 3,333

	

2	 0,936 1,123 1,320 1 ,404 1.498 1,685 1,872 2,059 2,246  2,34 0 2,4341,014	 2,227 - 1,420 1,521 	 1,622 1,825 2,028 2,231 3,434 , 2 ,535 2,6361,093 1,310 1,529 . 4,638 1 ,747 1,966 2,184 2,.402 2,621 2 ,73 0 2,8391 , 1 70 2 ,4 04 1,638 1 ,755  4,872 2,106 2,340 2,574 3,808 ' 3 ,925 3,042

	

16	 1 •248 1 ,498 1 ,747 2,872 1,991 2,246 2 ,496 2 ,74 6 2,995 3,120 3,245

	

17	 1,326 1, 59 1	 1 ,8 56 1,989 2,122 2,387 2,652 2 ,9 1 7 3,283 3,3 1 5 3,448

	

18	 1.404 1 ,9 85 1 ,966 2,206 1 2,2 4 6 2i537 3,808 3,08 9 3.37 0 3,5 F0 3,65o

	

19	 1,482  1 ,77 8  2 ,075 2 , 22 3  2 ,37 1  2,668 2 ,964 3,360 3,557 3,7 05 3,853

	

20	 1,560 2,872 3,184 2i3 4 0 2,496 2,808 3,320 3,43 2 3,744 3 .900 4,056

	

21	 1,638 1,966 1,293 2,457 1,621 2,9 4 8 3,276 3,604 ' 3,931 
i 4 ,095 4,259

	

22	 2,716 2,0S4 2,402 2,574 2,746 3,089 3,43 2 3,775 4,t18 4, 2 90 4,462

	

28	 1.794 4, 1 53 3,512 3,693 2.870 3, 22 9 3,588 3,947 4,306 4,48 5 4,664

	

24	 1,872 3,246 2,621 2,808 1,995 3,37 0 3,744 4, 118 4,493 4,680 4,867

	

25	 8,950 2,340  2,730 2,925 3.120 3,5 10 3,900 4,290 4,680 4,8 75 5,070
2,038 2 ,434 2 , 8 34 3,0 4 3 3,245 3,6 50 4,05 6 4,462 4,867 4,97 0 5,2732,106 2i527 2. 94 8 3, 1 39 3.370 3,79 1 4,212 4,633 5,054 5,16 5 5,4762,384 8,621 3,05 8 3,2 7 6 3,494 3,93 1 4,368 4.805 5,2 4 2 . 5,3 60 5,678a,a62 2,714   3, 36 7 3,393 3,619 4,0 7 2 4,52 4 4,97 6  5,4 29  5,555 5,8812,340 2,848 3,2 76 3,5 10 3,744 4,312 ' 4,680 5,148  5,616  5,85o 6,084
2.4 18 2,902 3,385 3,62 7 3,d59 4,35 2 4,8 3 6 ' 5,3 20 5,803 6,045 6,3872.496 2,995 3,494 3,744 3,994 4,493 4,99 2  5:49 1 5,990 6,230 6i490
2,574 3,089 3,604. 3,863 4,118 ; 43633 5, 2 4 8 5,663 6,178 6 ,435 6,6932,652 3,182 3,7 1 3 3,97 8 4, 243 , 4.774 5,304 5,834 6,365 6,630 6,895
2 ,730 3,2 76 3,823 4,095 4,368 4,9 1 4 5,460 6,006 6,i52 6,825 7,098
3,8oB 3,370 3,93 1 4,2 12 4•493 5,054 5,616 6,278 6,739 7,020 7,300a,886 3,4 63 4,0 4 0 4,3 2 9 4,618 5, 1 95 5,77 2 6.349 6, 926 7,21 5 7,5042 ,964 3,557 4: 1 50 4,446 4,742 5 .335 5 , 928  6,5 2 2 ; 7,134 7.410 7,706
3,0 4 2 3,65 0 4 ,259 4 , 5 6 3 1 4,66 715.47 6 6,084 6,692 7,3 01 7,605 7,9093,120 3,744 4. 368 4,680 4,992 ! 5,616 6,2 4o 6,864 ; 7,488 7,834 8,212

	

41	 3,298 3,838 4,477 4.797 I 5, 1 17 15.75 6 6,396 7,036 r 7,673 7,995 8,315

	

48	
3, 2 7 6 3,93 1	4,586 4,9 1 4 15,2 4 2 j 5,897 6,552 7,207 ; 7 ,862 8,290 8,5,8
3,354 4.03 5 4,7 2 4 5,0 3 1 5,366 6,037  6,708 7,379 ^; 8,050 8,385 .8r720

	

44	 3,43 2 4,138 4,805 5, 1 4 8 5,49 1 6,378 6,864 7,550 , 8,237 8,580 8 ,9 2 3

	

46	 3,58 0 4,21 2 4,9 3 4 5,265 1 3,68 6 6,3 18 ^ 7,o20 ! 7,722 . 8 i4 24 8 ,775 9,126
A u 223e r k u ug: Nach de metriecl,en Dimeuslousekula des 3olleer0iux1, Eisen-*WI 4.0 bit 70 mm um je 2 oder 4 nun, vou 70 bis 100 2,1u, und darüber um 13 10 mm.

Dicke
In

mm.

218
27
2'k

29
80
81
t2
i8

84

86
87
88
IS
40



625 626	 Sechzehnter Abroh21tt. - Materialienkunde.• 11. 1lo14.110.

1,310
1,529

	

1, 7 4 7	 2 ,8 7 2 . 21997
2,966 2,106 2,246
2,184. 1,340 2,496

	

2, 4 02	 2,574 1,746
9,621 20o8 2,995
2 ,8 39 3,04 2 3,245
3,0 5 8 3,2 7 6 3,494

	

3, 2 7 6	3,5 10 3,74-4

1 .4 04 2,498
2,638 2.747

Ihr Flacheisen.

i ,ifd. r► in kg.

(Schweifseisen) wiegt 7800 kg.

l3reite. in nun.

t8 	 i0 J 82 I  34 I 36 I 36 I 38

0,218 0,234 0,250 0,165 / 0,273 / 0,281 ^ 0,296
0 ,530 0,54 6 I 0,562 ^ 0,593

	

1,061	 1,092 i 2,223 11,186
1,326 11365 11,404 1.482

*,591' 2,638 ^^ 1 .,685 ^ 1,778
1,856 1,91 . 111,966 2,075.

	

2,222	 2,184 ./ 2,246	 2,371
2 ,387 2,457 ' 2,527 2,668
2,652 2,730 ' 2,808 2 ,96 4

2,927  3,083  3,089 3,260
3. 282 3, 2 7 6 3,370 3,557

3,494 	 3,744 3,98 5 ^ 4, 243 ^ 4,3 68 - 4,493 4,74 2
3,7 1 3	 3,97 8 4,2 43 4,508 4,641 ' 4,774 5,039
3,93 1	4,212 4,493 4,774. 4,9 1 4 , 5,054 5. 332
4, 2 5 0 4,44 6 4,74 2 5,039 5,18 7 , 5,335 5,6 3 2
4,3 68 4,680 4,992 5,304 5,460 n 5,616 5,928

,
4,5 86 4.9 1 4 5,2 4 2 5,569 5,733 ! 5,897 6,224
4,805 . 5. 14 8 5,4.9 1	5,8 34 6,006 : 6,178 6,522

5,Ö23 5,382 5.741 6,100 . 6,279 . 6,458   6,827

5, 2 4 3 	 5,616 5,990 . 6,365 6,552.. 6,739 78f1 4
5,4 60 5,85o 6,240 6,63o 6,825 i 7,020 7,480

5,678 6,084 6 i482 6,895 7,098 7,308 7.8868,122

5,8 97	 6,3 18 6 ,739 7,160 7,37 1 • 7,5 8a 8,003
6,115 6,552 6,989 7,4 26 7,644 i 7,862 8,299
0 ,334	 6 r786 7. 2 38 7,69 1 7,9 2 7 ; 8 143 8,596
6,55 2 7,020 7,488 7,956 8,*90 8,4 24 8,892

8,088	 8,658 9,235 i 9,812 30,80 ' 10,39 10,97
8 , 299 8 ,8 92 9,4 85 1 10.06 10,37 10,6 7 e1,26
8, 5 18	 9 , n 36 9,734 I 30,34 20,65 10,95 88,56
8 ,73 6 9, 360 9.984 24,62 ( 20,92 1*,23 21,86

8 ,954	 9,594	 10,23 	 10,87 	 21,19 11 i 58 ( 12,15
9, 1 73	 9, 828	 80, 4 8 11,1 4 	 18 ,47  * 2 ,79 12 i45
9,39*	 10,06 	 10,73	 11,40 	 88,74 	 1 . 2,07	 22 ,74
9,610	 10.30	 30,98	 11,67  22.,01 112,35 I 2 3,04
9,828	 20,53	 11,23 ^ 18,93 n 02,28 12,64 . 1 334

hiilteurereina steige, bei Flacheisen die lti e i t e u von 14 his 48 man um je 2 *20tH,
babel betrügt the 1)1e8e uichl 011181 ü be1W. 4, 6 und 7 cum.

D i cke
in

inn, ..

- 	 --	 .,
8rette in MM.

---
 46	 I	 48 60 .	66 60	 I	 65	 ^	 70	 #^	 76 ^ 941

____ ^	 86	 Ott

1 0,359 0 ,374 0 ,390 0,4 0 9 0,468 0,50 7 0:54 6 1 0,585 0,62 4 0,66 3

_ _
0,7092

0,7t8 a,749 0,780 0,858 0,936 1 ,0 *4 1 09 +)+ 2,170 1,248 2,326 1,4043 1,076 1,123 1,170 1,287 2,404 1,522 1,638 1 1 ,755 1 ,872 1 ,98 9 2,106
4 1,435 1,48)8 1.560 2,726 2,872 2,028 2,184 	 2 ,340 2,496. 2i652 2,808
6 1,794 8,872 1 ,950 2 , 1 45 2 ,340 2,535 2,730	 2 ,9 25 3, 120 3,3 1 5 3s510

6 2,153 2,246 2,3 4 0 2,574 2,808 3,04 2 3,2 76 	 3,5 i0 3,744 3,97 8 4,212
1 2,512 2,621 2,730	3,003 3,2 76	 3,549 3,822 I 4,095 4,3 68 4,642 4,914
8 2,870 2 ,995 3, 1 ^0 3,43 2 3,744	 4,056 4,368	 4,680 4,992 5,30 4 5,626
0 3.22 9 3.370 3,5 10 3,86, 4,212 1 4,563 4,9 1 4 ( 5, 26 5	 5,616 5,96 7 6,388

10 3,5 8 8 3,744 3,900 4 ,2 90 4,5 8o	 5,07 0 5,460 
i 

5,850 6,240 6,63o 7,020

11 3,947 40 18 4, 2 90 4,7* 9 5,14 8	 5,577	 6.006 ^ 6,435 6, 864 7,293 22
12 4,306 4,493 4,680	 5,148 5,616	 6,084	 6;	 24	 55	 7:020 7,488?,4 v67>95 8,^a4 418 4,66 4 4;867 5, 0 70 5,577 6,084	 6,59 2	7,0 98	7;605 8,,12 8,619 9,126
14 5,023 5, 2 42	5,460	 6,o06 6,55 2	7,098 7,644 { 8,290 8,736	 9,282 9,828
lel 5,382 5,61 6	 5, 8 5 0 	6,435 7,020	 7,6o5 8, 1 90	 8,775	 9,3 60 9,945 20,53
16 5,74 1	5,990	6,24o ^ 6,364 7.488	 8,212 8,736	 9,360	9,9 8 4 10,6* 11,2317
16

6,20o	 6,365	 6,630 " 7 .293 7.956	 8,629 9.282	 9,945	 *0,62 12 ,2 7 11,936 ,45 8	 6,739	 7, 020 7,7 22 8.414 9,116 9,828	 10,53	 51,23 11,93 12,6419 6,817	 7,114. 74*0 8,232 9092 9;633 10,37	 1*,12	 11,86	 11,60 13,3490 7, 2 76	7,488 7i800 8,580 9,360	10,14 10,92	 22,7o	 22,48	 23,26 14,04
21
2 2
23

7 . 535	 7,862
7.8 94	 8, 2 37

8,190
8,580

9,0 09	 9,828	 10,65
9,438	 80,30	 12,1 5

1: i47 	 12,28	 13,80	 1 3,9 2
12,01 ^ 12,87	 1 3,73	 1 4,59

14,72
15,448,252	 8,612	 8 ,97 0	9,86 7	 10,76 , 11,66 ta i 56	 2 3,45	 2 4,35 2 5,2 5 26,85

;4 8,6*1	 8 ,9 86	 9,3 60	10,30	 22,23 i	 12 , 1 7 1 3, 10 j 14,04	 14.98 1 5,9 1 26,850 8,970	 9,360	9,750 10,72	 21,70	 12,67 13,65	 14,62 25,60	 16,57 27,55
LO
47

9,329	 9,734	 10.14 22,15	 22, 1 7 , 13, 18 24,20 I 1 5 ,21 16,22	 1 7 ,2 4 28,25
23

9,688	 *6,12	 20,53 11,5+3	 12,64	 13,69  1 4,74 ^ 1 5,79	 * 6,8 5	 17,90 • 18,9520,05	 20,48	 10,92 12,02	 13,10	 24,20 1 5,2 9	 26,38	 27 i 47	 18,56 19,66
20 10,40	 20,86	 22,32 22.42	 1 3,77	 1 4,70

(
15,83 , 16,96	 28,e0	 29,23 20,36a(1 20,76	 22,23	 .22,70 22 ,87	24,04 ;	 25,22 26,38 *7,55	 °18,72	 19,89 2 1,o6

in 21,/2i	 18,62	 12,09 83.30	 14i51	 2 5,7 2 16,93 28,13	 2 9.34	 10,55 22,7632
S3

11,4 8	 11,98	 12,4 8 1 3,73	 14,98	 16,22	 1' 7,47	 18i 72	 29,97	 22,22 22i46

34
11,84	12,35	12,87 14,16	 1 5,44 16,73 ' 28,02	 *9,30	20,59 ; 21,88. 13,1713,20	 12 ,73	 13,26	 1 4. 59	 2 5.9 2	17,24 	 18i 56 89,89	 22,22 22,54 23,8735 12,56	 13,20	 13,65	 15,0*	 26,3 8	 1 7,74 , 29,21 20,47	 21,84 23,20 24,57

36
87

. 22,92	 13.48	 24,04	 1 5,44	 16,85 	 18,25 	 19,66
i

- 21,06	 22 i 46 23,87	 25,271 3, 2 7	 1 3,85	 1 4.43	 1 5,8 7	 2 7,3 2	28,76 	 20,30 12,64 23,09 24,53. 25,9736 23,63	 14,23	 24,82	 26,30	 1 7,7 8	19,27	 20,75 22,33 2 3,7 2 25,29	 26,68
39 1 3 09	 14,60	 25,21	 26.71	 *8,45	 2 9.7 7, 21,29 22,81 2 4,34 2 5, 86	 2b3840 1 4,35	 1 4,98	 2 5,60	 1 j:16	 18s72	 20,28 : 22,84 2 3,4 0 24,96 26152	 28,08

41
42

1 4,71	 25,35	 15,99 '	 2 7,59	 1909	 20,79 I 22,39	 2 3,9 8 25,58 27,18	 28,78

43
1 5, 07	 1 5,72	 16i 38 18,02	 19,66	 22,29	 22 ,93 2 4,57	 26,2,	 27,85	 29,48

44
1 5,43	 16,20	 26,77 18,45	 20,11	 21,80	 23,48 25,15	 26,83	 28,52	 30,29

4.)
*5,79	 * 6 ,47	 17,26
26,15	 16,85 .	 17,55

18,88	 20,59	 22 ,31 
^

* 4,02
1 0.20	 22.06	 21:8,	 2 2.

2 5. 74	 2 7,4 6	 2 9,1 7	 30,8 9aR	 .2..i, i.,1
^ °,°° •w°a , r,

0,4 680,437 0,499
0,655 0,702 0.749
0,874 0,936 0,998
2,092	 2,870 2,248

6, 770 7,2 54 7,738 8,222 8i463 i 8.7 05 9,888

6,9 89 7,4 88 7,987 8, 4 86 8,736 ! 8,986 9,4 85

	

. 7, 207	 7,722 8,2 37 8 ,75 2 9,009 ; 9,266 9,781
	7,426	7,956 8,486 : 9,027 9,282 ; 9,547 20,08

	

7,6 44	 8, 1 90 8,736 9,282 9,5559,828 1 0,37

7 ,862 8,424 8,977 1 9547 9.828 1 20,1 *	 20,85 ^i

0,796 0.819 0842 I 0,889

3,448 3,549 3,650 3,853I
3,7 1 3 3,822 . 3,93 1 4, 8 50
3,97 8 4,095 ^ 4,212 4,44 6

Ulcke
lo

40	 (	 42!	 I	 44	 1	 if.
	

121111.

.0,312	 0,328 i 0,343 0,351 1
0,624	 0 ,655 ; o,686
0 ,936	 0,983 : 1 ,030	 1,053

0,702 2
:

1,248	 8,3*0 1 2 ,373	 2 ,4 04	 4
1460	 8 ,6 38 n 2,726	 1,755	 6

2.872	 1,966 	 2.059	 . 2,806	 ^	 13
2,184	 2,293 I 2,402	 2,457
2,496	 2,621 	 2 .,746	 2,808	 .	 b
0,808	 2 ,949 13,089	 3,1 59	 8
3, 120	 3,276. 3,43 2	3,520	10

3,43 2	3,60 4	 3,775	 3,86*	 f1
3,744 '	 3,93 1	I 4,218	 4,212 12
4,0 56	4,2 59 ^^ 4,4 62	4,563 18
4.368	4,586 , 4,805	 4,9 1 4	 14
4,680	 4,914 ' 5,2 4 8	5,265	 16

4,992	 5, 2 4 2	5,49 1	5,626	 16
5,304	 5,569	 5,8 34	 5,96 7	 15
5,616	 5,897 ' 6{20	 6 .,328	 16
5,928	6,224	 6,522	 6,669	 10
6,240	 6,552	 6,864	 7,020	 20

6,552	 6,880	 7,207	 7,37 1 21
6,864	 7,207 f̂  7,550	7,722 .	 22
7, 2 76	 7.535 	 7,894	 8,073	 28

 7,488	 7,862 ' 8,237	 8 i4 24	 24
7,800	 8,190 ' 8,580	 8,775	 25

8,518 ( 8,923	 9,126	 26
8 i4 2 4	 8,845 I 9 ,266	 9,477 .	 47
8 ,736	9,1 73 t 9,6t0	 9,828	 S K
9.04 8	9.500 • 9.953	 10,18	 29
9,360	9,828 • 10 ,30	 10,53	 30

9,672	 30,25 ' 20,64	 .80,88	 81
9,984	 10,48' 10,98	 21,23	 82
10i 30 .	 10,81	 '.	 11,32	 11,58	 83
20,6*	 11,14	 18,67	 08,03	 34
20,92	 21 ,47	 12,01	 12,98	 35

 22,23 .	 1 * i79 ! 	 12,35	 12,64	 30
12 ,54 . 12,12 I12i70	 12,99	 87
12,86	 12,45	13,04	 1 3,34	 315

22,17	 12,7 8	 2 3,38	23,69	 89
12.48	 23,20 ( 2 3,73	 14,04	 40

12 ,79	 1 3,43	 2 4,07 	 1439	 41
13,10	 1 3,7 6	 1 4,41	 1 4,74	 42

^ 1 3,42	14,09 ^	 14,76	 05,09 .	 48
. 2 3,73	 1 4,4 1	^ 15,10	 1 5,44	 44

.	 1 4,04	 1 4,74	 1 5,44	 15,79	 48



'11. 11au1k. 
	

827

$relte in mm. Dicke

mm.9G 100 I	 110 ' 140 	 100 140 160 160 	 170 { 160 190

0,74 1 0,78o I 0,858 0 ,93 6 1,014 3,09 2 1,1 70 1,2 4 8	 1,3 26 ! 1,404 1,482	 .	 1
1, 4 82 1,56o i	 2,7/6 7,872 2,028 2,184 2 i340 2,496	 2.652 	 2,808 2,964	 3
2.223 2,340	 2,574 2,808 3,0 4 2 3,2 76 3,5 10 3,744	 3,91 8 	4,212 4,446 	 3
2 ,96 4 3, 120	 3,43 2 3.744 4,056 4,368 41680. 4,99 2	5,304 ! 5,616 5,928	 4.
3,7 05 3,900 	 4,290 4,680 3,070 6,4 60 5,8 50 6,240	 6,630 

	
7,020 7,410	 '	 8

4,446 4,680	 5.148 5,616 6,084 i 6455 2 7,020 7,4 88 	7,956	 8,424 8,892	 6
5,187 9,460 	 6,006 6.55 2 7,098 7, 644	 8.190 8 ,73 6 , 9,282 + 9,828 30,37	 i
5,928 6,2 40	 6,864 7,48 1 8,112 8 i 736	 9,360 9,984	 30,61  11,23 / /,86	 8
6,669 7,020 	 7,722 8,424 9,326 9,828	 70,S3 41,23	 11,93	 1 2 ,6 4 1 3,34	 9
7,4 10 7,800	 8 i 580 9,36o 20,34 10,92 13,70 12,48	 1 3,26 i 14,04 1 4,82	 10

8,153 8i580 	 9,438  10,30  21.15	 12,01 12,87 1 3,73	 3 4.59	 1 5,44 16,30  ^	 11
8 ,8 92 9,360 	 70,30 11,23 12,37	 1 3, 1 0 1 4,04 2 4,9 8	 15,91	 16,85	 4 7,7 8:	12
9,633 10,14	 11,15 22,17 . 13,28	 1 4,20 15,21 16,22 	 17,24	 :8,25	 19,27	 13
10,37 10,92 	 12,01 13,10 14,20	 15.29 16,38 1 7,47	 18,56	 19,66	 20,J5-	 14
23,13 11 i 70	 . 12,87 14,04 15,21	 16,3 8 17.55 18,72 .29,89 	 22,06	 22423	 16

3286 42,48	 3 3,73 2 4,98 16,22	 17:47 18,72 19,97 ' 21,22 I 22,46	 2 3,7 1 	16
12,60 1 3, 2 6	 1 4,59 1 5,9 1 1 7, 2 4	 18,56 19,89 27,22	 21, 5 4	 23,87 25,39	 17
1 3,34 1 4,04	 '	 15,44 *6,85 18,25	 . 19,66 21,06 22i46 23,87	 25.27 26,68 ^ 16
24,08 14,82 '	 16,3o 17,78 .  19: 17 20,75 22,23  23 i 71 25,19 	 26,68 28,,6	 19
1 4,82	 ; 15,60 .	 17,16 18,72 26,28 21,84 2340 24,96 26 i 52	 28,08 29,64 ... 20

n
5 i 56 36 i38 18,02 19,66 28,29 22 ,93 24,57 26,21 27,85 29,48 31,12	 11

16,3o 17,26 ^	 18,88	 20,59 22 r32	 24102 25,74 2 7,46 29,17 30,89	 .32,60 	 00

0 7A4 ' 17.94	 '	 1 9.73	 21 ,53 2 3,3 2	 25, 1 4 26,9 1 28,70 30 ,5 0 3 2 , 2 9	 34 ,09	 23
, 7,7 8 18,7220,54	 22 ,4 6 2 4,34	 26;21	 28,08 *9,95 3 3 ,82 33,70	35,57	 24
,8;52 19,50 i 21 ,45	 23,40 2535	 2 7,30 29, 25 3 1 ,20 33, 1 5  35, e0 1 37,05	 sä

i9,27 20,28	 22,31	 24,34 .26i36 .	 18 ,39 30 ,42 3 1 ,43 34.4 8	36 ,5 0	38,53	 46
26,01 21,06 	 23,17 . 	 25,27^  2 7,3 8	 2 94 8 3 1 ,59 3300 . 35,80	37,9*	 40,03	 27
10,75 22,84	 2 4 ,02	 26,21  28,39	 3 0 ,5 1 3 2 ,7 6 34,94 37, 13 ' 39,3 1	4 1 ,50 	°8
11,49 12,62	 ,	 2 4, 88	 27,14 29.41	 31,67 33k3 36, 1 9 38,45 I 40,72	 42 i98	 39
02,23. 2 3,4 0 	 25,74	 28,08 30,43	 3 2 ,7 6 35, 10	37,44  39,7 8 ' 42,12	 44,46 	 30

r2 ,97	 . 2 4, 18 I 26,60  29,02 I 3 1 ,43	 33, 8 5 3 6,2 7 3 8, 69 41,11 	 43,5 2 45,94	 81
0 3,7 1 2 4:9 6  27,46 2 9,95 3 2 ,45	 34,94 37,44 39,94 4 2 ,43 . 44,93 47,4 2	82
'4,45  2 5:74  28 ,3 1 30 ,89 33,4 6	36,04 38,62 41,28 43,7 6	 4 6 ,33 i 4 8 ,9 4 	 88
35,39 26,52 2 9, 1 7 31,82 34,4 8	37, 1 3 39,7 8 4 2,43	 45,08	47,74 50,39	 34
0 5,93 2 7,30 3 0 ,03 3 2 ,7 6 35,49 38,22 40,95 43,68 .	 46,41 I49, 1 4 5 1 ,87	 80

26,68 28,08	 30,89 33,70 3 6 ,5 0 39,3 1 4 2 , 12 44,93 , 47,74 	 50,54 53,35	 86
17,41 28,86	 32,75 , 34,6 3 37,5 2  40,4 0 43,2 9 46,78 ' 49,06	 5 1 195 t 54,8 3	 .	 Si
28,16 9 0.64 I 32,60 35.57 38,53 4 1 ,50 44,4 6 47,4 2	50,39	 53,35 56,32	 88
18 ,90 30,4 3 ` 33 . 4 6 3 6,50 39,55 42 ,59 45,6 3 4 8 ,67	 5 1 ,7 2 54,76 57,80	 39
1 9,6 4 3 1 , 2 0 34,3 3 37,44 40,5 6 43,68 46,80 49,92 i 53,04 56 , i6 59,28	 40.

10,3 8 3 2 :9 8 35, 18 3 8 ,3 8 4 1 ,57 44,77 47,9 1 5 1 ,2 7 	 54,37 57,56 60,71	 41
/1,12 3 2 ,7 6 3 6 ,0 4 39,31 4 2 ,59 4586 49.1 4 5 2 ,4 2	 55,69 58,97	 62,24	 42
11086 33.54 3 6,8 9 4 0 ,25 43,0o 4 6:96 5 0 ,3 1 53,66 	 57,02 60,37	 63,73' 43
13 ,60 34,32	37,75 41,18 44,63	 4 8 ,05 5 1 ,4 8 54,9 1	58,34	 61,78	 65,21	 44
13,34 35 .10	 38,62 42,32 45,6 3	 49, 1 4	 5 2 ,6 5 56.26	 59,67	 63,38 , 66,69	 45
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Deutsche Normalprofite für Walzeisen.
Die angegebenen Gewichte sind auf Schweisseisen (spec. Gewicht

Abbild. 820. 	 7,8) bezogen.

1. Gieichschenkilge Winkeleisen.
Normallänge= 8 m.
Grtrete Linge =12 M.
Abrundung 9n Winkeleck /I - D6 tdniln '1' `lmao•
Abrundung der Schenkelenden r =0,15/1.

Z viscbeuprotile-mit I mm grbleerer Schenkeldicke
und g eichet Schenkelbreite lind erhkltlich.

^
i^

-

.	 ,.
C

mm

. d
40

^	 Ä
mm

 , ^

^^	 6 ^

gem

 s	 p,c

. m
S 

w: n:
C

kg

^
s

^ c .,c J< . _̂
unn_

^ .%6 ..
em4

J.. ,^
cm 4

Trägheitsmoment
_

. Ŷ - maa,,%^Z=miu
cm, cm4_

1i 15^ 0,81 0,63 4,8 0,350 0.159 0,252 I	 0,066
4 1,04 0,81 5,2 0,473 0, 1 95 0,309 0,081

20 $ I ,11 0,8j 6,I 0,815 0,404 0.640 0,169
4 1 ,44 1,12 6,5 1,100 0, 500  0 ,79 2 0,209

4 f ^ 5 3 1 ,4 1 1, 10 7,4 1,58 10,821 1,30 0,342
4 1,84 1,44 7,7 2, 1 3 1 , 04 1,64 0,432

3 3° 4 2 , 2 4 1 ,75 9,0 3,63 1 , 8 5 2,93 0,77
6 3, 2 4 2 ,53 9,8 5,58 2 ,53 4,01 1,05

^	 ^ ^ 35 ^4 22 , 64	 ^ 2 ,06 ^ ..,10,2 5,78 ö3, 3 4,80 1,26
6 3,8 4 3, 00 11,0 8,78 4,18 6,62 1,74

4 31°4 2 ,37 11 ,5 8,6o 4,6 3 7,33 1,934 40 6 4,4 1 3,46 12,3 1 3, 1 6,44 10,2	 2,68
8 5,7 6 4,49 13,0 17,6 8,02 12,7	 3,34

5 4, 2 5 3,3 2 1 3,1 1 5,4 8,08 12,8	 3,37i} 45 7 5, 8 1 4,53 1 3,9 21,7 10,7 16.9	 4,45
9 7, 2 9 5, 6 9 14,6 28 ,3 12 ,9 20,4	 5,38

5 4,75 3,7 14,4 2 t/,0 1 1,2 17,8	 4,686 5° 7 6,5 1 5,1 1 5, 1 2918 14,8 23,5	 6,18
9 8,19 6,4 15,9 38,8 18,1 28,6	 7,53
6 6 , 24 4,9 15,9 33,5 1 7, 8 28,2	 7,43

55 8 8,16 6,4 16,7 45,3 22 ,5 35,7	 9,3810 10,00 7,8 17,4 57,0 26,9 42,6	 11,2

6 6 , 8 4 5,3 17,2 43, 8 2 3,4 37,0	 9,7460 8 8,96 7,0 17,9 58,5 2 9, 8 47,2 12,4
to 81,00	 ^^ 8,6	 ^ 18,6 73,5	 ^ 35, 6  56,3	 (14,8



2. Ungieichschenklige Winkeleisen.
• Kor,nenänge = 8 in.

GrilOile Linge = 12 tri.
Abrundung Im Winkeleck R = 0,5 (dmin `l- dmnsh
Abrundung der Schrnkeleuden r = 0,5 R.

Zwischenprofile mit 1 mm gri,fserer &chenkeldieke
and gleicher Schenkelbreite sind erhliltlich.

Abmessungen Quer-
Ge-

wicht Abstand d.
Scbwerp.

 Trü heitemoment g
tProtil-

Xr.
in min.

Di a 
I 

d qctn

huittf.d.lfd.
m.
kg

4.i
	

I.,

Dail

t g ^' ie.♦
C,na

J	 EJ r..-ma:iJ =Mill7	 ' z 	 Y

ems I	 cm4 	 crn;

Schenkelverhältnis 2 : 3.

Schenkelverhältnis 1: 2.

	

2,83 0,489j 2 ,99 	 0,331

	

3,62 0,614, 3,79 	 0,445
1 5,7 1 2,70 	 16,5	 1,89

725 { 1251 7 64 85,9
829  141 87o 99,6
1672, 289 1757 1 196
1570 323  1 9 70	 223

1117 ^ 20,1 1 123 ,13,9
141  24,0 . 148	 17,4
322 , 55,6 1 340 38,0
377  64,41 396 45,9

	

20,8
1
 3,50	 2117	 2.66

	

45,2 7,8 3	 47,7 1 5,36

	

57,9 9, 8 1 	 60,6 7,16

2/4 20 401	 3 1 ,7 1 ,33 4,51 14.5 0,252
4 2 ,2 4 1 ,75 4,9: 14,9 0,231

8/6 3o 6o	
^

4.25 3,32 6,9' 22,0 0,242
5,81 4,53 7,71 22,7 0,215

4/8 o 8o S I

6,84
8, 9 6

,	 5,34
7,00

9,0: 29,a
9•7; 29,7

0,249
0,229

5/10 0 100 8 11,36 8,9 11,4' 36, 4 0.246
10 14,00 10,9 12,1 	 37,1 0,231

64/13 65 130 10
12

48,50
21,96

1 4,4
1 7, 1

1 4,7! 47, 2
1 5,4147,9

0,241
0, 2 3 6

8/16 8o 160 12 2 7,3 6 21,3 1 7,9	 57,9 0 , 2 49
4 3 1 , 6 4 2 4,7 18,71 58,7 0,240

10/20 100 200 1416
40,04
45,44

31,2
35,4

22,0 1 72,0
-2,8; 72,7 2,7

0,252
0,246

5,1'	 19,1 0,407 4,28'0,455' 	 1,44i
0,292

5,5 	 10,5 0,382 1,66 0,523	 1,79 0,392
7,5 11 1 5,0 0,42 5,831 2,09 I	 6,63 1,29
7,9	 1 5,4 0 ,400 7,01	 2,51	 7,91 1,64
9,9^ 1 99 0,426 17,4 1 6,26	 199 3,79

10,6' 20,60,400 2 3, 1 ^ 8,231	 26,0 5,39
12,6 1 25,1 0,417 46,9'16,8 53.2 10,5
1 3,3 1 25,8 0,398 57,9' 20,6 64,9 13,6
t6,2 1 33,7 0,399 142 ^ 47,9 160 30,1
16,91 34,4 0,384 169^ 56,3 188 36,9
1 9,7 39,7 0,425 2791 100 318 61,1
20,51 40,5 0,412 326^	 116 368 73,8
2 4,5 49,5 0,426 656 , 237 749 143,6
25,2 50,2 0,418 7501 269 851 167,4

2/3

8/4

4/6

b/7}

61t/10

8/12

10,15

20'

30,

40

50 75 9

65100 911

801z0 1O

100150
14

30

45

60

3
4
4

5

1,41
1,8 1

2,84 1

3,50

4,75
6,51
8,26

10,44

14,04
16,94
49,0
22,56
28,56
33,04
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,---,-.•_y 

m
mm

m
o

,!..>t,
ö

mm

^
^ e
' u	 .'°

gem

s	 Ez3i 
y :ü	 •`•
kg

^ ^^
-'12
e°° _^ C

v0
mm

Ja•
ctni

,T:•
cm4

Trdgheitsmoment

J V
- mu
cm4

^ -m{ns_

ems

7 8,61 6,7 18,8 64,7 34,4 54,4 14,3
6 1 65 9

11
10,9
13,1

8,5
10,2

1 9,5
20,2

8 3,7
103

42,3
49 ,6

67,0
78i5

17,6
20,7

7 9,3 1 7,3 20,1 80,9 43,3 68,5 18,0
7 7o 9 11,8 9,2 20,8 - 105 5 3 ,6 84,8 22,3

11 14,2 11,1 21,5 128 63,1 99,8 26,3

8 11,4 8,q 21,7 114 60,0 95,0 25,o

71 75 10 14,a 10,9 22,4 1 43 7 2 ,7 Y1 5,0 30,3
12 t6,6 12,9 23,1 172 84,0 1 33,0 35,0

8 12,2 9,5 22,9 1 37 73,9 117 30,8

8 8o 10 15,0 11,7 2 3,7 1 73 89, 1 141 37,1
12 17,8 13,9 24,4 209 103 162 42,7

9 15,4 12,0 25,8 221 i18 187 49,2
^ 90 11 18,6	 ^ 14,5 .	 2615 271	 . 140 222 58,4

13

10

21,7

19,0

16e9

14,8

27,2 ,

28,7

321

337

160

180

254

285

66,8

75,0
10 too 12 22,6 17,6 29,4 405 210 333 87,7

14 26,0 20,3 30 , 1 474 239 37 8 995

10. 21,0 16,4 31,2 44 8 243 385 t ot

11 110 12 25,0 19,5 3 1 ,9 538 284 45o 1t8
14 28,9 22,5 32,6 631 324 513 135

11 25,2 1 9,7 34, 1 6 40 346 549 144
12 120 13 29,5 23,0 34,8 758 400 634 167

1 5 33, 8	' i6 ,3 35,5 87 8 451 715 188

12 29,8 23,2 36,9 885 482 763 201
13 130 14 34,4 2 6,9 37, 6 1035 54 8 867 229

x6 3 9,0 30,5 38,3 1188 613 970 256

13 34,7 2 7, 1 39, 8 1200 647 102 5 270
11 140 15 39, 8 31,0 40,5 1388 732 1160 305

17 44,7 34,9 41,2 1578 814 12 90 339

1 4 40,0 31 , 2 43 1590 859 1360 358
15 150 16 45,4 35,4 43 1818 963 1525 401

18 50,8 39, 6 44 2050 1064 1685 443

1 5 45, 8 35,7 45 2o6o 1111 176o 463
16 160 17 51,5 40,2 46 2345 1244 1970 518

1 9 57,2 44,6 '	47 2635 1365 2160 569
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Dicke

- r • 4. Belay, Eisen.

	

1	 Normallänge =8 m.
f2rOCste Liinge 22 m.

Abrundungen bei I wit llalbmesser = S.
K-i'-^ C...x-.t^.7Y.	 n	 „ 2 a	 p	 *c J.
	 '1( ..b.J -C ^ 	 a	 n ^ a	 a	 =d-0ü mm.

	

^	 »	 n t t,	 n	 = 0,6 +1,3 inn,.

Breite

C

mm mm
Is
	 -^

5	 5o 120
6	 6o 140
7} 75 170
9 90 200

11 110 240

Abbild. 821,

J
•^`^^

i Ye

r

21	 3	 5	 6 ,8 5,3
24	 3,5 6	 9,5 7,3
28,5 4	 7	 1 3,4 10,3
33	 4,5	 8	 17,9 13,8
39	 5	 9 24,2 18,6

5. Z-Eisen.

Normallänge , 8 rn.
Griifste Länge =12 in.
Abrundungen am Step; .R = t. . 

an den Flauschen r = 0,5 1.

9,6
15,9

45,8
76,2

4)/4+
5/5
fi/6
7/i
8/8

9/9
10;10
12'1t2
14,'14

8. T-Eisen.

-- - "
A

Ge- stan
b

d Trägheiumoment
Breite I18be Dicke Quer- wicht des

Profil -\r. d. A. d. ^  ^ Aciudai C. d. lfd
m,

Schwer -^
pun ktes

ro

'
Je.	 ,	 Jx .

j
 3p.

.	 . ----- ,nm mnt mm gnu ke	 ^ mm . etut 	I	 eeu' curs

Breitfütsige T-Eisen. -6 : h = 2 : 1.
6/8
7/3 /
8/4

6o
70
8o

30
35
go;

5,5
6

: 7

4,64
5,94
7,91

3,6
4, 6
6,2

7,0
8 , 1
9,3

5,18
9,02
1 5,7

2,91
5,12
8 , 8 7

9,98
17,3
30,1

9/4 90 45 8 10,16 7,9 10,5 2 5,5 1 4,4 49,o
10/5 100 50 8,5 12,02 9,4 11,6 37,4 21,2	 71,3

12/6 120 bo 10 17,0 13,3 13,8 75,5 43,2	145
14/7 140 70 11 i 5 22,8 1 7,8 16,1 138,2	 79,1	 265
16/8 i 6 8o 13 29,5 23,0 18,3 2 33, 8	 1 34 ; 446
18/9 180 90 1 4,5 37,0 28,9 20,5 368 :4	 213 	 709

20/10 200 too 16 45,4 35,4 22,8 559	 3 2 3 ; i073

Nochstegige T-Eisen. L r 11= 1: 1.

20	 20	 3	 1,11 0,9	 6,1 0,813' 0 i 403 0,204
25	 2 5	 3,5	 1 ,63 1 ,3	 7,5 1,85 0,931 0,463
30	 3 o	 4	 2,24 1.7	 9,0 3,67 ' 1,86 0,914

35	 35	 4,5	 2 ,95 2 ,3 10,4 6,53 1 3,34 1,63
40	 4 0	5	 3,75 2,9 11,8 10,77 5,56 2,70

45	 45	 5,5	 4,6 5 3,6 1 3,3 1 6 ,97, 8,74 4,23
50	 5o	 6	 5,64 4,4 1 4,7 ' 2 5,3 1 3, 1 6,33
6o	 6o	 7	 7,9 1 6,2 17,6 50,9 126,4 	12,8
7o	 70	 8	 10,6	 8,2 20,4 9 2 ,5 4 8,4 23,1
8o	 8o	 9	 13,6 10,6 ` 2 3,3 1 55,3 $1 ,5 . 38,8
90	 90	 10	 17,0 13,3 26,2 245,6 129 i 61,4

100	 100	 11	 20.8 16,2 29.0 379,9 1 95 ; 92,7
120	 120	 13	 29,5 23,0 34 ,8 	746 } 3 89 ^ 189
140	 140	 15	 39, 8 31,0 40,5 1 3 8 7  734 1 347

^
a o

Dicke
`. ^ r 

Tr'eigheitsmoment

^ ° ro ö ro ^^
'I?*

g.

w ^
^

^
^

ec J^ . d 	 . 3x . 3i, .

m k. ^ w  .
mm mm ^ mm ^ mm gem I kg cm' cm' ems cros

it 30 3 8 4 4,5 4,2 6 3,3 1 ,69 5,95 1 3,9	 18,3 1.61
4 40 40 4,5 5 5,35 4,2 1,20 1 3,4 1 7,9 28 ,3 3,00
6 50 43 5 5,5 6,68 5,2 0,96 26,0 2 4,4 45, 2 5,17
6 6o 45 5 6 7,80 6,1 0,80 44, 2 30,8	 67,9 7,07
8 8o So 6 7 10,96 8,6 0,61 107,8 48,7	 142,9 13,6

10 100 55 i 6,5 8 14,26 11,1 0,52 218,6 74,5	 272 21,1
12 120 6o 7 9 17,94 14,o 0,46 396,5 107,6	 474 30,0
14 140 65 8 10 22,60 17,6 0,42 663,8 t53,8	 773 44,6
16 160 7o 8,5 11 27,13 21,2 0,39 1043,3 208,5 1193 58,8
18 • ) 18o 75 9,5 12 32,82 25,6 0,36 1572,8 274,5 1695 75,6
20 *) 200 , 80 10 13 38,20 29,8 0,34 2260,3 367,2 2421 112,2

• Diese Nummcru sind im Normsipro8ibueh n chi enthalten, werden aber von
utebreren Walzwetten gewallt; verge. A. Meyerhof, Bieguugsspaonungeu. der Z-Eisen,
Zeitscbr. d. V. d. Ing. I giel, S. 626a Hier .findet etch eine Tafel verbesserter (mit
liecksieht auf die Profil- Abrundungen berechneter) Werte für die 7 - Eisen.

,	 ,i, . -:
 Nonnahünge = 8 tn.

GriiCste I.ünge=12 ,n.
 Abrundungen in den Wlnkeleeken 8= it.

sin Fufs,r =0,5d.
n	 n Steg .,=0,25 d.

Neigungen bei breitfiifsigen T -Eisen
Steg je a e/e;	 Fufs Je 2%.

 Neigungen bei bochstegigen T - Eisem:

 " 	 Steg und Fufs je 2b/e.



11 . Metalle.

d. [-Eisen.
hormallünge = 11 en. '	 Grö(ete Likuge= 12 m.

Neigung der inneren FlenechAYeben . - Bafa.

Abrnndnngehalbmessar B =1„

..  	 n	 r-0,6r. 	 .	 .

a. Moue [ - Kilian.

633

Abbi ld. d26.
yn <=^. -.y.
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Abb ild. 32E.

7.I-Eisen.
Norrnallboge 10 en.	 Grätete Lingo -=24 1ä0o•' •
Neigung der lxueeren Fleneclr6kehen - 140».
Abrundunguhalbmeseer zwisehen . Steg und Flanaeh it= d.
Abrundungehalbmeeser der inneren Flansehkanten ,r = 0,6 d..

Die durch Klammern euiammengefa (aten Pro61 -Nr. haben den
gleichen Grundpreis.	 -

(	 Dicke Trßgbeltamoment . H
r

y F E ^s ä ,
e ^ ^

x ^
« . pa et.«. ^	 . '4

` s
3 °'' Ä " e

C 

`i c 3b ^Y V.	 j 	 JT '  E °

a
` ° m o

:i
,. V .. ^°c i 6

c.

Illmmm MITIm Mill   gem ^ min cmr ^ 	 emit 	!	 ^ cma 	^ ccm
8

4

30	
33, 

5	
7 	 5,4 2

40	 35	 5	 7	 6,20
4,2
4,8

1 4,4
14,6

1 6 ,4'	 5, 2i	 6 ,5
20,5^	 7,3	 1 4, 2
25,6	 10,0

I
	26 i7

4,323
7,1 	 4

6 50 	 3 8 	5	 7	 7,12 5,6 14,8 10,7	 5
6 } 65" 42i	 5,5	 7,5	 9,0 5 7, 1 1 5,4 37,3!	 15,7	 58,2 17,9	 61
8 So	 45	 6	 8	 11,o4 8,6 15,7 48, 9 f 21, 7 	 107 26,7	 8

10 1 00	 501 6	 8,5 13,5 10,5 16,9 7 1 ,7 33, 1	 207 41,4 10
12 120	 5 5 	 7	 9	 17,04 13,3 17,4 .100,7 ) 49, 2	368 61,3 12
14 140	 60; 7	 1 0	 20 ,4 15,9

19,1, 145,61 71,2	 609 87,0 14
16 16o	 65 + 	7,5 10,5 24,1 18,8 20,1 1 94,81 97,4	 93 2 1 17	 16
18 180	 70!	 8	 11 28,0 21,9 21,0 253 , 5+130	 1364 152	 18
20 200 	 75	 8,5 11,5 32,3 25,2 22,0 3 2 7,3' 1 7 1 	 1 9 2 7 193	 20
22 220	 80:	 9	 12,5 37, 6 2 9,3 2 3,4 431,9 1 226 2712 2 47	 22
26 26o	 9o10	 14 4 8 ,4 37,8 25,8 68 7,3!365 14 8 57 374	 26
30 300100:i0	 16 58,8 45,9 29,5 1076:564	 8064 538	 30

. Aeltere C -Elaen ( ttir den k:tsenbahn - H"ugenhau).

Dicke:, 'llrügheitsu,onre,d.
,.." •C N i ^ i7̂	 .

u^
? °r N'i C ^^ w

AJ. o
'c

i
m

ro^
^...

^

o.

^	 ä ^j,c
^ö ü

ä^.t m ^	 Jh: . 3Y .	 Jx .	 .
4e
v E ^. ^.	 ^

; x
«
a! m

3
w 4^ :E

I. 
w

HIM mm iu,mmw gem kg_ mm cm t - e,üt cur4_ ccm ..

1071 105 65	 8 8 1 7,5 1 3,7 2 0,9 147,9	 7 1 ,4 292 55,7 101
111 1, 7 j 5 65 10 10 22,8 17,8 20,7 186,2 88,6 454 77,3 111
1411 1#5	 6o	 8 ' 8 1 9,9 15.5 16,5 117,1 63,0 59 4 81,9 144

2.3i 2 35 90	 10
1

1 2 4 2 ,7 33•3 25,2 589,1 318 3466 295 281
26	 260 90	 10	 10 42,0 32,8 22,1 493,0 288 396 5 305 26
30	 300	 ( 75	 10 ^ 10 43,0 33,5 16,3 2 90,4 1 7 6 4980 3 32 80

Tascheubuch der Hätte. 15. Aufl. 11. Abteiluu
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ö A.

---I

64	 d.

Dicke

 t.
Quer-

acbni tt.

04'
 ht

f• sifd:
T

3Y.
3s -

Wider-

n,r,ent
^ if. ^

•

^
1	 ^

s E
mm mm mm mm qcm _ kg-  cme .	 cm' ocm '	 a

8 80^	 4 2 3,9'	 5 ,9 7,61 6,o 7,35 78 ,4 19.6~T 8^
9 90 1 	 4 6 4,2 6 ,3 9,05 7, 1 10,4 118 26,2 9

10 loo i 	 5o 4,5 6,8 10,69 8,3 1 4,3 1 72 34,4 1011 110 54 4, 8 7,2 1 2,3 6 9,6 18,9 241 43,8 11
12 120 5 8 5, 1 7,7 1 4, 2 7 11,1 25,2 33 1 55, 1 12
18 130 6z 5,4 8,1 16,19 12,6 32 ,2 44 1 67,8 13
14 14o 66 5,7 8 ,6 18,35 1 4,3 4 1 ,3 579 82 ,7 14
15 150 70 6,o 9,0 20,5 16,o 51,8 743 99,0 15
16 16o 74 6,3 9,5 22,9 1 7,9 64,4 945 118 16
17 170	 78 6,6 9,9 2 5,4 19,8 78,8 1177 1 39 17
18 i8o	 82 6,9 10,4 28,0 21.9 95,9 146o 162 18

, 19 190	 86 7,2 10,8 30,7 2 4,0 1 15,2 1 779 187 19
20 200	 90 7,5 11,3 33,7 26,2 138 2162 216 20
21 210 94 7,8 11,7 36,6 28,5 163 2587 246 21
22 220 98 8,1 12,2 39,8 3 1 ,0 192 3090 .281 22
28 230 102 8,4 12,6 42,9 33,5 224 3642 317 23
24 240 1o6 8,7 13,1 46,4 36,2 261 4288 357 24
26 26o 113 9,4 1 4, 1 53.7 4 1 ,9 34 1 5798 44 6 26
28 280 119 10,1 15,2 61i4 47,9 4 2 9 7 6 58 547 28 j
30 300 125 10,8 16,2 69,4 54, 1 530 9888 65 9 80 J

 82 320 131 11 ,5 1 7,3 78,2 61,o 652 12622 789 32
84 34o 137 12,2 18,3 87,2 68,a 7 89 15827 93 1 34 }
36 360 143 1 3,0 1 9,5 97,5 76, 1 95 6 1 9766 1098 86
88 380 1 49 13,7 20,5 107,5 83,9 11 38 24 206 1274 88
40 400 1S5 14,4 21,6 118,3 92,3 1 349 2 944 6 1 47 2 40
421 425 163 1 5,3 2 3,0 1 33,0 103.7 1672 37 266 1 754 421
45 4 50 170 16,2 24,3 1 47,7 115,2 2004 46204 205 4 45
47 4 475 178 17,I 25,6 163,6 127,6 2424 56912 2 396 471
50 500 185 18,o	 27,0 1 80,2 ' 1 40,5 2871	 69245 2770 50



IL Metalle.

r' i; r	 r: C i 
3 Abbild. 1127.

8. (luadranteisen. •

2iormallinge = 8 m. ' ..

#IrBfsle Linge =12 m.

Abrundung r = 0,12 R.

^	 r, = 0,08 R.

665
, .dbS1M. 828.

0. Handleisten - Eisen.

, fiormallinge = 8 co.
Grtcrsl e Lange =12 m. . 

4- Abmeuungen
i n mm;

^ « ed
c° ^ ^
0sc .Soc^ .01'e ► z

p^.
ü^
	 E

v ^

 c	
-----

^ y^
=` 	 ^

moment
Sabres

Widerstsnds-
des l'ollen

E
.	 b	 d^ 4 dê t9'^ 'e4- '^.^ ^ Il=ma>< {► =miu.cm kg cm* ccm 6em

T5 5o 35 4 6 2 9,8 2 3,4 573 90 '	 66
b So 35 8 8 4 8 ,0 37,5 9ö1 135 ^	 lot

7 1 75 40 6 8 54,9 4 2 ,9 204 6 235 ' 	173
71 75 4o 1 0 110 80,2 62,8 2 957 329 246

10 100 45 8 to 88,1 68,9 5434 499 365
10 too 45 12 112 1 20,4: 94,0 :7395 660 9 90

1°l 125 So 10 12 129,3 101,0 11970 907 66 5
12i 125 50 14 14 168,8 131,6 15591 115 5 857
15 150 55 12 14 178,9 i39,6 23206 1497 1100
15 150 55 1 8 17 2:48,6 194,0 32283 .	2030 1509

Abbib. 329.
'<---r--------^

Abmessungen In mm.

B^!! 4	 b^	 h	 R 	 d	 r,	 l r1 	 e	 b,	 ' b

goer-
schnitt.

gem

Cfe+eicht
[ d. ltd. m.

*kg

4
6

40 	 18
6o 	 27

20
30

10
15

40
bo

8
12

6
9

4
6

3
3 27

18 1 30
45

4,2
9,4

3,3
7,36

8 8o  36 40 20 8o 16 12 8 4 36 I 6o 16,7 13,0
10 100 45 50 25 100 20 15 60 5 45 75 26, 1 20i4
12 120 5 4 6o 30 120 24 18 12 6 54	 90 37,5 39,3

41•

636	 Sevhzehnter Abschnitt. - lleterielleukunde.

10. Ungieichschenkiige Winkeleisen zu Schiffbauzwecken.
Vergl. Abbild. 831 s. S. 830.

(41=12ermaldiok-e der.Schonkel bei Stellung der Walser' ids'i mu.)-
Die mit einem • bezeichneten Probte stim,nen hinsichtlich Ihrer Bchenkelliagelt mit
doll Fronton der Tara B. 030 ttbarain. Nortnellinge = 8 m. Größte Langes 12 m-
Abrundung im Win4eteek R = 0,5 (d -8- dme„). Abrundung der ,Schenkelenden

r= 0,5 R. Zwisehenprotile mit 1 mm grlfserer Schenkeldicke sind erhliltiich.

Pro61-
Nr.

A bin eau tinge n
in P,et. Quer-

 schnitt:

Ge-
• icht
1. d.

tfd, m.

A bstend
des

Scherer-
panicles.

-

.	 4 1p.

TYligheitwuument

^
!^ 	 Jr l Jx _ l Jy =

o( d m	 Re { ma=. 
I 

min.
^e1n kg Mtn cm*	 CIOcro 4 , cm4

614 30	 40 3 3,01 1 ,57 7,5	 111.5 0 .353 3,355	 1 ,59 `	4,00`0,846
•8 1 4'11 30 	 45 3 2,16 1,68 7,t	 11 4,6 0.445 4,533	 1,64,	 5 .3 3 0,933
•810 3o	 6o 3 2,6, 2,04 6,2 211,2 0,370 9,948	 11 :7? z0,6 1,113

81,'21 41 1t 35	 45 11 ,31 1,80 8 , 8  13,8 0,59 8 4,755.	 2,54 5,99 1,31

416 4o	 50 3 2361 3,04 1 0,0 1 5,0 0,6 34 6,6 5 3, 8 3 8,56 2,92
•4/6 40	 6o 4 3,8 4 3,00 9,5 19,5 0,445 - 1 4,3 7 5,118	 16,5 1,95
•418 40	 8o 4 4,64 3,62 8,s	 88,2 0,271 3 1 ,44. 5,6	 33,5 3,54

41/s/6'1r 43	 55 4 3,8 4 3,00 1,,6	 26,6 o,66, 11,64 6,o8	 15,3 3,52
6118.! 8% 45	 6 5	 4 4, 1 4 3,3 1 10,7 

1 
20,7 0,479 1 7,69 7, 23 21,8 4,12

6/8 5o	 6o	 5 5,25 4,10 *3,2	 18,2 0,684 18,75 11,89 11 4,8 5,84
6/6 1 ,g 5 o	 65	 5 5,5 0 4,29 12i7	 20,2 0 ,5 83 2 3,48 _11,11 39,3 6,35

1119 I 3 4:4 0 n 445 34,8 5 12,65 4 03 7,20
•6110 5 0 	100	 $

7, 2 5
10,01

5,66
7,81

10,3 i 35,3
21,0	 36,0

0, 2 7 1
0,265

76,67
203,99

,3,66
19,03

8,,7
110,4

8,63
11,61

3,	 1 5 5,75 4,49 1 4,5 8 1 95 0,707 24,16	 1 5 .98 3 2 ,4 7,74ld8 /1 655S 	 '	 7 7,9 1 6,17 1 30,215,2	 , 0,70 3 32,34	 11,26 .	 43,2 10,40

6'/s/7 'i1 5 5	 75	
5^:
7 	 ^ 6,25.^	 8 ,6 1 	 ^

4,88
6,7 2	 .

^	 13,5
1 4,2 	 I

2 3 5
14,2 .

0:533
0 ,5 3 7

35,9 8 	 ,6,64.
4 8 ,4 1 	 3308.

43,7
58,5

8,92
13,00

8 '1318111 S S 85 S
7

6,75
9:3 1

5 .3 7
7,26

13,7 ,
13,4

3 7,7
28,4

0 ,62 7
0,618

50,77
66,64

28 ,43	 65,3
38,16	 8 7,4

13,9
'19,4

6 8,0 4 6, 2 7  17,3.	 22.3 0,74 2 45, 11	.. 31,99	 61,2 15,98 'i3/ 7 '/1 65 75 8 zo,56 8,2 4 18,0 23,0 0,73 8 57,43	 39,97	 7 8 ,2 19:2

8'/1/8'i3 6 5 85 68 8 ,6 4
12,36

6 ,74
8,66

16,4 ^
1 7 ,0

^

16,4
2 7 .0

0,578
0.377

63,4 3 	32 ,4 8	78,9
81 ,8 7	 41,63'	 103

17,0
31,5

/fi 11 1/ 1© 6 5 lo0 68
9,54

12,56
7,44
9,80

1 5, 1
158 ^

32,6
33,3

0,426
0,4 21

99,4 8
128,7

34,02
43 5

114
1 47

19,5
1153

4431112 ' 65 1z 5 6 .
8

^ 20,44
1 3,76

 8,14
1 0,73

14,0 i 39°
14,8 I 39,8

0. 333
0.329

1 45,3
188,6

 35. 1	^
45

^ 1 59
306

31,4
27,6

6?f,j18 6 11,34
18,67

0,249 203,1 52,8	 113 45,96$ 13° 8 1 4,96 13,9 ^ 46.4 0. 2 45 164e6 7 1 ,7 2 77 59,3

7'10) 75 9° 6
111565

7,44
9,80 20,01 26,8

 I	 n5
0,687
0,68 3 100,7,1	

`

49,5
3,7

203
33

24,2
31,4

7 1/ü10 75 zoo	 7
lo

161 , 7 6
,6 i 50

9,17
12,87

18,8 ! 3 1 ,3
1 9,8 ^ 3 3 ,3

0,557
0 ,55 0

1 1 9 4	 1 5 8 ,5
16 3,4	 7 9,3

'

1 47
1O0

30,9
t2,7

7%01 75 "0
7

t0
12,46
17,50

9,72
13,65

17,8 i 3533
/ 8 ,9	 36 ,4

0 ,485
0,458

1 55,7	 601 82
213,8	 81,4 249

33,7
46,3

7 ''1/13 75 ,20	 8 14,96 11,6 7 17,4 ^ 39,9 °,395 22 3,4	 69 3 5 2 40,4
ro 16,50 14,43 18 ,3	 40,7 0,390 3 7 1 ,8	 '83.5 g06 49,3

>♦1 1, 9
75 1 03 9

13
1 7, 6 4
211,34

1 3,7 6
1 6 ,65

1 7, 1	 44,6
17,9 i 45,4

0,34 1
0 ,337

309,2	 78,1
449,7	 10,8

340
404

47,3
36,5

7 ','2116 75 1 40 9
31

i8,54
32,44

1 4,46
17,50

16,5 1 49, 0
17,3 t 49,8

0,300
0, 1196

379,4	 ^7 849
453,3 '93,4

409
487,75

49.3
59,0

7 1,116, 75 l io
4

It
9. 442

 3,54
8 3 ,01

^ 	 ,3
6 i 53,,16 

,7 ^ S4, 0,264 54 8 ,1 	 7 95
457,79 3 1, 5

582	 61,3
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Abbild. 880

.•- -II. riiet+4tle.

lirodi-
Nr.

'''---T-

Absoe,isaugen
Inm.. ^m	 ^

:.	 .	 „ ^,ahnla

'1'
'Quer

•G 8-
wicht ^
f. d.

ltd. m.

Abstand ^

das
^	 Schwer-

yuuktee.

^	 '

tg y,.

'

'^ .

^

J^ .

Trngheitsmomeat

  ••

Jx ^ ? J^ ^
 D a d yo	 .rjoI tnax. mltl. 

. goal kg
I

 Inw^ on, cm4 usn4 - cm'

7 ';/.'17 75
170 911

31,2{
25.,74

16,57
20,08

i5,o	 62,5
a5 , 8	 63.3

0,218
o,2a5

645, 8
 774 ,7

8a ,8
97 , 5

ai4
d̂7

54,6
65,a

• 8,12 Bo 120	 9 1 7,1 9 1 3,4 1 1 9 . 4	 39,4 0,443 2 55,4 9',9 d0 52.3
28,'18 8o i6a	 9 20i 79 16,22 16,8' 56,8 0,269 5 60,3 9 8 ,3 596 62,6

101/-	 a 9 16,29 12;71 24,5 	 29,6 o,8or 158,8 . 122,1	 225 55,9k 4,10 90 • 1 00 12 21,36 16,66 25,7 	 30,7 0,797 203,0 155.5	 286 73,5

9;11 90 110 9
12

1 7, 1 9
22 i 56

1 3,4 1
17,60

.6	 ,6
2 4
23

,7	 34,7
33 0,6659

0 , 654
207 i 2
265 , 9

12 5,4	 270
t äo	 345

62,0
80 , 9

913 o 120	 74 9
2

18,o9
2 376

1 4 ,5 r
18 , 53

22 ,6 I 37, 0
2 3,7	 38,7

0,555
0 550 339,0

 263,7128 b 7
16 4,5

 324
4 1 5

68.1
88:5

4 a 18
90. 130	 19 2 4,96 1 9,47 22.9 	 4 2 ,9 0,47 ^ 425 3 167,7 498 94,7

9'14 90 140
	 494

12
1
26, 16

,51

2040

15 21,0146,0
23,1 ( 47,5

0,416
0,4,1.

402,2 132?
521;8 171 , 1

459
593

75.4
99:9

9 20,79 16.22 20,3 ' 5 0,3 0,3 68 488,4 1 3 6 ,9	 544 81,3
8,13 90 15o I 	

II 25,19 19,65 21,0 	 51,0 0,365' 494,6,562 i51	 65 0 97,1

. .

29,51 23,02 21.7 	 5 1 ,7 0,3 61 676,6 186,4	 751 112

^

1 3
9 21,69 16 92 19,6 1 54.6 0.330 584 '138,6 1 	 638 84,6

818 90 160 ,1 26,29 20,51 20,3 1 55,3 0, 3 26 699,7 164,31	 763 101
13 30,81 24,03  31,1 	 5 6: 1 0,323 ^ 8, i,o 188,7 1 	 883 117

I	 9 22 ,59 1 7,62	 . 1g . a	 i4,0 0,298 ^ ^ 688,2 1 4 1 ,3'	 74 2 87,5
9,17 90 170	 11 2 7,39 21 i 36 .9,8	 59,11 0.294 690 304'	 889 105

I
1	 13 32,11 . 2 5,0 5 20 ,5 	 6065 0,291 957,81s 92,2 1 1029 121

9 2 5 2 9 1 9,73 17.5	 72 : 5 0,228 10 74,3 145,9	 1125 95,2
4,20 90 200	 I1 3o,69 23,9 4 i6,2	 73 .3 0,23 5 13 93, 5 172, 5 '	 1351 114

.	. 13 36,01 38 09 ' 1 9,0 	74,0 0,222 14.99 2001 1567 132
9 3 7,54 21 i 48 16,4 	 83,9 0,189 1478 ^	 151	 1539 300

8'22'(. 90 225 ^ 	 11 33,44 26,08 17,2 , 84,7 o,186 1781	 i	 178 1 1839 120
I	 1 3 39, 26 30,62 18,0	 85,5 0,184 e071.6 206,41 21 39 139

i	 9 2 9.79 2 3,2 4 1 5,5 	 95,5 0,16o ' 1 970, 1 1 1 54;9 1 2020 105
8,23 go 25o	 11 36,19 28.23 16,3	 96,3 0,158 2376 t82 1 2433 125

. . i	 1 3 42,52 33,16 17.t .. 97,3 o,156: 2 768 ^ 210 ) 2832 146

10 12.	 . l00 120	 9 .	 12
'8 i99
2 4,9 6

14,81
1 9,47

26,1 ^ 36,1
2 7,0 	 37,0

o,686
0,681

270,7 1	 1 771	 355
35 1 , 4 i 221 , 6	 463

92:5
 110

Y0,18  500 1 0 	 10
 3 	 13

22,00
28,21

a7i16
22,00

25 5 	 40,5
26,5	 4 1 ,5

0,5 8 3
0,57 8

375,2 . 1 94,81	468
471,5 242,5 1 	586

102
128

10;14^ zoo 14 0 	 10
1 3

33.00
29 .5 1

1 7,94
33 i02

2 4,6 	 44, 6
. 2 5,7 	 45,7

0,506
0,500.

4 60,7 11 99,3 1 	55 .1.
^ 579,8 ' 2 4 8 , 2 	 691

109
137

„10,15 ao0 150i	 10 : 4 .00 18.72 23,8 
1 

48,8 0,445 557.8 202,2^	 645 11$
13 30,81 34,03 2 4,9'4969 0,439 703.8 `2 5 2 ,2	 8t4 14$

10116 500	 56o! 2 0
13

2 5 ,00
32.11

1 9,50
2 . 5,05

2 3,0 R 53,0
24,1	 54 .1

0,396
0,39 1..

666,8^3o6,sj	 752
8 4 0,2 , 2 57 .8 ,	 946

121
152

'10;20 ,00	 200 ^
1 0
12

29,00
3 4,56

22,62
26,96

20,5. i 70,5
21 i 3	 71,3

0,273
0 , 268

224,6 320,4 1307
/450	 I 2541 1542

138
162

 10  2 7,5 0 21,45 27,0. 	 54:5 0,459 826,3 312,71	 963 176
11'07 rt5	 17o	 12 32:76 2 5,55 2 7,7	 55 ,2 0,456 973,7 36 5,3	 1133 so6

j	 1 4 37,94 2 9,59 28, 4 . ; 55,9 0,453 1115,9, 21 7i 11 1296 237

Aufseideut dir Profile 2:8 i 3 nun), 2;4 ti uunl, 8'12 (12 mw), 8114 (12 min),
10,20 (14 1u,n, von S. 63u.

Sechsehnter Abschnitt. - Materialienkunde.

11; Wulstelsen zu Scisitfbauzweeken.

	

Normallänge = 8 m. ( 	 urfitste Lange= 12 m.

	

(i 	{

Die fettgedruckten Werte d geben die Stegdicken der Fertig-
profile, die tlbrigen Werte d diejenigen Stegdicken an, welche auf be-
sonderes Verlangen durch Stellung der Walten geliefert weiden
kbnneu.

Abmessungen	 Quer.
1umm.	 schnitt.

kg

40,39
16,8 42,79 33,38

45,19 35,26

18,36

10
18 180 35 11

 I2

76,90
80,10
83.30

12
221 22014 13

14

Anmerkung.

In der demnächst neu erscheinenden Ausgabe des deutschen Normal-Profilbuches
"erden eufserdem tolgende, bereits fcltgestkIlle Profile au Schiff bau-Zwecken wer-
nfrentlicht werden;

I. 6 irinkel•Watstprofite in HGhen von 130 bls 200 mm mit Breiten ton 85
bis 8.6 mm und Schenkeldicken von 9,25 Las 13 mm, Wuletdurchmesser 26 bis 36 m in .

2. 10 Z -Profile In Hohen ton 90 bis 200 mm mit Breiten von 70 his 90 min.
9. 13 Y- Wuletprofile in höhen ton 110 bis 400 min mit Breiten des Flansches

von 120 bis 180 min, des Wulstes ton 38 bis 78 mm.

637

11
20 20039 

121

C 	 d ,	 r

7

	

131 13Y7 
25. 

8	 9,1
9

7
141 140 27 8 9,8

9

9
16,}16o31 10

11

Abmessungen
in mm.

,
1,2 19,96 

i4
5,57

32
 28

21,56. i6,82

22,96 1 e,91 !
12,6 24,86 19,39 30

26,56 20,87

 28,31 22,08.
1 4,0 30.31 23,64 ti4

32,33 25,20;

,,
1 5,4 36

34
,28
08 

2826,3°̂}

58

3 8 ,4 8 30,021

Quer-
schnitt.

11,71 .	9,13
13,01 10,15 24
14,31 1 1 ,16

12,9c 10,06

1 4,30 11,15
15,70 12,25

qem

Ge-
wicht I
I d.

ltd. en.

h I c d

13
240 4 7 14

15

14
G126051 16

t6

16

8o 55 17
18

17
ooS9 18

19

19
20 6320

41
222,4

r	 qcm

Ge-
wicht
1. d.

lid. in.

kg

31,50

59,98
62,48
64,97

47, 22 36,83
18 ,2 49,82 38,86

5 2 ,4 2 40,89

57, 20 44,62
19,6 6o , e 46,80

62,80 48,98

65,29 50,93	 rn21,0 68,29 53,27
71,29 55,61



639 640	 Sechzehnter Abschnitt. - Materlalienkunde.
•• 11. Metalle. •

Besondere I- Eisen der Burbacher Hütte.
(Avszdg.' i-veto..Abbl1A. $23 s. B. 634.)

=^Fro6b
\r.

13Sbeh.
.

mm

Breite
I

.	 ^^

mm

Steg
d.

mm

Dicke
Flaneoh
^	 (...

mm

Quer-
ecbnitt.

gem

0ewicht
1. d•

lfd.^m.	 .

kg

Tragbelte-
moment Jx

..
cm' .

Widerstands-
moment n-x,

ocm

34* So 4 1 4,5 6.75 a8 , 6o^6,7  85,5 21,4

35* 100 42 5 7,5 10,65 8,3 161 32,1
3 8o 8o• 5o 8 8 16,00 12,4 198 35,9
4 So 82 . 52 ,0 8 17,60 13,7 206 38,5
I a 78,5 7 8,5 6,5 8 16,8o 13,0 17o 43,3

36* 120 44 5,5 8 12,86 10,0 273 45,5
37 *

7a
1 4 0
125

47
75

6
6

8,5
8,25

1 5,47
18,78

12,0
14,5

439
476

62,7
76,2

38* 160 51 6,5 8,5 18,07 14,0 656 85,1

7C I21,5 82 8,5 10,i5 26,4 20,5 613  10I

39*
111

180
150

55
80

7
7

8,75
9,5

21,1
•2 4. 2

16.4
1 8 ,5

957
882

106
118

9 130 85 8 11,5 28,4 22,0 770 118

40* 200 6o 7,5 9,75 2 5,3 1 9,7 1 4 2 7 143
tic 146 88 9 12 32,4 25,1 1087 149

12a 176	 ^  9 1 ,5 8 ,5 9,75 31,1 24,0 148o	 . 168
126 174 go 9,3 11,25 34,5 26,8 1611 185
41* 220 65 8 11,25 30,5 23,7 2108 192

13a 200 100 9 I 38,3 2 9,5 2 390 239
15* 235 9 1 ,5 8 ,5 10 36,7 28,5 2856 243

19 235 90 10 1 1 ,75 4 2 ,5 33,0 3426 292
13C 196 106  11,5 14 49,3 3 8,3 2917 298
17a" 235 96 10 12 44,4 33, 8 3650 311

20" 2 35 9 1 ,5 1 3 13,5 51,8 40,2 4009 341
24 262 96 9,5 1 4 49,1 38,1 5152 393

22a 250 115 r1 13,5 55, 8 43,3 5363 429
25b 260 97, 8 12,5 1 5 58,4 45,3 5 673 436
27a* 320 136 16 19 97,1 75,4 147i1 919
28a' 355 1 4 2 1 3 16 87,7 68,1 16715 942
2 8 c* 35o 150 16 21,5 113,9 88,4 21284 1216

2 9 aa 4 00 140 i6 18,75 110,5 85, 8 25444 1272
29b' 398 139 17 20 116,8 90,7 26379 1326
31 * 450 168 17 22,5 197,2 11 4, 3 439 84 1955
32* 500 176 18 25,5 174,6 135,5 64150 2566

33 550 200 19 30 215,2 167,0 99838 363o
Aumerk. Die mit • bezeichneten I-Eisen werden nor noch gegen Vergiftung

,der eel telienden Mehrkosten hergestellt, cow It tiberhsupt die ' alten noch vor-
handen sind.

Besondere E- Eisen der Burbacher Hütte.
(Aoezug. -Vergl. Abbild. 323 a. 8 6334

Profil-

B latt.	 fir.

I1ühe
h.

m,n

Breite
b.

mm

Steg
d.

r5m

Dicke

Flansch
1.

mm

Quer-
schnitt.

'	 gem

Ge-
wicht
f. d.

1rd. m.
kg

'	 Trag-
belts-

moment
Ix.
cm'

Wider-
stands-

moment
Nr.
can

X17.	 I * 56 i 5	 5 8,5 4,5 0 3,5 1 7,0 6,1
XX17.	 11 59,5 2 9,5	 6 9,25 7, 10 5,5 35,4 1 r,9

X11 J	 2* 6o 24	 5 6,1 5,30 4, 1 24,3 8.1
t	 3 57 38	 6 ,5 7, 2 5 8,28 6,4 38,5 13,5

XXVI.	 12* 70 4o	 8 7,0 )0,08 8,3 6 7,5 19.3
X1'I.{	 5 75 3o	7 7,1 8,6o 6,7 62,4 16,6

7 75 40 9 8,25 11,95 9.3 88,9 23,7

lv.Bil.l 	 7i#b 75 35 10 10 12,6 9,8 88,4 23,6
(	 7}C 75 45 10 10 14,1 11,2 110 29,3

XXVI.	 13* 75 50 10 10 15,35 11,6 120 32,1
9* 8o 40 6 7,75 10,18 7,9 94, 6 23,73,r

10
1*

*
t

too
to5 66

40	 ^
9
8

t
8
1,5

75
2123,67656

10,
17,6

7
375
184

71,
36,{7

X17.•	14 125 7 2 9,75 11,5 26,70 20,7 621 99,4
1	 1 5 1 30 45 7 8,25 1 5,45 12,0 361 55,516* 136 25 8 7,5 13,51 10,5 273 40,2

1 7 1 40 45 7 1 0, 2 5 1 7,70 1 3,7 4 89 69,8
I198

19*
^.144

t42
78
55,5 t3

1 . 2 13,5 35,20
40,0014, 75

27,3
31,0

1060
1100

 147,2
166,2

mil.	 22 153 58	 7 t0,25 21,31 16,5 743 97,1
(	 2 3 1 5 1 6 3,5	 8 10,75 24,15 18,7 817 108,3

2 4ij	 x 83: 175 6o	 ' 8 10,5 25,1 1 9,5 1097 12 5,+
1 94 82,5	 1 4 1 9,75 54, 6 4 2 ,4 2 9 1 4 300,5

29 210 ,00	 10 13 44,5 34 . 5 3045 290,0
I 31* 215 87	 14 16 53,6 4 1 ,6 3477 323,5

33* 220 70	 (10 11,5 35,96 ^ 2 7,9 2389 217,1
k17I1. 35 2 35 70	10 12,8 3 8 ,95 30 , 2 2980 253,6

l 3^^ 2 33 77	 i11 1 3,75 43.8 7 34,0 3344 287,0
37 * 2 39 8 5	 .10 1 3,5 44,00 34,2 34 03 289,6
38* 2 33 90	11 1 4,5 48,80 37,9 3 8 9 8 334,6

.BI.H,	 13* 240 85	 1 10 15 46,78 36,4 4004 333,7

(	39 255 7 2	10 10i 4 38,50 29,9 2562 200,9
XIX.i 41 250	 8o	 +1b

300
11,5 42,10 3 2 ,7 3593 287,5

1
45

 46*
98,5 1 u

298	 105	 1 12,75
15,25
1 5:5067,G0

62 ,55 48,6
5 2 ,o

8053
8 5 2 3

536,9
572,o

bezeichneten C-Eisen rergl. die Ann,erk. a. v. S.Acme . Bezllglich der mit
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I
7,07 2,00 15,6	 15,7 15,7
7,86' 2,25 17.6	 17,7 17,7
8,65 2,50 19,5	 19,6 19,7
8 , 84'	 2,75 21,5	 21,6 21,6

33:21)5910'8,23:°
23,4

 25,4	 25,553:5 22653:5
10,8:	 3,50 27,3	 27,5 27,5
11,01	3,75 2 9,3 2 9,4 29,5
11,8	 4,00 3 1 , 2 3 1 ,4 31,4
12,21	 4 ,2 5 33, 2 33,4 33,4
1 3,4!	 4,50 35, 1 35,3 35,4
1 3 .8	 5,00 39.0 39,3 39,3
1 4,51	5,50 4 2 ,9 43, 2 43,2

0,30 2,34 2,36 2,36/ 0,90 7,02 7,07
0,375 2,93 2,94	2,951	 1,00 7,80 7,85
0,40 3. 12 3, 1 4	 3, 1 41	 100 8,58 8,64
0,438 3,42 3,44	 3,44i	 1,125 8,78 8,83
0,50
0,562

3,90
4.38

3,93
4.4 1

3,93i	 1,25
4.4 2	1,30 910'7,5 91	 10'8,21

o,6o 4168 4,71 10,7 1 10,8
0,625 4,88 4,91

4,7 21	 1,375
4191	 1,40 10,9	 11,0

o,68 5,30 5,34 5,34	 1,5° 11 ,7	 11 , 8
0,70 5,4 6 5,50 5,50	 1,55 12,1	 12,2
0,75 5, 8 5 5, 8 9 5,9°1	 1,70 1 3,3! 1 3.3
0,8o 6,24 6,28 6,291	 1,75 1 3 . 7 . 1 3 . 7
0,875 6,83 6,87 6,881	 i,85 1 4,4	 1 4,5

er

Ye
IL

IIer
41	 4

41	 a
1,-
1!
er
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Sechsehnter Abschnitt.	 Materialienkunde.

APortsetzunevon a. 481) t'l
Es sind nur Fertigprofile aufgenihrt,"Vorpronle {ZwiacLenprutile) Minen a. U.

durch varituderta Wulacnateliung der Fertigprofile erhalten werclan, Ond jedoch
bei 1..- and 1 -Eineu zweckznileg unauwandan.

1e Murzosillinge gilt diejenige, bis au welcher eln Probt nach beaticninteat
-Grundprela geliefert wird (mutet ö in, bei I-Ersetr10m). Die griStst4 bis ca
welcher die einzelnen Pronl-Nr, in der Segel susgawalst werden (grbfaera Lkagen
nur nach besonderer relit reinkutift), bezielit slab ausschliefslich aufLagerprottle,
U. ii. siinuliche auf S.628 bis 640 augetlihric Vrofile, mit Ausnahine der Zwischenprullle
I. und c, Mu nur in Liegen ausgeführt werden, weiche das Geeicht des entsprechen-
den Lagerprofils in der gröfeten Lkuge solaria. Letztere betragt gewbhnlicis 11 tu,
bei 1-Eisen 14 in. Liingeu zwischen normaler and grDfster Lknge bedingen Preis-
zuschlag. Ligen meta nur bis auf trinen Spielraum von I ern genau gelitterti.
die Liegen (his auf ± 1 tux gamin) nerd abgefräste Luden bedingen Utberprehre.

8. Draht, aus Schweifs- und Flufseisen, sowie aua Flufsstahl ge-
walzt und gezogen, mit kreisförmigem Querschnitt, dessen Durch-
messer nach einer Drahtlehre (s. S. 641) angegeben wird. Gewichte
von Drähten s. S. 618. Ist der Querschnitt des Drahtes nicht kreis-
förmig, sondern halbrund, oval, quadratisch, eckig, sternförmig u. s. w.,
so heilst der Draht Form- oder Dessin-Draht. Zugfestigkeit
von Drähten a. Abteil. L S. 308 und 314.

Es wiegen 1000 in Telograpktadribt, u
Verzinkter Elsendraht I min clink 1b6 kg, 4 min dick 105 kg, 3,4 min dick 81 kg
Eisendraht egiliht und gait, I rum dick 153 kg, 4 win dick 51 kg.

Gewichtstafel für Feinbleche
der deutschen und Dillinger Lehre. (Vergl. S. 641.)

Gewicht in kg 1. d. qm.

642.	 41, Metalle.	 641

Feinblech- und Drahtlehren.

fi

o
17>

6 7,
to- -

a 3 19

3.:4
21'
11.

*	 ii.F-.-.=
*" -1-:

1 I
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ö I:

t
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:g i
P

-,f;

6c.
-
z

M c
Is.

ite ,c
4 .
T s
,3"i*1.:3	 .1.-;
'LI.
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.42	 .
-	 e

IAZI U. = =

i	 ^-

;
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4. 2,

g.
mm

0.

mM mM Mm mm
0.
mm mm

0.

mm

0,

mm
Id

mm	 mm
ts.
nun

• 5,5 0	 5,50 o,6 7,62 0,6 122} 0,50
2 0,2 5,00	 5,00 0,7 7,21 0,7 23 0,562 0,40 5,5	 0 ,6 3 5,9

2/2 0,22'	 • 0,50o 0,30 6,o 0,56 6,4
2/4
2/6

0,24,	 ••
0,26 	 •

• •
•

25
26

2,5 0,438
0,375

7,0
7,6

0.51
0,46

7,0
7,6

2)8 0,28'	 • 27 8,8 0,41 8,2

3 •	 4,50	 4,50 6,58 o,8 28 • 9,4 0,36 8,8

3/1 0,31 • 29 • 10 0,33 9,4
314 0,34 30 0,30 10
3/7 0,37 31 3, Bergische Drahtlehre. 0,26

4 0,40 4,25.4,25 0,8 6,05 0,9 32 Ns.	 mm 0,22

4/5
5

5Y3
6

7
8

0,45
0,50
0,55
0,60

000
o,80

4,00	 4,00
•

3,75	 360
3,50 	3,2 5
3,25	 3,00

0,9

I,0

1 , 1
1,2

5,59

5,15
4,57
4,19

1 ,0
°

1,1

1,2
1,3

3
34
38
4 2
4 6
50

•
3,4
3,8
4,2
4,6
5 '0

Ketten	 .	 . .17,75
Schleppen . .
Grobrinken
Feinrinken	 .
Malgen	 .	 .
Grobmemel .4,12

6,79
6,00
5 39
4,72

0,20

Franzlis. Fein-
blech-

und Dralitlehre.

Nr.	 I mu,
9
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19

0,90
1,0
1,1
1,2
1,3
1,4

1,6

1 , 8

3,00	 2.75	 1 ,3
2,75	 2,50	 1,4
2,50	 2,25	 1,6

2,25	 2,00	 •
2,00	 1,85	 1,8
1,75	 1,70 2,0
1,50	 1,55 	 2,2
1,375 1,40, 2,5
1,250 1,25	 2,8
1 , 12 5	1 , 101 3, 1
1,000 1 00 3,4

3,76 1 ,4
3,40 1,5
3,05 1,6
2,76 1,8
2,41 2,0
2,10 2,2
1,83 2,4
1,65 2,7
1,47 3,0
1,2413,4
1-07,3,9

55
60
65
7o
76
82
88
94
too

5,5
6,0
6 ,5
7,0
7,6
8 , 2
8,8
9,4

10

Mittelmemel
Feinmemel	 .13,25
Klinkmeme1.13,00
Natel	 . .
Mitt1	 .	 .	 .42.35
3	 Schillings .11,9i
4 Schillings
1 Band
2	 .	 .	 .
3	 .	 .
4	 .	 .	 .

3,85

1,75

1.551,37
1,25
1,10

10.50
Er ,	 1	 1, 0,45
P. 2	 0,40
P.	 3	 : 0,37p	 0

.	 4	 0,34
P.	 5	 0,31 
P.	 6	 1, 0,28
P. 7
P.	 9	 , 0,24
p. 10	 !co,

P.11	 /, 0,20
20 2,0 0,875 0,90, 3,8 0 88 4 4, •	 •40,95

8,8	 •
9,4	 1

21

214

•

•

0,750 0,80 . 4,2
0,680 0,70	 •

0,81 4,9	 0
•	 I	 2i°

6	 „	 .	 .	 .
7	

1o,89
,	 0,84

22 2,2 0,625 0,60 , 4, 6 0:7 1	 5,4	 1

Englische Lehre In England, m eist auch in Norddeutschland Mir B ech, Draht
und Bandeisen, in Sticideut s i hiand air Bandeisen. Dillinger Lehre benntzen die
Werke Ton Dillingen und Ilayange. Franziis. Drahtlehre in Frankreich allgemein
(Ur Draht und Drahtstifte, In Deutschland (Cr Drahtstifte, In Bliddeut gcbland meist
auch ftir Draht. Bergische Lehre (iiiteste Lehre) nur noch bei Miami und Der-
lohn tit,iich.
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9. Glatte Bleche (Schwarzbleche) werden aus PJattinen und

Blöcken aus Schweifs- und Flufseisen, sowie aus Flufsstahl gewalzt
(vergl. S. 469). Bis 5,5 mm Dicke beifsen sie Fein . oder Sturz•
bleche, bei gröfseren Dicken Grob- oder Kesselbleche.

Feinbleche. Die Dicke wird nach der Nummer einer Blechlehre
(S. 641) angegeben. Gewichte von Feinblechen s. vorstehende Tafel
Feinbleche in rechtwinkligen Tafeln, mit einem Spielraum von
50 mm in der Breite und 150 mm in der Länge werden in folgen-
den rechtwinkligen Handelsgrüfsen geliefert:

Nr. 1 bis 15 der deutschen Lehre, Länge = 2500 mm, Breite =1250 mm,
16 . 22	 , ,	 =2000 ,  =1000

, 23 ,	 26 	 .,	
_..
, 	 =1600 , ,	 = 800 	 .

Der Grundpreis richtet sich nach der Blechnummer. Bleche von
gröfseren Abmessungen, oder nach Form oder rechtwinklig auf
fixe Länge und Breite geschnitten, runde oder halbrunde Feinbleche,
ebenso die Qualität, bedingen Ueberpreise. Bund- oder Centn er-
blech e werden in Gebunden von 50 kg geliefert in Tafelgröfsen
von 470 - 630, 470 . 790, 630 . 790, 630 . 940 mm. Ein Gebund ent-
hält je nach der Tafclgröfse und der Blechnummer 3 bis 60 Tafeln.

Grob- oder Kesselbleche. Gewichte a. S. 619. Grbfste Breite
rechtwinkliger Platten über 12 mm Stärke beträgt 2500 bis 3000 mm,
gröfster Durchmesser runder Platten 2600 mm. (Weiteres a, S. 657
und Abteil. I. S. 753). Nach Form beschnittene Platten werden
wie rechtwinklig voll berechnet und dabei wird der Abfall zum
halben Grundpreis in Abzug gebracht. Platten von mehr als 26 mm
Stärke (Lokomotivrahmen, Brücken- und Schiffsbleche) bedürfen be-
sonderer Preis-Vereinbarung.

10.Tonnenbleche (vergl. S. 654) aus Schweifs- und Flufseisen
zum Belegen von Brücken, nach Art der tlachen Kappen mit 4 bis
fit Stich und längsseitigen, ebenen Rändern von 60 bis 80 mm
Breite werden in allen vorkommenden Abmessungen (Länge = 500
bis 3000 mm, Breite _ 500 bis 2000 mm) in rechteckiger Grundform
bei 6 bis 10 mm Stärke geliefert. Gewicht aus Querschnitt und
Länge zu' bestimmen. Niete (zur Befestigung an die Träger) 16 mm
Durchm. bei 100 bis 110 mm Teilung.

11.Buckelbleche (vergl. S. 654) aus Schweifseisen, besser aus
Flufseisen, zum Belegen von Brücken u. a. w., nach Art der Kloster-
gewölbe mit ItC bis -1 Stich und allseitigem, ebenem Rande von
60 bis 80 mm Breite werden in a ll en vorkommenden Abmessungen
(Seitenlängen von 500 bis 2000 mm) in quadratischer, rechteckiger
und trapezförrniger Form bei ti bis 10 mm Stärke geliefert- Die
Tragfähigkeit der Platten wird am besten durch Versuchsbelastungen
festgestellt. Ist h der Stich des Buckels, so ist die für das Gewicht
in Rechnung zu ziehende Fläche:

644	 sechzehnter Abeebnitt — Mitten ienannde.

fur rechteckige Buckelplatten (Abbild. -.331)r, •''a

= L B -;- 2 Ip j bz h',

für quadratische Buckelplatten mit L = B und 1= bs
F=LI+ 4 ha,

für trapeeförmige Buckelplatten (Abbild. 332):

_L+Lt B + 
(1+1,1(1' + 42+2b')h,

	

2	 v2 11, b

	

Abbild. 881.	 Abbild. 332,

12. Riffelblech (vergl. S. 654) oder geripptes Blech aus Schweifs-
und Flufseisen; Platten auf der einen Seite mit geradlinigen, sich
rautenförmig kreuzenden, 2 bis 3 mm hohen, 5 mm breiten Er-
hbhungen versehen. Bleche bis zu 450 kg schwer, bis 1350 mm
breit und in Stärken von 5 bis 25 mm ausschl. Rippe gewalzt.
Benutzt zu Treppenstufen, zur Abdeckung von Kanälen, von Brücken-
Fufswegen u. a. w.

13. Für viele Zwecke wird Feinblech (Schwarzblech) mit einem
schwer oxydierenden metallischen lieberzug von Zinn, Zink, Blei,
Kupfer und Nickel versehen, u. zw auf acarmem Wege oder galvanisch.

Der Ueberzug mufs das Eisen vollständig und gleichmäfsig be-
decken und gut haftend sein.

Weifsblech ist gutes Schwarzblech, gleichmäfsig stark verzinnt,
kommt als Kreuzblech (bis 0,61 mm dick, Tafeln 379 • 264 mm
für dünnere, 433 • 825 mm für dickere Bleche, oder mit der dop-
pelten Länge oder Breite) und Pontonblech (0,41 bis 1,15 mm dick,
Tafeln 433 . 325 mm) in Kisten in den Handel.

Verzinktes und verbleites Eisenblech in allen Stärken und
Gräfsen des Feinbleches; 1. d. qm und beide Seiten des Bleches zu-
sammen ist zu rechnen 0,5 kg Zink bezw, 0,8 bis 1,0 kg Blei,

Verkupferte Bleche mit ein- oder beiderseitigem Kupferüberzuge
(galvanisch), der das 0,05- bis 0,1-fache des Eisengewichtes beträgt.
Tafeln bis 1,0 m Jung und bis 0,6 m breit.

Vernickelte Bleche. Auf eine oder beide Seiten des Eisenbleches
werden dünne Nickelplatten geschweifst und das Ganze ausgewalzt.,
Der Nickelüberzug beträgt 5 bis 101 des Eisengewichtes.
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6o 30
6o 25
70 35
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8 5 35
90 45

too 40
100 5o
110 45
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120 6o
125 5o
13o 65
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and r, i mt, Blechstärke. 0

	

qcm	 kg 	 cnn^^ 4,tnnt 	mm 

140 7°
150 6o
150 75
16o 65

1 16o 8o

14,0
15,7
13,8
15,7
14,0

200 80
200 I00
220 '1I0
240 120
250 100

15,7
15,7
13,8
15,7
13,9

15,7
14,1
15,7
13,8
15,7

12, 3
11,1

12,3
10,8

11,4
8,9

13,3
10,3
151212,3

11,0
12,3

12,4
17,1
13,8
19,0

io,8
1 2, 3
11,0 15,8

1 2, 3
12,3
10,8
12,3
10,9

20,9
22,9
17,2
24,8
19,2

;170 85
41 75 70
18o R0
,185 75
1 90 95

26,7
20,6
28,6
22,6
30,5

	

1 5,7 12 ,3	 32,4

	

1 3 ,8	 20,8	 24,0

	

1 5,7	 12,3	 34,4

	

13,9	 10,9	 26,1

	

1 5,7	 12,3	 36,3

12,3
10,8
12,3
10,9
12,3

15,7
13,8
15,7
13,9
15,7

13,8
15,7
15,7
15,7
13,8

10,8
12,3
12,3
12,3
10,8

27,5
38,2
42,0
4548
34,4

6o	 40 
	
19,0	 14,9

6o	 60	 25,7	 20,2
70	70	 2 5,7	 20,2
75	 50	19,0	 14,9
75	 75.	 2 5.7	 20,2	 ^ 	 120r

29,775	 90'	 '	 23,3
ßo 25,7 20,2
90 19,0 14,9
90 25,7 20,2
90 30,2 23,7

56,9
77,5
31,1
62,6
35,5
68,3
40,0
44,4
48,8
53,3

3,4
5,7
7,6
6,9
9,5
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14. Wellenbleche. Querschnittsformen, Triighelts- und Wider-
standsmoment s. Abteil. I. S. 324. Vergl. auch S. 818. Gewellt
wird meist Feinblech aus Flufseisen in allen vorkommenden Tafel-
gröfsen„welches dann schwarz, gestrichen, verbleit, meist aber ver-
zinkt in den Handel gelangt. , Die beiderseitige Verzinkung bedingt
ein Mehrgewicht von 0,6 bis 1,0 kg f. d. qm Wellenblech, bei 14
2, 3, 4, 5 mm Blechdicke etwa 14,2, 7,5, 5,5, 4,5, 3,84 Mehr-
gewicht. Man unterscheidet nach dem Verhältnis der Wellenhöhe h.
cur Wellenbreite b:

a. Flaches Wellenblech mit h ö b - 0,5 und b = 60 bis 300 mm,
ß Jalousie-Wellenblech „ h : b	 0,5 und b = 40 , 60 , s
y. Träger-Wellenblech 	 h: b> 0,5 und b = 60 , 180 , .
a. flaches •Wellenblech in Stärken, entsprechend den Nr. 17

bis 24 der deutschen Blechlehre (S. 641). Plattenbreite (0,65 bis
0,95 m) und Plattenlänge (2,0 bis 3,0 in) richten sich nach den
benutzten Blechtafeln. Eine Anzahl gebräuchlicher Profilformen s.
folgende Tafel. Die Widerstandsmomente, Querschnitte und Ge-
wichte fur kleinere und gröfsere Blechstärken als 1 mm erhält man
hierbei (annähernd) durch Multiplikation mit der betreffenden Blech-
dicke in mm. Bei den Gewichtsangaben ist Flufseisen- Sch' arz-
blech im ungestrichenen, nicht verzinkten Zustande vorausgesetzt.

Flache Wellenbleche.

646	 Sechzehnter Abschnitt. - klateriabenkuade:

p. latouate-Welienbleah in Stärken, entsprechend 'den Nr. 19
bis 26 der deutschen Blechlehre (S. 641), aus Flufseisen und Flufsstahl.
Hierfür gilt folgende Tafel.; vergl. hierzu die Bemerkungen unter a.

Querschnitt	 Gewicht [. d. m	 Widerstanda-
^	 g

	

C I tn Tafelbraite
^
 ^elleablech	 moment 1. I tu

Tefeibrelte
and Clam  BlechEtiirke.

qcm	
)	 -- ^- ccm

25	 10	 13,8	 io,8
30	15	 15,7	 12,3
40	 20	 15,7	 i,
50	 20	 13,8	 to,8
5 o	25	 15,7	 r	 12,3

y. Trägerwellenbiech in Stärken, entsprechend den Nr 1 bis 19
der deutschen Blechlehre (S. 641). Meist aus Flufseisen; für Dach-
rind Deckenkonstruktionen gerade oder gebogen (bombiert) be-
nutzt. Gebogenes Wellenblech trägt bei ruhender gleicbmäfsiger
Belastung und bei ?s bis -4 Stich ungefähr das 8- bis 10-fache,
bei beweglicher und einseitiger Belastung das 4- bis 6 - fache des
geraden Wellenbleches. Gewöhnliche Tafellänge 3 bis 4 m, gröfste
Länge 6 m. Tafelbreite (0,45 bis 0,90 m) richtet sich nach dem
Profil und den angewandten Sturzblechen. Baubreite einer Tafel
gleich der Tafelbreite vermindert um eine halbe Wellenbreite Für
Ueberdeckung im Seifen- und Längenstofs zusammen je nach dem
Profil 7 bis 9 4 , einschl. Befestigung auf der Unterkonstruktion 12g
Gewichts-Zuschlag zu rechnen. Für die folgende Tafel vergl. die
Bemerkungen unter a.
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15. Werkzeugstahl. Zu gewöhnlichen Werkzengen , Bessemer-

oder MartInstahi, zu,: besseren Tiegelatahl, turn Verstiihlen Stählstahl
(Schweifsstahl) angewandt,  S',olframstahi (Tiegelstahi mit 'Wolfram-
zusatz) ist sehr hart, aber teuer und schwierig zu bearbeiten. Werk-
zeugstahl mufs im Gefüge fest und vollkommen gleichmäfsig sein,
mufs durch Härten glashart, darf aber nicht rissig werden. Durch
langsames, vorsichtiges Erwärmen nach dem Härten bis cum Hervor-
treten der Anlafsfarben (s. S. 621) mufs er genügende Zähigkeit
erlangen und sich schmieden lassen. Je nach dem Verwendungs-
zweck sind Härte und Zähigkeit (durch den C-Gehalt bedingt) ver-
schieden. Dem Zwecke entsprechend ist der Stahl nur in einem
bestimmten Profil von bestimmten Abmessungen zu bestellen.

Werkzeugstahl
(Bestimmung prenfsischer Staats-Eisenbahn•Ver+raitun{ten.)

Hz.

•

Verrvendungazweck.

-	

Pro file.
Ab-

messnngcn.

tn ,n

Htirtegrad
und

Korn.

itoöz
ü,e
z

Xg
fi

-a

k c äam«D `ur
 ^•

n 3

p • a

8'c °'
'^,$ :.
B.° E e
 c,--pes

1. Dreh-	 und	 Hobel-
stfihle.

quadratisch. 15, no,	 s5,	 sehr hart
30, 35,	 40,	 und sehr

45, 5o.	 feinkörnig.

1,3 dunkel-
-ktrech-

rot.

hellgelb.

s. Gewindebohrer mit
weichem Kern.

rund. so, 12,	 15,
IS, so,	 23,
25, *S,	 3o,
35 . 40, 43,

i	 $0.
so, as,	 20,

2 5, 30,	 35,
40, 45,	 30.

hart und
feinkörnig,

Innen
welch.

1,2

x,a

kusch-
rot.

hellblau.

Lochbobreru.Frkaer rund. ha rt und
fchtktirntg.

kirsch-
rot.

dunkel-
gelb.

Handmeifaei und
Stemn,er

(fir Schlosser).

fisch mit	 13.25,
runden	 s5, 30.

Kanten.

mittelhart..	 1,o stark
kirsch-

rot

karmin-
rot.

5. Kalt-	 und	 Schrot-
meifsel

(für Schmiede).

quadratisch 3o, 35,	 4a,/ 	welch,	 o,9
mit ge-	 45, 50,	 55	 nicht au

brochenen	 feinkörnig..
Ecken.

stark
kirsch-

rot.
hell-

violett.

d. Döpper a. Iltimmer. re sel-	 3o, 35,	 0,1 welch und 	 09
mefeigea	 46, 50,	 55• 1 	 grob-
Achteck. 	 körnig.k

dunkel-
orange.

dunkel-
blau.

y:. Schweifobarer
Tiegeliufestahl.

nach Bedarf. 1jjjsehr welch	 o,j
{ und grob-

körnig.

schwelfs-
bar.
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16. 6ewichtsbes}Jmmung von Schrauben und Nieten.

a. Hierzu kann die Gewichtstafel für Rundeisen (S. 623) benutzt
werden, indem man zur Länge des Schraubenbolzens zwischen
Kopf und Mutter bezw. des Nietes zwischen den Köpfen hinzufügt:

6 Bülzendurchm. für die 6-eckige Mutter nebst 6-eckigem Kopf,
1, 6	 4-

1,5 Schaftdurchmesser fii zwei Nietköpfe.

A. Bezeichnet d den Nietdurchmesser in mm, so ist das Gewicht
G von 100 Stück gescheuten schweifseisernen Nietkipfen für feste
Verbindungen (s. Abteil. I., S. 385, Abbild. 255a) in kg, wenn

16	 t 17	 (	 i8 mm

G	 0,44
l
I n,7f+

+
j

t
0,97	 I	 1,21	 I	 1 ,49

+
i 1,80	 1 2,16	 1 2 ,57 kg

d -= f	 1 9 1	 70 l	 31	 I	 22	 I	 13	 1	 24	 1 3 5	 1 26 mm

G= ^ 3,02 1	 3,5 2
i

^	 4, 07	 1	 4,69	 1	 5,35	 1	 6,o8	 1 6,88	 17,73 kg

Gewichte von schweifseisernen Muttern und Kipfen scharfgängiger
Schrauben.

Bolzen-
Durch-

Gewlcht	 t)
der sechseckigen	 Bohlen-
Mutter und des 11	 Durch-

 Gewicht
der sechseckigen
Matter and des

-`
Bolzen-
Durch-

--=-Gewicht`'
der sechseckigen
Mutter und desmessen

sechs- quedr„-li	
messer•

sechs-	 gaadra-;
meeser"

ceeüe- quadra-
eckigen tischen	 i	 . i eckigen	 tischen {_ .	 / eckigen tischen

e
V o	 mm

Kopfes.
kg

Kopfes	
ti 

mi
kg	 s	 rum

Kopfe;.	 Kopfes.
kg	 1	 kg

i N 72, ^ii	 mm
Kopfe s.
 kg

Kopfes.
 kg

+ 6,35 0,013 0,014 1t 34,9 0,98 3 1 ,059 : 3} 1 88,9 1 4, 1 5 15,27
iss 7,94 0,022 0,023 1; 38,1 1 , 2 57 1 ,354 1 3;	 95, 2 17,28 18,64

9,5 2 0,033 0,0 35 Ii 4 1 ,3 1,575 1 ,697 ' 4	 1 101,6 20,8 8 22,52
i 11,1 0,048 0,051 14 44,4 1 ,931 2,080	 44 107,9 24,89 26,85
} 12,7 0,067 0,072 li 47,6 2,35 2 2,534 :1 41,114,3 2 9,4 6 31,79

4 1 5,9 0,119 0,127 	 2 5o,8 2,828	 3,04 8	 4 a !120,6 34,47 37,19
19,0 0,189 0,203 21 57, 1 3,94 1 4,248 15 4127,0 40,12 43,29

s 22,2 0,285 0,307  24 6 3,5 5,353 5,770 51 1 33,3 4 6 , 24 49,89
I 25,4 0,411 0,442 2* 6 9,9 7,05 6 7,608 54	 1 39,7 53,07 57,271 4 28,6 o,568 0,612 , 3 76,2 9,052 9,7 62	51 146,0 60,42 65,20
I 1 3 1 ,7 0,753 0,811 34 82,5 11,39 12,29	 6	 152,4, 68 ,55 73,98

d ^^10 12 13 I 1 4 	 15

Bemerk [I ngen. Beim Harten tat der Stahl In frisches, reines Brunuenwasser
zu tauchen und, je nachdem das an bearbeitende Stück mehr oder weniger hart Ist,
warm gelb bis blau anzulassen. Harter Stahl ist langsam as erwärmen und vor-
sichtig zu schleifen.

Arm. Diese Tafel Ist berechnet auf grund der In Abteil. I. B. 379 gegebenen
Abmessungen von Mutter und Kopf (nach dein Whiteorthechen Syst m), mit einem
spec. Geeicht des Schweifseisens= 7,t+. Der in der Mutton • steckende Bolzentell
ist in den Gewichtszahlen der Tafel nicht enthalten.
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be
a
a

•,	 ,
Benennung, Eigenschaften

und
Verwendungstvreek.

• .1 ‘.,	 ii7; if	 1 ,••	 :
kg f. d qium,-• a-

•2 .	 g
z a> 	 S. 0 0 44	 b,—

o
E.s

• , e. Hfirtetafel für Iffartin-Flufseisen und -Flutsstfthl.
(tTaCh"g 'r'Lciesle'-

	 flit
	 1r`.ii),Y)

ono Weichstes Flufseisen, unhartbar, gut achwelfsbar,

oo
fUr Keseelblecbe, Buthligel, Niete, Draht

Weiches Flufseisen, achwelfsbar, unliiirtbar, für
31-36	 2 5-35 0,05

Keaseibleche, Kasten- und &bashlochs,
Feinbleche, Drahtstifte, Stabeisen, Niete 36-39	 23-30 0,10

1/2 Flufseisen, schweifsbar, 	 unhertbar, far Rieche,
Stabeisen, Stanzbleche	 .	 .	 .	 . 39-42 21-28 0,12

11 ,,»

Weichster	 Stahl; fast	 nnhirtbar,	 für	 Bleche,
gewalzte Welten, Seitudedestü.ke	 .

Welcher Stahl, sehr a enig hörthar, Nit Admen,
Schmiedestficke, Schaufeln 	 .	 .	 .

41-44

43-47

20-27

no--n 

0,75,

0,27
* Welcher Stahl, sehr wenig härtbar, ftIr Achsen,

Schtniedestlicke, gewohnitchen Draht . 	 . 46-50 20-25 0,20

3

Mittelwelcher Stahl, wenig hartbar, für Autumn,
Schntledestlieke, ge.Rutlichen Draht . 	 .

illittelweicher Stahl, wean; hiirtitar Nit Schtenen,
Radreifen, Achaeo, Schmledestlicke., .	 .

48-52

50-54

20-24

19 	 23

0,22

0,25'
3 1 » Mittelwember Stahl, wenig hiirtbar, für Achsen,

Schniledeititcke, Radrelfen . 	 .	 .	 .	 . $2-56 /8-22
Stittelharter Stahl, h,irtbar, flit Achsen,Sehiniede-

4 i/s
stücke, Rt1(11eifeli, Gewehrlitufe, Heugabeln

fittelharter Stahl, hiirtbar, Ilir lieugobein, Rae-
55-60 t7- 31 042

pen, Federn	 .	 .	 ,	 .	 .	 .	 .	 .	 . 6o-65 46 — 20	 0,35
5 Harter	 Stahl, gut Iiiir(har,	 für Federn, Pflug-

s ,ft
scharen, Sensen, Messer. 	 .	 .	 .	 .

Harter	 Stahl, gut hirtbar, Mr Federn, Felten,
Flammet, Klingen	 .	 .....	 .	 .

65-70

70-75

9

14-18

0,40

0,45
6 Harter Stahl, gut hiirtbar, ffir Federn, Feilen,

Hammer, Klingen, Herb:relit	 . 75-80 /4—t6 o,54
6'J, Harter Stahl,	 gut	 hiirtbar,	 rdr	 Feilen,	 Stein-

bohrer, Siigen, liartdraht, Korsettstahl 	 . IM-85 9- 1 5 0,55
7 Sehr barter Stahl, für Meifsel, Hattdraht, Feilen,

Shgen, Regenachirmdraht 	 . 85-90 7-23 0,60
8 Sehr	 barter	 Stahl,	 Mr	 liartwalzen,	 McRae!,

Hartdraht, Reifen, Nadeln 	 „ 95-110 1-6 o,7—o,8

d. Vorschriften fiir Lieferungen y ou Eisen und Stahl.
Aurgestent vom Verein Deutseher Eisentilittenleute, 17. Mars 1939.

Auszug.
Bernerkung: MU diesen Vorschriften sind, aoweit anglingig, In Deberein-

stituntung:
I. Die »besonderen Vertragsttedingungeu für die Anfertigung, Lieferung and

Aufstellung von gröfseren zusammengesetzten Eisenkonstruktionen," vom 25. No-
'ember 1891, aufgestellt vom preursischen Minislerium tier öffentlichen Arbeiten.*)

5) Ztt beziehen von Wilhelm Ernst t Sohn, Berlin W., Willielrustrafse 90.
Taschenbuch der Mate. 15. Aufs. H. Abteilung.	 42
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PRO FILE VON I-EISEN.
.	 .

x- __

*

^t - - I4'
 
X

i...._. 1 V ....
Y

'	 1'rotil
Salir	

Nr.

Dimensionen:

__.
ii

mm

Iibhe

l?,oll
f milled

Breite Stjldtcke Flantschdtcke

6
mm

Zell
 engllsch

dmm Zell
englisch

t
mm

Zoll
englisch

/30 7a'S min.52,5 78,5	 (	 31/1a 53,5 a t /,c ` 5,0 d/ia 7,7 6 1

130
78,5
52 5 mnx. 78,5	 31/,4 ' 57,5 31/4 '	 10,0 a/e 7,7 abs

1303 78,5 min.
78;5

781,s5	 3/ 8,?	5 3/ 1s 6 0, 1 ^ 4 7 ,17 1/a

13o 78,5
78 5 inns. 78,5	 3 1 / , o 83,5 31/4 11 ,0 1/1a 7,37 ,/4

,3o N .P. 8 min. 8®,c	 31/a 1 5,9	 2/4

130 N-P. 8 mas. 8o,o 3 1 /e MI 1 e/,8 ME 5.9	 //4

r 30 N .P. 9 min.

90,0

II=1
46

,0	 0 13/1e

INEMI

El

9,9 1/e

6 ,3	 i	 1/4

6,
3
	 i	 1/4

1 30 , N-P. 9 max.

130 N •1'. 10 min. 100,o 4 MIN 4,5 a/zn 6,8	 1/4

13o N-P. 1 0 mu. 1:11
	

4	 55,0	 3a/1e MI a/a 6,® 1/4

1 3o 762 min.^ IMINCIIIMMI

=Mil 32/,0 11:EM

erte im
8 ,5

s/ta

a/18130	
-76

MAL

13131	 N-.. it min. ^ n t/tmono ig ig
7,3

1/4

'	
1/4.13.1	 n N-1'.11 ms1. 11 0,0 	 46/ 111	 59,0	 34/10 m

AACII l:NI:tt 71 UTTFN-ACTfFN-VRR4:1 N .	 18

.

Y
1

x°•- 't - =.3C
PROFILE VON I- EISEN.

d: 	 1 1,
i

-•
Y

Qmytcit Momente (em) Momente (cm) Momenta(trtrs)
Mr din fur die ter

ausr-,
bohnItt

© XX-Biegan!Isnehso TY-Blegnsganeksa Neutral Axis XX

a per pe r Wider- Nomad  /timid

'	 gem

t 145155
kg

Yu" eagl ,
Pßl. rig!.

hells-
Momenl

Tx

stands-
ldomnat

WI

 hells-
Moment

Ty

ahnde-
Moment

Wy
lurk

Tx

Ronlelsnrn

A'1

1z , 38 8,9	 5,98 113,3	 38,A 18.6	 7,1	 3,69 1,74

15,3 MI 8,04 IIERM
34.3 . 	

8,4	 iIII 3,e9

75,3 t 11:1
	 8

, 1 CIIIMEMIGI ,334

1 9, 3 3 MUM 1 79,0	!	 45,6 i	 4,3 3,78

7,57 WM 77 n 7	 19,4 6,38 1,99	 1,86 1,0

11 ,57 Man 99. 1 34,8 9.88 4,2	 3,38 0,50

8 ,99 11:11IN 117,0 35,9 I 1,58

1 3,49 MOM 1 47.38 33 ,65 13,46 5,38 M 1,99

10,6 Mira a7o,e Min 4 ,86 1:11	 1•88

5,6 MIN 3 11 ,7 42,5 EOM S.08 4	 3.59

j16,69 z3,1	
1

3,61

3 1 ,78 07,3	 11,^
®

67,7 NUM 3.36	 '	 4,13

tn,3 q ,s9 WIC= 16'8	 3,99 5,71	 3,64

37,6 993,46	 33.3 8	 33,6	 7,73	 ' 7,04	 3.36
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Y

X-,----y7Cd	 11

PROFILE VON I - EISEN.
..._. ^ ^....

Y

Solle
Pro fll

Nr.

Dimensionen:

Witt e preite Sto¢dlcke Ptantschdtcke

h
mm e nsiledI	 ch ism

b Zoll
engilach

d
mm

Zoll
eagilsr.h

t	
1	

Zell

mm	 nulled

131 86 m i s. 115 [	 4 1 /2 86 31/a	 8,0 6/1e	 ,0,0	
i	

2/a

1 31 8G -max. its 41/3 91 30/e6	 13 i0 i1/3	 10,0	 1	 2/e

c31 N•P. 12 MID. 120 4/ 1 /10 06 ) 2r /4	 5,1 e/1s	 7,7	 I	
/1s

134 N-P.12 max. 120 4 tt/ t n 63 21/2	 10,1 2/9	 7,7	 I	 e/1e

131
^fi 

21
12.

1111111111111113111111 8.32 I	 vie

e3c

132

12778 MAX.

N•P." 13 ro ll.mu
130	 51/a

MI

imminnefin
II/IIIIMIMIEI

2 4	 5,4 CE
'

4'12 1/112

5	 2// e
8 ^ 2

8,1	 '

8,1

10.5

6/1e

e
/j e

 2 e

132 N-1'. 13 mex.

133 115 m1 a. 130	 51%a

1 3 2 130
-i7-5 utax. 130 51/e	 '	 120 411/1 e 

	1045
2fe

r3 3 ^ N-P.14 Ws.  
.

140 51/2 	 ^	 .66   2e/e111 
	

1/4	 ...	 8,6 	 1/1e

132 N-P. 14 mnx, 140   51/2	 71^ ^  21/1	
®	 ,/

a 	 8,6	 I ,6/iii.

132

033

N-I'. 15 mill.

N-1". 15 mar. 150

=In

8 
111

^ e/1 In
	

1/1

3 	
1/[e

9,o	 i	 2/a

9,0 	 1/a

AACIIt;NElt HOT'rrN -ACT fFN-Ya;itt;iN.	 21

PROFILE VON I-EISENt,

T

i<.
S--'X

!
	,ir	 •

Y.
- --

Doer-

6ltheitt

n

,em

___u .. _ ___
Gewicht

 f 

-_	 ...._.__
Momente fcm)

für die
XX-Blegnogeichee

_____-
Momenta (cm)

für die
if•Biegusgeaches

Moments (ieeiatl
►u

Nestrat MIS XS

pa1
I Malet

kg

per
P212 angl.
PM. eagL

Trig-
pelle-

Memaet

Ti

tfilder•
steeds-
Mosul

i9x

Trig-
lolls-

lfemeai

Ty

Wider-
ataida-
Itomest

N7

Yomoat
.	 of

bottle

T1

Yams(
el

Raaleiauea

li1

25,3 19,8 13.3 532,3  92,6	 106,41 24,75	 12,76	 5.65

31,0 24,24 El 127,33 28,0	 14,3	 6,32

1442
EMMEMICIII 7,38	 I	 7,85 f	 3,32

20 4 2 111=1111:111131111=
'

9.58 	t	 4t06	
..

29A

25,3 CIMIMIERnanal

11=111111:1111:11111110,

MIMI 526,54

14,88	113,40; ' •

14,44

t0,44

1/111:11! 12,64

4,96

5,76

t	 4.09

1' 4,93`

16,1

22,6

33,2 MillE 966,6 1 4 8,7 Mil= 23, 2 9.07

39,7 MO
M 

1 054,93 162,3 Min 2 3,32 , 9,9

13,73	 ,	 4,9818,2 1

35 .0 1211111101112111.11111 16,47	 i	 5.96

20,4 INICOMMICIEI 33 ,5	 17,83 	 3,97

2 1,9 MO
M 6 74,65 1t6,65 CM 15,1	 20,99 	 7,12



'22	 AACIi ENE It 11Ü't''PRN-A CT! EN- r' ERE( R.
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.Y

T

.....1m- ...

d	 ^''-	 X
PROFILE VON I-EISEN.^	 .	 . 	 ..	 .	 . 	 ..

Setif,

1
^

Profil
Nr.

Dlmensl0nenl

 tt8he

h	 Zoll
mm 	 englisch

Breite

h
mm

Zoll
englisch

_
d

mm

Stegdicke Plantschdicke

1

mm	 ^
ZnII

esglixch
Z211

esgllsell

1 33 ^ lU0 
min

I
153	 1	 6 80 31 /n 6,5 1/4 9,5	 6/6

133 t00	 mnx. 153	 6 85 32/4 11,5 1/i* 9.5	 1/8

133
1 55
130 

MIL 155	 61 /e ^30
MEE

12,5	 1/1
1 55

1 33	 13D 
MAX. 1 55	 .	 6 1 /e 135 ^ 7 2 

5 
	

1/9

133	 N-I'. 1 9 min. 160	 1 6 6/to 74 21/6 ME 9,5 e/6

1 33 !	 N-1'.1 8 mnx. 160	 1	 6"/in 79 0111= 9,5 9/6

133

133

N-P. 17 min.

N•P.17 MAN.

170	 j	 6 1/4

^

78

tf {

3 1 /is

3 1 /e

®
E 9,9 .e/6'

Ell

'/6.

34 ' 178 7  102 :^ 5, 8 . ^	 1/4 11112
s/p

134 178

r80 71/e

 to7

82

41/4

31/4

31%i6

10,8

M

111=

The

1/2

9,95

10,4

Ell

*/6

6/6

^/ a

134 1

134 180 71/e 87

r34 N -P. 19 mis. 190 71/7 ^ 31/n
1/4 in r/is

134 N-1'.19 ma. /go 71/* g1	 3e/in la
 

1o,8 'its

AACITT:NI:R HOTTEN•.i.CTIY:N-VEitl.tN. 	 ::I

PRO F ILE VON I-	 SEN:
.

Y	 '

x -•- ri _ hX

y......^	 ..

Quer-

sohnikt

Q

Qcm

.	 .	 ..	 .	 ._...

Etlelylcht
0

Moment* jem)
fir die

XX-B16nengssehee

Momente (cm)
Air die

}`1'-8ienaegxtohxe

htomentsfiechen)
for

Nealtal Ails XI

per
1 11101e1

kg

pt
Fnes a nni.
Pfd. ongL

Trig-
halts.'

Moment

Cs

Wider- ,
studs-
)lemrst

it'u

?ri9 •
hells-

Nomesl
T7

WWI' -
etasds.
)tamont

W7

)i nmrsi ,	 xamesl
at	 ,	 sf

liartla	 Itrnirlxsne
Tx	 11'1

24,0 18,8	 12,6 914,2 119,5 81,4 20,3 21,94	 7,19

3 1 ,65 24,75 	 *6,63 1046,4 1 40,8 98,9	 23,3 25,1t	 8.59

44,4 34,7	 23,32
t

1869,3 341,2 458,4^  70,5 44,86	 '	 14,71

52 , 2 40,82
4

I	 2 7,43 1994,4 257,3 5 1 5,4 76,4 47,87	 15,7

99,8 17,8 11,96 933A 13 7 ,0 54,5 14,7 22,39	 7,14

30,8 24,1  16,2 t1o3.7 138,33 73,3 18,3 i6,49	 8,44

25, 2 19,7
L
	 13,24 1165,0 1 37,0 66,5 17,4 37,96	 8,36

33,7 26,4
1
	 1 7, 7 4 1369,7 t61,3 85,9 90,7 32,87	 9.83

29,8 *3,3	 j	 15, 7 *626,0 18e,7 177,1 • 23,4 2 39,02	 11,14

38,8 30,3	 I	 20,40 1861,0	 209,0 205 ,8 38,4 44,66	 11.75

2 7,9 21,7	
1	

14,5 8 1444,0 161,u 8t,3 19,8 34,66	 9,81

36,g 28,76 I	 1 9,33 1687,0 188,o 1o6,a 24a41 . 40,49	 11,47

30 ,5 23,8 {	 1 5,99 1759.0 185,0 97,2 *9,6 42,19	 11,29

40,0 31,24  20,99 2014.8 215,08 190,2 26,41 49,08 
	

13.1*



24 	 A ACH I:NER HÜTTEN-ACTI);N-'PE)tF,1N.
Y

h
X- -- .^..a .X

! P ROFILE VON =- EISEN.
r...	 1 h..:..

Y

Dirnensionent	 •

Profil
Bello

Nr.  110 ha BreBretton ' Stegdlck6 Ftantschdicke

h{	 7,011 b	 Zoll d Zoll	 ' t Zoll

mm	 I e6gtiaoh mm	 on,rytiocb. mm englisch son englisch

135 N-P. 20 min. 700,0 8	 90,0 . 3 1/1	 7,5	 e/10	 11,3 1/1e

135	 N- I'. 20 mnx. 300,0 8	 .95;0 3 1/a	 r3,5	 1/1	 11;3 1/1e

•
135	 102 

min. 303,3 8	 1o4,6	 4	 6,o	 1/4	 rl,a 1/1e

203
1 35	 102 max. 203,3 8	 108,6 .. 4 1 /1	 x3 a	 1/*	 11,2 1/11

ij6.	
127 

min. 903,0 8	 127,0	 5	 7,1	 //J*	 14	 1/0

136	
127 

max. 303 0 ®ag2,o 51/le EMI
t3	 t/'

13 6 	 152 
min. 203 U 8	 11/11011111e/le 13,0	 1/3

13 6
{	

152 mlx. tiO3 ,0 8	 ® 6
6/1e 111 e/le 13,0	 1/2

1 37 i N-P. 2t min. 21o ,0 MO 3 11/lo	 7,8 In 1/16

"71".21111M
   7 10,0 $ 1 t	 Ti,7

/ 1111111111111H1111 ^ ld
i

137 N-1'. 22 min. 2 30,0 8 t1/16	 98,0 CI
	

8,1	 e/1e	 r2,2 1/2

137 N-I', 22 mai. 220,0 8 1 be	 207,o	 4 1/16	 1111	 1/2	 12,3 1/11

138 178 m i * . 228,6 II 1 77,8	 7	 I/x	 19,0 e/s

131
178 

max. 028,6  187,3 EIM 1/0	 lg,u 1/4

AACIIENk'.It ltl)'t"C1F;N-AOTiEN-V[vtt,l:tN.	 25

^

1.
X--- 1i _y X

PROFILE VON 2-EISEN: l
._.I t ,.Y,

,	..
_	 .. .	 .....

Gewicht

_..
Momente (em) Memento (rsf) Motnents(ierk e a)

Clues- p fir die
XX•8lag1 swans

fir die
YT-$Iepasgasebao

for
Nostril Axt* XX

sohnitt
per per Trig- Wider- Trig- 'It'Ider- 31ameell	 Named

a
1 btaleC F24,1 /dp l. bolls-

Nomrat
stande-
Moment

Will.
3lameet

stands•
Aomenl

of	 If
halls ltteatliasro

gem kg
Pfd. engl.

Ti' lt'x Tr Wy Ti	 I	 Ws

33,4 38,1	 17,54	 3139,0 214,0	 117,0	 25,9 1,34	 ;	 13,03

43,4 11=111 •	 149,0 Ea 59,34	 15,09

'
IMMIM

33,38 	 2349.0 231,4
 

58,36	 14.09

47,5 Ell
	

25, 1	2838,0 279,
 

66,11	 17,64

42,93 ^ 33,64	 gx33,9 307,7 ^ 51.47 j 74,93	 '' 18.77

• 53,34 In
	

38,x5	 3471,4 34 2 ,0 	 379,6	 57,5 1 83,31 	 00,86

53, 6 NM
	

48,3	 3975,0 39 1 • 6	615,0	 80, 7 95.4	 ,	 13,89

68,8 CUM 444 8 .0 Ell= 91,4 107,95	 -17.03

36 ,3 MN® 2558,0 1:11112 29,3 61,39	 14,68

46,6
Can 29+ 3,88 380,75 1112 34,3 70, 65	 17,13

39,5 30,8 ME 3055• 0 278,0	 163.0	 ' 73,3 2 	 T6,96

54,5 39,44 la 3498 ,7 318,06 83.47	 ,	 19.40

9 1 ,33 71.4	 48,0	 1161,0 714,0	 1501,0	 169.4 195.88	 I	 43.55
, !

1 1 3A	 ^ 88,7	 59,5	 11=11 
.1

796,3 .11:21 318.51	 '	 41,8



28	 A;ICIIF,NI;tt Ifl1'1'7'i:N-AC9'11;N'-Y@:1ih,IN. 

.	 .	 .	 .

PROFILE VON 1-EISEN.
x- -	 - 	 X

•	 -;i,	 ••
Y

Salta
Pr call

Nr.

pIm ens ionen:

Höhe
h.-___	

Zoll
mm	 onglfar.h

`b	 ^
mm	 I

Brei#o

Zoll

engliooh
d

mm

Stag/licks

Zoll
engll8ch

Ptantechdicke

 t	 Zall
mm 	 engilech

138 N•P. 23 min. 230 9 :03	 4 8,4 e/to 12,6 
	

1/2

138 N-P. 23 max. 230 9 107	 I	 41/4 13,4 1/2 13,6 	 1/2

139
230 
114 

m i n. 230 9 114	 ,	 4 1/2	 ,
1

6,6	 1/4 11,5
 

7/19

139
Ild 

Mat 230 g iso	 (	 04 12,6 1/1 11,;  1/12

*39
9G 

mrn. 235 91/4 90	 31/1a 10,0 1/8 12,8	 i	 !(1

139 9D max. 235 91/4
.

95	 ^	 3°/4
...

15,0 VA
.	.

12,8 	 1/s
.	.

140	 N-I'. 24 mht. ' 34o 9 1/tn

f

lo6	 I	 4 1/to 8,7	 5/to
,.

13,1 	 1/3

14o	 N-P,24 MIL
l

240 012 111	 411/4 13,7	 1/18 13,1 	 1/3)

140	 N-P. 25 m1n. 250 10 110 4 1/ta 9,o	 1/e *3,6	 17/e1

*40 ^ N-P.25 max. 750 10 115 4 0/10 14,0	 o/1a 13,6 J7/03

254141	
114 

nd n. 254 10 114 41/3 6 ,5	 1/4 11,5 1/1 4

254
141	

( I4 max.
2S4 10 420 41/4 12,5 111 11,5	 1)ta

254141	 127 ma. 2S4 40 127 5 7,0	 1/4 13,0 1/3

1^1 • 	 254 
RM.1 m

27 54254 10	 ^ 1 J3 51/45/ 1 .e	 ^	 1/3J,	 %
!

 1	 03, 1. /3

AACHEN Eit I10T'1'I:2I-ACT1I;14-VI;I3F:IY.	 27
t__

.

PROFILE VON Z • EISEN:,

Y

^3

i
:

's-__

u	 •
Y

OW-

schnitt

4

gam

Qew)cht
d

Momente (cm)
fik Ma

XX•Blegnngasch4a

Hornente (cm)	 '
fä r dia

YT•Blrgaagaachoe

Moments (lariat)
for

xaatnf Alia IC

per
I *der

ig

par

f1188 eeil,
Pfd. aagi.

Trig-
Wis.

Monied

Tx

N'tdar-
Moods-
Mamma

Wx

'T// 11-
helta•

IlemaBt

Ty

WW1'
elands-
Momest

ICf

M omeat 1 R.1/1'11
of	 of

hauls	 Rrllshsra

Tx	 ;	 11'1

4 2,6 33,3 31,48 3605,0	 ' 314,0 s88,o 36,9 06,52	 r9.t5

54, 1 41,3 28,41 4111,96 358,0 129,4 42,88 98,69	 01,84

40,0 31,3 21,0 3599,0 3 1 4,0 239,5 42,0 86,38	 19.15

53, 8 42,2 a8,3 4228,5 367,7 282,0 47,0 101,48	 22.43

44,6 34,9 23,3 3613,2 301,4 137,3 34,9 86,69	 " 18,7 5

5 6 ,35 44,1  29,63 4187,9 356,4 194,5 43,0 t00,31	 31,74

4 6 , 1 35,9 14,13 4239,0 353,0 220,0 41,6 101,74	 31,53

58,1 45,3 30,44 4815,0 401,0 263,6 47,65 t1 5,56	'14.46

49,7 38,7 36,0 4954,0 396.0 255,0 "	46,4 118,90	 24,16

62,2 48,5 32,6 5605,04 448,08 300,0 52,1 :34,51	 27,33

40,27 .32,4 31,8 4525,3 356,3 135,0 41,33 1o8,61	 21,73

56 ,48 44,3 29,77 5344,7 420,8 280,0 46,66 138,37	 ,	 05,67

49,04 38,5 35,9 5490,6 432 ,3 367,6 57,9 031,17	 a6,37

64,12 50,4 33,B6 6]10,0	 496 , 8 439,4 64,57 151,44	 30.30



28	 AAGItM;NEIt HOTTEN-ACTIEN-!'}!{f:IN.

.

1'

.	 .	 ...
PROFILE VON I - EISEN.
      ,	 . 

x-..- - ^._	 i.^.y X .

;.	 	  1t Y ......
Y

Stile l
Prot!!
Nr.

-	 --	 _- =-

Dimensionen:

Mike Breite 5teg;dicke 1=lantechdicko

h
mm

Zoll
englisch

b
min

'	 Zoll
englisch

d	 I
mm

Zoll
englisch

t	

fmm
loll

englisch

142 I
	 254

1dQ min.  a54 ^	 eo 14o	 ^^ 5 1 /3 8,o '. -6/04  a/^m

254
142 140 mnx. 134 so 146 53/4 14,o 6/Ye 14,o	 6 110

254/42 
	 15 3 

min. 2S4 10 153
 

Via 1 5.5	 a/e
J

25414a	 T5.--3-63 max. 10 0/1e 15,5	 '	 Of.

143	 N-P. 26 min.  101/4 e/a  14,1.	 ^	 6j1e

1 43 ; N -P. 26 mnx. a60 101/4 9/1e 14,1	
l	

e/s e

143 	 N-i'. 27 min. 27o 105/e e/e 14,7	
tt
I1/j1e

143 ( N•l'.27 mex. 270 roe /e
 

42/4 °/1e 14,7 1Y/1e

144 i N-P. 28 min. 280 11 119 4 11 /10 151 2/e 05,2	 n/e

11 44 ! N-P.20 m2x.I
min

280

Ill=

11 2 24

sax

127

41/e

41e/1e

MCI

 
n/n

lin t2je2

1 9/e2

15,2

117

1 5,7

°/n

e/e

°%e

1 44	 N•P. 2 9

144	 N-P. 29 max.

145
l 

N- P. 30 min. 1=11:11 4 1 0/14 III 1
/14

300 I 11 16/14 IMES 15,8	 6/e

16,2

16,2

6/e

6 1 45	 N-P. 30 max.

AACHENER IIÜTTEN-ACTIEN -YEREIN.	 2f1
^.

,

x-...._'.».-0 X.

PROFILE VON 2 -EISEN.: _
.	 .	 .	 .	 . 	 .-.	 Y V....i

Y

Oewlsht Momente (cm)
for she

Momente (em)
fir die

Momente(lerkee)
for

Otter-
schnitt

a XX-lUegeegaaehee TT-1)legmngeaeAee Neelrel Alle XX

Per Pr Trig- Whine- Trig- Wider- Memos(
el	 .

Iambi
ofa 1 )lete r P2laemng i belie-

gnmeet
skate-
Moment

hells-
Memel{

etatde-
)fameat berth Ree{.teeme

gem kg
Pfd. engl. Tx Wt Ty lYY Ti k'4

57,45	 45,1	 36,3 6420,8 505,6  528,3 75.47 1 54,1	 30,84

72,52	 '	 56,9	 38,23 7240,1 570 ,
 

83,4 173.76	 34,78

66,62I 7339,8 593J 764,0 000,5 180,96 36,22

81,63 874,0 109,93 20e,62 40.25

53,3 MINE 5735,0 44 1 ,0 287,0 5o,6 137,64 26.90

66,3 IMME 6467.4 497.4 255,2a .	 30.34

57.1 El= 6623,0 49 2 ,0 11:10 2 58,95 29,95

70, 6 COMM 7443,0 t	 55 2 ,75 CIO 176,63 33,66

61,0 =Ill 7375,0 340,0 1:11111 181,8o , 33,0

75,0 1:1111111 203,75	 36.99

64,8	 30,6 34,0 8614,0 594,0
^

66,0 206,86 36,23

79,3	 62,0 	 41,66 9635,s 664,a8 4 67,0 73.5 232,24 40,51

69 ,0	 53.8	 36. 15 9785,0 652 ,0' 449,0 	.	 71,9 234,84	 39,77

64,0	 65,6	 4 4 i0+8. 10910,0 717.0 591,e 80,2 261,84 i	 44.39
-



^;5)	 A ACHE	 ER IIÜ'I" TEN-ACT IRN-`'k;RrIN,

Y

X- -
i

d	 le: _.y x
PROFILE VON 2 - EISEN,

tb.	 .,
Y

Sella
.Profil

Nr.

plmenalone n: 	 °

h
mm

Mlle

Zoll

ongllsch

Ilrelte Stegdtcke rlentnchdicka

.	 I
mm

Zoll

en91l6eh
d

mm
Zoll

e6gllac4
•	 t

mm
7,011

ongltaoh

445	 Ti-i- mid. 305 02 127,0 5	 7,1 4/16 7 4,5 0/16

0 45	 i	 127. 1/147. 305 12 134.0 5 1 /4	14,2 9/16 1 4,5 0/10

146 
	 133 

min. 305 02 133,0 5 1/4	'	 8 ,7 3 13,5 0/16

tq (i
 133 

mex. 305 12 140,0 5 I/2  13,5 9/18

046 305
150 min.

® 02

^ 
12

150,0

162,4

® 9
,3

CM

1/e

7/°

16,5

10

12 ,3

0/6

e%6

t1/tt

146 305
1551 max.

0 47	 N-P.32mle. 320	 12 6/2 131,0 3 6/111® 0/46

1 47 N-P. 32 mox.
^ 02

6/6 x36,0 111106 ,5 6/e 1 7>3

III

18,45

^'/e

tt/ta

3/4

1/4

148  N-P. 34 mt g . 340	 13 6/e 037,0 51/6	 12,2 0/2

048 f N P. 34 mex.
^ 3e/6

04n.o
56/fe
	 17,2 00/ro

0 49 I	 17-51 (02-411	 min, Ell ,1400 5 t/r	 11,0 2/t6

149 i- 140 mex. IIIIII 2 {5.4 5 11/0e	 06,0

 
48,43 1/e

AACHENER HOT'fEN-AC TIF;X-VF,Rlil1+. 	 31

• Y
v

x_._ _'

PROFILE VON I-EISEN.:, ^	 -4^	 ^	 •,	 ._U	 .
Y

Gewi ch t Momenta (em)
air die

Momenta (cm) ;
t9t dte

Moment°(lochre).
ter

Goer- fl' XX-Blogangoaehno YY-tS(epnng960hee	 ; Petrel Axle XX
a6hnitt 1

n
per

e cg1.

Trig-
bells-

11'tder-
Meads-

. Tag-
belts-

WW1-
2111114/t•

Memel/lemma
et	

1	
et

t Meter 1614. Moment Memel Momeal Waimea loertle	 Reelniteee

gem kg
PId. rngL

Tx •	 lyx Ty IYy Tx	 I	 U"x

37,3 43,0 30,1	 8059,0 600,0	 4 1 9,0 65,98 219,82 1 36,6

1

78,8 60,8 41,5	 00804,° 7080	 503.2 75,0 639,54	 43,09

60`5
121 94 or o 64 6,5	 530,8 79,8 225,62 37,64

81 , 85 64,79IN 11103,0 728,1	 626,36 89,4 266,47 44,40

76,1 CI 40,0	 00895,o 780,0	 809,0 407,8 285,48 47,56

114,0 MCI 1 4 803,0 I:1 0030.8 59,21

77,7
^ 

4 0,71	 21493,0 781.0	 534.0 45,61

93,7
^^ 

0 3862,4 866,4	 647,1 95 ,17 i	 332 ,70 52,85

86,7 67.6 1011 15670,0 922,e	
672,0

96,1 376,a8 56,24

403.7 $0,9

^ 

t7307,7 1018i3	 779,0 109,7 1	 413,38 62.4 1

86,5
^^ 1

7025.1 972 , 9 	 847,3 121.0 408,60 59.33

104.0 MI 18 i3 1 080,4	 955,8 1131.8 453,75 63.9



23	 A A(:IIH:NEIt 1lÜT'I'EN-ACTIEN-\'EH1:IN.

X--

-.-..,
Y

,d...

-a - -111 ä
PROFILE VON I - EISEN.

11 -....	 .	 .	 .	 .	 . 	 .	 .

Sella
Profit
Ht.

tylmeneionen:

e116116 Breite dl9tegcke I'Ia,ntschdicke

h
mm

Zall
englisch

6'
min

-	 Zoll
milled

d
mm

Zoll
engilach

t
mm

I	 Zoll
nngilxch

25414x	
I	 iJO. min.	 1 54 .r0	 140 5 1/a	 ^ 	 8,o , ^/re	 14,0	 ^ 1	 a/xa.
1

142 
^ 140 flint	 234 10

®®®

 14,0	 '	 2,/to

1'5,5	 i	 618
^ 4x 	 153 

MM.	
Ell. 

153

142	 163 max. ®.11

1 43	 N-P. 26 min. 	 26o

159 1 IMIIIIIM

MIIII.11 2 

15,5	 ie/a

14,1	 .6/10

1 43 ; N-P.26 MAI.c	 a6o 10114 MINIM 9/16	 14,1	 { 	 9/12

14 3 	N-I'. 27 min. 11=

max.	 270
NM

roa/s 11111

9,7 sill	 14,7	 I 	 11/16

143 N-P. 27 4,7  14,7	 i	 o/1s

144	 N-P. 28 min .	 280 4 11 /1e 15,2	 11/8 

1 44 I N-P.28max.	 xao tic 111= 15,1 Ell 15,2	 n/a

N-P. 29 11111.	 no 111/16	 t0,4
INISM144 11/e1	 15,7 °/a.

1 44  N -P:ß9 max. 	290 11 1/ta MIMI
 

1 5,4

lin 4 111/1a EMI=
1111=111=11111111111111

Js/1s Ell	 1/0

'	
e/a

0111

1 45 N -P.30 min. 300	 11 1 t/1a

1 43	 N-P. 30 m11x.

AACHENER 11IUTTF.ii-ACT11.N-YEItEiN. 	 "_fl

,

;'	 x__•
PROFILE VON I-EISEN.,,

-Y

d _.x

, o. .:
Y

Guar-
schnitt

U

gem

Oev4+ICht
0

Momente (cm)
fir tile

XX-Illegnapoachse

Momenta (4m)
fdr die

TT-8tegnagsaehee

Moments (Who)
for

 Nexlnl Axle XX

por
1 Miter

hp

pr
Roas rangl .
Pfd. mini.

Trig-
hells-

Moment

Ti

Wldar•
studs-
Moment '

WI

Trig-
helia•

binmait
Tr

Wider-
ataoda-
ätameat

W7

Named
of	 .

10e015
Tt

Nearest
of

ReellNaae

WI

37,45 45,1	 30,3	 6420,8 505,6 . 518 ,3 75,47 1 34.1	 30,84

77,52 36.9 38,23	 7140,1 570. 1 608,8 83,4 1 73,76 	 34,78

66,62

81,63

I

8359,1 COI 474,0

100,3

03

180,96 36,0s

200,62 40,13

53,3 5735,0CM 441 ,0 287,0 1112 3 37.64 26,90

66,3  51,8	 I
3 4, 8 155,x1 .	 30,34

37,1 44,5 19,9	 6623,0 49 1 ,0 335,0
 

158,95 29,93

70,6 744;,0 551,75 386,0  r78,63 33,66

61,0 7575,0 541.0 363.0 60,6 :81,80 .	 33.0

73,0

64,8

58,6

30,6

,	 39,37	 8489,7

34.0	 86:9,0

606 ,4

594,0

In

.
403,0

69,4

 
66,1

303,75

206,86

36,99

36,13

79,3 67,0	 1	 41,66	 9635,2 664,04 467.0 73,5 231,24 40,51

69,0 9783,0 652,51 234,84 [
	

39.77

84,0 = 707,0 s61,84 	 1	 44,33



32	 AACHENER 116TTrN-AC'i'tEN-YE1tN;1,N.

Y

PROFILE VON 1-EISEN.
X--

^

5-..^h']C

i,.,...

Y

Nolte
Profit

Nr.

•

Dimenetonen:

 Mlle titelte

Zoll
engiileh

d
mm

Steqdlcke Piant:ehdleke

h
mm

Zoll
engllooh

6	 I
mm

[	 Zoll
eagilnoh

•	 t	 !
°	 mm	 !

Zoll
ongiinoh

i5o N-P. 36 min. 3 6o 14 2J5o 1 43,0	I	 5 a/a 53,0	
^.

	 1/2 19,5	 1	 1/4

150 -P. 353 360 14a/10 148,0	 j 5 11/12 18,0 25/12 19,5	 8/4

151 N-P.38 min. 380 55 149,0	 I
I 	

5'/8	. 20,5	 111/1:

151 N-P. 38 max. 380 x5 154,0	 '	 6 20,5 	 11/1 e

252 - min.140
38x x3,0 	 2/5a

xs2 340 
max. 15,0	 1Jxa

153 N-P. 40 mie. 4 00 ^5 1/4 14.4 1/1e 2x, 6 	x/111

x53 N-P. 40 max. 15'/4 56o,o 62/Ie 29,4 1/4 21,6	 1'/15

1 54 N-P.424imIn.

425

162/4

162/a

163,0

268,0

6 1/to

6'/e
^^

^^

 23.0 ,	 2/4

1 54 N-P.42'/4 ma2. 23,0 i/o

labs1 55 N-P. 48 min. 450 17 1/a 17a,0 6'/4

5 55 N-P. 45men.
 

5 7 1/4 5 75,0 6 1/a 21,1	 18/12	 243 1e/14

AA0IIENE1i tIÜTTi:N-AC'i'Ii:N•Yt.ltls't N.	 33

`rr+a

PRO FILE VON 1-EISEN.

Y

Y

1 11

7

_ h X

! 
.•

....

 t146r •

schnitt

a

gem

-	.
Gewicht

^	 ; Q.

.
Momente (em)

fir die	 ^
XX-Rieganga8ohao

...
Momente (em)

CUr die
TT•Biognngeechae

Moment:(larh5a) 
for 

tieaint Axle XX

pet

1 link/

kg

per
9818 e8 (1 1.
PH. engl.

Trig-
beta-

Mompnt

Ti

Wider-
sheds-
Mameat

Wx

Trig-
knits-

Mealent

Tr

Wider-
Ilona-
MOMS'

WT

5
Mourn! ;	 Natural

at	 at
i11er08	 R211141te

Ti
	 I

	 tii•1

97,0 75,7	 50.9 x9576,0 xo88,o 817,0	 ,14i0  469,83	 66,37

1 2 5,0 89,8	 60,34 22520,o 1296,0 1 040,7	 ,	 140 ,6

(

556.48 ,	 72,96

107,0 83,4	 36,04 2 397 8,0 1262,0 972,0	 1	 131,o  575,47	 76,98

226,0 OEM 26266,o 1382,4 21 12 ,2	 :
l	

1 44.44 (	 630, 38	 84.33

78 i40 18076,o 94 8 ,4 372,o	 i	 81.7 r 433.82'i	 57.85,

47,45 III S x ,4 x 19981,5 104 8 , 8

i

i 479.5 6 1	 63.98

18,0 MCI 231	 ,o 1459, 2160,0 150,0 700,15 •89,0

1 38,0 107,5	 72,24 3x84 2,0 1591,1 1301,4 161,7  764,11 	 97,11

x32,0 103,9	 69,22 3 6958 ,0 1739,0 1433.0 176,0 ^
1

886, 91 4	 xo6,01
.

153, 2 5 1 19,7	 80,44 4 0 1 37, 1889,5 1 605,0
1

1 9 1 ,07 963,77 1	 115,26

147,0

169,5

1x50	 ^ 45688,0 2040,0 1722,0 203,o
I

1i01131 I
	 114,44

t38,66 ^ 49688,0 2108 4 1910,0 219,41 119 2 .5 1 1	 134,7
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PROFILE VON i - EISEN.

Y
IV

1
d	 ^^

Sells;

I

I

1

i

Profi)

Nr

_	 __	 __ 	 _ _. ...__^.....

Dimonelonont

ttöhe

h	 IZoll
mm	 englilch

ßrolto Stegdicke Plantechdlcke

b	

f
mm

Zoll

669118ch
d

mm
Zoll

6191100k
•	 t
mm

Zoll

englisch

ss 6 457
m12.

153 457,0 18 x53,0 6 11,7 7/1s	 ' 1 3,4
11,^

1a'J4n
/t8

15 6
153 

MX. .437,o s8 139,1 61/4 s7,8 t1/ ,s 23.4
11,7 1Jta

1 57 N • I'• 47 '/1 11110 • 475, 0 18 6/s 178 0 7 17,1 11/sd 25,6 1

157'N • 1',•t'7 1/amax. 475,0 183/1 :83,0 7°/,e 12,1 1/6 35,6 1

r

158 n N-I'. 50 min. 500,0 tg 6/e s85 , o 7 1 /1 xß,o si lta 27,0 11/1e

058 1 N-P.50 mex. 500,0 11%io

,
, 	' nn

159

, 1r

UL_
n 	

J

IGO 
owl.

..,,n  .. 

508,0

.	,

20

.

079,0

r

6 11 /Ie

 ....

11,5

.0. ,	 ,

/6 19,5

''Il,

160
19G 550,0 2* 6J8 196,0 7 1/4 15,0 6Je 19,o ts/e	 •

Id/ N-1',59 min.
 

200,0 30,0 11J1e

161 N-1'. 5501 550,0 21 6/a 1:11 39 ,e 13/se

^ 1 6og ,6 24 *77,8
2q,213,3

2_21.!
6/6'

084,1 71/4 19,0 15
190

2
^

Lyn

^
6/e

AfiCiiF;N I:lt 1IÜ't'TF;N.-AC't'1F:N-YFItF:1S.	 35

PROFILE VON 2- EISEN.
 .	 .	 .	 •	 l:

X---

..	 .-1.^.

h`i-•.4x
...;•.

Y

Miter-

sohnitt

tl

ism

O+wlcht
r4

hlomento (cm)
Ißr dle

XX-lNegngsnebea

Momente (cm)
für die

TT-Ble9ssgeacbse

Mo*nents(Isrhes)
tot

Ntntral Alls XX

pbr

! M iar

kg

per
Fn. A 6681, ^^
P1d. engt.

Trip
hefte-

ldöment

Tx

Mier-
steads-
llome6t .

WI

Trip
helle-

Menial

Ty

Wider-
stands-	 '
Moment

ii'7

Nöment
II

halls

Ti

lowest
at

Wiliam

Wx

104,2 8t,8  55,o 33195,1 1 45 2 ,7 896,0. xx7,0	 % 796,68 	 88,61

132,1 38046,8  1665,1
 

1039,5 129,4	 '^ 913,12	 to1,57

163,0 56410,0 2375,0 2084,0 134.0  1353, 84 :	 144,88

186,75 1 45,6 97,84 60879,0 2563.04 2313,0 232,78  1461,10' 1.	56,35

1 79,0 /40,0 94,1 68736,0 2750,0 2470,0 367,o ; 16 49,66i 167,75

204,0 159,6 t07,35 7392 8 ,0 2958,4 2731,0 287,47 , 1774,75 1	 180,46

191,1

---
1 73, 1

__

4K.14

133,36

6.t.s

91

 46146,0

0	 594030

190 5,0

1	 2 339,0
-

3349,0

.

*334,0 1 77,8

164s,o 	 1 93, 0

^

 
3488A	 349,0

1.161,55 116,11

 1413,67	 142,58

2210,64 	 3c429189,0 MCI 
921to, 1

211,0 166,0	 111,55	 99034,0 2 377 30	 119.73

228, 5 179,4 110,1 103997,1 3781,6 3676,4	 362,2 2 493,93!	 230,68

1 3 1 ,7  119,1 80,0 86825,o. 384 8,0 1782,0 	 100,43 1083,8	
I	 173,73

189,8 *49,0 s00,0 98708,0 3238,0 2016,0	 11 9 ,0 1 369, 3 3
1
	197,31
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X.. h
,

.

it-el
Y 

, l'.`'_ }^
,i 	 PROFILE VON C- EISEN.

,,.,

8 l
i
e

Pro111
Nr.

Dlmenalonen:
Quer-
dull i

^

qcm

Oewtchl
D•

h b

^ ^7n11I	 ongi.mm

d t P ur
I

Motor
kg

per
001

mild
mg
ongl.mrem'07,011

engt.
Zoll
tegl. n'm Zoll

mngi.

170 N -P. 3 min. 30 I' /4 33 1 1 /4 5,0 8/1e 7,0 1/4 5,44 4,24 2,85

1 70 N-P. 3 max. 30 1 1 /4 35 1 8/e 7,0 '/4 7 , 0 1/4 6,04 4,91 3,3

1 70 20	 mlo. 40 1 o/ia 20 18/1e 5,0 Abe 5,0 8/to 3,5 2,75 1,85

170 ZU max. 40 1 8/4e 22 °/a 7,0 1/4 5,0 e/1 e- 4,3 3,36 2,26

170 N-P.4 min. 40 1 0/14 35 1 1/e 5,0 8/1e 7,0 1/ 4 6,21 4,85 3,26

1 70 P-P.4 max . 40 1 °/ie 37 I'/so 7,0 1/4 7,0 '/4 7,01 5,48 3 , 68

170 -5-ti min. 45 1°/4 38 1'/1 5,0 1/'e • 6,0 1 /4 6,4 5,03 3,40

170 ä max: 45 1 8/4 40 I °/xa 7,0 1/4 6,0 1/4 7,3 5,73 3,84

i70 . 42 min: 45 1 8/4 42 1 8/e 6,5 1/4 6,5 1/4 7,5 5,9 3,96

170
2 

max. 45 1°/t 44 1a/4 8,5 a/ie 6,5 1 /4 8,4 6,6 4,43

170
45 . 45 1 8/4 45 1 1/4 8,0 8/4e 7,0 1 /4 8,6 6,75 4,54

170 .46 ' min. 50 2 26 1 7,0 '/o . 4,0 1/1 3,7 4,47 3,0

170 ^ 
max. 50 2 28 1 1/o 4,0 '/a 0,0 1 /4 6,7 5.26 3,53

• AACHI:NFR IIÜTTF, N-Ar'I`I1':N-YElit:ih.	 G1

Y
•	 AO

PROFILE VON C -EISEN:1	 X1-^ 11I
e

h_X

.; ..I,	 •
,,

-
- Momenta yMoments (lechea)^ Y _

Schwer-
Momenic '.(cm)

'	 fir 11e
(cm)

fir dle for x]C-x	 •
podia- XX-Olegnageachxo TT-S JAIiagungoachae Neutral A	 XI Y	 r^ {

Ahsiaxd Trig- •	 Wider- Trig- Wider- Mamant Momont iMeala em) title

AV halts- dada- 6oia- nlaadr• •	 at et
S1

Y1•uie +luegsseMe
Tri g h - Wldeni:Nonni Moment Memoni berth ape X omeni Msmtai

mm Ti Wx T WI T>: WI 
•

Ty	 • w7
^

13,1 6,394	 4,26	 5,33	 2,68	 . 0,15	 0,26 29,04 8,8

14,9 6,84 MM. 0,16	 0,28 40,26 11,5

6,8 7,2 111111
	

1,2	
0,9 Q17	 0,22 5,6 2,8

7,3 ENE 1,6	 1,1 0,20	 0,26 7,8 3,4

13,3 UMW 6,68	 3,08 0,34	 0,43 35,34 10.1

15,1 15,16	 11:11
	

8,38	 3,8 0.36	 0,47 48,72 13,17

14,0 19,80	 8,80	
n

11,15

14,3 21,30	 9,50	 10,59	 In 0,51 NM 12,75

15,6 21,66 111110110 0, 52	 O,S9  65,36 15,54

15,8 23,18	 10,3 MIMI 0,56	 0,63  75,04 17,05

16,35 24,36	 10,82	 17,32	 6,05 ',	0,58	 0,66 {	 813,64 17,92

8,4 MEM
	

1,9O ms 3,68

9,0 19,97	 7,99	 4,12	 2,17 0,48 6,82
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t

Yn.q
, t^

X- It;
,

i `'--	 X
et. 	 VON C- EISEN.

..1.5..	'
Y

Oewi4ql
r Dlrnenalonen:

Qua-

Relte
Profit

Nr. h b d t
eobnitt

Q .
peret

1
pp

Nune

mini!
Zoli Zoll Zoll Zoll Mote r p fuadmm anal. mm mi. mIn engl. mm cngl. g om kg on{}i.

171 N-1'. 5 min. 50 2	 38,0 1 1/x	 5,0 "ha	 ' 7,0 1/i	 7,12	 5,55	 3,73

171 N•I'. S max. 50 IN 40,0 NM 1/e	
7,0

IIII 
8,12
	 6,33	 4,25

171 2b min. MIN 26,0 allE 6,0 MI 5,27	 4 , 11	 2,76

171 26 mx. ^ 2 11/14	 28,0 ENE 6,0 1/1 5,0 	3,36

171 91 5 min.
®

2 1/4	 71,5 11 so
2

IS 4,2

171 31 75 max. 57 21/4

NM

e/ra ri^ 18

171 -51- min. 21/4	 38,0 mom
^/1e	

6,6	 4,4

171 18 max. 21/x	 40,0 MINIMIN
°/ 1 e	

5,04

1 71 19 min,
:®

19,0 D , ®,	 3,4

171 19 max. 21 /4	 21,0 6/Ie	 1 mg 6,0 ' 4,01

171
275S min. 27,5

®
OM °ho	 7,45 °/rn	 11311 3,5

171
27 S MAX. 113 21/4 

®
°/Ie II  1ra	 4,1

172 S9 mia. 2°/14 10,0 ^ 4,0	 2,1
1325

172 S9 2 e/Ie	 17,0 t0,0 1116,2	 3,2max.13,25

AACHENER HÜTTEN-AC'1'IEN-VEREIN.	 tt';

Y
.to

PROFILE VON C-EISEN.-	 x- . 'c,o
-

_	 . 	 . 	

,!:	

1'	

1 ..
Y

h 
X

•	

.	 . 	 .

8chwar-
pankta•
Abotnsd

`V

mm

Mmmnnta (cm)
Inr' din

XX-ßlt0uxgxa4600

§Iom4414 (am)
for die

YY-Blegnnganabee

Memenle (Index)
for

Neutral Axis XX
 x-^^-x

;.

Ting-
64114-

Mnmant
Tx

lt`Idnr-
Mandl-
Moment

1Vx

Trip-
Win-

Moment
Ty

Whit r•
Itande•
Neatest

•	 Wf -

114m011t
of

Inertia
To	 -

Monied
4f

Rgxtx•
aim
11"x

Itamexie(rm) for die
Ft'.Olrga4eurb4e

7rngb.-	 I t1'Idrr41.-
!N4men1 ynm4fl

Ty	 ^	 11 f

13,7 26,4	 10,6	 9,12 7,75 0,63 0,65 45,1	 11,9

15,2 28,48 11,44	 11,42  0,68 0,70 60,35	 15,1

8,8 22,13 8,05	 3,39 ^^ 0,53 Q,49  14,9	 5,74

9,0 in 9,06	 4,02 2,11 0.60 0,55

11,6 ism 7,5 in 0,84	 0,75

12,0
 

13,4	 8,7 4,0 '	0,92	 0,82  43,7	 13,1

13,84 38 , 9 13,7 4,8 0,93	 1	 0,84 !	 54,9	 14,4

14,1 42,0 14,7 elm 1,01	 i	 0,90 64,8	 . 16,2

7,05 gammis
1,5

0,61t	 0,54 10,1	 5.3

7,8 OEM 2,4 1,8 0,69	 i	 0,60

9,4 30 , 4	 10,4	 4,1 in 0,73	 0,63

8,0 1:10111:111111. 0,81 	 0,71 27,0	 i	 9.1

5,6

6,3

IlleN
	

6,0	 0,48

21,45	 8,1	 1,3

0,62
 7

1,2

7,7	 2,4

7,4 	 4.4



00	 AAC111.Nt;dt 11OTTf:N-ACFiFN-VEREIN.

•
Y

n•••

PROFILE VON C -EISEN.x_ h_!'t,.-X
 ä'

•. .Y,

,MrMlrm

d'

Sella
Pro 111

Nr.	 .

111tnensi4nen:
Quor-
sohnitt

Q

gnm

Oowlcht

mm

h

Zoll
engl.

b d t 6,r

Mahr
hg

pper
1'aan
ongl.
Prim
114

mm Z011
enpl. m m

Z011

11001.
mm

toll
engt.

172	 54 min. 59 ) 2 6/te	 34 1 6/to 7,0 1/4	 7,2 1/, 8,1 6,3 4,2

172 ^	 7 1nnx. 59 2 6/t0	 36 1 Y/t; 9,0 6/to	 7,2 1 /4 9,3 7,3 4,9

172 ^	 20 min; 60 2 1/e	 20 6/4 5,0 a/ta	 7,5 6 i EMI 2,74

172 IL0 max.

mtn.

60

60

2 6/e ®

2 6 /e	 30

x /e

1 e/to
7,0

6,0

1 /4	 7,5

6/to	 7,35

5 tgm 6,45

7,15

5,04

5,6

3,4

' 3,8172 ]ü

172 i	 1 	 max. 60 2 6 /e	 32 I 1 /4 8,0 6/1; ^ 4,4

.172	 N-101.16,1 ta
 / 65	 2 0/to	 42 1 6/0 : 5,5 15 8/to 9,03 7,05 4,74.

172	 N'P' 6i/x
mox. 65	 26/to	 44 1 11 /4 7,5 6/ro in 11/t e 10,33 8 ,07 5,42

172	 QU • 7 mt;. 40 1 e/to 7,0 1/4	 7,0 1 9,9 in
172 40 • 7 max.=II

16/o 9,0 6
/1 e	

7,0 El 131 60

173 4U • 9 min. 1.11 40 1 6/t; 9,0 5/10 111 6/1a 11,7 9,14 6,14

173 4ß • 9 max. Will 42 1 6/a 11,0 • */u 111 6 te 13,2 10,3 6e9

171 5 min.

max.

75 ' 3 ®

75	 3

1 3 /o

It/te

6,0

8,0

Etz
6/10 ell

8,13

9,63

6,4

7,5

4,3

5,04173	 9i
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txsa
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PROFILE VON C- EISEN.	 X- -s 
.6,

^

.	 ,	 .	 .	 . 	 i.

Y'

^ -x
t

_

Momeoje (nm) Momr.ole (cm) btamenta (Inchon)
Schwa- He din fNr dl; +	 or te-	 -Y
0,ntl4-

XX-8l11gaqgoa;bne YY-glogunpeachee Ne;1rs1 Axle XI

ADotartd Trip •	 IYlder- Trig- wide,. Maeanl Noma blomcnte(cm) fir4le

W belts-
Montenl

stands-
Moment

bolls-
Momeal

;lands.
Mimed

of
bona

Re^la-
ism

YY 81rga0gnaeha;
Trigh.-10,014 11'Idenl.•

MoateH
mm Ti Wx Ty 'Wr Tit Wx Ty K.7

11,74	 38,2 13,0	 8,3 , 3,7 0,92 0,79 38,8	 11,4

12,1 EMI 10,2 El (,00 0,86 46,3	 12,8

6,8 commi 1,8 1,3. 0,59 0,50 8,4	 4,2

7,3 Ell 9,4	 2,7 1,6 0,68 0,57 11,7	 5.3

10,42 =M® 3,0 0,85 0,72 27,1	 •	 9,0

10,8	 39,0 13,0	 7,2 In 0,94 0,79 33,7	 10,5

14,2 '11:11 17,7 14,1 5,06 1,38 1,08 64,6	 15,4

15,4	 62,08 19,1 17,2 6,01 1,49  83,36	 18,95

12,83	 77,9 20,8 Man 1,27 60,7	 15,2

13,/ OEM 18,3 EN 2,04 1,78 72,1	 i	 17,2

12,91	 87,0 23,2	 15,7 5,8: 2,09 El 70,3	 17,6

13,3 131 2s 1 In 6,4 linEll
83,3	

19,8

11,04	 ,	 63,8 17,0	 1112 3,7 1,53 1,04 cli r10,4

10,9	 70,8
 

10,5 4,0 1,70 1,15 ,	44,0	 11,9
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PROFILE VON C-EISEN.

,1

1,
Y

I

Balle	
Pra111

Nr,

Dltnenelanen:
Quer-

achnit!Q
gem

Uwtcht
<>

h

7.611nlm	 I	 mini. mm (

b

Z611
engl.

d

rzni,
cn0i.

t
________"Zaii

nI m	 ongl.

p or
1

Mator
hg

pper
Rnae
en01.
pfd.
engi.mm

173 1 .1--- • 8 min. 75,0 :	 3 45	 )	 1 6/t
1

8 ,0	 / 6/!a 8,35	 6/to	 12,3 9,6 6,5

173 ! 45 • B mnx. 75,0 ^	 3 47 i	 1 1/
I

10,0 1	 °/e 8,35 6/in	 13,8 10,8	 7,3

173 45 • 10 min. 75,0 '	 3 45	 1	 1 6/t	 ' 10,0 '	 6/e 10,5 1t/s	 14,95 11,7	 7,9

173 '5! 'Omar 1
^

12,0	 '/tn 10,5	 6/a	 16,45 12,9	 8,7

173 55	
min. +

 
10,0 6 11,15 7/to	 17,7 13,84	 9,3

173 S5 inex.  2t/t 12,0 7 11,15 7/to	 19,2 15,0 10,1

173
 

7,0 III 9,15	 e/a	 13,65 10,67 7,27S15 min.

173 	 7515 marc.
^

11:1 r/te 9,15 i e/e ® 11,9 8,0

174 79	 min.20.33
6,0 "/1n 15•8,3 1% a/it 11:1 6,6 4,4

174 74
	 mill.

2033
 8,0 M . t 5-8 , 313/e-6/te	 10,0 5,24

174 50 ^30 min. ++ +	 t 8,0 e/ts 8,0 6/te .i 1,52 9,0 6,05

174 80 80,0 1 3 1 /a 32.52

45

1 1 /t-2

1 6/4

10,0

6,0

^

1 i

8,0

8,0

I Vin	 13,12

6/1e	 11,0

10,25 6,89

5,8

mex.50.30

174	 t;•P, 8 min. 80,0 	 3 1/a

174 1 X-P. 8 max . 80,0	 3 1 /e 4 7	 I	 1 7 /a . 8,0 6/in 8,0	 4 l	 12,6 9,85 6,62

AAr1I1-.Nislt 111)TT EN-AC TI1•:N-Vb: t •:l:ti.	 09

Y.
txN

orrt	 •
•	 St

PROFILE VON C-EISEN.;	
x 

--^t

•h,	 •

Y

1
•

h -X

t

8ohwer-
punkin-
Abstand

mm

Momenta (em)
fur tile

XX•1ltegnngsochne

Momente (cm)
fur rile	

iYT-Iilegnngaarhne

Memoir {Inchon) 	 I
far

keelrsi Axle XX

'
x-^E

Träg-
helle-

Moment
Tx

lVl+ler•
Mande-
?denied

11"z

Trag-
Win-
loot

Ty

1Vldcr•
Mewls-
110meet

1V7

Mamer!
of

lxertia
Tx

5lamoetof

AeaG-	 '
(tue

11'x

Trägh. •
llamen!

C1

Momenlo(rm)firdll
) 1-Biogso4uohas

CF t d
mes
erst -

Yal

11"C

15,42 97,1 25,9 22,8 7,7 2,33	 1,58 103,4
L	

23,0

15,6 104,1	 27,8 26,5 8,4 2,50	 1,70 118,6 25,4

16,14 112,3	 V	 29,9 26,9 9,3 270	 l,82
_.1

111,2 29,2

17,3 119,3 31,8 30,9	 10,2 2,86	 1,94 151,6 32,2

20,65 143,1	 37,7 50,3	 14,6 3,43	 2,30 250,9 •	 45,6

20,9

18,66

150,4

125,6

39,6

32,0

ell
	

15,8

COI 10,7

In 11,6

-	-

3,61

3,01

3,21

2,42

1,95

2,08

281,5

163,2

184,6

40,4

32.0

31,818,6 133,7 34,1

- 68,4 17,3	 . 1,64  1,06 - ---

- 76,0	 19,5 -- 1,82 1,19 -	 n 	 -

- 97,9	 28,0 - 2,35 1,71 --	-

- 107,0	 30,0 -	- 2,57 1,83 •-	 -

14,5 106,0	 26,5 19,4 6,37 2,34 1,62 86,4	 I	 10,2

15,6  114,53	 28,63 23,4 	7,45 2,75 1,75 108,0	 •	 23,0
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 ,1,	 0

Y

Dimensionen:
Oewtadt

Quer-
tl

Prolll chaltt
Rol le

Nr. h
__

b

^'

d t Q

p
per	 Na e

1	 '	 engt.mm Zell
 engt mm Zell

engt. mro Zell
oug h mm Zoll

angi. hem

Meter	 Ptnnd

kg	 nagt

174 9305 m1n.	 90,5 3°/1e	 30,0 1 a/te	 10,0 0/a	 12,75 1/2 14,2	 11,1	 7,46

174 2211 mnz.	 90,5 3°/1e	 32,0 1"/a	 12,0 //la	 12,75 1 /2 t6,0	 12,5	 8,4

174
91,5 

mis.	 91,5. 3°/e II 1 1 /an	 '	 8,5 °/1e	 10,7 1 /1n 11,7	 9,14	 6,14
26,5

174
91,5 

max. ^ 3°/41 MI 1 1/a	 10,5 °/1n	 10,7 1/1e MIE 7,1
265

174 20 mtn. 100,011
20,4

18/1a	 5,0 N. e/10 7,25	 5,7	 3,83

174 20	 max.	 100,0 4	 22,0 gli 7,0 rillIM 9,25	 7,2	 4,84

175 N-P. lOmla. 100,0® 50,0 ® 0,0 eignium 7,06

175 N-P.10 mex. 100,011 52,0 2 1/1n	 8,0 6/1e	 8,5 l'/10 15,5 12,07	 8,11

175 66 5 min.	 104,0 4 1 /e	 66,5 2 e/e	 8,5 6/ia	 9,8  e/a 20,51 16,03 10,77

175 S max:	 104,0 4 , /s	 700 2 14 12,0 '+/1e 	 9,8 a!a 24,15	 18,88 12,69

175 -P. l9 	 xN	
m la. /	

105,0 4 1 /a	 65,0 2 1/a	 80 s/t e 	 8,0 °/Ie 17,3	 13,5 9,01

175 P. 10 1
/ 
i

me x.	 105,0  68,5 2 Vra	 11,3 *Ju	 8,0 s/ra 21,0	 1 6,4 11,0

175 mle,	 116,5
 
67,0 Phi	 11,0 2/re	 12,0 eJ1 a 26,5	 20,72 13,93I^!

175 11675 mex.	 116,5 '4 e/s	 70,5 2s/a	 14,5 s/1 e	 12,0 Y/1a 30,34 23,73 15,45
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PROFILE VON C°EIBEN;	 s:(. b _3C

I
.	 ^♦ 	 i

Y

Selmer-

pnnkta-

Abstand

W

mro

Momeate (cm)
Glr ale

XX-0{ogengaeahee

Momenta (cm)	 Momenta (Ischea)
ter die	 for

YT-8logun0oer.hae	 Nestrat Axle XX
x-]CxT

Träg-
belts-

3lom

Tx

` Wider-
Mande-
Moment

Wx

Träg-
hells-

Moment

T7

Wider-	 1 Mamma
etude-	 at
Moment	 Inertia

W7	 Tx

Ilomenl
or

Seele-
wipeee
Wz

1lomenle(em) fir 41e
i 181egnagxarhxa 

--	 -
Sragh.-•-	 Rldent-
Moat	 Mam^eiRoust

Ty	 I	 N"1

10,41 139,5 30,8 9,8	 4,8 3,35 1,88	 50,2	 16,7

11,0 151,9	 33,6 11,9	 5,7
!^ 

3,65	 2,05	 j	 63,2	 19,7

8,64 117,5 25,7 6,0	 3,4 2,82 	 1,57	 29,4	 t	 11,1

9,3 130,3 28,4 9,1 	 4,7 3,13 	 1,73	 38,6	 ;	 13.6

5,03 90,0 18,0 2,1 	 1,2 2,16	 1,10	 8,18	 •	 4,1

6,2 106,5	 21.3 2,8	 1,8 2,56	 1,30	 12,6	 5,7
.	!

15,5 206,0	 41,1 29,3 
	

8,5 4,94 
	

2,51	 123,0	 i	 24,7
'

16,7 222,7 44,5 34,8	 9,86
I	 ^

5,34	 i	 2,71	 ;	 156,1	
I	

'30,0

23,0 333,0 64,0 87,4 20,1 7,99 3,90	 387,7	 I	 58,3
'

22,7 365,0 70,3 105,9 22,4 8,76

1

4,29	 457,9	 65.4

18,8 287,0 54,7

C1311

61,2

CMIMIIIIINMIIIII

13,2 6,89 3,34 244,54	 37,6

20,6 320,8 351,1 	 51,26

509,4 	 76,0
I

23,0 513,40

23,2 595,7 96,04 602,6	 85,5
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PROFILE VON C-EISEN.

,.+b.,

Y

Sello
Prot11

f4r.

Dlntenalonen;
(Nor-

echnttl
Q

gun

Oewlebt
Q

mm

h

Zolltoo. mm

h

1611ono .

d t per1

Meter

kg

1"
NUM

engl.
Nand
e881

mm  Zollno. atm Zoll
"P'

176 N-l'°	 /4	 117,5mi
1
 n.
I e 4 6/6	 65,0 2 0/t6 10,0 1 	 '1 /6	 10,0 3/6s 22,6 17,6 12,0

176 N P ' 118J4
MAX.	 117,5 4 6 (6	 68,5 2 1 '/46 13,5	 1 /a	 10,0 a/n 26,71 20,83 14,0

176	 ir-P,12 min . 120,0 4 11 /4	 55,0 2'/46 7 ,0	 .1/4	 9,0 8 1 17,0 13,3 8,94

176	 K-t 12 max 	 120,0 4 3/4	 58,5 24/t6 10,5 '/te	 9,0 6 l 21,2 16,6 11,15

176 N-I'.14 min. 110,0® 60,0 2 "/a 7,0  10,0
®

20,4 15,9 10,7

176 (N-1'.14max. 140,0 5 1 J2	 63,5 2 1/2 10,5 ^ 10,0
 

25,1 19,75 13,3

176 / 82 min. 142,0

142,0

5 a/6	 82,0

5n/ e	 85,5

3 1 /4

3 e/6

13,0

1 6,5

® 16,0

°/0	 16,0

^

n/e

t: 31,9

35,8

21,4

24,06176'8^ max.

177 61 5 min.	 143,0 56/6	 61,5 2 11/6 10,1 'VA 22,9 17,9 12,03

177 / 6 1 5 max.	 143,0 51'/»	 65,0 Vita 12,0 '/ro	 10,1
 2

7,91 21,83 14,67

177 ! 11178	 min.	 144,0 5 11 J10	 78,0 1 1/to 12,U /he	 13,5 1 /a 35,4 27,T 18,6

177 / 78 mnx. 144,0 5 t1 / t o	 81,5 3 1/4 15,5 6/e	 13,55 1 /2 40,4 31,6 21,2

177 	 N'Pmi l4'n.
/e 	 145,0 5 e/4	 60,0 2 1//e 8,0 to	 8,0 11 /t6 19,8 15,4 10,35

IN-P. 141/2177 ;	 / 145,0	 5 e/1	 63,5	 2 1/emax. 11,5 , /to	 8,0 sj tn 24,87 19,48 13,04
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•	 PROFIL,2 VON C - EISEN :+. 	 x-._.^
lIt

•
	 . h 1,

Y

1:1.-x
i

Schwer-

puakla.
Ug h p it
^

mm

Momente (cm)
Inc die

XX'llleßtarOsnchae

Momenle (cm)
tdr die

YY-Btegaagspeitee

Moments (Inches)
for

Nedra Axle XX Y

Trag-
Mtn-

Moment
To

' Wtdor-
elands-
Moment
1 

Trlig-
Potts-

Moment
Ti

Wider-
sienda-
Moment

1Y7

Moment
o(

inerila

Tx

Newel
of

/1"11-Wee
tt'x

atemeite(cm)

Trecb
moni ed

T7

iY 8fegu9xacbna
for dio

11ldenl.•
Noses'

WY

19,1 447,0	 76,1 77,1 16,7 (	10,73 4,64 391,9 49,1

20,8 90,6 19,0 ;	 11,86 412,50 60,22

16,0 + mini I
8,74 3,70 ,	 ; 175,0	 31,7

17,2
i

,3	 I	 40,4

17,5 +	 ^ 251,0	 -41 8

18,6 334,88	 "	 52,7

28,83 28,59 10,24 1192,4	 14 5,4

29,0 1274,7 179,2 301,2 53,9 '	30,59 10,93 1366,3	 '	 139,8

18,6 680,9 95,2 79,63 18,5	 . 16,34 5,81 318,3	 51,7

19,1 765,2 107,0 Ell 21,0 384,8 	 50,2

25,84 1062,3 147,5 200,7  25,5 9,0 810,8	 111,6

25,9 1149,6 159,6 245,4 44,0 27,59 9,74 1010,7	 121,9

15,0 585,0 80,7 53,6 11,9 14.04	 4,02 106,3 	 32,7

16,3 673,92 92,06 66,6  16,17	 5,67 265,5 	 41,8
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PROFILE VON C- EISEN.	 .
..,^,	..

Oowlobt
131mcnstonen:

Qner- 13

Rolle
Profit

^ sabnitt per ppor
Nr, It b d t

Q
aegl.

V

Aase

Zollmm I I	 Zollmnl Zollmm mm
Zoll M otor Pfndd

nnflt. f	
engl. engl. 0egl. gom kg emgL

I
177 N- P. 16 min. 100,0	 66/46	 65,0' 2"/to 7,5	 ( o/td	 10,5 '/10	 24,0	 18,7	 12,57

177 N-1'. 16max. 160,0 1 6 o/1n	 68,5	 2 11 /16 11,0 . 7/te	 10,5 '/1e	 29,6
^ 

15,5

178
5Q min. 180,0 , 7 1 /to	 50,01	 2 8,0 6/to	 10,0 6/e	 23,0 El 2,1

178 50 	 mot. 180,0' 7 1 /16	 53,5 1	21 /6 11,5 7/tp	 10,0
® 

29,3	 22,9	 15,4

178 n N-I'. 18 min. 180,0 1 7 1 /in	 , 8,0

11,5

4 4 11,0

he	 11,0

'/1e	 28,0 Ns 14,65

Vie	 34,3	 26,75	 17,98178 N-P. 18 mat 180,0 7 1 /1e

178 	 N -P.20 min.200,0 8	 75,0 3 mi n/t6	 11,5 1 s	 25,1	 16,9

178	 N•P.20 max. 200,0 8	 78,5

57,4
Ill

3 1 /6

2t/4

12,0

®
1 /16 mil

156® ^-
,	 30,6	 20,56

e
t14	

21,32	 16,74	 11,25179	 573 min. 203,2

179 
1
	 57	 Mkt.	 203,2 8	 66,6 26/n

^
e/1e	 13-=

6t'	
40,29 31,62	 21,25

170	
65 min. 210,0 8 1 /4	 65,0 2 9/1e 8,0 n/te	 10 , 0

^ 
28,5	 22,3	 15,0

179
b5 

max. 210,0 8 1 /4	 68,5 2 11 /to 11,5 7/1e	 10,0 e/d ^ 28,0	 18,8

179 N•P. 2211h.220,0 8 11/se	 80,0	 3 1/n 9,0 e/to	 12,5 Is 37,4 co 19,6

179	 N•P.22max. 220,0 8' 1 /16 85,0	 3 316 14,0 "/rn corim 37,83	 25,42
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PRO FILE VON G • EISEN.+, 	 vt

.:
•-u 1

Y

9

b. X
:
!

'

Mew-
?units-

Abela qd

IV

m m

) ^Momr.nlo (ern)
tit die

..CÄ-8tegg ng6aohod

Mole (am)mes
fir die

I y-1<1eg06Qenehne

Mamas (lieben)
tor

^ 	 Nentral Axle XX	 .

'	 •
x IN 

1'

Trig-
halts-

Moment

To

'	 1Ylder-
llnnde-
M411101/1

tl"x

Trig-
116111-

MOM'

Ty

1l'lddr-
-stoade-
Moment

' Wy

Momit
at

!MIA

Tx

Mown(

Rts-
hum

tiYi

Mamrele (em ) rite "It r1t-81rgad9asei+r
Trägb:	 tat -
Moment 	 vow"

^	 Ty	 H''

18,4 925,0
.

116.0	 85,3
.

18,3
.

22,2	 7,08
.	..	 .	 .	 .

1
333.0	 I	 $1.3

,	 . 	 1

19,4  1044,47	 130,94	 106,9 21,77  25,07	 7,99  416,4	 I	 63,7

13,2 996,4	 110,7	 46,3 12,6
 

171,1	 14,4

13,5 1166,5 129,6	 57,5 In 28,0	 7,91 220,4	 I
	

41,2

19,2 1354,0 150,0	 114,0
^!

32,50	 9,15 434,0	
.:61 

9

20,4 Ellal 141,0 26,55 '	 36,58	 10,30

20,1 1911,0 191,0	 148,0 27,0 45,86	 11,65 556,0	 74.2

21,1
 

180,0 31,47 51,47	 13,08 715,9	
,	 91,2

14,0 in 56,0 12,9 32,27	 8,08	 ;

14,9 1978,0 194,7	 10J,6
mm

RI

1,8,8

10,22

380,1	 i	 57,07

II:=
16,8 1758,7 161,5	 103,5

16,7 2028,4 190,3	 125,0 M

21,4

22 ,5

2690,0

3131,7

245,0	 197,0

285,4	 254,0

33,6

40,64

Esi4,9S

75,21	 17,41

737,0	 i	 92,1

997,8	 117,4



7r	 AAC11 i':. +̀ I'.It It(i'P T F: N -AC 'P11': N -YE it I•: 1N.

•

i,

♦.
 •

,1N
Y

 .	 .	 .	 .	 .
 i

is'- 	 PROFILE VON C•EISEN.

I I
ir'.Y

Profit
Nr.

Dimensionen:
Quer-
solicit

Q

q

Oerrlrht
U

h

m m

b

Zoll
engl, mm

d
--

Zell
engi.

^__-.
t

_..
Zoll

engt.

per

1
10010r

 kg

pp er
F uaa
engt.
1'fund
cngi.mm `

Zell
engl.

180

180

76 min.

76	 mex.

285	 9 7 /a

®®

76

81

3

3 3/rn

9,5

11:1111/I

0/e 10,7

10,7

7/111

't/ru

36,6

48,3

28,6	 19,2

37,8	 25,4

180 N-P.'23r/a
min. ® 

9 1 /4 90 39/tn 100 5 12,0 1/t 42,4 33,1	 22,24

180 N P ' 231/a
Max. ® 9 1/ 4 95 3 "/4 15,0 a/a 12,0 }/a 54,15 42,32 i 28,44

181	 N-1'. 24 min. 240	 9 7/te ell 3 1/e 9,5 5 13,0 III 42,3 33,0 i 22,2

I
181	 N-i'. 2.1 max. 240	 9 7 /tn 90 3"/In 14,5 n/te 13,0 t 42,42 28,5

181 800  min. 250	 1 0 80 3 1 /n 8,0 e/te 11,4 7/in 36,7 28,7 19,3

181 
128°	

rnnx. 250 1	 10

+260 '	 10 1 /a 90

^}9,4

3 0/in 10,0

1 /a

0/e

11,4' be ^ 38,5 25,87

If 	 26 nil182	 min. 10,0  416 32,5 2i,84

182	 N•f.26 Alt
MAC.

260 10 1 ;4 95 3 "/4 15,0 0/w 10,0
 

54,6 427 28,7

182	 N-P. 26 min. 260 10 1 /4 90 3  10,0 "/a o/to 48,3 37,7 25,33

182 (N-l'.26 max. 260 10 1 / 4 95 3 11/4 15,0  14,0 ohs ' 61,3 In 32,2

®1
1111 27,96183 IN. ?. 28 MIA. 280 11 1 /

 
3"/4 10,0 IS,0 0/0

183	 N•P,28 ton x. 280 II Vie 100 3 1 /to 15,0 13,0 11111 52,6 35,35

AACItl?.kl•:1t	 111iT't'1dN•ACTIEN • t'Islti:tN.	 77
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PROFILE VON C-EISEN.	 "'1"1"'

•	 X. .	 S°
t1

.:
1	 •.	 Y

h -x
•

.

Scheer-
punkin-	 '

Abslend

W

mm

Memo* (ern)
fur die

XX-lilognegneckee

Memeote (cm)
fin  die

YY-Olegneganchen

M011101114 (index)
let

Nartral Axle XX

'
x C

,r

Trig-
Will .

Moment
To

Wider-
014048-

Moment
1!'x

Trig-
I161te-

Moment
Tr

 IYldor-
11141148.
Manent

Wr

Nonni
of

Dulls
To

Moment
et

Reale-
Wee
IYx

D(nmeek (cel) nit die
I'Y•itlegno6.ackae
(rink .•
1lameat

Ti'

11't4erwl•
^ mamma

Wi

19,2 2819,0 240,0 179,6	 31,62 67,66	 • 14,64 '	629,4 ^	 82,8

18,9 3360,0 286,0 220,2	 I	 35,45 80,64 17,45  785,5  97,0

22,8 3429,0 292,3	 272,0 	 40,5. 82,30 .11 984,0 109,4

24,3 r 1326,1	 139,6

22,3

INIal

r 917,0	 -108,0

22,7 4174,0 348,0	 334,1 49,6 1 r 	: 1227,4 {	 136,3

22,0 3370,0 270 ,3	 215,4 37,3 81,10 786,3	 I	 96,3

20,8 4031,0 322,5  96,74 19 , 67 966,7	 i	 113,73

19,7 3900,0 300,0	 237,0 33,7 93,60 18,3

21,3 4632,4 l
	

322 , 0 43,69 ;	 111,18 21,74 1139,8 120,0

23,6

24,8

4823,0

5555,4

371,0	 317,0

CO 400,0

47,8

57,0

115,75

133,33

MI
26,07

1172,0 130,0

.	1554,0 163,6

25,3 6 276,0 450,0	 394,0 57,2 150,62 27,45 1481,0 15d.0

25,4 7190,7  526,3 70,6 Cell 1920,8 192,0
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V
^,	 .♦ 	 .  	 •

l

Profit
9elleI•	 Nr.

Dimonelonan:

__..

gaff-

.. -_.--,-

Bawloht

ti•

mm

-_
h

Zoll
angl.

_

mm

b
_T

7.011
tog!.

d	
_

t
..^
Zoll
angl.

aohniti
Q

qcm

per
1

Maier
kp

Mu e
tog!.

pfGm
ang1.

^
mm toll

engl. mm

181 N •P. 30 alt
mle-	 300 11 Ill/ l e	 75,0 2 1 'Vs a 10,0 a/a 10,0 6Jo	 42,8 33,1 22,38

183 N^P• 30 eil
MAIL

300 11 16/se	 80,0 3 1 Je 15 , 0 10,0
 57 ,8 ® 30 3

184
8 

min.	 300 11 16/sa	 78,0 Visa 10,0 !Vs 13,0 ^ 47,7 37,4 25,13

184 80 MAX.. 300 III'/so 83,0 3 1/4 15,0 ' a/e 13,0
® .

62,5 49,1 33,0

184 100	 min.	 300'II 16/sa 100 ,ß
a

12,0 IS ,O ,5 49,85 33,5

184 10 mu,	 300 11 1 8/so	 105,0 4 1/a 17,0 '1/8 15,0  61 ,62 41,4

185 N-P.10 min.:300 i l la/le	 100,0 4 10,0 111 16,0 58, 30,8

185 N•P.30mar. 300 I1 16/se_105,0 4 1 /e 15,0 ail 16,0 111 73,8 57,57 38,7 

185 320 
mfn.	 320 12 6/e	 60,0 2°/a 7,0 s/4

5

i
aJ sa

 
26,5 17,8

185 320 mna.	 320
60

12 6/e	 65,0 2a/sa 12,0 1/n
12'0
7,5

V6 Je	
49,8l,e x9,1 26,3

J86 -8-6- min. 1:1101131 3 6Ja 10,0 e/e'
! 
2

r
62 56 49,1 33,0

186 86 mar,	 ^ 97,4 3 u/10 21,0 / eJls 2? nÄ	 104,27 81,9 55,0

---------,
AACHENER }3#1TTEN-.1CT1FJ1:-i'ERE1N. 	 :9
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PROFILE 'VON C -EISEN. •	 s . ^'	 ,

  . 	 ♦ 64,•

-X

I

Selmer-
punkin-
Abalnnd

W

RI m

D<emoale (em)
fir die

R%-Btegonpo ►aliee

Momenta (em)
fhr die

YY-BlegnogoatAee

Momenta (lodes)
for

Nentral Axle XX
r]Cr

Y
Trig-
holta-

Moment
TY

' Vida-
elende-
Moment

1Px

Trig-
Italia-

Moment
TI

Wider-
tlnnde•
Moment

Wy

Moment
of

 learUe
Tr

Moment

Beata•
Wes
trx

M^mrate
_t1-8l egaa

r

(em) fir dill

'
poeab oe

--i1"erat.-
MaIdnaet

1Pr

Triiph -
Dlamaet

Ty

15,0 4925,0 328,1 145,0 •	 24,2 118,20 20,01 482,6 	 64,34

16,5 6050,0 403,0 187,0 29,45 145,20 24,58 688,4	 I	 86,1

19,0 5868,0 391,6  235,3
s

39,9
 

140,83. 23,89  815,0  104,6

18,8 6995,0 466,3 283,8 44,2

I

 167,88

^

28,44 1008,8 121,5

27,5 8065,8 537,7 588,4 81,2 193.58 32,80	 , 2136,8 2t3,7

26,8 9190,8 612,7 701,9 89,8 220,58 37,37 2531,0 241,0

27,0 8026,0 535,0 495,0 67,8 192,62 32,64 1847,0 185.0

28 ,0 9151,0 610,0 618,0 80,26 219,02 37,21 2393,2 228,0 •

13,5 4159,0 278,7 102,0 21,92  107,0 17,0 327,2 54.5

13,4 5824,0 364,0 132,0 25,0 139,8 22,2 444,0 68,35

19,22 13000,0 682,5 332,0 49,42  312,0
^

41,43 1126,2 130,35

20,15 18067,0 948,4 476,7 61,71	 i 433,61 57,85 1800,12 181,82



SO	 A,ICItl:N7.1t HOTTEN-ABTIEN-VEREIN.

. II	 ^ f'

13	 e
i1ey, ,	 ,	

GLEICHSCHENKLIGE -,K-EISEN.

/ '.	 -
dmin ' 0,1 t3fiirb< 100Inn) 	

d̂p 	 _11,,_... ^ s,_-_4.__ p
t '.	 d 	 ^1 	 fi n1111^	 max ,

^Po-^..^',,,
i.^,	 r+i2_..1y

i	 :'	 Pod n4in^. î bfiirb^100 tam

r	 (auf halbe

r^ 2

nun	 i
} 	 1V- i	 ^	 r1 a	 2	 abgerundet).

P
A18011106 Momenta

Abn2essungen der Wavier/ma für
dor Profila Qeor Uo2•Icht and des

ßohwerpaskte(8 0)
die /legitimatise

Xk
Stile

schnitt
o Trdgh.- it'Idars6=

i Nr. a Moment lloment

h d r r3 kg
w o v

Tx lYx= Nx
MI 1201 mm mm (KM m ea4 cm: cm e.m 4 em 1

188 N P. 1 1/: IS 4 3 , 5 3 ,e
0,82
4,05

0,64
0,82

I , o6
0,67
0 ,73

0,48
0,51

0 , 34	 0,23
0,29	 0,28

3 8,82 '	 0,8.7 0,85 o,60 0,62	 0,44
888 N-P. 2 20 4 3,5 2,0 1 ,45 1,13

1i41
0,90 0,64 0 77	 I	 °i55

3 1,42 4 , 1 1 1 ,03 0,73 1,27 0,72
388 N-P. 2 1 /2 25 4 3,3 ^,0 81,5 2,44

3 , 77 or, 8 0,7 6 1,62 0,91

4 2,27 1,77 1,24 0,89 2,85	 '	 8,35
188  N.P. 3 30

6
S,o 2'S 3 , 27 2,55

1,42
1,36 0,96 3,9 1 1,84

4 2,67 2,08 1,48 2,00 4,68 4,90
188 N-P. 3 1 /2 35

6 5 '0 2 ' 5 3,8 7 3,D2
2,47 1,53 e,o8 6,5o 2,63

4 3,08 2,40 1,58 1,12 7,09 2,50

188 N•P.4 4o 6 6,0 3,o 4,48 3,49 3,83 1,70 1,20 9,98 3,52
8 5,8o 4,52 4,81 4,28 12,4 4,36

3 4,30 3,38 1,83 1,28 12,4 3,91
188 N-P, 4 2/a 45 7

9
7,0 3,3 3,88

7,34
4,57
5,73

3, 18 2,92
2,04

3,36
1 ,44

t6,4
89•8

3,36
6, 24

AACIIENEIi IIÜTTE;J-ACTtEN-YEitt:1N,	 HI

P	 .
• '..••.1 ^`^'

Ti
NORMAL-PROFILE. ^'''-	 '^r,	 .

 
Ib ^^	 /.

'if.X ate \YinkOlhntbiorondö', p ^-. l ' ,	 ^--•. PDieHauptacheen etnd ^	 7t7t	 d.	 ,^YY ^	 po -1.,4:
" arir,

--= Po
Trägheite-hlornent tilt die	 '	 •^ .) •.-;b.T4

`^.1
^%191egungeachse Pe-Pp " T'. .	

+Y•P"

Momente P	 )(monk, ^^^ Kloin,^ie v	 Nleinnte
lb ale • P ^l,j.P Air die 110M11116 fdrdiX -..7	 x L.	 Memento U.x ,.I 	 x

Btegnngnnehno . Yer- i5	 Wegnagn- y"'	 Blo6nngenehen ^ r'	 Blogangnarh4.
YY hiittnta alum PP XX v	 XX 4411 VV

Trigh.•
5► ement Moment7,f 1Yx

1Y ^e
DSO,-
/domed Memee^,.""'"11;

T43912,-
Matsui

41 ,„,„„,

T2
TOO:
Memeet 1Madm nt

T4
Ty 1p7^, 

e
r Tp ►YP" t Ts tY2 o ,y To  R'4 m ^

cm 4: 'cm 2 mat em n on 4 sm 2 on 4 rm a

0,06 0,08 2,76 0,15 0,145 0,30. 0,29 1,33	 0,99
0,o8 0,10 2,64. 0,48 0,285 0,37 0,37 1,84	 3,23	 .

0, 1 5 0 , 1 7 2,53 0,38 0 ,275 0,77 0,55 3,14	 1,57
0,19 0,24 2,55 0,48 0,355 0,96 0,71 4,29 2,15

0,31 0i30 9,43 0,79 0,445 1,58 .0,89 6,44 2,45
0,40 0,37 2,45 1,00 0,575 2,01 1,15 8,32 tIIII^ 	 3,33

0,76 0,5/ 2,22 4,80 0,855 3,61 1,72 1 4,2	 1	 4,74

2,o6 42,78 2 ,37 2,48 1,215 4,96 2,43 21,9	 7,31

1 , 2 4 0,8 8 2 . 16 2,96 8 , 185 5,92 2,37 22,5 6,44
1 ,77 1 , 1 5 2, 29 4 • 13 2 ,705 8,26 3,42 34,6 9,88

1.86 2,17 2,14 4,47 1 ,555 8,94 3,44 33,3 8,33
2 ,67 1,57 2,24 6,35 2,260 12,7 4,52 54,4 42,8
3,38 1,81 2 ,4 2 7,90 2 ,900 25,8 5,8o 69,5 47,4

3,25 1,80 2,27 7,85 2,435 15,7 4,87 39.3 83,2
4,39 2,28 2,26 20 i40  3,313 20,8 8,83 85,0 48,9
5,40 2,65 2 ,35 12,80 4,1 25 23,2 8,25 224, 1 24,7
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'••,i

6 c
P,ie _

I	 i	 .
 •-•-.1:-..	 p alrtt in =0,1 b für b< 10011nu

1-,	 ..	 r̂ ,
P o • ' ,••

1;,	 ^	 af i • t	 ^	 ^	 ^

\	 ;--P®'imin°1,lb far b^100anm'^°
^	 afiin + al nInX

2

 / h • ..' la	 \--
^ 	 ^
	

r	 (nut bulb° 111111
^	 1 Vi	 ^-	 r1 =

3
('	

nbRnrunetrt).

Abstünde Moments
Abmessungen dot Il°nptncheon fur
der Profile Quer-

Gcu 'IT' hf
und des MO if(cpnngsoohso 

Profil  .	 . ahem ScllWnrpalnktn 00) .	 .	 .	 XX
Scile

Nr,
i

Q
0 Tria gh,-

Moment
it Moroi-
Moment

h' d r r1
kg

w e v
Tx

Tz
qVza a

mm mm mm null nun m cm cm • cm nm 4 cm 6

5 4,80 3,75 1,98 1 ,40 1 7,4 4,91
189	 N-P. 5 5o 7 7 3,5 6 ,5 6 5, 12 3,54 3,11 1,49 23.1 6,53

9 8,24 6,43 2,31 1,56 28,1 7,94

I 6 6,31 4,92 3,21 1 ,5 6 27,4 7.04
189 N-P. 5 1 /2 55 .	8	 8	 4,0 8,23 6 , 4 2 3, 89 2 , 3 2 1,64' 34. 8 8,96

to 10,07 -	 7, 85 2,43 1 ,7 2 4 1 ,4 t0,64

i	 N-P. 6
6 6,91 5,39 3,39 1,69 36,1 8,51

189 6o 8 8 4,0 9,03 7,04 4, 3 4 2 , 5 0 1 ,77 46,1 • 10.9
10 11,07 8,63 2,62 1,85 53,1 13,0

N-P. 61`'i89 65

I - 7^-
9	 1	 9 4,5 •

8,7o
10 ,98

6,79
8 , 56 4 , 60

2,62
2 ,73

1,85
1 ,93

53,0
65,4

11,5
14,2

^
1 13,17 1 0 ,30 2,83 3,00 76,8 16,7

9.4 7,33 2,79 1 ,97 67, 1 13,6
tgo N•P. 7 70 9 9 4,5 i t ,9 9,26 4,95 2 , 90 2,05 8 3, 1 t6,8

1t 14,3 11,13 3,01 2,13 97,6 19,7

8 11,5 8 ,94 3,01 2,13 93,3 17,6
1 90 ` N-P. 7'/2 75 10 to 5,0 14,1 11,00 5,30 3,13 2 , 21 113,0 22,3

1
!

12 16,7 1 3,00 3,24 2 a9 , 1 30 .0 24,6

I8 13.3 9.57 3,20 ' 2,26 11 5,0 200
Ig1 e	 N-P. 8 8o to to 5,0 15,1 11,78 5,66 3,3 1 2 ,34 1 39,0 24.5

I 12 17 ,9 13,94 3,41 3,41 t6 tit 38,4

AACHENER HÜTTEN-ACTir i:N-Y'rREIN.	 83

,^-.	 .. p	 ^F
^

'^`,NORMAL-PROFILE.	 ;i 1 . yf-	 ,'•b I i^e	
`

t ^C1C ntza'1Yink°111n1bi°ren,tö	 P--li;	 ^t ' ^+-	 tE
Die 1[nulatriobe°n situ!(	 Y<	 r `^	 a r:'..' t'Y .Y 1^^	

,

`	 Po ""*-4:  	 Po

TrBghelte-Moment für die	 ,r	 1	 .•^
	

- -I l) •	 1%

Biegungexch6e Po-Po ., .
4 •	 +	 tV-t	

,}.

P

Moments ` ^ t1	 Momente
_

$lrinete - v	 Klrlatte
flit	 die

8tegnngeechae Yer-
F t+- 1'	 fdr die

1i	 8lnqnnga
Y	 Memenl6 ffitdiev,IL..,,,

Y^	 8tog51ngsec8ea
.,,).L„	 Momente f.4.x-	 x'
`I1`	 8irgnonsar),nr

fit' htitnle sate PP XX y	 XX oder hC
WI-dnre1. = l faorl .• 1'Id6rst.- WiderstTrägh:

Moment
Nome" Wztln Tregh,•

Moment
moo." Tr6gh.•

Ilomost Trine.,
Moment y6me21

Ty W Y =-ee
l4y Tit tl'p= -r

1 Ta Ws.-T2
r Tt 11't.Tt

D

cm t OM OM t cm` nm4 C em a St 1

4,59	 1,39 3,12 11.+0	 3,05 aa,o Cu. 81,7	 16,3
6,02 I	 2,85 2,29 1 4,50	4, 1 5 29,1 8,30 tt6,o	 23,3

7, 6 7	 3,47 2 , 2 9 1 7,90	5,195 35.8 10,39 151,0	 30,4

7,24 3, 27 2 . 1 5 "	 17,30 4,395 '	34. 6 8,79 131,0	 I	 23,8
9,35 4,03 2,32 23,10 5.75 44,2 11,5 177,0	 I	 .32.2

1 1, 2 7 4, 64 2 , 2 9 26 , 30 6,95 52.7 13.9 224,0	 '	 40,8

9.43 3.95 2 .15 22 ,75 .	5,3 45,5 10,6 570,0	 29,3
12,1 4,85 2 , 2 4 2 9, 1 5 6,9 58,3 43,8 230,0	 38,3
1 4, 6 5,58 2 ,33 34,85 8,4 69,7 16,8 191,0	 i	 48,4

1 3 ,8 5,25. 2 , 1 9 33.40 7,1..„ 66,8 14.4 252.0	 n 	 38.4
1 7 ,2• 6,31 2,35 41,30 9 ,05 83,6 18,1 329,0 I	 5o ,8
20 , 7 . 7,30 2,29 48,75 ^0,85 97.5 31,7 406,0 I	 63,5

1 7,6 6,29 2 , 1 5 4 2 ,30 	, 8,4 84,6 16,6 315,0	 i	 45.0
33 , 0  7,57 2,21   52 1 50 10,6 105i0 31,9   410,0	 4	 58,6
26,0 8,65 2,28 62.00 12,7 124,0 25,4 506,0	 ;	 73,3

24.4 8,1a 2,17 59,00 10,95 1t8,0 21,9 44 4 .0 59,3
39.8 9.54 2 , 2 3 71,00 13,45 142,0 26,9 561,0 74,8
34,7 10,74 2,30 82 ,5o 13,85 t65,o 31,7 670.0 90,6

2 9,0 9,25 2 , 1 9 72,00 13,55 .	 1 44,0
.

25,1 539,0	 1	 67,3
35,9 10,8 2,27 87,50 1 5,45 '	 1 75,0 30,9 680,o	 85.0
43,0 10,6 3,25 102,00 18,20 304,0 36i4 833,0	 102,9
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P	
+

) ^ ^"1't,	 i'	 GLEICHSCHENKLIGE -IC-EISEN.
\ ^	 / , i

p ^^̂ ii^ ..^• ^'-	 p	 ti niin ° 0,1 b teta b' 10'J mm
tt

p o :•
dnlltcr ,	 cl ri;,	 1	 ^	 e='i[nin `I•

^	 `	 Po cfnl in ^ 11 h Ilir t^ > 100 man 	 '

,

I. I." 1b--.^% 	r taut halbe min
'i	 ew ^
	

^	 ee A 2	 abgerundet}.	 •

AbstUildO
__._,

Momente 
Abmessungen doe Ilniptnohnen Dr

der Profile QM' Aowloht
owl dos d10 Blegnngaachne

Solt
Profil achnitl 9

Sr.hwerpnnkte fSol XX

T.
PianistVidnrst.-

Nr.

b d r ra
ü

kg w 8 v dfneno6t
Ti

ltomoTx
p•1•> w

mm min min mm gm m sm cm em cm' om s

9 15,5 11,1 3,59 2 ,54 184 28,9

19[ N•P. 9 go 11 u 55 18 ,7 1 4,6 6 ,36 3,7o 2,62 118 34,3
13 21,8 17,0 3,81 2,70 250 39,3

10 19,2 1 4,9 3,99 2,82 280 39,7
192 N•P. 10 100 12 12 22,7 1 7 . 7 7,07 4,10 2,90 338 46,3

14 26,2 20,4 4,21 2,98 .:	 37 2 52,6

to 21,2 i6,5 4,34 3,07 379 48,7
1 93 N . P.	 II 110 *3 12 6,o 05,1 19,6 4,45 3, 1 5 444 57ct

[{ sg,o 23,6 4,54 3, 21 505 64,8

II 25,4 1 9,8 4,75 3,36 541 63,8

1 93 N-P. 12 120 13 1 3 29,7 23,2 4.86 3,44 625 73,7
15 33,9 26 .5 4,96 3,5 1 705 83,1

12 30,0 2 3,4 5,15 3,64 750 81,6
194 N . P. 13 430 *4 14 34,7 27,0 ' 5,26 3,72 857 93,3

*6 39,3 30 ,6 5,37 , 3,80 959	 ' 104,0

1 3 35,0 ,	 27,3 5,54 3.92 10 r4 102,0

1 94 N•P. 14 /40 15 15 I 7,5 40,0 31,2 9,90 5,66 4,00 1x 4 8 216,o

17 45,0 35, 1 5,77 4,08 1276 129,0

14 40,3 3 1 ,4 5,95 4,20 '	 *343 227,0

195 N•P. eS 16 16 45,7 35;7 6,07 4,30 1507 142,0
* 8 ' 51,0 39,9 6,17 4,40 1665 157,0

15 46,1 35,9 6,35 4,50 1 745 154.0
196 N-P. 16 660 *7 1 7 8,3 31, 8 4 0,4 11,3 6 ,4 6 4,60 1945 172,0

e9 57.4 44,9 6,56 4 , 6,	 , 137 e8g o

AACtt[:N E itI1i)TTEN-ACTtt;N-vEßF:1N.	 85
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P	 •

^
,1	 -r

NOFtMAL°PROEILE. 	 *., ^
>1	 ,...

Die liaul,tnoheen sind
r XX. all Winkelhalbierende; t•2 • ^j+-^	 \^L`=	 -^ -•- P
f ^.^	 .ix t: j	 c^ ri ,1 XX ,	 ä
tt(	 pp -. 	,_- Po

T'rtigteetta-Moment fiilr die
T 	

//
	 • ••111 - N•:`

t5ieg ungsech8e -Po-Pe ,.	 4	 `^'	 iyi	 i•.
{	 P

______ .
Momente

hit die
•

^^
r2 Momenta	 Kleinste

r' ^hP	 flit dle 	 Y	 ItOmentelhrdle
Y1:11•111/1/

J 'L 	 Momaale l. d.
BlegnolYneh6e Yerv 13	 )31696696:x Yk' X Bleqongxathse ':^ r•x Blegan4sathso

hiiitnls aohae PP	 XX v	 XX *der 1' C

Trink.-
Moment

Milord.-
Mement

T7
lYz ^n
lY7

MO.*
Memel

oral-moment 	 TrYgh:
T	 Moment

lt'Idersl:
Moment

Ts
Trion,
Mania

II lists',Noma

Tt
T y . }Yr ,, e Tp W P o• i.	 To 1Ps^ T r4 11'a".t

061 4 ema om4 opt 1	 MO CM CM cm 

47,8 1 3,3 1,17 116,0 17,95 232 35,9 863 93,9
57, 1 13,4 2,23 137,50 21,55 275 43,1 1064 118,0

65,9 1 7,3 2,29 158 ,0 25,05 336 50,1 1268 141,0

73,3 18 i4 2,[6 t ry7,0 24.65 35! 49,3 1317. 132,0
86,2 21,0 2,na 207,0 19, iS 4t4 58,3 1593 159.0
98,3 2 3,4 2 ,25 135,ö 33,50 47ö 67,0 18rye 287,0

98 ,6 22,7 2 . 14 239,0 30,10 478 50,2 1753 1S9.0
2t6,o, 26,1 2,eg 28op 35,70 56o ryt,4 2n 8 193,0
1 33, 0 29,1 3 ,2 2 3/9,0 40 .95 638 8 1,9 2486 216,0

140,0 29,4 1 17 J40,0 39.40 88a 78,8 2505 209,0
162 ,0 33,4 1,21 393,50 44,05 787 92.1 2979 248,0
186A 37,5 2,21 {45,So •52,So 8qe ta5,a 3456 288,0

1 94,0 , J7,8 2,16 47 1 P Sö,S 944 10t,o J476 267,0
223,0 42,{ 2,20 54 ö ,0 58,a 408o ub,o 4079 314,0
25 1 ,0 1 6 ,7 2,2 4 Eo4,3 6SS r2oo 13t,ö {665 360,0

162,0 47,3 2 , 17 6 3 8,0 63.5 1276 i27,ö 17i3 336,0
298,0 5 2 , 6 2 , 20 733 ,0 71,5 1446 14S,ö 5454 390,0
334,0 58,0 2,03 ßo5,o 81,0 1610 162,0 62t5 444,0

347, 0 5 8 ,3 1,12 8 45,a 78 ,5 16go 1S7,o 6235 416,0

39 1 ,0 64,4 1 10 949;a 88,5 1898 1T7,o 7160 477,0
43 8 ,0 71,1 2,2t 105 1 ,5 99,ö 2803 t9l,o 8ogt 539.0

453, 0 7 1 ,3 2,17 1099,0 95,5 2198 191,0 8/40 .	 507,0
506 ,0 78,4 2,19 t225,5 007,0 1431 214,0 9132 577,0
5 3 8 , 0 04, 8 2,23 1347.5 118,3 2693 237,0 10362 648,0



86	 AACIIT:NEft ttÜTTEN-ACTIEN-VEREIN.

-i-	
Q	 1 1 

`	 t	
d A

\\4.,-	 b	 ö
F3 "-n c1	 ^; "r 	 -- P	 VorhNltnis der ;t1W,orr 0.0+04004.0. ;...,..', 	 ^  	 . .

-.,-(..1.1.I-.,.i

/	 ^4' 1
'f'

, i„ i i 11	 a b -,̂ '" mit geringen Abweichungen);

_.-__ . __
Abstände Abetlinde

Abmessungen des von don Ilnnptachsen
der Profile Our- Gc- 3chwarpnakis ___ ._____ __

XC-Achse
finite

Prof!! schnitt wicht (So) von der

Nr. a G

. .

b

mm

e

mm

d

mm

r

mm

r,

mm qem

kg
 in

s

cm

Si

em	 ^

w	 e

am	 Cm

t.

Cm-

2 $ 4,42 1,11 0.99 0 ,49 2 ,4 1 ,50 0,72
1 97 N • P. ^ ao 3 0 4 3 2

1 ,85 1 ,44 1,03 0,54 2,02 1 ,5 2 0,74

y,

3 { 2,87 ^,24 1,48 0.74 ' 3 a6 2,26 8,07
1 97 N-P. 4̂ ^ 2 30 4S

5
4, S 2

3,53 '	 2 ,75 8,52 0,78 3,05 2,28 1,09

4 S 4,79 3,74 8 ,95 0,47 4, 40 3,ao 1,41
x97 N P. 6 4 0 60

7
6 3

6,55 5, 31 2,04 4 05 4,06 3,3 1,46

S 7 8,33 6,50 2,47 1,24 5, 11 3,76 1,78
1 97' N-P. 7 ,- 50 ?5 9

8 4 10,5 8,20 3,56 1,32 5,7 3,79 8,83

6 1^ 9 14,2 88,° 3,3 8 4 ,54 6,79 4,93 2,46
1 97 N•P. 1 0 65 aon

41
to 5 t	 t7, 1 33 3,4 0 1,6 7 6, 74 4.97 2, 35 

1g8 N•P. ^ 8o 130 1O xx $S
1g,1 t4,4 3,9 2 8,95 8,ag b,ot 2,83

12 12 23,7 17,7 4,00 2,03 8,a5 6,03 2,87

198 18
N-P. --

IS
x oo 15o

13
84

t3 d,5
28,7
33,2

23,4

25,9

4,89

4,97
2,42
2,50

10,3
80,2

7,5 r
7 , 55

3,51
3,37

AACIll.Nlvt. HOTTEN-.ACTII:N -YF:ßrIN. 	 a7

Qx,..-.	 ,i-	 e	 ^	
4

-r-EISEN. NORMAL-PROFILE. <' 	 ^ t	 F 
a

!	 ^b

.Schenkolllfnye	 IS	 IV* 	 p •
^ '	 '^ ^' ,^ Pb	 l 1Y/	 ' ^`

el inin'^' rllünx r	 (auf halbe nun	 4; 

 
r a ,

r, 
®	

2	 abgerundet).
q	 t`2	 ;

Abetitnde Momente
---

Momente Q"	 Momente Y	 Kirl,l/e
r. doh Naoptaelrace t ik bis r1a"1'	 fur die x jL7rMamralr

von der YY Achsa
die IItegungeacESa

XX
die 81eg,ngsaehse

YY
Q	 Rlegnaga-

Wises PP n. Q@
y	 i"dr die

Nirgaaga ►ch4 n 1"Y
It't.  r3.  etx l-rr5gh.-

Moment Mam
derai

aal Trd9h'` Mem
a

rnt TrigA.- Trent- Tunis.- M
1Cld

omeslY
s c Tt Noma T Moment Mammal Moment Ts

Tx 19x "•w Tr W/ -:T TP Ty T3 Wa •• -1
cm cm cm cm 4 om 2 em e m6 s em 4 cm 4 no 4 coo 2

407 0,83 0,56 8,42 0,70 o,t8 0,26 0,45 '	 1 , 25 1,58 0,79
1,04 0,90 0,57 1,82 0,90 0,33 0,32 0,55 1,60 2,49 8,09

1,58 1,27 0, 8 3 6,63 2,17 1,19 0,75 2,05 5,77 7,25 ,2,42
1,58 1,32 0,85 8,80 2,63 4,44 0,91 2,46 6,99 9,28 3,07

2,13 1,66 4 ,09 19,8 4,82 3,66 1,73 6,20 17,3 38,4 5,28
2,10 1,77 3,14 38,3 6,47 4,63 9,20 8,10 22,8 30,6 7,64

•
2,62 2,12 1,35 53,1 10,4 9,58 3,66 16,40 4 6 ,3 58,4 14,7
2,60 2,22 1,43 65,4 13,8 11,9 4,56 30,10 57,2 76,8 15.4

3,47 2,73 4 ,75 1 60,0	 23,6 36,8 7,73 46,60 140,o 865,0 25.4
3,45 3,83 1,8x 189,0	 28,1 33,9 9,54 55,30 167,0 206,0 31,6

4,34 3,35 3,18 3 4 7,0 3 8,7 56,8 13,4 97,90 276,o 31 1,0 41,7
4,21 3,44 2, 34 370,0 45,4 674 16,0 215,0 32 3,0 4 1 5, 0 51,9

5,36 4,88 2 ,7 4 747,0 73,0 234,0 23,4 232,0 649, 800,0 50,0
5,27 4,2 7 2 , 78 834,0 83,8 153,0 29,0 283,0 744,0 94 2 , 0 94,2
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-I-	 9	 11

\	
d

\	 '^.
°^ 
b •

o	 UNGLEICHSCHENKLIGE

P-•-r, r1 -- ; v;4, - P	 Verhllltnls dar
 4	 . {.

;74=-134 j,. S\..J^

Q 1"	 dmin a b ^ If gorlugen Abweichungen):E^i c

Abstände '	 AbstUnde
Abmessungen doe Ton don Itnnpticheta
der Profile Qoor- Go- Schwerpunkts

'	 on der XX-AcheeProf!! acheitt wicht (Se)
Sotto

Nr. n a
b 0 d r r1 kg a ae W e C

.  .. mm met	 . mm mm mm qcm m cm cm .	om ' cm	 : cm

4 99 N-P. ?-4 30 4 0 4 3,5 3 1,72
2,25

1 ,34
1,76

1 ,43
1,47

0 ,44
0,48

2,60
2,57

1,77
4,80

1,27
1,31

3 5 4,29 3,35 3,15 o,68 "' 3,9 1 2 ,64 1,91
1 99 N •P. - 30 60 7 6 3 5,85 4,56 2,24 0, 76 3,8 3 3 ,7 1 1,99

4 6 5,89 5,37 3,85 o,88 5,31 3,53 3,54
199 N-P.	 8 40 80 8 T 3,5 9,01 7,03 2,94 0,96 3, 1 4 3,60• 2,62

199 N-t'.	 5
!0

50 100 8'
10

9 4,5
11,3
a4,1

8 ,93
11,0

3,59
3,67

1 , 13
1,30

6 ,49
6 ,4 2

4,44
4,5 3

3,20
3?4

100 N-P.^-	
6 1/ 1 

13
65 130 ^ co

42
44

, 5,5
48,6
33,1

1 4,5
17, 3

4, 65
4,75

1 ,45
1 ,53

8,45
8,38

5,76
5,8 3

4,14
4134

300 N-P. 8
16

8o 16o 1 3
14

13 6 5 3 7,5
31,8

3 t ,5
24,8

5,73
' 5,84

1,77
4,85.

10,4
10,3

7,10
7,20

5,10
5,13

18 14 40,3 3 1 ,4 7, 13 3,18 13,0 8,86 6,34
200

N-P. 20 800 30o i 6 5 7,3 45,7 35,6 7,30 2,26 43,0 8,90 6,40

AACI1ENI:It 1IÜT`PEN-A.CT1F2f-VEREIN. 	 w,i

Q,
.f-` + A'..

q ^

"IC- EISEN.	 NORMAL-PROFILE. 	 ^•'^` jv,
•

^^••b

Schenke118ngen	 m	 .	 P.-	 ••.•y--•-	 ,_._, ._‘_ P-;ri
^	 1

G 
/'	

t	
Y{ _ ^..

d rain F dams r(nttf halbe nun.^ ^	 !	 '\
",*

2	 -r'	 "1
a 

2	 abgerundet).	
Q	

f

Abstitnde Momente Momente Q	 Memento V	 Kletelle
T. den llaepteoheen for titr 13 ....JP fär die x-J L 74 Stumrnte

ton der YY-Ackae
.	 .

die Dlegnngeachae
XX

dle Blognngearhx6
1 Y

Q	 Blegangt-
saloon PP a. QQ

.

y	 for die
lllegcageechie IT

... er5.• C e ;r . 11•Irlrfll.-TAO.- Dfomon( Trägh;
M"'""'"'

Trägh - TAO.- Truitt.-
Moretti M1mra!

^ a 6 Moment Tx Moment TI /domed Moment T1
Tx 1Yic^ ä Ty WY^ r Tp Tq 12 8'1 m-^-

0m tm	 ^ em tin' 2213	 . •	 cm' cm cm' e .	 em 1  e01

1,19 0,78 0,47 2,96 1,14 0,31 0,36 0,46 2,81 4,61 0,80

1 ,1 7 0,83 0,50 3,78 1,47 0,40 0,34 0,60 3,58 2,23 1,13

1,78 0,19 0,7 1 16,5 4,22 1,74 0,96 3,64 25,6 9,18 3,06
1 ,74 1,28 0,70 21,8 5,69 3,38 4,31 3,42 30,6 43,6 -4,51

2 ,3 8 1 ,36 0,93 47,6 9,14 -	4.99 3,10 7,66 44,9 26,0 6.49
2,35 1,65 1,00 60,8 e 4,8 6,41 2,73 1t,70 57.3 36,0 8.99

3,97 1 ,97 1,33 x33,0 48 i9 13,8 4,34 49,6o 116,o 68,o 43,6
3,96 3,03 1 r44 150,0 23,3 14,6 4.93 33,50 141,0 87,7 47,3

3,88 2,56 1,52 339,0 40,2 35,4 9,a6 54,40 330,0 187,0 38.7
3, 82 3,65 4 ,60 395,0 47,2 41,3 10,8 62,8o 374,0 339,0 35,3

4,76 3, 1 4 4,88 763,0 73,4 79,4 16,7 132,0 719,0 447,0 52,1
4,65 3,29 2 ,05 8 75.0 84, 6 86,0 18,5 139,0 823,0 495,0 61,4

.. -	 -

5,95

^

3,9 1 3,33 1 754,0 4 35,0 183,0 30,6 282i0 1454,0 947,0 94.7
5,93 3,99 3x4 1 1 973,0 153,0 205,0 34,5 315,0 1863,0 1097,0 140,0
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92	 AACHENER II01'PEN•ACTIEN-ti'r1i13fN.

Y

''2 r '	 NOCNSTEGIGE 1-EISEN.
2% d	 1.1-   

1^, 2M,r rc ^fil: X
	It= b;d =O,i h } lmm;r ^' d;

..	.Y	 Noigung im Fuse 2 oh,

I _	 -	 - _ --- .
Abmessungen der Profile Qum- Oo- Schwar•

3atie
Profil 0816111 wicht

0

PnnMtt-
Abstand

•Nr. 0 W
b

PM

I
mm

d

mm	 ^

 r

mm

r,

mm

r3

mm gem
t A

m cm

212 \-P. -3- 20	 20 3,0 	 3,0	 1,5 1,0 1,12	 0 ,87 0,58

1212	 \-P. 26	 25 3,5 3,5	 2,0	 1,0 1,04	 1,28 0,73

212 ; \-C. ^ '	 ' ' ^ 2,0 1,0 2,20	 170 0,85

212	 I'-P. ^, s
r '^ 2,0 1,0 ^ 2,32 0,60

212 '\ -I'. 40	 I	 40 5,0 i	 5,0	 2,5 1,0 3,77	 2,04 1,12

212	 \-P. q--,s1-a- 45	 45	 6,6	 5,5	 .^,0 ® 4,07	 304 1,20

212 \ -P.	 S 50	 :	 50	 0,0 I	 0,0	 3,0 1,5 5, 00	 4,42 1,30

212 N-P. G 00	 '	 00	 7,0	 7,0	 9,5 2,0 7,04	 - 0,10 1,00

213 F - I'. .-i-- 70 70 8,0 8,0	 4,0 2,0 10,0	 8,27  1,04

213	 N . 8 80 80 0,0 0,0	 4,5 -' 19,0	 10,0 2,22

213 N .P. -4- 00 00 10,0 10,0	 5,0 + 17,1	 19,5 2,48

10213 I N-P. 100 100 11,0 11,0	 5,5 3,0 20,0	 ` 10,3 2,74

213 ^\ • P. 12- 120 120 13,0 13,0 0,5 3,0 20,0 ^ 3,28

213

.

 \-P.	 ^A 140 140 15,0 15,0	 7,5 4,0 30,0 ^ 9,80

AACIII:NßIt HOTTEN-ACTIEN-VEREIN. 	 si:t

Y

NORMAL-PROFILE.	 Ye ri....

r 	 2%d	 h
r r a- 2	 ; 1.2 =	 -^ (nut Ileitis inm ubFerundet). :, X7" 

'g 	 r-	
;`

4.r..ti
nuf jotter Seite des $EOgog 2 oh. Y

Momenta Momente 'V.
	

Zrr al ttsammeagasrttte 1•F.Isra.
Tar

Ma Qlegnngeachaa
far

die Olagaagsaahstl x-1'- X 	 Manilla Momenta
XX YY y	 flit dio Slrgumstrhaa IV

Trniieltn•13„),,,,,„,
tV'iderat.-
Me m eat

Tx
Traghalle-

biamaat

'	 ar(.-
M omeni

T

'
QearsehtiU

3 Q

1	 1	 1lZdeni.-{Iawicht	 Trägheita-t	 $lamraii 6	 Mamrai	 Tt
in We m^ Ty 1Y1 "17-/-3- kA	 ' 	 Tt

	

wt " p , f
cm  a m4 tm' gam m	 cm+	 m+

0,38 0,27 0,20 0,20 2,24 1,75	 i	 0,30	 i	 0,30

0,87 ', 0,43 0,34 3,27 2,50 1	 0,85	 0,08

1,72 '.' 0,87 0,68 4,51 3,63	 1,73 I	 1,10

3,10 1,57 0,00 6,04 4,03	 3,14 1,80

5,28 1,84 2,58 1,20 7,56 5,88	 5,10 2,58

8,13 2,51 4,01 1,78 0,34 7,20 	 8,03	 I	 3,67

12,1 3,30 0,00 2,42 11,3 8,83 12,1 	 4,85

23,8 5,48 12,2 4,05 15,0 12,4 24,3 	 8,11

44,5 8,70 22,1 0,32 21,2 10,5 44,3	 i	 12,0

73,7  37,0 0,25
 

21,3 74,0 	 18,5

110,0 18,2 58,5 19,0 34,1 20,0 . 117,0 20,0

170,0 24,8 88,3 Ilil 41,7 32,5 1 77,0 	 35.3

300,0 42,0 178,0 20,7 50,2 40,2 350,0 50,4

000,0 04,7 330,0 47,2 70,8 02,2 000,0	 (	 04,3



04	 AACHENER HOTTE N-AC1'1FN-VF REIN.

Y
1r ni	

BREITFÜSSIGE 1 - EISEN.re. : d
X _•r _. 14o • r. t..^._._._X K-	 b

T i. __.. .	 li> 2- ; d = 0,16 1r +l tnm; r = 0;
. 	
	fb	 .

 ^r  	 Neigung im Fuss 2 "In,

Abmessungen der Prollle p o- Seh+rer-

Prolfl
Qaor-

'IAMB wlcbi P unkin-
Salle AbstandNr. n n

wb a d r r t rs
kg

mm min mm mm mm min gem m 518

214	 N-P.	 J 00 30 5,5 6,5 3,0 1,5 4,04 3,02 0,07

214 N-P. ŷs . 70 36 0,0 0,0 3,0 1,5 5,04 4,03 0,77

214 N-1'. ä BO 40 7,0 7,0 9;6 2,0 7,01 0,17 0,88

214 N-1'.4^s 00 45 8,0 8,0 4,0 2,0 10,2 7,03 1,00

214 N-P.	
S 100 50 8,5 8,5 4,0 2,0 12,0 0,38 1,00

215 N-P. 5 120 00 10,0 10,0 6,0 2,5 17,0 13,2 1,30

214 N-P. ^ 140 70 11,5 11,5 0,0 3,0 22,8 17,8 1,51

215 N-I'. 	 9 100 80 13,0 13,0 0,6 3,5 20,6 23,0 1,72

215 N •1'.	 9 180 00 14,6 14,5 7,6 3,5 97,0 28,8 1,03

215	 N•I', Ö 200 100 10,0 10,0 8,0 4,0 46,4 35;4 2,14•
I

1ACIIrNl1t HOTTEN-ACTIr.N-^'FRE1N, 	 9',

Y

NORMAL-PROFILE.	 ^^	 r''^

^	

rfl'nd

^r m	 r; r ^	 r- (nu1 Inaba min ngerunilet). ^ j^	 ^ 	
^	

t 
3e •^X 1V

^	 2	 s	 4	 .._......... i .l'..•.....,

auf )ed!!r SeitB don Steges 4 n/0.	 . 	 'Y

Momente Momente y	 C.^ et snsemmreqeselzle 1 -El+ea.
Mir

Mt lllopnngnaebae
1Ur

dlo Iliegungaaebae X-.	 •x	 Xlnlnnle $nmrale-f
XX YY Y	 !Dr din rllegnngasebe YT

TrAghnila- 1Yldnrei:
Momeni Trugbeile-

WI nra :
Moment Qnerschn111 I#ewiebt	 f

Trägmral
hrlin- N'ldent.-

Momenth[nmont Tx 1{omnat T) ;	 G	 j} Ma Ts
 Tx 1Yx •• N; Tr 11 T m iii; 2 Q kg	 Ts 11-s ..	

i
C111 4 CM I/ snot rer a qrm M	 j	 ea+ ell a

2,58 •	 1,11 8,02 2,87 0,20 '7,25 0,30	 3,13

4,40 1,05 15,1 4,32 11,0 0,20 10,0 	 4,57

7,81 2,60 28,6 '7,13 16,8 12,9 27,0	 0,00

12,7 8,04 40,1 10,2 20,3 16.0 46,0 10,2

18,7 4,78 07,7 13,5 24,1 18,8 00,1 13,2

•	 38,0 8,00 137,0 22,8 94,0 20,5 133,0 22.2

013,0 12,0 258,0 80,0 45,0 96,6 242,0 34,0

117,0 18,0 422,0 52,8 58,0 40,0 408,0	 61,0

185,0 20,1 070,0 74,4 74,0 57,7 040,0 71,8

277,0 35,3 1000,0 100,0 00,7 70,8 072,0  07,2
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DEUTSCH-LUXEMBURGISCHE

BERGWERKS- UND HOTTEN-AKTIENGESELLSCHAFT

ABTEILUNG: DIFFEROINGEN (LUXEMBURG).

1910.

PRODUKTE:

Halbzeug (Blöcke, Bramrnen, Knüppel, Platinen),

I- und [-Trager deutsche Normalprofile,
breitflanschige I - Profile (B-Profile, System Grey),

Walzdraht, Stabeisen aller Art, Eisenbahnschienen und -Schwel en.

(Silintliches Material wird in Thomasflußeisen geliefert.)

La ItuelWachs AccIdentdruckerst u. Lith. Anstatt (Inh.: Jos. Nacre), Aachen.



^-- i'r----..,

i
Abteilung:

Deutsch-Luxemburgische

 •

Bergwerks- und
DIFFEFtDINGEN (Luxemburg).

Hütten-Aktiengeselischafit :-•v---,

.1,- ^ e._ 1i . ,1^.,
^

1^'^^ ' ^̂ ^: ,.	 Deutsche Normalprofile: für 1-Eisen.  k,^^^

1	 '.7	 • 	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 	 . ..
..._.. .__..	 ..__. ...._.__-._^ ..._...._._ ______.______...	 . ____ _-..	 _._ .__..____T_.o_.-_-_.-. -........___. ._....- __._	 ___

lir.
•

Hüh©
It

)' Innfich-
tiroito

r,

lä Innsch-
stürko

Stag,'
strirko

c r. 	 •

Gewicht
n

Trngheitsmornont

,>,	 . .r, lr, '
Widerstandsmoment

rr, . Nr.

mm mm mm., mm gcm kg/in cm0	 ' cm4 me cm°

'	 N-P 18 180 82 10,4. 0 ,0 27,0 21,0 1 444 €i1,3 ,	 101 10,8 N-P 18
N-P 20 200 00 11,3 ' 7,5 33,4 ' 20,2 2 130 117 214 25,0 N-P 20
N -P 22 220 08 „	12,2 8,1 30,5 31,0 3 056 103 .	27ß •	 33,3 N-P 22

•	 N-P 24 \ 240 100 13,1 8,7 40,1 30,2 4 239 220 '	 353.	 41,0 N-P 24
N-P 25 250	 • 11 0 13,0 0,0 40,7 30,0	 ' 4 054 255 390	 40,4 N-P 25

.	N-1' 20 200 113 14,1 0,4 ,	 63,3 41,8 5 735 287 •	 441	 G0,0 N-P 20
N-1' 27 270 110 14,7 0,7 57,1 44,8 0 023 325 '' 401	 '	 60 :( -1' 27

‚	N-P 28 280 110 15,2 10,1 01,0-  47,0 7 675 303 • . 541	 00,8 h -1' 28
N-P 20 200 122	 • 15,7' • 10,4 04,8 . 50,0 , '	 8 010 403 ' 504	 00,1 N-1' 20
N-P 30 300 125  410,2 10,8 00,0. '• 54 , 2 0 785 440. . +	 052	 71,0 N-P 30

N-1' 32 320 131 •	 17,3 11,5 77,7 01,0 • 12 403 . 554 '	 781	 84,0 N-P 32
N-P 34 340 137 18,3 12,2 80,1 . 08,1 15 070 072 -	022	 03,1 N-1' 34
N-1' 30 300 143 10,5 13,0 07,0 70,2 10 570 817 ''	1 088 ''	 ',	 114 N-P 30 •
N-1' 38 380 140 20,6 13,7 107,0 84,0 23 078 072 1 202)	131 N-P 38
N-11 40 400 155 + 21,0 14,4 118,0 02,0 . 20 173 1 106 ' 1 450	 160 N-P 40

N-P 42'/2 425 103 23,0 16,3 132,0 , 103,0  , 30 050 ! 1 433 : 1 730	 170 ;\ -P 421/2
N-P 46 450	 ' 170	 , 24,3 10,2 147,0 116,4 45 888 1 722 2 040	 203 N-1' 45	 ,

N-P 47'/2 475 178 25,0 '	 17,1, 103,0 128,0	 ' 50 410 2 084 2 376	 234	 , N-P 47'/t
N-P 50 600 186 27 18,0 170,0	 . 140,5 08 730 2 470 2 760	 207 N-P 60
N-P 65 : 550 200 30 10,0 212,0;: 100,4	 ; '.00 064 •' 3 480 :; . 1 3.002	 ,	 340 N-P 65

.	 .	 •	 ,	 •,	 .•	
:	 :	 .	 ,	 ^^	 ^'.	 .	 .,

Spozifrschoa Gawioht des hlußoisens = 7,86.	 ,

•



-	b '' 	 Deutsch Luxemburgische
Abteilung:

Bergwerks- und
DIFFERDINGEN (Luxemburg).

i-i iitten-`Aktienc^eselischäft 
BE, ^` 	`'.

• •

`''
n

•

 
rad-t'

-
- ^ _.	 - •h .	,yl_._. ^ ^ _._

'1 Breitilanschige Differdinger Spezial-Träger-Pro^^le
•	 g% J	 Net t n  9°!o i Net^

•	 (System Grey).

Nr.
Mi l l e

h

Mansell -
broito

b

Flnnachstiirko
,i gD

Slog-
stiurko (2ußrscllnitt
 

P

Goa iellt
0 .ry

'1'riighoitemomont

.ra 11 i

WidarsLandsmol7l+^nt

it„

,
Nr.

mm mm mm mm mm	 . gcm kg/111 ma	 ' Ce_ •	 me mg .
• ^	 -

18 B 180 180 0,0 10,72 8,5 60,0 47,0 3 612 1 073 300 119 18 B •
20 11
22 11
24 11

200
220 •
240	 •

200
 220

210

9,6 ,
10
10,5

18,12
10,5
20,85

8,6
0

10,0	 -

70,4
82,0	 ,
00,8

66,3	 .
04,8
70,0

5 171	 j
7 370

10 200

• ' 1 508
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Deutsch-Luxemburgische Bergwerks- und Hütten -Aktiengesellschaft
Abteilung DIFFERDINGEN (Luxemburg).

Einige besondere Querschnitts-Funktionen der breitfianschigen Spezialprofile
(Bedeutung der Buchstaben W. IV, J J, P 0 siohe Tabelle Seite 4.)

IV,.iy,--,:- - ratg a
Wish. =

IV, sin a

Halbe
Diego-

nab
8 4

Torsions-
Widerst.-
Moment

IV, .*
J1 + j1
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TV,
.n--6-....
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1 rir 4 .s.	 .2-i--0
fir.

+. 31 '''. -TC
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' v ."	 P
is awl/ ...-1-
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Moment

S
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litiltnis

J, t	 ,.
---S--

...

-4	 i

"	 n

,

el.
r - 

e,
ProAlnumm r em s cm ems cm cm cm Cal cm' gem

18 B 3,28 114 12,73 300 8,3 0,51 1,00 7,00 423 220 130
'208 3,20 150 14,14 477 0,3 7,34 2,23 8,57 4,72 200 15,2
228 3,34 103 15,50 017 10,4 8,12 2,43 045 618 370 177
21 9
258

3,37
3,37

243
274

10,07
17,08

784
886

11,2
11,7

8,82
0,18

227022
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71
5 01
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20 B
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32 B 3,50 605 21,03 : 1732 14,9 11,71 3,20 13 00 7 00,, ,1055 37 1
34 ES
116 B

3,84
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90 Li 4,40 032 26,00 2702 18,1 14,20 3,18 10,86 0,01 /030 54,8
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Deutsch-Luxemburgische Bergwerks- und Hütten -Aktiengesellschaft
Abteilung: DIFFERDINGEN (Luxemburg).
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1 49	 i	 86,3 80	 120	 25 2	 M 12 I20 13	 50	 30 50 1,34
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2S0 11	 130,1 120	 220	 30 2	 M 16 180 17	 75	 35 65 3,68
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400 208,6 200	 330	 40 3	 M 22 280 23	 1'5	 50 85 11,5450 229,4 220	 370	 45 3	 51 22 300 23	 155	 50 90 14.2500 11	 230,2 220	 400	 45 3	 hl 22 300 23	 150	 50 100 15,1353 251,1 240	 430	 45 3	 NI 24 320 25	 165	 50 110 18.4
"'0 252,0 240	 460	 45 3	 M 24 320 25	 180	 50 120 19,4
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DEUTSCH-LUXEMBURGISCHELUXEMBURGISCHE

BERGWERKS UND WITTEN-AKTIENGESELLSCHAFT.

ABTf:ll.uNG; DIFFERDINGEN (LuXEM13ul;G).

^

Profilbuch über Dillerditiger Gr

Ausgabe 1914.

Bemerkung.

Der Verkauf unserer Differdinger Creyträger in den Profilen von 500 mm Nöhe und aufwärts
wird von uns selbst besorgt ohne Vermittlung des Stahlwerks-Verhandcs in DÜsseldorfo

Der Stahlwerks-Verband befaßt sich nur mit de m Verkauf der Greytriiger in den Porofifliöhen
18-47'J2 einschließlich.

Preislisten stehen auf Wunsch jeder jederzeit zur

kk Ruetle'setie AccideAxdruckere; u. J.ikti. Aristait {tuh.t Jos. Deterrej, Aachen.
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*Deutsch-Luxemburgische Bergwerks- und Hütten-A,ktiengesel schaff
Abteilung: DIFFERDINGEN (Luxemburg).

Deutsche Normalprofile für

s^7

1?7a o Xeiü•

N r,

Höhe
ii

mm

Flansch-
breite

L

11110

Flansch-
stärke

Di
mm

Steg-
stärke

mu7

Querschnitt
F

qcm

Gewicht
Q

kg tm

Trä^heftsmornerrt

^,

Cma 	 Cf0^1

Widerstandsmoment

W1
C1118

^i'$

^ 	 Cm,

Nr.

18 180 82 10,4 6,0 27,9 21,0 1 444 81,3 161 19,8 18
20 200 00 11,3 7,5 33,4 20,2 213E) 117 214 ' 25,0 20
22 220 08 12,2 8,1 39,5 31,0 3 055 163 278 33,3 22
24 240 100 13,1 ' 8,7 40,1 36,2 4 239 220 353 41,6 24
25	 . 250 1 10 13,6 0,0 49,7 39,0 4 054 255 306 • 40,4 26

20 200 113 14,1 9,4 53,3 41,8 5735 287 441 50,6 20

27 270 116 14,7 0,7 57,1 44,8 0 623 325 401 60 27

28 280 110 15,2 10,1 61,0 47,0 7 575 363 541 • 60,8 28
20 290 122 15,7 10,4 64,8 60,9 8 010 403 594 60,1 29
30 300 125 16,2 10,8 69,0 54,2 9 785 440 652 71,0 30

32 320 131 17,3 11,5 77,7 61,0 12 493 554 781 84,6 32
34 340 137 18,3 12,2 80,7 08,1 15 070 672 022 08,1 34
30 360 143 19,5 13,0 07,0 70,2 19 570 817 1 088 114, 30

38 380 149 20,5 13,7 107,0 84,0 23 978 972 1 202 131 38
40 400 155 21,6 14,4 118,0  92,0 29173 1 160 1 450 • 150 40

42 1 /2 425 163 23,0 15,3 132,0 103,0 30 956 1 433 1 730 170 421/a

45 450 170 24,3 10,2 147,0 115,4 45 888 1 722 2 040 203 45

47 a /2 475 178 25,6 17,1 163,0 128,0 56.410 2 081 2375 234 47'/a

50 500 185 27 18,0 170,0 140,5 68 736 2 470 2 750 • 267 50
55 550 200 30 10,0 212,0 ` 166,4 09 054 3 4803 3 002 340 66
60 000 215 32,4 21,0 254,0 108,0 138 057 4 668 4 032 434 60

Spezifisches Geu • iel t des Flußeisens	 7,85.

12
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Deutsch•Luxemburgische Bergwerks- und Hütten-^',ktiel^c^ ^seitscllaft
.	 Abteilung: IJIFFERlJ1NCEN (Luxemburg).
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Höhe'	 Breite Hansel ienstaike Stal;stiirke Querschnitt Gewicht 1'rägileltsinoulent 1A/iderstandsnlomelit tOlnl(i-
divisor

Nr. 1i	 b
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I

  CÄt
1`

 Qcm	 , 

(:
^	 kAjCi

JX	 ,T„

 CIO 	 etttt	 ..
1174	 1V'a

CIUg	 .	 :eCta 	 :
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j11 -3 1; 5PJ • 1
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 28	 • 230	 280 12,1 21,3 0,1 124,0 09,8 18 574 5 570 1 327 393 3 065

201E41 200 	 200 12,<4 250 W 0,4 ^ 1.3:`.,0 104,3 21 252 0 368 1 466 ' 430 3 510
30	 ,
32

300	 300
320	 300

12,7
133

25,7
20,E3

0,0
10,73

141,1
151,1

110,7
118,0 .--

24. 100	 7 235
20 :37;3	 7 731

1(313
1 830

4132
515

3 005
4 f;:30

31	 , 340	 300 11,0 27,0 10,7

J -
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^._-------
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3 003.
1401 _
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801

15 ( 55
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-1-

19 681.
-. -

7 708
...;.__.

800
._..._..--___

47 730
._u_._ -----

541 33d 800	 300 25,0 38,1 16,0- 311,5 344,5 :33:3:312	 1.3 047 f3 458 870 5,8605
55	 • 850	 300 25,0 38,7	 . 10,2 322,7 253,3 301 65r2	 13 1.00 0 215 880 04 (110
00 • 000	 300 20,3 30,1 • 16,4 334,8 202,8 451 080 	 13 :1118 10 024 803 74 480
95	 •

104)	 „
050	 300

 1000 	 300
20,0
27,0

30,4 ,
30,8 -

10,5
10,7

315,0
358,0

271,3
281,0

514. 9 54	 1	 506
.181(158	 13 081

10 820
11 003

000
912

'11 015
00 540

  0.)



lr
Deutsch-Luxemburgische Bergwerks- und Hütten-Aktiengesellschaft Si':L=^^.^:^

Abteilung: DIFFEF2DINDEN (Luxemburg).

Nr. 18 bis 100 B	 Nr. 18 bis 100 B

CD fie rdinger täreytr°äger. Neiqu n3.
't i

?ormel-
tlivisor
B

(	 i:500• 3

Flanschenstarke  Stegs#ärke Querschnitt  Gewicht Trägheitsntoment W ►derstandsmarnen
Nr.	 la	 L	 b',	 S,	 t	 F	 (il	 Jr 	 Jy	 li'r	 R',o

mm	 mkt	 mm	 gem	 k0;m	 cmb	 CO	 CO	 cm1

	

18 IS	 180	 180	 9,0	 10,72	 8,5	 59,0	 47,0	 3 512	 1 073	 390	 119.

	

20 „	 200	 200	 9,5	 18,12	 8,5	 70,4	 55,3	 5 171.	 1 588 '	 517	 157

	

22 „	 220	 220 •	 10,0	 19,5	 9,0 	 82,0	 64,8	 7 370	 2 210	 67 1 	201

	

24 „	 240	 240	 10,5	 20,85	 10,0	 00,8	 76,0	 10 260	 3 043	 855	 254.
__.__._.__..^___._.._._ __ ___ ._____ .. __---.. _____ ____ . .._ __.__

	

25 13	 250	 250	 10,0	 21,7	 10,5	 105,1	 82,5	 12 066	 3 575	 065	 286

	

20 „	 260	 260	 11,7	 22,9	 11,0	 115,6	 00,7	 14 352	 4 261	 1 104	 328

	

27 „	 270	 270	 11,95	 23,6	 11,25 	 123,2	 90,7	 16 529	 4 920	 1 224	 365
	28 „	 280	 280	 12,35	 24,4	 11,5	 131,8	 103,4	 10 052	 5 671	 1361	 405

_
	2 9 13	 200	 290	 12,7	 25,2	 12,0	 141,1	 110,8	 21 866	 6 417	 1 508	 443

	

30 „	 300	 300	 13,25	 26,25	 12,5	 152,1	 119,4 .	 25 201	 7 494	 1 680	 500

	

3•1 „	 320	 300	 14,1	 27,0	 13,0	 160,7	 126,2	 30 119	 7 867	 1 882	 524

	

31 „	 340	 300	 14,0	 27,5	 13,4	 167,4	 131,4	 35 241	 8 097	 2 073	 540
_- --- ._.__..__ _____ ..____	 ____ ._.	 _

	

.30 13	 360	 300	 10,15	 29,0	 14,2	 181,5	 142,5	 42 470	 8 793	 2 360	 580
	as „	 380	 300	 17,0	 29,3	 14,8	 191,2	 150,1	 49 490	 0 175	 2 005	 612

	

30 „	 400	 300	 18,2	 31,0	 15,5	 203,6 -	 159,8	 57 834	 9'721	 2 802	 648

	

I • " is „	 425	 300	 10,0	 31,75	 16 ,0 	213,0	 167,9	 68 240	 10 078	 3 212	 672
_ ___ 	 __ + ___---____'._>___

580
850

1 220
1 605

1 090
2 370
2 730
3 145

3 610
4 160
4 070
5815	 t.C)

N
7010
8 170
9 545

11 265

	

45 13	 450	 300	 20,3	 33.0	 17,0	 229,3	 180,0	 80 887	 10 t 68	 3 595	 711	 13 355

	

41'13 „	 475	 300	 2 1,35	 34,0	 17,6	 232,0	 100,0	 04 811	 11 ] 42	 3 002	 743	 15 055

	

v tll „	 500	 300	 22,6	 35,2	 19,4	 261,8	 205,5 /	 111 283	 11 5 18	 4 451	 781	 18 375

	

55 „	 550	 300	 24,5	 37,0	 20,6	 258,0	 226,1	 145 €157	 12 582	 5 308	 839	 24 100
_
	

_
S() 13 	600	 300 _ ' 24,7 

	
37,2 

^	
20,8 

M	
300,6^N ' 236,0.	 170 303	 12 072	 5 977 

_	
845 .	 29 005

	

05 „	 650	 300	 25,0	 . .37,5	 21,1	 314,5 	 246,9	 217 402	 12 814	 0 090	 854	 35 895

	

74) „	 700	 300	 25,0	 37,5	 21,1	 325,2	 255,3	 258 109	 12 818	 7 374	 854	 42 615

	

75 „	 750	 300	 25,0	 37,5	 21,1	 335,7	 203,1	 302 560	 12 823	 8 068	 855	 40 055
_

	

t.,31 la	 800	 300 
	
20,0V^ ^ 3i3,bTV	21,5	 354,0 	 278,0 •	 360 460	 13 260	 0 012	 885	 59 525

	

1. +5 „	 850	 300	 26,0	 38,5	 21,5	 305,6	 287,0.	 414 887	 13 274	 0 702	 885	 68 505

	

91i „	 900	 300	 26,0	 38,5	 21,5	 376,4	 235,5	 473 002	 13 279	 10 533	 885	 78 200

	

95 „	 950	 300	 27,0	 39,5	 21,9	 396,2	 311,0	 550 074	 13 727	 11 600	 015	 90 075

	

100 „	 1000	 300	 27,0	 39, 5 	21,0	 407,2	 319,7	 621 287	 1 3 732	 12 425	 915	 102 500
h..

10



tA ßuell	 ACehlnurJrueherai (Jae. Lnrarru) Aa:l.an.

	 DEUTSCH-LUXEMBÜRGISCHL„^'!^'^,44,67,,.,,^
.	 ,

BERGWERKS- UND WITTEN AKTIENGESELLSCHAFT

ABTEILUNG: DIFFERDINGEN (LUXEMBURG).

%^ °^^^^ ^i^^^^^,^,► ^^

1908.

PRODUKTE:

Halbz`ug (Blöcke, Branirrien, Knüppel, Platinen),

I- und C-Trager- deutsche Norrnalprofile,

breitflansehige I-Profile (:B-PrQfile, System Grey),

Walzdraht, Stabeisen aller Art, Eisenbahnschienen und -Schwellen.

(Sämtliches Material wird in Thomasilußeisen geliefert.)



Deutsch-Luxemburgische Bergwerks- und Hütten-Aktiengesellschaft

Abteilung: Differdingen (Luxemburg).

Breitilanschig	 fferd,inget• ,pezial-Trager-Pr©file
(System Grey).

Flßnschstürken

n;

mo

e,

mm

Ste,-

stiir te

iam

Querschnitt
1"

qcm

Gewicht

kg/m

'I'riigheitsuiotnei

Jr
c m+

0
Jy

Widerstandsmoments

11',
CM H

 IV 

Cms

Nr.

0,0 16,72 8,5 50,0 47,0 3 512 1073 300 110 18 13
9,5 18,12 8,5 70,4 55,4 / 6 171 1 568 517 157 20 11

10 10,5 0 82,6 64,8 7 379 2 210 671 201 22 11
10,5 20,85 10,0 90,8 `/ 70,0 10 260 3 043 855 254 2413
10,9 21,7 10,5 105,1 ,i', 82,5 1 2 060. 3 575 905 28E3 25 11

11,7 22,0 11,0 115,0 00,7 14 352 4 261 e 1104 328 20 33
11,05 23,6 11,25 123,2	 / '	 00,7 16 529 4 020 1 224 305 27 B
12,35 24,4 11,5 131,8 103,4.' 10 052 5 071 • 1 301 405 28 11
12,7 25,2	 . 12,0 141,1 110,8 21860 0 417 1 508 443 2013
13,25 20,25 12,5 152,1 119,4 25 201 7 404 1 080 500 30 B

--_.____ - --- .-_.:_.--__

14,1 27,0 13,0 160,7 126,2 30 110 7 807 1882 ,	524 3211
14,6 27,5 13,4 167,4 131,4 35 241 8 097 2 073 540 34 B
16,15 20,0 14,2 181,5 112,5 42 470 8 703 2 300 586 30 11
17,0 20,8 14,8 101,2 150,1 40 400 9 175 2 605 61•2 38 B
18,2 31,0 15,5 203,0 150,8 57 834 0 721 2 802 048 40 11

10,0 31,75 10,0 213,0 167,0 08 240 10078 3 212 072 421/2 II
20,3 33,0 17,0 220,3 180,0 80 887 10 008 3 505 711 45 B
21,35 34,0 17,0 242,0 100,0 94 811 11 142 3 002' 743 471./2 11
22,6 35,2 10,4 201,8 205,5 11 1 283 11 718 4 451 781 50 B
21,5 37,0 20,6 288,0 226,1 145 057 12582 5 308 830 65 B

24,7 37,2 20,8 300,6 230,0 179 303 12 672 5 077 845 60 B
25,0 37,5 21,1 314,5 240,9 217 402 12 814 6 000 854 05 B
25,0 37,5 21,1 325,2 255,3 258 106 1 2 818 7 374 854 70 13
25,0 37,5 21,1 335,7 203,4 002 560 12 823 8 068 855 75 11

42 1/3 B	 425	 300
45 B	 450	 300

47 1/2 B	 475	 300
50 B	 500	 300
55 B	 550	 300

60 B	 600	 300
65 B	 650	 300
70 B	 700	 300
75 11	 750	 300

rsa.-t

Nti3uri^.^ 

18 B	 180	 180
20 B	 200	 200
22 B	 220	 220
24 B	 240	 240
25 B'	 250	 250

20 B	 200	 260
27 B	 270	 270
28 B	 280	 280
29 B	 200	 290
30 B	 300	 300

32 11	 320	 300
34 B	 340	 300
36 B	 380	 300
38 B	 380	 300
40 B	 400	 300



Deutsch-Luxemburgische Bergwerks- und Hütten-Aktiengesellschaft
Abteilung: Differdingen (Luxemburg).

r	 J1_._ _h

Deutsche Norma l profile für T-Eisen.

Steg_	 Querschnittstärke N r.

mm

Gewicht	 Triighoitsnturnente

0	 ./l	 Js
k9im	 cma	 cm'

N-P 18	 180	 82	 10,4	 6,0	 27,0	 21,0	 1 444
N-P 20	 200	 00	 11,3	 7,5	 33,4	 26,2	 2 139
N-P 22	 220	 08 '	 12,2	 8,1	 30,5	 31,0	 3 055
N-P 24	 240	 100	 13,1	 8,7	 40,1	 36,2	 4 2:;u
N-P 25	 250	 110	 13,0	 9,0	 49,7	 39,0	 4 954

161 /	 19,8	 N-P 18
214	 25,9	 N-P 20
278	 33,3	 N-P 22
353	 41,0	 N-P 24
390	 40,4	 N-P 25

N-P 20	 260
N-P 27	 270
N-P 28	 280
N-P 29	 200
N-P 30	 300

113
110
119
122
125

	

14,1	 9,4	 53,3	 41,8	 5 735

	

14,7	 0,7	 57,1	 44,8-	 6 023

	

15,2	 10,1	 01,0	 47,9	 7 575

	

15,7	 10,4	 04,8	 50,9	 8 619

	

16,2	 10,8	 09,0	 54,2	 9 785

441„/.	 50,6, r3- .	 N-P 26
491	 50 l	 N-P 27
5-11	 00,8	 N=P 28
594	 00,1	 N -P 29
652	 71,9	 N-P 30

N-P 32	 320	 131	 17,3	 11,5	 77,7	 01,0	 12 493
N-P 34	 340	 137	 18,3 .	 12,2	 80,7	 68,1	 15 670
N-P 30	 300	 143	 19,5	 13,0	 97,0	 70,2	 19 570
N-P 38	 380	 149	 20,6	 13,7	 107,0	 84,0	 23 978
N-P 40	 400	 155	 21,6	 14,4	 118,0	 02,6	 29 173

	

781	 84,6	 N-P 32

	

022	 08,1	 N-P 34

	

1 088	 114	 N-P 30

	

1 202	 131	 N-1' 38

	

1 459	 150	 N-P 40

N-P42y2	 425	 103	 23,0	 15,3	 132,0	 103,6	 36050
N-P 45	 450	 170	 24,3	 10,2	 147,0	 115,4	 45 888

N-1' 47'!3	 475	 178	 25,0	 17,1	 163,0	 128,0_,,	 50 410
N-P 50	 500	 185	 27	 18,0	 170,0	 140,5	 68 736
N -1' 55	 550 .	 200.	 30	 10,0	 212,0	 166,4	 99 054

1 739 	 ^ 176	 N-P42 'ß
2 040	 203	 N-P 45
2 375`.	 234	 N-P 47 'f2
.2 750' .''	267	 N-1' 50
3 602	 349	 N-P 55 -

81,3
117
103
220
255

287
325
363
403
449

554
672
617
072

1 160

1 433
1 722
2 0S4
2 470
3 480

Spezifisches Gewicht des Flutleisens _ 7,85.



)ET[:RREEj, MX- LA -Ct{APELLE.

Urines de Differciange
(Hants-FotlrneaLlx, tkC;iC'ries et LalliirZc?irs)

GRAND-DUCH8 DE LUXEMB O URG.

1906.

PRODUITS:

Demi-proctuits (blooms, brames, bilettes, platines),

Poutrelles ä I et a E, profils nor-maux allemands,

Profils I larges ailes (Profils B, Systeme Grey),
Fil !amine', fer en barres de toute esp . ce,

rails et traverses de chemin de let



tTS:[NES DE DIFFERDANGE.
Grand-Duclics de Luxembourg.

Profils rcatmaux allemancis des fers 'a T.

Section
No.

Hauteur
IL

I,arl;our
des ailes

L
nma

'Moments de resistance

ti',  	 1['y

faN a	 CN''

Moments d'iuertio

cua'	 Crtl4

l..pa i,seur
de 1':'llile

uwt

apaüsseur
des ales

x

nuu

P-N 18
P-N 20
P-N 22
P-N 24
P-N 25

82
90
08

100
110

180
200
220
240
250

P-N 20	 200
P-N 28	 280
['-N 30	 300
P-N 32	 320
P-N 34	 340

113
119
125
131
137

P-\` 36	 300
1'-N 38	 380
P-N 40	 400

P-N 42'/2	 425
1'-N 45	 450

143
149
155
103
170

1-N4'7'ja (	 475
1'-N 50	 500
P-N 55  	 550

178
185
200

10,4 0,0 27,9 21,9 1 444 81,3 161
11,3 7,5 33,4 20,2 2 139 117 214
12,2 8,1 30,5 31,0 3 055 103 278
13,1 8,7  40,1 36,2 4 239 220 353
13,6 0,0 40.7 30,0 4 054 255 306

14,1 9,4 53,3 41,8 5 735 287 441
15,2 10,1 61;0 47,9 7 575 363 541
10,2 10,8 00,0 54,2 0 785 440 052
17,3 11,5 77,7 01,0 12 493 554 781
18,3 12,2 86,7 68,1 15 070 672 022

19,5 13,0 07,0 70,2 19 570  817 1 088
20,5 13,7 107.0 84,0 23 978 072 1 362
21,6 14,4 118,0 92,0 29 1.73 1 100 1 459
23,0 15,3 122,0 103,0 30 tYW.0 1 433 1 739
24,3  10,2 147.0 115,4 45 888 1 722 2 040

25,0 17,1 `	163.0 128,0 56 410 2 084 2 375
27 18,0 1.79,0ij( 140,5 68 730 2 470 2 750
30 10,0 212,0 166,4 00 054 3 480 3 602

Tleusite do racier -- 7,85.



ea
sa

HIM

1) 

Ylll;' t

USINES DE DIFFERDANGE.
Grand -Duch6 de Luxembourg. 52^ 171I1.4

Profils specia:ux de putrefies 'a larges ailes de Differdan

(Sysf^me Grey).
hAC1tflAtSßfL ^

111eI1t^S. do rl:3l;st:lnCe

il',	 ii y
G111 3	4s7173

jAAC1uu+isu...
4

Hauteur

met

Largour
des silos

m((

Epaissenrs dos silos El>aisseur
do rime

ulm

Section
F

cm3

Moments d'inortio

Jr	 J-,

eaa{
No.

Poids
C1

kqJm

179 303
217 402
302 600

CS 240
80 887
04 811.

111 283
145 957

30 110
35 241
42 479
49 406'
57 834

14 352
10 520
10 052
21 860
25 201

3 512
5 171
7 379

10 260
12060

47,0
55,4
04,8
70,0
82,5

00,7
00,7

103,4
110,8
110,4

120,2
131,4
142,5
150,1
159,8

107,0
180,0
100,0
205,5
220,1

230,0
240,0
263,4

1 073	 300	 110
1 568	 517	 157
2 210	 .071	 201
3 043	 855	 254
3 575	 005	 286

7 867	 . 1 882	 524
8 097	 2 073	 540
8 793	 2 300	 586
9175	 2005	 012
0 721	 2 892	 048

328
365
405
443
500

1 104
1 224
1 301
1 508
1 680

4 201
4 020
5 071
0 417
7 404

672
711
743
7€31
839

3 212
3 505
3 002
4451
5308

5 977
0 000
8 008

845
854
s53

18 B 180 180 9,0 10,72 8,5
20 B. 200 200 0,5 18,12 8,5
22 13 220 220 10 10,5 0

24 B 240 240 10,5 20,85 10,0
25 11 250 250 10,0 21,7 10,5

20 11 260 200 11,7 22,0 11,0
27 6 270 270 11,05 23,0 11,25
28 l i 280 280 12,35 24,4 11,5
20 13 290 200 12,7 25,2 12,0
30 B 300 300 13,25 20,25 12,5

32 B 320 300 14,1	 27,0 13,0
34 B 340 300 14,6	 27,5 13,4
30 13 300 300 10,15	 29,0 14,2
38 11 380 300 17,0	 20,» 14,8
4013 400 300 18,2	 31,0 15,5

42Va B 425 300 10,0	 31,75 10,0
45 B 450 300 20,3	 33,0 17,0

47A/z 13 475 300 21,35	 34,0 17,0
50 0 500 300 22.0	 35,2 19,4
55B 550 300 21,5	 37,0 20,0

00 B 000 300 24,7	 37,2 20,8
05 B 050 300 25,0	 37,5 21,1
75 13 750 300 25,0	 37,5 21,1

50,0
70,4
82,0
00,8

105,1

115,0
123,2 •
131,8
141,1
152,1

160,7
167,4
181,5
191,2
203,0

213,9
220,3
242,0
261,8
288,0

300,0
314,5
335,7

10 078
10 608
11 142
11 718
12 582

12 072
12 814
12 823

3



DEUTSCH-LUXEMBURGISCHE

BERGWERKS- UND HÜTT EN -.A.KTIENGESELLSG --1AFT

ABTEILUNG: DII~°FERDINGEN (r.0 .r mBurZC).

1904.

PRODUKTE:

Halbzeug (Blöcke, Brammen, Knüppel, Platinen),

Träger I und U deutsche Normalprofile,

brel.tfl.artschige Profile (B-Profile),

Walzdraht, Stabeisen aller Art, Eisenbahnschienen und - Schwellen.

l a Ruetle'sehe Accidenzdruckerei 	 Lith. Anstalt dos, Deterre), Aachen.



s,:v - - "3-- -
"-^i`  ,..u1:1

l'	 Deutsch-Luxe mburgische Bergwerks- und Hütten-Aktiengesellschaft 	 5^^

Abteilung.: Differdingen (I^uxeinil^ut l;).

- ^_f

1

!

l -	 _ ^r

1 ^'i	 ;	 Bre^t^ltiScht^je	 Di^ei'dinher	 Spezia! ^ t i^^^^e^._ P .^file ;	 !
rl^k,	 ,(.	 .

,
Nculunr^	

^ (System Grey),
1106 e ^^,

_- - _

 J1_.

lliiile^
14	 ^

_. - -._	 __
Flunsch- ^

breite
6

__ ___	 __ _.	 _..

st

Fla nsclistiirken
So

^	 s,

St e^ 	 ^'
Clistiie

 t
l^nei'aChintt Ueicht^r

hril',heitsilluinente

 J,	 Ja

-_

lI'i

^^ itjerStC111tl2itit0101311te

1V2

3t31 Poin	 . 3113 31IDt .. 	 I313	 ^ .	 .qca3	 ^ 'AIM (St'	 .	 Cut' col3	 . cW,

38 N.-1'. 380 149 20,5 13,7 107;0 83,4 23978 072 1202 131 
---	-	 _

38 1;  380 300 17,0	 I	 20,8 14,8 101,2 ^  1,0 , 1 40100	 0175 2605 ^	 012
40N. -1'. 400 155-	 _..._ 21,6._____ 14,4 118,0 91,8 23173	 1160 1459

__	 -- _--
150

40 ü 400 300 18,^j  	 31 ,0 13 , 5 203,0 150,8 575 31	 0721 2802 018
42 1 /: N. -1'. 425 ' 163 23,0 15,0 132,0 103,0 30050	 1433 1739. 176

42' r2 0  425 300  10,0	 ^^ 	 317 0 213,9 167,0 081110	 10078 3212 • 672
95 5 1.-.- 450 170 24,3 16,2 147;0 115,0 4588:+	 1722 2010 203

451i 150 390 20,3	 I	 33,0 17,0 220,3 150,0 tt0887	 19668 3595 711
47 1 /4N.4'. 475 178 25,6 17,1 163,0 127,0 50 .110	 238 3

-----
2375

----
234--..._ 

47';x0 475 300 21,3.°u	 I	 34,0 17,0 ^	 242,0 1000 €)lsll	 ^	 111^12^	 ^ 30)2 713
50N.-1', 500 185___._. . 27 18,0 179,0 140,0 0zä7:30	 2170-, 2750 267

50 H	 ^ 500 300 ^	 22,0	 ^	 35;2 10,4 ^	 2018 90.5,5 111283	 a	 11718  4431 781
55N. P. 550 200 30 19,0 212,0 160,0 000.i•4	 3480 3002 349

55 f3 550 300 24,5	 I	 37,0 20:0 258,0 220,1. 115957	 12582 53013 !	830

300 24,760 I 3 600 I	 37,2 20,8 300.03 230,0 170303	 19072 5077 515

6513 650 300 25,0	 i	 37,5 21,1 314,5 216,0 217103	 128:1•1 0600 854

12823 8065 85575 13 750 300 25,0 37,5 21,1 3135,7 24134 302500

•
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Deutsch-Luxem^burgische Bergwerks-
Aht eil u nh; Differdingen

1 p^	 ^+^h..'	
^F^ E/Il1lCt,lii7l.rn^ .. 'fi	 ^1L.J{ l%^1N^i:	 ^d	 ^	 X'

(Syste m

und Hütten -Aktiengesellschaft
(Luxemburg).   	 ^

+^	
^g ^

^^	 '^	 ^	 ^	 (̂^j^ 	 4J^^^^^ ^#	 ^ a1 ' ! ^	 6 i	 ^°^

s^:,

.

t

of

f ) , e
^

^ }

}^,
;

rail-i

  1'IEZiflltillj.

-_ == 

_
-)	 ,;

^
rwt:t

^	 _	 .._.	 ^

^

l	 Nrlgttngj

- -	 --

^ Lj^
Grey),

_.______ _ _.	 _ ._ . ._
Höhe Flitnsoh- Flanschstärlsen Steg- Trli:;lioitsrnotnonte Widerstandsnlotrrente

.1
0

h
breite

b 8,  s;

starke
1

Querschnitt Gewicht
.r, .> WI 	 it',

IBM mm mm mm mnt gem kgJat em+ env, no	 eata

181t 180 180 9,0	 I	 16,72 8,5 50,9 4.7,0 3512 1073 390	 110

201t 200 200 0,5	 j	 18,12 8,5 70,4 55,3 5171 1508 517 	 157

Als Trager.	 •

Prorttnumrner Bean-  )'«r die Gleichförmig verteilte l3elastnng in Kilo;;rainn{ bei einer Entfernung
((iclt'leht in	 Kilo ramm	 er Meter	 ^9 	 p	 ) gpruchung ^ .	 GrSsste

^^	 Belastung	 'atütr,u^clin	 ^
.	 .

der ^3ttttti)itnlCt(: in Metern:
Abmessungen in Millimeters Kilogr, In

la	
I	

b	 I	 s i I	 s:	 ;	 7 pro gem )(Mgr. Matern s ti	 (	 7 S

18 B (47,0 kglnl	 ( 750 16 280 11 700	 7 800	 5 850 4 680 3 900 3 340 2 020
) 875 18 090

1'44
13 650	 .	 9 100	 6 820 5 460 4 550 3 900 3 410

180 1 180
I	

9,0 16,72 I 8 5 1000 21 700 „ 15 600	 10 400	 7 800 6 240 ]i 200 4 400 3 000
I

^
1200 26 040 _12_,_ _ 18 72012 480	 0 360 7 400 6 240 5 370 4 680

20 B (55,3  k^i'ln) 750 18 190 1,71 15 510	 10 340	 7 700 0 200 5 170 4 430 3 8t 0
 °	 1 875 21 220 o 18 100	 12 000	 0 050 7 240 6 030 5 170 4 520

200	 I	 200	
I	

9,5 ( 18,12 
IIII

8,5	 l
`

1000
1200

24 2.50
29 100 ^

20 680	 13 700	 10 3-10
34 82Q	 16 540	 12 410^

8 270
A ß30

ß 800
8 270

5 01 .0
7 090O

5 170
0 200 

Stützen. 

Klelnstes Ouer•
_-,_.

ßrüsste Last 0,4 J. I.	 Fiznftel dor lCnlck-belastnng)prom_ Trägheks- 'ronuen	 kg) i'=-Zuläseige iielttntung in	 UM WOO 1,-- (a.	 ein
moment sehnttt in bei 1- bei einet freien Höhe I in Metern:

Nummer J_ F
1et1 t tom 'Pennon Meter^	 3,0	 3,5	 -1,0 I -1,5	 ^ i3O I 5,5 ^	 tr,O
!

 0,5 1 7,0 ^ 7,5 	 h3,0 S,.i	 ^ 9,0	 9,:'ä 10,0' 11,0 	 1•,....',0

n

1 14 [i 1073 50,9 59,9 2;68	 47,7 35,1 20,8	 21,2 17,2 14,2 11,9 10,2 8,8 7,6 0,7 5,9 5,3 4,8 4,3 3,5 3,0

20 II 1508 70,4	 . 70,4 2,08	 69,5 51,2  30,2 • 31,0 25,1 20,7 17,4 14,8  12,3 1.1,1 9,8 8,7 7,7 6,9 6,3 5,2 4,4

^ ^
/



s l.^y'^^^

^^

..
^---^

i	 ^raa: (

'	 Deutsch- Luxemburgische Bergwerks- und 1•lutten-Aktiengesellschaft

Atlteitullcr : Differdingen (Luxemburg).

ft --
 

V i- - -- ..

^c;,^ ^

^

I
1r	

-a J1_.._

1 1 	-	 1 i-

i B^'^;it^anSchr£^e	 !^i°^ur^l9^lf.^cr	 5 p ezi^.!-ir^ay^^•-Praf^ l e ^	 ^r
t) ,,;^,	 , 1

cCL________4_________..j_
Ne1111tt>g.

 (System	 Grey).	 •

o,n

_. __ ^ _	 _.	 ^:	 . _ _	 --_- .	 _	 _. _ ._ .__--	 _ _

yy
J1^.

Mho

^	 )f

H leenscli-
k^rcito

L

Flzns(±hstürkon
sa 

gi 	 .	 Y =

Steg-
st.lrke	 ^^

t

^^
Querschnitt ^

^
Ueisieht

`irü^hoitslu0u'IoutO

•r,.	 J2

Widorstnndsrllouteuto

llTl

nun inn> Mt	 nt;n In RI grin kg1n>.	 ..	 . r,:,d 	 Cfnt ent3 ^:n>3

22\. 1 220 98 12,53 8,1 3fl,5 30,8 3055 163 278 33,3
2210 071, 201

25; tt 220	 ^  ^^^^  tt	 ^10	 t	 19,a 9 £32,0	 ^ 04,8	 ^ 7.15`)

24\.:'. 240 106 13,1 8,7 40.1 35,0 4`2`39 220 353 41,0

^	 20,85 10,0 013;8 70.0 102t,0 3013 ^ 855 ..51254
..4	 I: 2 l 210 10,5 ^

2 5 N.-1'.25 250 110 13 ß 9,0 49,7 38.7 4954 255 39ß  
- + h0,4 ___

..	 : >., 0 250  10,9	 ^	 `217 10,5 105,1 82,5 1'a.0ß0	 ^ 3575 065 280

20\.-1'. 200 113 14,1 9,4 53,3 41,0 5735 287 441 50,0

14::52 4201 1104 328
20 >: 260 200 11,7 	 ,v-...,9 11.0 115,(3 S)0,7

27:5. -1'. 270 116 14,7 9,7 57,1 44,5 6023 325 401 5ß,0

27 I, 270 270 11,95	 i	 23,0 11,25 193,2 06.7 10,,..0 4920 ^ 1224 305

28N.-1'. 280 119 15,2 10,1 01,0 47,0 7575 363 541 00,8
 .

28 I: ::4(l ^	 ^ 250 ^	 1:335	 I	 24,4 11,5 13 `1 . ,8 103,1 190,2	 I 5071 ^ 1301 405

29 1' .-P. 200 122 ' 15,7 10,4 64,8 50,0 8019 403 594 00,1

..•t t, 290^^ 290 12,7	 ^	 .:,?2 1..,0 1411	 ^ 110,$ 21806 0417 1608 44:3

SON. p .
30 I:

300
 f100

125
300

10,2
13,25	 ^	 2(i,2.i

10,8
12.5

(39,0
152,1

53,8
-119,4

0785
--- _ 3:,c3J3

449
7401

(352, 
__.

1680
71,0
500

32\,-1'. 320 131 17,3 11,5 77,7	 ; 00,0 12193 554 781	 I 84,0

32 0 f.90 :300 14,1	 I	 27,0 130 10O,7 120,2 30119 7807 1682 521

39:\. -P.__.-..
.,21:

310
;s:>,

137
.i.,.t

18,3
14.0	 .''; , 5

12,2 80,7 0'1,0
131,4

15070	 672
:35241	 80177

• 9`22
- 	---

207:3
08,1 '
54013,:1 167,4

30 5.-1'. 3i:0 143 1.95 13,0 07;0 75,7 19570 I	 817 1088 114

^

.,011 26 1 300 10,15	 2.i;0 112 181.,5 142,5 42179 8703 2360 580
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Nortnalbediltgunben
für die

Lieferung von Stalilbauwerken
Ilautveser

I. Gatte der

I.

Allgemeines für das Prüfungsverfahren
I. Bel der Ausschreibung ist naher anzu-

geben, in welchem Umfange die Abnahme-
versuche gewünscht werden,

2. Für die Besthnmung der tute des Bav-
stoffes gilt der Zug- und Faltversuch; fur Niet-
eisen außerdem der Stnuchversuch, Der Stahl
dart weder kalt- noch rotbrucitig sein. Wird
ausnahmsweise der Werkstoff auf ftutbrüchig-
keit geprüft, so gilt als kotbruchversuclt der
Faltversuch mit rotwarmen Probestäben.

3. Die Prüfung und Abnahme erfolgt auf
dem liefernden Mitte l/werke, sofern nichts
anderes vereinbart ist.

4. Sie geschieht, auch wenn sie auf den
Werken von Unterlieferern stattfindet, auf
Kosten des Auftraggebers, jedoch hat der Auf-
tragnehtmer die fertig bearbeiteten Probe-
stücke unentgeltlich zu liefern und die zu den
Versuchen notwendigen Werkzeuge, Maschinen
und Arbeitskräfte uteilIgelnich zur Verfügung
zu stellen.

5. Wenn der Auftragnehmer oder das be-
treffende Hüttenwerk die etforderlrGrenEin-
richtungen nicht zur Verfügung Stellt, so karat
der Auftraggeber die Prüfung ant Kosten des
Auftragnehmers anderweit ausführen lassen.

6. Die Auswahl der Teile, denen Probe-
stücke entnommen werden, und der Stellen
für dieEntnahme der einzelnen Probestücke
bleibt dem Abnehmer vorbehalten, jedoch
sotten möglichst kürzere `retie und Abfaltenden
oder Infolge von Forstfehlern unbrauchbare
Teile verwendet werden.

7. Probestücke ruit sichtbaren, das Vet-
suchsergebnis beeinträchtigenden Fehlern dür-
fen nicht verwendet werden, Versuchsergeb-
nisse, die durch nachweisbar unrichtige Ein-
spannung oder sonstwie beeinflußt sind, si nd
bei der Beurteilung unberücksichtigt zn lassen.

B. Die Probestricke sind, wenn nicht
Sondernormen anderes bestimmen, aus dein
zu untersuchenden Werkstoff sei herauszu-
arbeiten, daß eine Beeinflussung seiner Eigen-
schaften nicht erfolgt. Wird das Gebrauchs-
stuck geglüht, so sind auch die Probestricke
fn gleicher Weise zu glühen. Bei Walzeisen
ist auf den Probestücken die Walzhaut nurg-
ilchst zu belassen.

9. Querproben werden nur von Blechten
und von Breitflacheisen (Universaleisen), und
von letzteren nur, wenn sie als Krtofenbfeche
verwendet werden, genommen.

Werkstoffe
Io. Zug- und Faltversuche stud ohne be-

sondere Vereinbarung nur mit Probestocken
vorzunehmen, deren Dicke nicht über 30 tmu
betrügt. Bei größeren Dicken sind besondere
Vereinbarungen zu treffen, Wad das "'De-
brauchsstück aus dein gelieferten Werkstoff
später herabgeschmiedet, so Ist auch der
Probestab, m id zwar zweckurilSig his ums den
der dünnstem Stelle des ti_bmancltssttickes ent-
sprechenden Querschnitt hei tbzt+schmiedan.

II. Entsprechen alle Versuche den ge-
stellten Anforderungett, so gelten die zuge-
!anigen') Teile als abgenommen. Entspricht
mehr als die 1iälfte der untersuchten Probe-
stücke den Anforderungen nicht und Ist beint
einzelnen Erzeugnis nichts anderes vorge-
schrieben oder vereinbart, so kann die zuge-
hörige Teillieferung verworfen werden. Findet
trotzdem Verwertung nicht statt, oder ent-
spricht weniger als die Raffte der untersuchten
Probestücke den Anforderungen nicht, so
körnten für jedes nicht genügende Probestück
aus anderen Stricken derselben Teillieferung bis
zu zwei neue Probestücke eutuotnnten werden.
Entspricht eines von diesen wlcdernun den
Anforderungen nicht, so können Säntnkhe
zugehörigen 'reue verworfen werden.

12. Die als bedingungsgemiiß befundenen
Teile werden vom Abnutunebeatnten mit dem
Prütungsstentpel versehen und gelten Itlermit
als abgenommen und zur Verwendung ge-
eignet. Uni den Prüfungsstempel Horcht ti nt-
f hnden zu kühnen, ist er mit Orient weißen
Gifarbenring augenfüllig zu i:ei n rzeichneu. Der
Abmah n tebearu te kann von der Abstempelung
kleiner oder solcher Teile absehen, bet denen
jede Verwechslung ausgeschlossen Ist. Nicht
dertragsmiii)ig bettirdene Teile sind so zu be-
zeichnen, daß sie als abgelehnt zu erkennen
sind, ohne für andere Zwecke unbrauchbitr zu
werden.

13. Geringe äußere Felder, welche die
Verwendbarkeit der Gebrauchsstücke nicht
beeinträchtigen, soften kein Hindernis für die
Abnahme bilden. Die Beseftigtnng von Watz-
spiittern, Schalen, Schieferur mtd Bissen von
geringer Tiefe ist unter Anwetulung geeigneter
Mittel gestattet, sofern die Haltbarkeit nic h t
in unzulässiger Weise beciuträclttlgt wird.

14. Abnalt n teversuche said auf Festigkelts-
mtascbinen auszuführen, deren Kraftanzeige
durchs sacltge+nhße Prüfung für richllg be-
funden und bescheinigt Ist.

') Soweit nicht für die einzelnen Erzeug-
nisse der Geltungsbereich der Probestücke
festgelegt ist, sind besondere Abnnachungen
über die Menge der zugehörigen Stücke zu
treffen.

3. Normalbedingungen für die Lieferung von Statllbauwerken,
DIN 1000

der verschiedenen Baustoffe und ihre Verwendung1?flr die Beschaffenheit W v g zur
Herstellung und Lieferung ganzer Stuhlbauwerke nach den „Normalbedingungen"

sind die Vorschriften der „Normalbedingungen für die Lieferung von Stahlbauwerken
DIN 1000"iii lifgebend. Die Ausgabe 1930, aufgestellt vom Verband deutscher Archi-
tekten- und Ingenieur-Vereine, Verein deutscher Ingenieure, Vcrin deutscher
Llscnhtbttenleute und llcntsclten Stahlbau-Verband, erstreckt sich auf folgende

lnhaltsgrujijlierttng:

I. Dille	 der Werkstoffe 	 ^	 ^

i. Allgemeines 	 für	 das	 Prifflml, -
verfahren

§	 2. Versuche
§	 3. Fiußstaltrl	 gewalzt
§=S. Gcschaltedeter Stahl
§	 5. Stahigtlß (Stahiforutguß)
§	 6: Gußeisen

^ II. Herstellung der Stahlbauwerke

§	 7. Zeichnungen und Berechnungen
§	 £t. Bearbeitung
§	 J. Reinigung und Anstrich
§ 10. Prüfung während der Herstellung
§ II. Auflagerung der Stahlbauwerke
§ 12. Gerüste
§ 1 3. Aufstellung der Stahlbauwelke und

Aufräumungsarbeiten

Ill. Abnabnre

§ 14. Prüfung nach Vollendung
§ 15, Abrechnung

1V. Schlußbestinirnungen

§ 16. Gewährleistung    
§ 17. Vorbehalte
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Noriilalbedingungen
für die Lieferung von Stahlbauwerken

§ 2. Versuche
A, Znliversueh

L Ahntessuu(1tm der Pt' bestilbo
I. Der Probestabquerschnitt kann kretsfifrmig, quadratisch, rechteckig (im altgemeinen mit

einem Seitenverhältnis nicht größer als 4: 1) oder in Ausnahmefällen auch anderweitig ge
formt sein.

Zu unterscheiden sind
folgende Probestabformen

Abmessungen In nun Quer-
schnitt

I '
min'

Zeichen
für die
Bruch-

dehnung

Versuchs-
Iänge	 1v

(mhr
s)deslen

Meßlänge

1

Durch-
m esser")

d

1 Langer 10 d— 200 6 is
Normalstab 20 314

2 Kurzer 5 d = 100 6 ,

1	 I	 d
3 I.arnger

^__
,Proportional-

10 d==	 11,3 • V F
bcüebig beliebig

6 10

5 d 	 5,65 • V P •4 Kurzer stab

5 .	 Langstab 200 (5 1
-- beliebig beliebig

6 Kurzstab ^` ^ 100	
^ -----

Ö k

5) Bet anderen als kreisförmigen Querschnitten gilt
1äc1 engleichet Kreises.

er Durchmesser des dem Stabquerscttnitt

2. Der Obergang zum Stabko ti dessen
msich Im einzelnen nach der Baum( der

7.crrefßmascbine richtet, dart nicht schart ab-
setzt sein.

3. Lang- und Kurzstab geben nicht ohne
weiteres vergleichbare Werte. In Zweifels-
fällen sind Proportionalstäbe anzuwenden.

II. Ilestinnnung der Iiruelidebnnntt
Die Bruchdehnung kann nach zwei Ver-

fahren bestimmt werden;
1, Die Bruchdehnung wird zwischen den

die Meßlänge des Stabes begrenzenden End-
nrarken geniessen, Erfolgte der Bruch inner-
halb eines der Enddritte! der Meßlänge, so

darf der Versuch für ungültig angesehen und
an einer neuen Probe wiederholt werdet falls
mir die Dehnung ungenügend ausfiel.

 werden,

neue Versuch ist aber nicht als Wiederholungs-
versuch fur eine ungenügende Probe anzu-
seilen.

2, Vor dem Versuch wird die Meßlänge
zwischen den Endmarken auf Orient Längs-
riß bei den drei taugen Stäben in 20, bei den
drei kurzen Stäben in mirt<festens 10 Teile
durch Zwischenmarken unterteßt. Genügt die
zwischen den Landmarken gemessene Dehnung
nicht, so ist sie auf gleiche Länge zu beiden
Seiten des Bruches durch drei Messungen wie
folgt auszumessen.

Beispiel für die Messung an einem Stab unit Unterteilung der
Meßlänge in 20 Teile

Aviv-6"w 8/zicvfra'ü^ ch	 /ön•^ers.r B^rrc/%rtü,c.G

^ f  /	 4 . .. . I	 j i----•••-F--	 .	 .	 .	 t	 111111f •
3' 2'	 1'	 C! II	 1	 8	 .i fz ! 6' 9 d 9>O

>:

I <	 	  1-<	 	 L"	 ^!

l e s s u n g 1: Am kürzeren Bruchstück wird
der Abstand der Endmarke E,
bis zum Bruch am f ängsriß
entlang gesessen (Länge

t e s s u n g 2: Am längeren Bruchstrick wer-
den zunächst die der halben
Meßlänge entsprechenden Tel-
iu ngen, lrn vorliegenden Fall 10,
von Marke 0 abgezählt. Marke0
Ist der ant denn kurzen Bruch-
stock dem Bruch zunächst
liegende Teilstrich. Der Ab-
stand vom Bruch bis zum
10. Teilstrich (in der Zeich-
nung Z genannt) wird am
L:'ingsrlß entlang gemessen

Messung 3: Nun fehlen aber dem kürze-
ren Bruchstock, von ' der
Marke 0 aus gerechnet, zur
halben Meßlänge Im vorlie-
genden Fail noch 7 Teile.
Diese 7 Teile werden am fan-
gen Bruchstück von Z aus nach
dem Bruch hin ausgezählt und
ihre Länge geniessen, also
rückwärts vom 10, bis zum
3. Teilstrich (Länge Im).

Die Verlängerung nach denn Bruche Ist
dann

8 t	 f' -f- 
1" .}. 

l'" —1,

wenn mit 1, die ursprüngliche Meßlänge be-

7
Fortsetzung: Fortsetznmg:
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1.
der
bei Ltmft-
Lieferung
folgt
der
wird.

bis 50
Satz
der

nach

Zu

11. F n I t v o r s u o lt	 2.	 Das	 Falten	 (Biegen)	 soll	 unter
Presse langsam und stetig erfolgen, undDer Faltversuch dient zurr Nachweis 	 wird das Probestück uni einen Dorn vonBiegbarkeit (Zähigkeit)	 des	 Werkstoffes	 geschriebene	 Durchmesser	 bis	 zum	 vore-(Zimmer-) Wärme im Zustande der	 schriebenen Winkel gebogen. Die Längeoder nach dem Glühen. (lullten er-	 Dorne muß bei	 Flachstäben	 größer seinvor dem Versuch nur dann, wenn auch 	 deren	 Breite, Die Außenseite der	 BiegestelleWerkstoff vor seiner Verwendung geglüht 	 nmß bei Ausführung der Versuchte fiel sichtbar
liegen.

Faltversuchen sind Flachstäbe von 30 	 3,	 Die	 Probe	 gilt	 als	 bedingungsgemäß,mumm Breite oder Rundst.ibe gemäß § 1, 	 wenn bei dem vorgeschriebenen 	 Biegewinke8, 9 und	 10 zu benutzen, Die	 Kanten	 kein Anbruch auf der Zugseite auftrittFlachstäbe sind zu runden.	 risse irn metallischen Werkstoff),
C. Stnaohversucit

(nur bei Nieteisen)
§ 3, ß.

§ 3. Fiußstahl gewalzt
A. Fornielsou, Stnbelsen, Brelttlnoholsou (IJutversnfeisen)

1. Querschtilusforuten und Ibezeiehnuttlfer

der
zwar
vor-

der
als

(Zug-

T	 C	 1	 n

Iw	 1.	 0	 Cl 0 usw

Formeisen
Stabeisen

Breitflacheisen
(Universaleisen)

t	 n
i

iI. Aterksteffelttonseltnflen

Marken-
bezeich-

nung
Güte

Zugversuch Faltversuch

Zug-
festig

keit

kt/umtue'

Brrtchdelinung mindestens
or Lichte Weite

der Schleife
bei 180°

i3iegewlntcel
bezogen auf
Probedicke a

am	 rzslabKui ak 

tinter
7 bis 5

Probedicke
rum

r	 ans

30 his
8 5 )

Langstab

unter
6 bis 7

51

unter
7 bis 5

30 bis
8')	 1

sa tter
8 bis 7

St 37 • 12 Normalgüte 37 bis 45 25 22 18 20 18 15 0,5 a

Der in dieser Spalte angegebene Wert gilt allgemein auch für 6, am kurzer P ro portionaL-
stab, der in Zweifelstaillen anzuwenden 	 st.

') Der in dieser Spalte angegebene Wert gilt altgemein auch für 6	 a n laugen Propoitionai-
stetb, der in Zweifelsfällen anzuwenden ist.

Q u e r p r o b e n werden von Breitflach-	 Bei Priifnng ohne besondere Vereinbarung
stahl nur genommen, wenn dieses hei der Bestei- 	 dürfen zu Vcrsuchszweclien emit mommen wer-
1 ung vorgeschrieben wird. In diesem Fall darf	 den:
die Zugfestigkeit zwischen 36 und 45 Icg/man'	 5 Stack von le 100 Salben, _iemloch mir

t	 Strick von je 2000 kg oder angefan-Liegen. lleirn Faltversuch ist bei solchen Quer-	 gehen	 2000	 kg	 bei	 Sorten	 bis	 zu
probet die lichte Weite der Schleife gleich a,	 20 kg/m,

1	 Stück von je 5000 kg oder mumgefan-
IIt. Prüfurrll null Abnahme	 geiten 5000 kg bei Sti rten über 20 kg/um.

1. Die Prüfung kann nach Schmelzungen	 Aus Jedem ausgewählten Stück darf je ein
(schnreizungsweise), nach vereinbarten LosenProbestab 	 zum	 Zug-	 und	 Faltversuch	 ent-
(Iosweise) oder ohne besondere Veeinbarungen	 nonunen weder,
erfolgen, Wird schrnetzungswelse geprüft, so	 3. Die entnommenen Stücke werden vont
müssen alle zur Abnahmt vorgelegten Stücks 	 Abnahmebeamten	 gestempelt. e 	 Die	 Stempel-
die	 Sclmmelzungsnutnmer tragen. 	

wichet sind stets	 h n,	 setzen, dass e in, tn der
Walzrfclmtung	 gesehen,	 aufrecht	 stehen.	 Die

2.	 Bel schmeizungsweiser	 oder Iosweiser	 Abfallenden ditrfet erst nach der Stempelung
[' tiihing <itirfen zu Versuchszwecken entnont_	 abgetrennt werden.
men werden:	 4,	 Statt	 ganzer	 Schntelztrngert	 können

aus jeder Schmelzung oder eins jeden] Loseirrzeine 	 Stiicke,	 aus	 denen	 eine	 Fehiprobe
3 St;ibe	 in Waizlangi., liöchstetts	 aber	 ontngmmen	 ist,	 die	 not	 tmgcrdigende	 Be-
1	 Stab von 	 Je 20	 oder	 angefangenen	 verworfen	

des Werkstoffes	 schließen läßt,
20 Stiick.	 verworfen werden.



Fo etzuug:

Marken-
bezeich-

nung

Gewiihrletstete F'genschaften
 Bruclideln-

nung .im
kurzen

Nnrnialstab
oder kurzen
Prop ' ional-

ni 	 ..,'.ens
 icg/rnntl kg/Inil'

min-
ens

Stg 45 Si	 45
>tg52•$1S	 52

Streck-
grenze

Normalbedingungen
für die Lieferung von Stalilbauwerken
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santein Erkalten durch spanabhebende Be-
arbeitung nut die vorgeschriebene Norm zu
bringen.

5. Bei Abnahme von Blechen mit weniger
als 5 nett Dicke sowie von Ritfel- und Warzen-
blechen Werden nur Faltversuche vorgenom-
men.

§ 4. Geschmiedeter Stahl
(für Auflagesteile, Gelenke rl. dgl.)

I. Allgemeines
t. Der Stahl nw l) gut durcligeschniledcl

uder gut durchgewalzt sein.
2. Die mechanischen Eigenschaften gelten

in der Faserrichtung und fur den norinalge-
glühten Zustand.

3. Die nachfolgenden Zahlenwerte sind
nur gültig fur Werkstücke, die weniger als
500 mm Dicke haben; für dickere Werkstücke
sind besondere Vereinbarungen zu treffen.

1C. %Verksnrftelgeus,ln,ften

Marken-
bezeichnung

Zngvers rclr

Zug-
festig-

keit

kQ/irun'

Brucindeh
destens

nrül.urzeu
Normal--

stab oder
kin
Pi emu-

tfuualstab
6,

lau	 min-
0 

aim laugcn
Nut'alaf-

stab uder
langen 
IYOpor-

 tionalstah
l,.

St 50 • ll 50 bis
 tid

22

23

ld

19

Vergütungs-
stahl

St C35 • 61 50bis
60

III. I'riliutru und Abuali ne
Die Prüfung und Abnahme erfolgt sehirrer•

zungsweise.
Jedes Stück ntuß • die Schmelzuugsnunmcr

tragen. Von jeder Schinelzuug sind 3 Probe-
stühe, iiiichstens aber ist von je 1000 kg oder
angefangenen 1000 kg ein Probestab xy ent-
nehmen.

§ 5. Stahlgolf (Stahitornigull)
1. Deurltt

1. Der zu Stahlgut) verwendete Staid wird
hn Martin-, Tiegel-, Elektru-Ofen oder in der
Birne erzeugt und in Formen gegossen; er Ist
ohne weitere Behandlung sduuiedbar.

2. Gußstücke aus Oußelsen, die durch
nachherige Behandlung Im Tenperufcn stahl-
ähnliche Eigeltschaften erlamigrn sollen (Ten-
perguß), sind nicht als Stahlguß zu bezeiclnteti.

II. %Verksloffehjenschtrfieu

III. Prilfting und Atinu,irute
I. Staldgullstiicke d{ufert keine Bußfehler

huben, welche die Verwendbarkeit und Be-
arbeitbantelt der Stuck y, beeinträchtigen.
Suiche Ounfehler chirfen nur mit inusdrrlek-
{ic li er Genehmigung des Auftraggebers ausge-
bessert Oder verdeckt werden. Die Abgüsse
uil1s eu zweckentsprechend anal eglinht werden,
wenn nichts anderes vuigeschrleben Ist.

2. Sollen die Festigkeitswerte durch Zug-
versuch nachgeprüft werden, so sind sie an
angegossenen Probestücken zn ermitteln, oder,
falls düs Angießen der Probestucke aus glen-
technischen Gründen nicht angängig Ist, auch
vorheriger Vereinbarung mit deut Auftrag-
geber an losen sirs der Schmelzung mitge-
gussenen Probestücken.

3. Probestücke Sind so anzugleßen, call
eine möglichst fehlerfrete Beschaffenheit der-
selben erreicht und eine Gefährdung des Guß.
stückes vermieden wird.

4. Die Prüfung und Abnahme erfolgt
schmelzungsweise. Jedes Strick muß die
Scifineizuugsmrwner tragen. Von Jeder Schmel-
snng sind diel Probestäbe, hochstens aber ist
von je 10011 kg oder angefangenen 1000 kg
ein Probestab zu eiltneln neu.

5. Fur die Festigkeitseigenschaften des
Gußslnckes ..und a li eni ehr. i estigkeltswerte
der Proli slabe nuißgebcud, die aus den
Probestucken herauageatbeltet sind. Die Probe-
stäbe dürren zur Pridung keiner Sonder-
behandlung unterworfen werden.

§ 6. Gußeisen
I..-luüere liesehuffenheit

Die Obertiliche der (iußstitcke ruht all-
seitig von angebrauutent Porensand und Ket it-
sand bereinigt rind von alien Unebenheiten,
die den Gebrauch beelutnachtigeu, befreit scln.
Angrisse, Steiger, OM-Mande oder wulstige fiber-
flüssigeAnbiurgacl am Gulistuck sind zu be-
seitigen. hits Aasbesser n von Fehlstellen durch
Sehweihen usw. turd sonstiges F licken Ist mar
zulssatg, wenn durch die Fehlstellen niacin Mier
Ausbesserung der (]ebranchswcrt des Guß

-stitelies zweifellos nicht beeintrlichIIgt Ist.

!L Werksteffeigeuseiutften
I. Das Gul)eisen dart keine M5ugel haben,

die die Verwendbarkeit und nötigenfalls Be-
arbeitbarkelt der Gnßstüclte beemtrachtigen.

2. Zur Untersuchung der Festigkeit dielten
Zugversuche und Biegeversuche. Die Ergeb-
nisse von Probestücken mit Gul)feltlenn btelbeu
aulhe( Betracht.

3. Der in der folgenden Tabelle angegebene
Wert für die Zugfestigkeit gilt fur
einen angegossenen Probestab, dessen Durch-
messer der tnnittieren Wanddicke des Gull-
stfickes angepaßt ist, jedoch soll hiebt gefor-
dert werden, daß der Rohdmchntesser des
Probestabes 30 nmm tiberstetgt. Dle GußitauI
ist durch Abdrehen bertutterzuarbeiten.

4, Die Werte für Biegefestigkeit
und Durchblegung gelten für .tuen

D
ctrennt gegossenen Biegestab von 30 nun
urchmesser und 600 min Stutzwelte, der

durch eine in der Mitte angreilende lihszellast
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B. Subrau beuetseu, Nlotolson
I. \Verkstuffelueusehuftcrt

Marken-
bezelch-

nung
Güte

Zugversuch Fall- Stauch-
versuch

Zug
festig-
kelt

kg/nun'

Bruchdehnutnt; mindestens
0

L eilte
Werte der

ant

a

am tGuzstub r5	 all Langstab dfr
f

Schlehe
bei	 180"
Blegewin-
kel bezo-
zogen

Probe-
dicke

8 und
mehr t )

unter
8 bis 7

Prob

u n ter
7 bis 5

nun
edleke

8 und
mehr')

unter
S bis 7

unter
7 bis 5

St 38 • 13 Schrau-
benefsen

38 bis
45

25 22 18 20 18 15 0 ,5 a

St 34 • 13 Nlet-
eisen

34 bis
42

30 26 22 25 22 18 nu, 0.1..11/i,h,	 1	 A	 1..661 Jar 01‘.11...4., Salt
la ..a	 aoilau i	 Yin.
I. aI,,,k.iii teil tt	 .lu .and.tii.,,u.

 Kein am.t titotoloon,4	 r S g	 1 1 4
 n	 doppoli. n ,.n..

.r 1 t	 ll eiii, lm
o, dir Varwe,.

J	 rag e,ta!•(ect,e..len
0.....  eia aur ila
eainar l ingo ea.am-. 6.011114 I	 6,,

.i,... lila., a	 .igm..

') Die in dieser Spalte a igegebeneri Werte gelten allgennein auch fur c5, am kurzt.n Proportional-
stab, der In Zweifelsfallen anzuwenden ist.

i ) Die Ill dieser Spalte angegebenen Werte ge ten allgemein auch für 6„ am langen Proportional-
stab, der In Zwclfelstüllen anzuwenden	 ist.

If. l'rlitiumu und "lime tnw wie unter A Ill.
C. Elseubleuhe

I. \Vcrltsloffettrmisehaften	 --

Marken-
bezelchnung

Be-
nennurig

Baubleche

	 kg/nun'

Zugversuch miC Längsproben Faltversuch
iuit Längsproben

Zug-g-
festig-

keit

37 bis 45

Bruchdehnung mindesten
°'/o

Lichte
Schleife
Biebewinket

Weite der
bei 180

Jezo-
auf Probe-
dicke a 	 'am 1<iirzstab 6k t ) am Langstab

mini
5 bis 10

18

Blechdicke
6,')

liier	 10

20

gen

bis

0,5

5 bis 10

22

faber In

25

mm
20

a

Blechdicke
".

Ober 20
„Oh
4.. v ,.,,.

b6rm.g
St 37 • 21

') Die hier angegeben en Werte gelten allgemein auch für d, am kurzen Proportfonalstab
der lit	 Zwelfelsflfllen	 auz twcndcn	 Ist.

') Die liner aügegebeueu Werte gelten allgemein auch für &„ am langen Proportlonalstab
der In Zweilcisfällen anzuwenden ist.

Bel	 Querproben	 ist ille 'Lagfestig-	 2.	 Von	 den zur	 Abnahme	 vorgelegten
keit rrdt 36 lila 45 kg/nrin	 zugdlaseen. Beim	 Blethen können 5% zur (Entnahme vonProbe-
Faliversuch	 Ist die lichte Welt. der 	 Schleife	 streifen	 ausgewählt	 werden.	 Jedes	 der	 aus-
fdr alle' Diclieit glutetn u, 	 gewählten Bleche kann elnein Zug- und einem

ii. ,lugeru llesuhatfeultelt	 Fallversuch	 unterworfen	 werden.	 Die hierzu
Die	 Bleche'	 nilsserr eine	 walztectln{scit	 notwelligen	 Probestrelfen werden	 den	 ein-

möglichst glatte Oberflache haben mitt dimrfeit 	 sehnen Blechen paarweise abwechselnd in der
weder Blasen,	 Risse	 noch	 sonstige	 uriganze	 l.angs- und	 Querrichtung entnommen. Wird
Steilen	 enthalten.	 Walzsplitter	 oder	 {Helle	 ein Blech In mehrere Stücke zerschnitten, so
Schalen	 cutten	 durch	 Abmellleln	 entfernt,	 gilt die Prüfung	 eines	 der Stücke auch für
gel Inge,	 durch	 Einwalzen	 volt	 Schlacke	 ent_	 die übrigen	 Stücke.
stantiehe Vertiefrmgenuusgeebnet werden, so-	 3. Die entitontnienen Stücke werden vont
fern hierdurch Ole I lalibarleelt der Bleche nicht	 Abnahmebeamten	 gestempelt.	 Die	 Stempel-
hi unzulasslger Weise 'beelutrachtlgt wird,	 zelchen sind stets so zu setzen, daß sie, in der

111. Prüfruin 1111111 Abuuititi der litnidache	 Walzrichtung gesehen, aufrecht stehen.I,
1. Die It rtihutg kann nach Schmelzungen 	 4. Die Bleche werden in der Regel nicht

(schanelzungsweise), nach vereinbarten Leisen 	 fertig beschnitten zur Auswahl vorgelegt; die
(iosweise) oder Mine besondere Verehnbarungerl 	 Probestrelfen werden	 durch	 Abtrennen	 mit
erfolgen.	 Wird	 sdunelzungswelse geprüft, 	 so	 der	 Schere	 den	 Abfallenden	 entnommen.
tnu.aeu alle zur Abn:d,nle vorgelegten Stücke 	 '1<runune oder windschiefe Probestreiten slid
die Sclmclznugsrrulnnier traben. 	 düukeilot warnt	 zu	 richten	 und	 nach	 lang-
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II. I lerstellung der Staltibauwerke
§ 7. Zeichnungen und Berechnungen

I. Bei der Ztiscillagseeleilung erhalt der
Auftragnehmer dle dent Vertrag zugrunde
zu legenden Zeichntingen, Gewichtsberechntin-
gen und FestIgkeltsberechmingen, soweit slit
der Atifiraggeber angefertigt hat. Gehen sie
Min rust sparer L11, SO wird rile 1.1eferflist cut-
sprechend verlangeit.

2. Sind diese Zeichrinligen, abgesehen von
übersichtsdaistelhingen, als Werkzeichnungen
liii Malistube yolk I : 20 fur ganze
Träger mid hit allgernemen I 10 his I : 1 für
einzelne Tulle ausgefulitt, SO werden keine
weltered Sunderzelchninigen von, Auftrag-
nehiner verlangt,

3. Der Auftragneltiner Ist verpflichtet, die
Vertragszeichnungen zu putt fen, gefitirdene
Fehler anzuzeigen tind Unklarheiten nach Ver-
standigung in dIem Auftraggeber zu beset-
tigen. Er hattet allein filr alle Mängel, die in-
folge thildaeheit oder linvollimitimenhelt der
Zeichnungen entstellen.

4. huh der Aliftragnelliner Änderungen
für witirschenswert, so hat er sic rechtzeitig
schriftlich zu beantragen. Es Stela Min frei,
an Stelle der vorgeschriebenen, etwa schwer
zu beschattelide-11 Walzeisen 1111 Einveriteltinen
nth dein Attftraggeber andere von ausreichen-
der Tragfähigkeit zu verwenden.

5. Werden Aridertingen voiii Auftraggeber
nach Abschluß des Vertrages angeordnet, so
sind die etwa dafür zu bewilligende Entschä-
digung unit Fristverlängerung woinögllcii vor-
her schriftlich zu verehMaren.

6. Sind rile Mr die Verdingung vain Auf»
trail gefei rig ten Zele.lintingen mir an-
gel:lent gehalten oder unvollstämlig, so ist der
Atilieamielimer verpflIchtet, nach neglannigten
Vervieltalt i gungen dieser Vet dingungszeich-
:uwell die tur die Ausfuhrung erforderlichen
Werkzeichnungen anfertigen zu lassen und
mit seiner Unterschritt in zwei Ausfertigungen
---- went! vet Irlughicli keine andere Zahl test-
gesetzt ist -- dein Atittiaggeber so zeitig zur
Genehmigung einzitreichen, dal) die Arbeit
nicht aufgehalten wird. Eine durchgesehene
Ausfertigung, die der Ausführung und der
Abnahme zugrunde gelegt wird, erlialt der
Auftragnehmer, falls nicht in den besonderen
Bectingungen chic andere Frist festgesetzt ist,
spatestens Mel Wochen :tacit der Ernst:tuning
Zulu lick. Halt der Auttiaggeber den festgesetz-

ten Zeitraum nicht inne, so soll dent Auftrag-
nehmer auf schriftlichen, Innerhalb sieben
Tagen zu stellenden Antrag die Frist für die
Fertigstellung des Stahlbaues angemessen ver-
latigert und dabei der Eintritt ungunstiger
Jahreszeit oder anderer Hemmtalgen berück-
sichligt werden.

'1. Aus den Werkzeichnungen milssen alle
wesentliclien Maße, Abmessungen der Knoten-
bleche, Langen der einzelnen Stäbe, Benen-
ruing der Stab- und Formeisen, Niet- und
Schraubendurchmesser, die Nietabstände und
‘Vurzelmaße hervorgehen. Bei unregelmäßig
geformten Knotenblechen genügt In den Werk-
zeichringeit die Angabe der Dicke. Die ge-
mitten Flachenabinessungen shut in den
Skizzen der Gewlchtsberechnung anzugeben.

8. Der AuftragnehmeNist, fails er nach der
Ausschreibung Festigkeltsberechnungen zu
liefern hat, für ihre Richtigkek verantwortlich.
Er hat sie, wenn keine andere Zahl vertraglich
vorgesehen ist, gleichfalls in zwei Ausferti-
gungen einzureichen.

0. Die alleinige Haftung des Auftragneb-
wets fur die Richtigkeit der Werkzeichnungen
mid der von Ihm selbst aufgestellten Festig-
keitsberechnungen bleibt auch nach der vorn
Auftraggeber veranlaßten Prüfung bestehen.

10. Wenn der Auftragnehmer Werkstoff
beschafft oder Arbeiten ausfithren läßt, bevor
er die geprüften Werkzeichnungen zurück-
erhalten hat, so tut er es auf seine Gefahr.

II. Er muß auf Verlangen eine genaue
Gewichtsberechnung einreichen. 	 '

§ 8. Bearbeitung 
Rile Bauteile antissen genau mit den Zeich-

mingen iibereinstlinmen und roigeadq Be-
dingungen erfullen;

I. Alle Stahl- mid Else /Belle sind, ent-
sprechend den in den Zeichnungen angege-
betien .4brnessurigen, aus den, Ganzen zu wal-
zen, zit schmieden oiler zu gießen und dürfen
nicht durch Zusainnienschweißen einzelner
Teile gebildet werden. Auslialutten sind nur mit
Genehmigung des Auftraggebers zulässig,

2. Der Werkstoff mull entweder in haltern
oder rotwarmem Zustande bearbeitet werden.
Bearbeitung oder Beanspruchung des Werk
stuffs in eisern mittleren Wärmezustand (soge,
namiter Blauwärme) ist verboten.

3. Der Ore an Walzeisen und Glifistriciten
ist zu beseitigen. Erhabene Waizzeichen inner-
halb der Berührungsflitchett sind wegztialbei-
ten.

4. Die durch A/letting Oder Verschratibung
zu vereinigenden Bauteile skid genalt auszti-
richten, so flail die Fugen dicht schließen.

5. Die Biegungen und Krtipfungen der
Flatten und Static sind glatt und Mine Vet-
drehung herzustellen, mine (Intl Risse oder
Brache entstehen, Hinter den Kropfungen
und Biegungen intissen die Tern: so anliegen,
daß sie nicht erst durch die Befestigungsnicle
herangezogen zu werden brauchten.

6. Ausgezogene Ecken von Belialte.r-
blechen müssen so zugescharft werden, daß
sie ohne jede Zwischenlage dicta schließen.

7. Wird Fittlistahl mit der Schere oder
dwell das Brentischneideverfattien geschnitten
oder werden Ausspaiungen ausgestai-zt, so
1st der neben dent Schnitte befirudhichic Stuff,
soweit er verletzt ist, durch Flobeln, Frasen,
Schleifer' oder Feilen zum beseitigen. Austialt-
men bedürfen der Genelimigung des Auftrag-
gebers. (Fur unwesentliche Teile, Futter-
stricke ti. dgl. gilt these Vorschritt nicht.)

8. Eltispringende Ecken sind mit möglichst
grollem Halbmesser anszmunden. Die hier-
stellung einspringender Ecken muietß derart er-
folgen, daß durch das Verfaltren schist oder
eine entsprechende Vorarbeit, z. B. Bohren
von Löchern in den Eckeit, eilt Lint e Wen unit
Sicherheit vermieden

9. Alle Stoßfugen intissen so genau be-.
arbeitet sein, daß die Stollflitchen stch uberall
berühren. Bei Säulen, Stützen Oder Staben,
die aus mehreren Teilen zusammengesetzt sind,
dürfen die Stützflächen, in demur tine un-
mittelbare Kraftübertragung stattlindet, erst
nach der Vernietung beatbeitet weicien.

10. Eisenteile, die auf der limenseite von
Stab- und Formeisen autgelegt wertlen
bis in die Kehle des Schenkels oiler Elaitsches
reichen sollen, sind genatt eitizupassen.

11.Die Stegbleche vott Blechträgern mus-
sen, wenn sie nicht von Otter hurtplatte ge-
deckt werden, snit den bundig
abschließen ; ebenso jerienfalls Minn, werin die
Obergurtung Much Querschwellen od. dgl.
immittelbar belastet ist. Sonst können die
Stegbleche bei Vorhandensein von hurt- oder
Deck plum 	 his zu 3 111111 zurfickstehen.

12. Alle Schrauben- und Nittiriclier shut
zit boltren, außer in Futterplatten, Belag- 1111(1
Riffelblechen, sowie in Beivalterblechen unter
8 Imo Dicke, die gelocht werden Muter,.

13. Die Nietlöcher miissen den vorge-
schriebenen Durchmesser und die in der Zeich-
ruing vorgeschriebene Stelhing und Versenkung
erhalten.

14. Die zusammengehörigen Niellücher
initssen gut auteinander passen. Kleine Ver-
schiebungen sind durch Aim frelben 'nit der
Reibahle oder durch Aufboltreli atiszugleichen.
It iiiidfeiIen durfen nicht verwendet t1/1(1 die
Litcher nicht aufgedornt werden . Vetsetzungen
der Lisenlagen gegeneinander in den mane-
riebenen Liichern sind nicht zuliissig, Der an
den Löchern entstandene Grat mitull vor dent
Zusainineulegen und Nieten der Stile: sorg-
fitltig entfersit werden.

15, Die Niete sind in helirotwar •	 Zn-
stand, ouch Befreiung von dent etwa
den Glithspan, in die gehörig gereinigi ci Niet-
lacher unter gutem Vorhalten (wo tunilch mit

Nietwinden) einzuschlagen. Sie tinissen the
!Adler nach der Statichung gut attsfitlieri. Did
Nietköpfe nitissen inittig zur SchattatilSe altzen
und gitt anllegen. Der Schlleßliopf ist gut Iilli-
2.11sCillagen; (Libel ditlittIl kettle schaillicheit
Einditicke entstehen. Der et wa entstantleite
Bart lit zu entfernen. 1)1e Nietköpfe Mitten
Ireinerlel Risse zeigen. Bel Airwerniung von
Nietpressen darf der Durrett et st nach tinge-
Belcher Schwarzwartne abgestellt werden.

16.Das Verstemmen der Engel' rind Mete
vor Prating rind Abrialinre ist nur bet Teilen
gestattet, die fur Finssigkeiten oder Gase dicta
sera sullen.

17.Nadi dein Vernieten ist zu untersuchen,
ob die Niete vollkommen festsitzeit rind nicht
prellen. Allis nicht fest eingezogenen oder den
übrigen obengenanuten Bedingittigen tricht
entsprechenden Niete shut durch vorschrifts-
mäßige cut ersetzen. In keinein Falle Ist es ge-
stattet, die Niete in kaltem Zustande nach-
zutreiben. Nadi dent Vernieten shut die Köpfe
sofort mit dent Leinölfirnishattch zu versehen.

18.Die vorkommenden Schrauben ntrissen
Whitwortit-Gewinde haben und rein ausge-
schnitten sein. Die Schraubenbutzen nitissert
die zugehörigen Encher ausfrillen. Die Muttero
diirten wetter schlottern nocir zit fester, Gang
Mitten. Die Köpfe umuu.t Mtitterit inrissett tint
der ganzen zur Aniage bestinunten Fläche auf-
liegen.

Bet schiefen Anlageflachen sind die Küpfe,
soweit sie nicht genau angepallt werden, elicit-
so wie die Muttern mit entsprechend keilför-
rnigen Unteriegplattem zu versehen.

Sind risen Angabe der Zeiciminigen oder
der Bectingungen gedrehte Schrattbenbuizen
zu verwenden, so milssen diese in ihre Bohr-
Weiler genatt passen.

19.Die Batiteile sinti aid sicheren
lagen zttsammenzupassen. Dabei dart Itchier
dieser Teile itt chic Spannung gezwängt wer-
den; litre Verbindung mull sich Insen
Mine daß die Stiicke auselnatiderfedern. Soli-
ten bei dent Vernieten einzelne Bauteile sich
verziehen, so inüssen die Verbintitingen gelöst
rind tile vorhandenen Felder sorgfäl tit; beseitigt
werden,

20.Das Nieten auf dem Butiplatze 1st so-
viet wie irgend intiglich zit beschratiken.

21, Bel gegossetien Lagern infissen die
Mitchell, in denen sich Lagertelle berithren,
gehobelt oder abgedreht oder gefräst werden;
wo dies nicht nibglich ist, genügt Handarbeit.

22. Die Lagerwalzen und Stelzen müssell
sorgfaitig 111/(1 genatt abgedrela werden. Die
Durchniesser der Lagerwalzen oder Stelzen
Mutt:it Merit grüßer send urn höchatens 0,75 min
kleitter als vorge.schrieben sell,. Der linter-
schied hIt den Durchmesselit tier Walzen ruder
Stelzen eta und desselben Lagers darf hOch-
steuts betragert:

bei Durcitinessern
von 120 numund weinger 	 0,20 111111

fiber 120 mill bis 260 nun 0,25
260 „ „ 360 „ 0,30 „

„ 360 „	 0,35 „ .

§ 9. Reinigung und Anstrich
I. Die Stahl- und Eisentelle sind vor dem

Zusammensetzen, Wella kettle andere Reini-
gongsart vereinbart ist, trocken durch Sci!euttuu mu
und Bürsten von alien Unreittheitett, YOU Rost

belastet wird, Der Stab wird lit nribearbel-
tetent Zustande gepruft.

(late-
klasse

Zug-
festigkeit
keilinn'

mindestens

Biege-
festigkelt
kgernin.

mindestens

Dill*C11-
biegung

min
inindestens

Ge 14' DI 14 28 7

PHIfintu rind Almalime
1. Bel Saiden darf der thitersehied der

Wanddlcken tines Querscimittes, der fiber all
mindestens den vorgeschriebenen Flachen.
Inhalt haben muß, wenn der mittlere Ourch-
inesser bis zu 400 nun und die Lange bis zu

4 in beträgt, die Größe von 5 nun nicht fiber-
schreiten. Bel Sauten von größeren! Durch-
messer und größerer Lange wIrd der zultissige
Unterschied für je 100 itun Mehrdurchniesser
und fur Je I in Mehrlänge um je	 inm erhöht

2. Die Einhaltung der vorgeschriebenen
Walitidtclte ist durch Anbohren an geeigneten
Stellen, Jedesnial In zwei einander gegenüber-
liegenden Punkten, bei liegend gegossenen
Settle', ist der dem etwaigert Durchsacken des
Kernes entsprechenden Richtung nachzu-
weisen.

3. Soften Säulen aufrecht gegossen wer-
den, ist das bei der Ausschreibung besonders
anzugthen.

4. Auf Gußeisen für Ballast u. dgl, finden
diese Vorschriften keine Anwendung.
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tuid Ilammersehhag zu befreien. Falls es durch
beizen inverdruitater Satzsaure geschieht, sind
die gebeizten Taue ztinhclist In Kalkwasser zu
täuclien, ti nt die anhaftende Säure nnschlidilch
zu machen, dann in reinem Wasser ubzusp(ii-
len und hierbei oder durch ein besonderes Bad
bis nahe an die Stetlehltze zu erwarnien rind
dann zu trocknen.

2. Unmittelbar nach der fleinigiing sind
die Teile mit einen Ifauch aus dtintrflüsslgenr,
wasser- und Saul eire Irin Leinölftrnis allseitig
zu verseben. Bis der Leinöffirnis genügend
romgetrocknet ist, sind die gestrichenen Teile
cri geeigneter Weise unter Schutz zu lagern.

3. Vor dem Zusammensetzen der einzelnen
Teile sind die Berilhrungsflhclien nochnials zur
reiniget und mit dein Grundanstrich zu ver n
sehen. Dann werden die Teile fat banned zu-
sain nengesetzt emnd miteinander vernietet.
Nach der Vernietung erhalten die Nietköpfe
sofort den Leinolfirnishatrch. Die BuutelI i slit0
ir dlesent Zustand, vor der Aufbringung des
deckenden Grundanstriches, auf Verlangen
dein. Auftraggeber. zur Prüfung und Abnalnne
vorzulegen.

Sobald die bei dieser Priifung geforder-
ten Nacharbeiten erledigt sind und der etwa
bescltadigte Leinölfirnishaucii erneuert ist,
sind schmale Fugen, die nicht ausgestrichen
werden können, auszukitten. Alsdann erhalten
die Teile den Grundanstrich, der nur Minn
aufgetragen werden darf und gut trocienen
muß.

5. Wenn die Bauteile aufgestellt und ver-
banden sind, werden die Köpfe der emit der
Baustelle geschlagenen Niete von Rost ge-
reinigt und mit Bern Leinolfiruislauch und
dein Grundanstrich versehen. Alle Fugen und
alle Räume zwischen den Hauteilen, in denen
sich Wasser ansenumeln'karnt, sind mit Kitt
volfataudlg auszufüllen und sargfaltig zu ver-
streichen. Der Grundanstrich Ist auszubessern.
Die weiteren Anstriche sind, falls nicht elite
besondere Vereinbarung erfoigt ist, nicht Sache
des Auftragneluuers.

6. Wenn vereinbart ist, daß ruft Sand-
strahlgeblase nach der Aufstellung gereinigt
werden soll, so darf vorher weder in der Werk-
statte noch auf der faltsteile irgendein An-
strich aufgebracht werden (abgesehen von Tei-
len, die sieh aberdechen), In diesem Palle wird
erst das vollendete Tauwerk durch Sandstrahl-
gebläse gereinigt und erhält darin sofort den
Leinölfirnishaucit

7. Die Flachen der Stalin- und Eisenteile,
die im Bau finit Mörtel, Belo it oder Mauerwerft
in Bereihrimng kommen, dirrfen weder geölt
noch mit Ölfarbe gestrichen werden; sie sind
vielmehr unmittelbar vor dem Eluruauern
sauber von Rost rund GI zu reinigen und nut
Zententrinicht anzustreichen.

B. Elite Verziulurng y ou Stahl- oiler Eisen-
teller/ uni die oberflache vollstil idig be-
decken, such gleichmäßig und gut lief ten.

§ 10, Pri j f tutg während der liersteilung
I. Dent Auftraggeber steht des Recht zu,

Vertra *sittadl gsich von der 6 6keit der Arbeit
durch fortwahrende oder gelegentliche Pril-
fung durch sachverständige Techniker zu tiber-
zeugert. Der Auftragnehmer hat dafür zu sor-
gen, daß die Abnahmebearnten hierbei stets
ri nd liberal, Zutritt zu den betreffenden Werk-
statten erhalten. Er hat das Rectlt, sich bei

alien Prüfungen und Abnaluuen selbst zu be-
telligen oder vertreten zu lassen,

2. Auch wenn der Auftraggeber Prüfungen
vornimmt, bleibt es Sache des Anttragneh-
ufere, wilhrend der Herstellung dauernd selbst
feststellen zu lassen, ob die gelieferten Kon-
struktionen in allen Teilen mit den zur Aus-
führiing genehmigten Werkzeichnungen über-
eh:stiim:ten, urrd Insbesondere, ob die Knoten-
punkte, die Stoihdeckungen, die Nietteßungen
und Nletabstande vorn Brechrand und alle
Nietairseldrisse. richtig angeordnet und aus-
geführt stitd und ob Nietzahl und Nletdureh-
ntesser überall deut Einwurf entsprechen.

3. Die Priifung und Abnahme fertig bear-
beiteter Teile und der zusammengesetzten
Bauteile, gleichviel, ob diese Prüfung auf den
Werken des Auftragnehmers oder auf den
Werken von Unterlieferern stattfindet, ge-
schfeht auf Kosten des Auftraggebers. Die zu
den Versuchen notwendigen Werkzeuge, Ma-
sclüneii und Arbeitskräfte hat der Auftrag-
nelnner unentgeltlich zur Verfügung zu stellen.

4. Warnt frei der Prüfung der fertigen Bau-
teile in der Werkstatt oder während der Auf-
stellung am Bauplatze Mängel In der Aus-
ftrhnumg einzelner Stücke wahrgenommen
werden, so ist der Auftragnehmer verpflichtet,
die mangelhaften Stücke auf  eigene Kosten
durch vorschriftsmäßige zu ersetzen oder die
erforderlichen Nacharbeiten ungesäumt vor
zunehmen, widrigenfalls es der Auftraggeber
auf Kosten des Auftragnehmers veranlassen
kann.

5. Die Priifung ant den Hüttenwerken soil
für die Güte des Werkstoffes entscheidend
sein. In den Staitlbauwerkstätten und bei der
Aufstellung kontren nur Teile wegen solcher
Fehler, die hier erst beinerkt werden, verwor-
fen werden.

§ 11. Atltiagerung der Stahlbauwerke
1. Die Auflagerstelue oder Grundmauer-

körper für den Stahlbau werden deut Auftrag-
neunter In richtiger Lage zu einen( vertraglich
festgesetzten Zeitpunkt überwiesen, such die
Mittelliniert des Bauwerks und die Pfeiler-
oder Sauledachsen durch deutliche Merkmale
angegeben.

2. Für die richtige Lage der Mauerkörper
und Auflager haftet der Auftraggeber. Doch
hat sich der Auftragnehmer davon vor Beginn
der Aufstellung durch eigenes Messen nach
den "Zeichnungen zu überzeugen, bei vorge-
fundenen Abweichungen zu berichten• und den
Bescheid abzuwarten.

3. Bei diesen Messungen unterstützen ihn
auf Antrag die baufahrenden Beamten unent-
geltIlch.

4. Wenn die Aufstellungsarbeiten dadurch
verzögert werden, daß der Auftragnehmer das
zur Autrtaitnne des Stahlbaues bestimmte
Mauerwerk infolge unrichtiger Lage oder aus
anderen Orfinden später erhält, als der Ver-
trag festsetzt, so ist ihtn auf schriftlichen An-
trag die Fertigstellungsfrist entsprechend zu
verlängern und der nachweisbare Schaden zu
vet gflten. Dabei werden etwa veränderte Ver-
hältnisse (in bezug auf Witterung, Länge des
Arbeitstages usw.) berücksichtigt.

5. Bewegliche Auflagertelle (Lagerwalzen,
Stelzen usw.) ntussen in dem Augenblick, wo
sie die ständige Last des Überbaues voll auf-

nehmen, so liegen, daß bei eirier Luftwarme
von -h 10 . C rind bei etwa halber Verkehrslust
die Mittelstellung vorhanden ist.

6. Zwischen Lagerkörper rund Auflager-
stein ist eine 'Zwischenlage von Zementviertel,
rliei oder Hartblei einzuschalten.

7. Die zur Herrichtung der Anflagersteine
erforderlichen Maurer--arid Sternmetzarbeiten
laßt der Auftraggeber auf seine Kosten nach
Angabe des Stahlbauunternehmers arisftittren.
Ebenso liefert der Auftraggeber die ruitigen
Stoffe an Zement, Sand u. dgl., das Blei da-.
gegen der StalApauuuternehinner gegen l osten-
erstattwtg, Ohne besondere Vergutung hat
letzterer die Auflagetkorper mit Biet zu unter-
legen, inrichtiger Lage und Hälse ruft 'Lernent-
mortel zu untergiefien otter zu unterstopfen,
etwa nötig gewordene Keife wieder zu ent-
feruern rind die Locher in den Auflagersteiuen
tint Zementnriirtel isuszugielhen,

§ 12. Gerüste')
I. Urtier Gerüsten sind in den nachstehen-

den Vorschriften alle die liiifsbuuten ver-
standen, die dazu dienten, die zusammen-
urbauetiden Teile el it es Stahhtauwetüs vor-
iibergebend zu unterstützen oder zugänglich
zu machen. Ferner gehorch dazu die zur Baur-
ausfuhrirng erforderlichen 11tlfskoiistruktionen,
insbesondere auch alle Artemu von Iiilfsbrucken
und Stegen, Arbeitshiihneu, Fachtwerkkranie,
l'ranbahnträgen u. dgl.

2. Die Art, wie die Stahlbauwerke aufzu-
stellen und die Ieüstungen attsztibilden siml,
bleibt, soweit sie Mehl bei der Ausschreibung
besonders vorgeschrieben ist, tut allgemeinen
dein Auttragneiriner überlassen. Er ist auch
fur the Grite des Werkstoffes, for die Festigkeit
( ter Verbindungen und für au steicitende S miter-
Iteitsmaßnalitnen beim Aulhoa, bei der Be-
nutzung und heim Abtragen der Geriiste allein
verantwortlich.

3. Der Auftragnehmer hat jedoch dent
Auftraggeber seine Absichten beztiglich der
Uerustbauten unter Vortage der nötigen Zeich-
nungen reclttzertig+ zur Keitntnisnafuue mit-
zuteilen unt liessen Einwände zu berücksich-
tigen, soweit dadurch die Sicherheit der Auf-
Stellungsarbeiten nicht gefährdet wird. Seine
Budenken gegen die benwiinde hat der Auf-
tragnehnler dent Auftraggeber schriftlich mit-
zuteilen.

4. Der Auftraggeber übernimmt durch
seine Zimatitunniug keine Verantwortung fur
die Ildtbarkeit der Geriiste.

5. htussen Uerüste auf tiffentlicheu Ver-
kelirsstraiteti oder in ofhmtlicheu 1>`'asser-
iaufen leergestellt werden, so ist ihnen Ver
wittiung des Auftraggebers die Grind mmiiigrmg
zier zu.,tmindigen liehrirdeu einzuh lcu. tier
Auitratineluiter ist verpflichtet, rdle Fesm-
atcihutg • n litt henchmetn ruft des imm. iandlgeu
I helm uden und Anstalten richtzehig verzu-
uehmen und bei Aufstellung der huntwitrte
die besonderen Verh.mitnisse ur beachten. Auf
these Trat ihn der Auftraggeber bereits bei der
Ausschreibung aufunerksant zr machen and
ihn auch, soweit möglich, ti tt er die Zulahrts-
wege ztir Baustelle und ihre Verbiudm,mg ritt
tier Eisenbann, utter Lagerpratze, iber die
Todcnbeschaffeulreit(mit R tick sichtath I
arbeit), die Wasscrvcrhaltnisse und Wasser-
stande sowie fiber Eisgang aufzrdal'atr:

6. Flur wichtige Raiuurpfahle, e. li	 :.:he,
die Verkehrstasten oder andere sehweh. Lasten

zu tragen traben, ist elite Rarmitiiste zu führen,
rind das Ziehen der Pfähle während der letztet,
Hitze testzttstellen,

7. Der Auftragnehmer hat Innerhalb  der
gestellten Fristei alle Anforderungen zu er-
fulleu, die tu na auto Gememwoht auferlegt
werden. Er hat zurrt Schnitze der Arbeiter die
Unfailverhütungsvorschriften genau zrr be-
folgen. KComritt en diesen Verpflichtungen nleht
nach, scr ist der Auftraggeber berechtigt, das
Erforderliche ohneweiteres auf Kosten des
Auftragnehmers zu veranlassen. Die Geneh-
ntignng zur Aufstellung der Bauzäune, Lager-
schuppen, Baubuden, Aborte usw. hat der
Aufiragrithuner eiuutholen.

8. Von dent bevorstehenden Beginn des
Gerüstbaues ist der Auftraggeber rechtzeitig
sun benachrichtigen.

§ 13. Anisteilung der Stahlbauwerke
und Aufräumungsarbeiten

1. Bei der Zusammensetzung von Stahl-
bauwerken ist große Sorgfalt darauf zu ver-
wenden, daß die planmäßige Form genau her-
gestellt wind. Besonders dinfen Trager und
Binder nicht seitlich aus ihrer Ebene abwei-
chen. Dies urrd die richtige liblreutage ist durch
häufige Messungen zu .pruleim und erforder-
Ilcheufalls durch besondere Eiurictttuugeu
sicherzustellen.

2. Die Hauptträger der tirrtckeit sled s el lo ut
in der Werkstatt ihr allgemeinen derart zu
überhöhen, daß sie nach der Auetmusiung unter
dent Einfluß des Eigengewichtes, der halben
Verkehrslust rund nach der bei der Probe-
belastung eingetretenen bleibenden Einsenkung
möglichst die geplante fiöhuuluge huben. Die
Unterstützungen gegliederter 'i'raiger müssen
so angeordnet werden, daß die unteren Gurte
überhaupt nicht, oder duch stur in gerin ein
Made, auf Biegung berutsprueht werden. Des-
halb sind die Uimtersttitzuuger der Gurte mtig-
Iehst tinter den Knotenpunkten oder elictat
(baueben anzuüringeu. Auch Museen sie so
zahlreich sein, drill die Tragurteile Melit tlber-
miii3tg beauspracht und verhoben werden.

3. Mit deut Vernieten der Ilauptuägcr
darf erst dann begönnen werden, wenn dicer
vollkommen zusanunengefügt, durch Berne
und Schrauben verbunden und unsger'ichtet
sind. Davon dart nur abgewichen werden,
wenn besondere Maßnalinien die lienstelltuit;
der. plantuäliigen Forum sichern. Beim Frei-
vorbau vors Tragerrt nnrß vors Fach zu. Feels
genietet werden.

4. Die Fahthahulängstroger dilrten vor
dein Ausreisten der ilnicltein noch irralt au
alter, A li st:ItiusserI ft.sr„arnetet werden, ssonder it
art einigen Atisctrlutistelleri stud die Löcher der
Stegbleche erst tiuelmer zu lohrcut oder auf-
zureiben und Minn die Auetmltisse zu vei nie-
ten. Die Stritte der Windverbände shud in der
Regel vor denn Ablassen der Brucked
ba u en, jedoch zunächst, wenigstens an dem
eineu ihrer Enden, li ns zu verschcattben. Erst
na ii dem Ahsriisteu der Brücken sind die
verschrattbten Stabensctuiis v nacheinander
zu läsen, time Locher für die Arlschittßulete uut-
zureiben und sofort die Niete einzuziehen.

5. heleit Ansrusteu ist (laftir zit sorgen, daß
sich die einzelnen Teile des Bauwerks leicht
maßig senken und nlchf überlastet werden.

6. Der Zeitpunkt des Ausrflstens ist denn
Auftraggeber rechtzeitig zu melden.

') Siehe ,,Riistungsbau, Aufateligerei to fin eiserne und Lehrgertiste für gewölbte Briickennebst
Athens-und Lelirgertrstein" vein Prof. H. K i r c li u e r. Verlag Wilhelm Ernst .i Suhm, Berlin LV ii.
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Nortllalbedingungen
filr die Lieferung von Stahlbauwerken

Oberbaues; für Oberbauten mit voll-
wandigen genieteten Hauptträgern, so-
wie für (Oberbauten reit Hauptträgern
aus Walzträgern und mit besonderen
Fahrbahnträgern 2% des Stahlgewich-
tes des ganzen Oberbaues und für Ober-
bauten mit Hauptträgern tius Walz-
trägern mit Verbänden, aber ulme be-
sondere Fahrbahnträger: 1% des Stahl-
gewichtes des ganzen Oberbaues.

b) Andere Stahlbattwerke.Falrs
keine andere Vereinbarung getroffen
ist, wird bei allen anderen Stahibau-
werken fur die Nietkipfe ein Zuschlag
von 3% des gesamten Walesiabf-
gewichts berechnet.

7. Gußteile, deren Gewicht tnustandlicit
zu benennen ist, werden nach d r Strickzahl
fltder mach dein durch Wiegung tt-t,,eehclitct
Gewicht bezahlt.

B. Fiir den Zinküberzug verzinkter Teile
wird ein Durchschnittsgewicht von 0,6 kg fur
den Quadratmeter Feder Seite angenommen.

9. Wird die ganze Abreclipung nach dem
auf der Waage ermittelten Gewicht gemacht,
so sollen sämtliche Bauteile verwogen werden.
Von gleichen 'feiten braucht nur eine Anzahl

verwogen zu werden, fiber die sich der Ab-
nahmebeamte mit dein Auftragnehmer ver-
ständigt.

10. Alle Verwiegtu tgen sollen In Gegen-
wart eitles Beamten des Auftraggebers oder
mit Eittverstündnis des Auftraggebers durch
einen vereideten Wiegemeister des Werkes
odel auf einer öffentlichen Waage gescheiten.

Il. Bei Abrechnung nach verwogenen,
Gewicht wird jedoch nur ein Mehrgewicht bis
zu 3% bei Ffußstä'n und bis zu 5;ä bei Staftt-
guß und Gußeisen gegenüber dein nach vor-
stehenden Grundsätzen berechneten Gesamt-
gewicht bezahlt. Mindergewicht wird abge-
zogen.

12. Der Auftraggeber ist befugt, gleichviel
ob die Abrechnung nach berechnetem oder ge-
wo;eueiu Gewichte erfolgt, das Gewicht ein-
zelner Bauteile atichprobertweise auf der Waage
festzustettcu. Bauteile aus Floßstahl mit eintot
Metmgewich€ iiber und Bauteile aus Stahl-
guß oder- Gußeisen tritt ehteut Mehrgewicht
fiber 10%, auch alle Bauteile mil ebleot Minder-
gewicht über 2% gegen das berechnete Ge-
wicht können zuruckgewiesen werden.

Ei. Die A b nalune und Abrecti iung der Ar-
beiten sowie die Zahlungen finden innerhalb
der vereinbarten Fristen statt.

IV. Schltißbe5tinul ► unben
§ 16. Gewalirleistung

Für alle Schäden und Mangel, die an dem
Bauwerke infolge schlechten Wertstoffes, lelt-
Icmhatter Ausführung des Stalmlbaues oder, falls
der Auftragnehmer die Festigkeitsberechnung
geliefert hat, auch infolge Felder dieser Be-
rechm ing entstehen, bleibt der Auftragnehmer,
falls keine andere Frist vereinbart ist, his zum
Ablaufe zweier Jahre nach Abnahme haltbar.

§ 17. Vorbehalte
Sollte der Auftragttebtner gegen eint der

vorstehenden Bedingungen Ein n eudungem er-
heben wollen, so hat er diese schon bei Ab-
gabe seines Angebotes vorzubringen.
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7. Beire Ein- und Ausladen, beim Lagert
und beten Hochziehen der Stahlteile Ist nilt
Vorsicht zu verfahren, damit sie nicht verbeult
und verbogen werden. Insbesondere sind sie
an den Stellen, wo Ketten befestigt werden,
gut tnit Holz auszututtern und zu ihmklel-
den.

§ 14. Prüfung nach Vollendung

A. Allgenrelno Uutersuohttug
1. Der Auftragnehmer hat dent Auftrag-

geber den voraussichtlichen Vollendungstag
vorher anzuzeigen.

2. Der Auftraggeber nimmt ehie Abnahure-
prittting vor, zu der der Auftragnehmer zu-
gezogen wird, und untersucht, ob alle Teile
dein Vertrag entsprechend atrsgefiihrt sind.

3. Ober den Befund stellt der Auftrag -
getter dem Auftragnehmer tine schriftliche
Bescheinigung aus. Auf Verlangen elites der
beiden Vertragschließenden wird eine Vcr-
hamdlung aufgenommen und von beiden unter-
schrieben.

4. Die vorgefundenen Miin67el sin d Irr einer
angemessenen Frist vow Auftragnehmer zu
beseitigen.

5. Die Abnahme soil nicht hinausgeschoben
werden, wenn es shell nur um Fehler handelt,
die den Betvieh des Bauwerksnacht behindern.
Sie erfolgt darrt unter dein Vorbehalt, daß der
Aim ftragnettimer die Mangel Innerhalb einer an-
gemesseuett Frist bese it igt.

11. Ilelustungseersuelt
6. Der Auftraggeber kiumi auf seihte Kosteen

elite Probebelastung tier Stahlbauwerke vor -
nennten, die cut:anccttemd ölen Aumaimncm der
Festigkeitstierechumug durcrztifuhrcl Ist.

7. li t den Bclastumigsversttclien 1st der
Auftragnehmer rechtzeitig einzuladen. Ole
Einzelheften werden 'nit flint vereinbart.

8. Bel den Belastungsversuchen werden die
elastisclicn raid bleibenden Formaudertnigen
errat tell

9.Bleibt nach Entfernung der ersten Probe-
last nur clime gerluge Furmänderung des Ge-
samtbauwerkes, aber Reline Verbiegung an
Streben, 'harneng an Verbindungsstellen od.
dgl:, so taint dies nicht ant mahgellntfte.Anss-
führungen scllllehen, doch dimrfem bet wieder-
hohlem Belastungen welter hellte blchbentlem
I'ar+nandvrtiugeii hinzutreten.

itl. ()bet steigt dle gemessene elastische
Forntandeiti tg die mechucrisili bestinfinite, so
dart dawns mir dnnu auf eine mangelhafte
Ausfulrrtmig geschiu. sen und der Auftrag

-uehmtct d a für verantwin Bich gemacht werden,
wenn nachwels'rch dos t)lci matt der elasti-
schen Ftomamderirng fu Mangeln der Arbeit
oder des Werkstoffes semen Gri n d hat. Hat der
Auftragnehmer die t estigkeitsberechnmig ge-
liefert, so Ist er cqueil für Maingel verarnlwurtlich,
die auf Fehler dieser Berechnung herulieu.

II. Für das ' Ergebnis der Belasinugs-
vetsut1le sind Tempe, .tturunferschfede und un-
glelchntüiilke I rwärmm^tg durch die Summe so.
wie Sen:ung Oder All sir eichen der Wide/Adger
bzw i'inIler zu bcrirckslrbtlilc:n.

12. ?air Mauve( des th;nrweu is, the sich bet

B. Alte Aufräurnimt yg sarbeiten hat der Auf-
tragneltirier uut seine Kosten so schnell wie
möglich 'zu bewirken, namentlich die Geriiste
zu entfernen und tulle durch . die Aufstellung
der Stahlbauwerke entstandenen Veränderun-
genr und "Schäden am Bau selbst oder an den
benachbarten Grundstücken zu beseitigen.

dent Belastungsversuch herausstellen dnd auf
Fehlern In der Ausführung, den Werkstoffen
oder In der vom Auftragnehmer gelieferten
Festigkeitsberechnung beruhen, hat der Aut-
tragme'uner Innerhalb einer angemessenen
Frist auf seine Kasten 211 beseitigen. Kommt
er dieser Verpflichtung nicht rechtzeitig nach,
so kann der Auftraggeber die erforderlichen
Amrierungen auf Kosten des Auftragnehmers
ausführen lassen.

C. lllettfipheitspruJe
13. Bel Bstmteilen für Flüssigkeiten oder

Gase hat der Auftragnehmer auf Verfangen
die Dichtigkeit cl urch eine Probe nachzuweisen.
Den erforderlichen.Ftihumgsstoff hat der Aut-
traggeber h ostentrel zu stellen.

§ 15. Abrechnung
in den Preisen ist die Vorhaltung sämt-

lieber Gerüste, Gerate, Maschinen, Werkzeuge
usw., die zur Herstellung des Bauwerks er-
furderlich sind, enthaften.

2, Die Abrechnung erfolgt, wenn nicht elite
Pauscltsunttme vereinbart Ist nach dein Ge-
wichte. Das der Abrechnung zu t rde zu le-
geutle Gewicht wird, falls nieta die Ermittlung
durch Berecluumtg ausdrücklich[ vereinbart
wurde, (lurctt Vetwlegung bestimmt.

3. Wirt' nach dein berechneten Gewicht
bezahlt, so werden die Gewichte nach den
l2uumnehnlreitsgewichterr ermittelt. Als uaurn-
einheitsgewichte sind anzunehmen:

far Floßstahl, geschntledeten Stahl und

	

Stahlguß	 . .	 7,85 tarn'

	

„ Gußeisen	 . . .	 7,25	 ,,
„ Blei	 .	 .	 11,40	 ,
4. Für Form- und Stabeisen werden die

Einheitsgewichte der deutschen Normaltwofile
oder frir abweichende Formen die dein Profil-
buche des liefernden Hüttenwerkes . ent-
sprechenden Elrtheltsgewlchte angenonunen.
Fttr Form- und Stabeisen und Flacheisen bts
18 cm Breite wird die größte Länge augerech-
net, (ilr breitere Plachelsen und Bleche die
F'h5che des kleinsten, umschriebenen, aus ge-
raden Oder nach außen gekrümmten Linien
bestehenden Vielecks 'das keine einspringen-
den Ecken hat. hei hochkantig gebogenen
Flacheisen und Blechen wird als -Begrenzungs-
Iinie auf der hohl gekrtirnmten Seite nicht die
Sehne, sonderfit die durch das Biegen ge-
wunnene gekrilntntte Kante eingeführt.

5. Fur etwaige Übergewichte der Walz-
erzeugnisse gegenüber den Regelgewichten
wird eilt Zuschlag von I% vergütet.

6. Für das Gewicht der Nietköpfe werden
folgende Zuschlage genienett.

a) Brückenbauten. Fair Oberbau-
ten ntlt facltwerkartigen Hauptträgern
3% des Stahlgewichtes des ganzen

Ill. Abnahme



V ierrrimtcr A6sclntitt: --  Elöeulillttenknnile.

r,. I I,unotofentinfseisen (Martineisert).

Oefen meist g ut Generatorfcuerung und regelmäfsig mit Regene-
ratoren, welche in der Regel unter dew Ofen liegen, betrieben. Ein-
satz 2000 bi; 2't000 kg.

Tiefe des P ides 0,2 bis 0,4 m, woraus sieh die Grösse des Ilerdes
ergiebt. Verb{ilints von Länge zu Breite wie 3: 2. Eine grofse Tiefe
des Bades ist bei unvermeidlich gröfserem Brennstoffverbrauche ge-
boten, wenn das Eisen dem Linflufs des Sauerstoffes möglichst ent-
zogen werden eui1.

Die Regend ateikaituitern erhalten eine lichte höhe von 3 bis 5 m.
Futter s:tuer (Phosphorgehalt des Roheisens <0,1 oh) oder basisch

(l b nphorgelialt bis 1 oje, .zulässig). Beim basischen Betriebe soll das
Futter an der schwächsten Stelle nicht weniger als 0,5 m stark sein.
Entswedcr werden dent im Ofen selbst niedergeschmolzenen Roheisen
Abfülle von sc.l.: tieilbarein Eisen, deren Menge oft ein vielfaches des
eingesetzten Reheisens ist, zugegeben, oder neben Eisenabfällen (reine)
Eisenerze bete, ttgt (Siemens-Martin-Verfahren). \Venn die Ent-
kohlen, weit g.nu ts vorgeschritten ist, wird gewöhnlich dein Bade
zur I utziehun:g ti es Sauerstoffes 0,5 bis 3 e10 l'erromangnn oder I erro-
siliciunt zugesetzt.

Brennstoffverbrauch fur 1000 kg fertiges Mai tineisen 500 bis 700 kg
Steinkohle, unter günstigen Umstünden nur 400 kg.

Abbuind 5 bis 8 0j,, je nach der Dauer des Verfahrens. Ueber-
wiegt im Linsittz dos schmicdbine Eisen, so lassen sich vier Mitren
in 24 Std. erreichen.' sie mehr sich das Verfahren dem Siernens-Erz-
verfahren n:ihemt, um so länger dauert die Hitze (zwei bis drei Hitzen
in 24 Std.).

d. Tiegclltufss ^nitl.

Tiegel. 'Ihoutiegel aus 8(80/0 rohem Thon, 8 0/0 Chamotte, 4%
Koks. Graphitticgel aus 41°70 Graphit, 44 0/0 Chamotte, 12 0(0 Thon,
oder ans 80°j, `Phon, 16 0/0 alten Schmelztiegeln und 4 0/0 Koks. Die
Tiegel sind ftit Einsätze von 15 bis 40 kg Stahl berechnet und er-
hatten für 30 kg Einsatz etwa 27 cm gsöfsten äufseren Durchmesser,
rd. 48 cm höhe, 2,0 bis 2,6 em Wandstärke, 2,6 bis 3,3 ein Boden-
stärke. Trockcnelauer der Tiegel drei Monate. Ein Tiegel hält eine
bis drei Hitzen aus.

Schachtöfen, höhe von Rost bis Gicht 1 in, bis zum Fuchs
0,8 m. reite und Länge des Ofens bei einem Tiegel: 40 . 40 cm, l,iu
zwei 42 . 55 ein, hei vier 515.60 cm Das Schmelzen dauert 3 bis
4 Std., bei l-rüfse t-en Oefen mit 8 bis 12 Tiegeln 6 Std. Auf 100 kg
St ith!geben diif) kg K,tks, ilbbrInd 3 bis 5°I°.

Regetterator- Oefen besteben aus drei getrennten Kammern, jede
zu sechs Tiegeln, welche in zwei Reihen aufgestellt sind. Umkehr
des I7eucrs stündlich; fur 1 t der in 24 Std. vergasten Steinkohlen
etwa 2,5 cbm Gitterraum ins Regenerator. Bedienung der Oefen und
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Generatoren für Schiebt und Ofen sechs Mann; Schmelzverlust 1 bis
3°/0 ; Kohlenverbrauch 100 bis 1. t̀0 kg für 100 kg Stahl .

Ticgelschmelzöfen mit 2,5 • 2,6 in Herdfläche und Bicherous-F cuertnig
fassen 40 bis 55 'Tiegel von 30 bis 34 kg Inhalt. In 24 Std. 2,5 bis
4 Chargen bei 7 bis 5 Std. Chargendauer. 1 Std. für Herdausbesserung
und Einsetzen.

Rohstoff für die Tiegelflufsstahl-Darstellng; für feinen Werkzeug-
stahl Cementstaht, sonst in der Regel Puddel- oder Iler-dfrischstahl,
welchem erforderlichenfalls, je nach dem Kohlenstoffgehalt des Roh-
stoffes und dens verlangten Kohlenstoffgehalt im Stahl, schmiedbares
Eisen oder Eisenmangan zugesetzt wird.

Zusammensetzung von Tiegelflufsstahl.*)

Staltlsorto.	 Kuhiou2ti Silicium. Mange/hi Schwefel .IPhosphor.

Cohitlt In (:ew. - Proe.

	

1,24	 nicht beat.	 o,cs	 o,0r6	 0,o,6

	

1,12	 ..,,	 0.,03	 0.024	 0,023

	

0,75	 »^ ^ u	 0,23 	 0,022	 0,04

	

1,00	 ^.  0;06	 0,0$ 	 o,o15.	 0,02

	

0,50 	 0,11	 o,i6	 0,03	 o,o.r°').

	

1 ,3 1	 0,09	 0,98	 0,05	 0,13

o. Centeutstahl.
Ein Cemcntierofen fafst zwei thäncrne Cementierkästen weiche ins

Mittel 2,8 bis 3,4 no lang, 0,7 bis 0,9 m breit, 0,7 bis 1,1 no hoch
sind, meist je 7,5 bis 10 t Lisen' fassen und aus feuerfestem Thon,
feuerfesten Ziegeln, zuwehen auch aus feuerfesten Sandsteinplatten an-
gefertigt werden. Wandstärke der härten 120 bis 150 mm. .Abstand
zweier Küsten von einander 0,12 bis 0,13 in, von den Seitenwänden
0,13 bis 0,21 m. Die zu cementiercnden schweifseisernen Stäbe VOL
B. 130 bis 20 - 60 min Querschnitt sind utindestens 50 turn kürzer als
die Kästen.

Der Rauminhalt des in jeden Kasten eingeladenen Eisens itanrt
bis 36 0/0 vom ganzen Raume betrugen. Als Ccrnentierpulvcr dient
Rollkohle, am besten von hartem liolic (Buchen-, Birken- oller Eichen-
holz). Die Kohle wird in Körnern von 5 bis 15 mm Durchmesser
angewandt. Man nimmt für jede Ccniennd:ion lj9 bis 8' frische 11r,1z
1 olle; auf 100 kg Eisen 27 kg Holzkohle.

Brennstoffverbrauch: bei Steinkohlen 800/0 der Menge des censen-
tierten Eisens. Anheizen dauert etwa 24 Std., Kohlung einschl. An-
heizen neun bis zehn 'tage, Abkühlung sechs Tage.  Das Erzeugnis
hat eine Gewichtszunahme von 0,5 bis 0,75 oje erfahren.

9. A. Ledebur, Handbuch der Efacuitntlenkunde, III. Abteil.; II. Aufl., Isbt.
*"') Kupfer (Nickel, Kobalt) 0,26 Gotv: Prog.

170	 Vierzehnter Ai'scbnitl. -- Eiseuhtittenkundo.

f. Scialli utbarer llufs.
Rohstoff: li.reifses, grzplitf,cics Eisen von 3 bis 3 1/ 0/ C. Siliciuor

und Mangan verzögern oder verhindern je nach ihrer Menge die F:rt-
kohkuig, doch ist zur Erzielung dichter Giisse und, uns das Eisen
Ieichtlfussiger zu erhalten, ein m'ifsiger Silicium- oder Man;,tngeliaft
erforderlich. Besonders zweckrni fsig ist ein aus den reinen Roteisen-
erzen Culuberlands bei übersetztem Hochofengang erblaseues weifses
Roheisen von nur etwa 0,1% Maugiutgchalt, deut nach Bedarf :usdere
Rolteiscnsorten beigemischt sind, inn den erforderlichen Siliciumgeledt
( 0,6 0j,,) zu erzielen. h:uti.ohltusgsmittel ist Rotcisensteiii, seltener
I;rattneiseustein.

Fassungsraum der cylitulrischeu oder parallclepipedischen Glühtöpfe
20 bis 30 kg bezw. 100 l.is 120 kg .Gufsware• Die Töpfe werden
aus möglichst graphitischent Gufseisen herg;rsteilt sind halten 15 bis
20 (ilühinrgen aus (schwcificiserttc nur 3). Cpliiidrische Töpfe haben
gewöhnlich etwa 300 hurt Durchmesser, 400 nun Itöhe, I0 bis 15 min
Wandatürke und 20 min Bodenstärke; sie sind roll lzüfse st versehen,
daulit die Flamme darunter wegstreichen kann; parallclepipcdischc Küsten
haben 26 nun ltr:uictstarhe.

Ein Ofen fafst gewöhnlich 12 bis 18 Töpfe, welche bei kleineren
liufswaren (unter 23 nun stark) 18 bis 24 Std. darin bis zur Kiuzeti-
rotglnt angefeuert, 60 bis $0 Std. auf dieser Temperatur erhalten, dann
24 bis 36 Std. abgekühlt werden.
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Geschiitzeta),i von Fried. Krupp .
Formbu('e von Bochuu, (Ilorzetücic)



15. Erlaß vom 25. Februar 1925 1 ), betr. Bestimmungen Tiber die zuläs-
sige Beanspruchung und Berechnung von Bauteilen aus Flußstahl und
hochwertigem Banstaltl sowie aus Gußeisen, Stahlguß (Stahlloringuß)

und geschiniedetem Stahl in Hochbauten

Die Herstellung eines hochwertigen Baustahls durch die deutschen Hütten-
werke und seine bisherige erfolgreiche Verwendung bei Brückenbauten lassen
auch seine Ausführung bei t iochbauten erwarten und machen damit chic Erganzung
der Bestimmungen über die bei Hochbauten anzunehmenden Belastungen und
über die zulässigen Beanspruchungen der Baustoffe vom 24. Dezember 1919, ins-
besondere des Teils D I und II a, s. S. 75/6, notwendig.

Da die Belange der deutschen Bauwirtschaft, aber auch die der Baupolizei,
tlue möglichst große Ubereinstwinlung der preußischen Beanspruchungsbestim-

j V e l. hierzu Abhandlung von Gleisbach, Deutsche Bauzeitung 1925, tiett 88 und 92, Hellage
ts:uaac•.utachatt uuit Baurecht; Gregor, Bauingenieur i925, Heft 28/29; Witt, ebenda nett 36;
Uit^^ld, cbenda 1928, Ileft I.
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niuugen•mit den gleichzeitll; eischeinenden neuen Vorschriften der Deutschen
Reichsbahn (Grundlagen für' das Entwerfen und Berechnen eiserner Eisenbahn-
brücken, s. Nr. I S. 104) wünschenswert erscheinen lassen, sind erstere im Be-
nehmen mit den zustandigeu Ministerien und Fachkreisen einer eingehenden Um-
arbeitung unterzogen worden, die zu einer Änderung der Beanspruchungsziffern des
Eisens und auch der Berechnungswelse, Insbesondere der auf Druck und Knieken
beanspruchten Stube geführt haben.

lindt ch machten die Ergebnisse der vain Deutschen Stahlbau-Verband in Ge-
meinschaft mit meinem Ministerium dnrchgefuhrten Untersuchungen über die
Ausbildung und wirtschaftliche Verbesserung der I i igeranschlusse die Einführung
besonderer ausführlicher Vorschriften fiber die Berechnung eiserner Trager er-
forderlich.

Unter Aufhebung der Abschnitte t) I und ll a (s. S. 75/6) der Bestimmungen
fiber die bei Hochbauten anzunehniendeii Belastungen und über die zulässigen
Beanspruchungen der Baustoffe von' 24. Dezember 1919 St. 6. 588 — sowie
meines Erlasses vow 21. April 19'22--- It 9 Nr. 288 — ') bestimme ich hiermit, daß
vom heutigen "tage ab die nachstehenden „Bestimmungen über die zutassige Be-
anspruchung mid Berechnung von Bauteilen aus Flußstahl und hochwertigem Bau-
stahl sowie aus Gußeisen, Stahlgul3 (Stahifornignü) und geschmiedetem Stahl in
Hochbauten" Anwendung zu finden haben.

Die übrigen Bestiiitmungen vom 24. Dezember 1019 behalten bis auf weiteres
ihre Gfiltigkeit.

Hinsichtlich der Zulassung von hochwertigem
13 a u s t a Ii I St 48 2) werden die Baupolizeibehörden auf die ge-
naue Beachtung der unter A 3 der n e ti e n Vorschriften aufge-
führten Voraussetzungen hingewiesen.

Ich mache noch besonders darauf atifn'erksam, daß die ab-
genommenen und für einen Bau zugelassenen t3austahigiieder ent-
sprechend der Vorschrift unter 3 b durch eine e i re g e p r e ß t e
Markenlinie gekennzeichnet sein müsseii, daß dem-
nach die Kennzeichnung durch einen Farbstrich nicht genügt, da
ein soichersolcher vergänglich ist oder leicht nachgei.duitt werden kann.
Es würde alsdann klebt die Gefahr einer Verwechslung oder eines
Einbaues minderwertigeren Baustoffes vorliegen.

Besondere Aufuierksainkeit ist auch der Berechnung von Druckstaben zuzu-
wenden. Die hierüber im Abschnitt C gegebenen Vorschriften sind deshalb genau
ztt beachten. Das to-Verfahren bzw. die Berechnung mit Gcbratiehsfori'teln gereu(
Abschnitt C 11 1 a gilt nur für ne i t t i g e n Kraftangriff; liegt audermittiger Kraft-
angriff vor, so ist das Zusatzmoment aus der jeweils vorliegenden oder anzuneh-
menden Lage des Kraftangriffs genau zu ermitteln mid nach dem unter C 111 (s. S. 88)
angegebenen Verfahren nachzuweisen, dab die errechneten Randspannungen das
znliissige Maß nicht tiberschreiten.

Der Minister für Volkswohlfahrt.
In Vertretung.

11.9. Nr. 156.	 .. Scheid t.

I ) Sofern sich die Bestimmungen :.' das frinicre Finiselsen usw. beziehen.	 •
r ) Naeh Festlegungen der 1hittenw crt,e uiit dein Refcirsbatui-Zentralamt zukünftig f ür

Iteichsbaliribaliten statt St 48 nur noch hochwertiger liairstaht St 52, s. Ni, i i S. 165.

Vgl. hierzu A 3
S. 8,4 und er-
gänzenden Er-

laß vom
21. Mai 1926,
Nr. 26 S. 94.
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A. Allgemeines
1. Zulässige Beanspruchungen ate/ in kg/cm' (für Osterreich s. 0-Norm 13 2101).

a) f ti r F l u ß s t a h I St 37, bisher Fiußeiselt genannt, intt einer Zug-
festigkeit von 3700 bis 4500 kg/cm',

ß) f fi r hochwertigen Baustahl St 48 1) mit einer Zugfestigkeit
von 4800 bis 5800 kg/cm' und einer Bruchdehnung beim Langstab von
mindestens 18%.

Verwend u	 sturnt	 Art dern

Beanspruchung
azal in kg/cm'

g	 Beanspruchung	 a) Viral-	 j1) hoch-	 Benterkungeu
stub! west.')
St 37	 Baustahl

St 98

a)	 In Walzprofilen, gegliederten	 ^	 ^^ 	 Die	 Berechnung
Bauteilen, Sldtzen u. dgl.	 Biegung und 'Zug	 1 200	 1 560	 der Druckstube ins-

b)	 dgl.	 	 	 Schub	 1 11 00	 I 300	 besondere Stützen in
(3eschofibauten	 vgl.
C S. 86.

(2)	 Niete und etngepaßte Schrum-	 Für Nlete und ettr-
benbolzeYt	 	 	 Abscheren	 1 UtiU	 1 300	 gepaßte	 Schrauben-

'0	 dgl.	 ! 	 : .. 	 . 	 .	 .	 	 	 Lochteibnngadruck. 	 3 000 	 '	 2600	 bolzen^ Ist	 der 11a1a-
e l 	 Gewuhuliche Schräubenboizen 	 ruulsdurchmesser,

(rune Schrauben)	 	 	 Abscheren	 1100	 1 040	 für rohe	 Schrauben
f)	 dgl. 	 	 Lochleibungsdruck	 1 000	 2 080	 der	 Sphartdruch-

nresser in Radiating
zu stellen.

t ;)	 Ankerschrauben	 rind 	 Anker
(Rund-, Flach- und Profil-	 Fur Schrauben gilt
eisen)	 	 	 Zug	 1100	 1 040	 der liurualrteraulaulu.

Due t3eanspruc lung 1st le nach t3escbatienhett des Fiserts
    und Schwiichung durch Ros	 anztrsetzen. Liegt bereits Ober-

sail eitung	 der	 S reckgrenze	 vor,	 z.	 13.	 bei	 vorhaucfeneu
i	 Altco wieder zu verwendendes	 Kntckstetien oder starken Durchbiegrmgen, so darf das Eisen

Eisen	 	 .	 nur nach Untersuchung in arttltchen Prtifungsaustalten unter
entsprechender 	 tferabsetzu tg	 der	 Beanspruchung	 wieder
verwendet werden.

r)	 Sihweißeisen	 	 	 Sollte wsnahnts	 eise nod' Schweißeisen verwendet wer-
den, siisrnit'die 'B^Lits°ruchb'tttt en'^urn° 10"ü zu	 nü;teigen..^.....	.	 .,_.	 .....	 cr,

I.)	 t_lastizttatsmatir	 OUII 2 100 000
(f. Schweißeisen) = I	

UItI
2 000 000	 ^

2. Zulässige Beanspruchung azuf für Gußeisen und Stahl in kg/cm 2
(Iii eisen, achsrechter Druck 	
Gutleisen, Fütcherrdruck In Lagern 	
t ußelsen, Zug bei Biegung 	
Gutleisen, Druck bei Biegung	 .	 .	 . 	
Gußeisen, Zug und Schub . .	 . . .	 . 	
Stalalgu11 (Stab fornrguli) Biegung 	
Sial Igu(I (Stahlforntgun) achsrechter Druck 	
Geschmiedeter Stahl, Biegung 	
Cu.scitmletteter Stahl, achsrechter Zug und Druck

Etastizltatsntaß fur	 (lidleisen	 	 I 000 000
Elastiztlftsntaß für	 Stahlgu (3 	 	 2 150 000 ')
Olastizitutsman fur gescluntedeten	 Staut	 	 2 100 000

3. Bei Verwendung des hochwertigen Baustahls 1 ) gilt als Voraussetzung,
a) daß die Abnahme durch einen erfahrenen Fachmann gemäß den aner-

kannten Lieferungsbedingungen (DIN 1000, s. S. 5) ausgeführt und die
einwandfreie Beschaffenheit und Gleichartigkeit des Baustoffes gewähr-
leistet wird, wobei für die G rt t e p r ü f u n g die Vorschriften der Deut-
schen Reichsbahn furdiie Lieferung von Eisenbauwerken auts hochwertigem
Baustalls, die durch Verfügung vom 14. April 1927 -- 82 D. 5009 —
s. Nr. 8 S. 104 (filr St 48) 1) genehmigt wurden, nebst etwaigen Nachtringen
sinngemäß Anwendung finden (für St 52 s. VerfügungNr. II S. 105);

)7u beaehten Fußnote') S. 83.      
11 .1b.u..tei iUrg auf 2 100 000 zwecks t)berchtsUu unung rn{t den i:cichsbaluivorsehriften sowie

li ':1,I0;S ist beantragt.

b) daß alle Bauglieder durch eine Markenlinie, die beim. Walzen einem jeden
Stücke in ganzer Länf,c cingepreßt wird, gekennzeichnet sind, und daß
die Setzköpfe der Niete bzw. die Schraubenbolzen miteinem stark er-
habenen Zeichen t'I versehen sind. (Zu beachten ergänzender Erlaß vom
30. Juni 1925, Nr, 20 S. 92.)

4. Die vorstehenden Beanspruchungen gelten unter der Voraussetzung, daß die
Eisenkonstruktionen ausreichend und dauernd gegen Verrosten geschützt und sach-
gemäß unterhalten werden. Höhere Beanspruchungen sind zulässig, wenn die
unter B angegebenen Voraussetzungen zutreffen.

b. Querscltnittsabutessungeu. Führen Festigkeitsberechnungen bei verbundenen
Eisenbauteilen zu sehr kleinen Blech- oder Profildicken, so sind bei Ilaupttrag-
teilen aus praktischen Gründen nur Querschnitte zn verwenden, deren kleinste
Abmessung 4 nun nicht unterschreitet und deren Anschlußseiten so breit sein
mässen, daß sie ordnungsmäßig genietet oder verschraubt werden können. Dies gilt
liebt für Bauwerke von untergeordneter Art, wie Gartenzelte, Vorgartenüber-
deckungen, Eanfriedigungen IL dgl.

6. Durchblegungen. Die Einhaltung eines bestimmten Höchstmaßes für die
Durehbiegung voit Trägern aus Flußstaht und hochwertigem Baustahl ist eicht
allgemein vorgeschrieben, wird aber in besonders gearteten Falten zu verlangen
seit,, so insbesondere bei stark beanspruchten Transmissionstrügern sowie bei den
aber 7 lit langen Trägerft und Utiterztigen, die ein Gebäude aussteifen und an Stelle
der sonst vorhandenen Quer- und l.iingswande treten. ht solchen Fallen soli die
Durchbieguug '/;,va der `Stützweite nicht überschreiten.

7. Stützwelten. Bei der Berechnung der Angriffsmomente eines Trägers ist als
Stützweite die Entfernung der Auflagern4itten einzuführen. Bei Lagerung un-
mittelbar auf dein Mauerwerk gilt als Stützweite die mti nündestens'/.,,t vergrößerte
Lichtweite.

B. Belastungsannahmen und zuliissige Spannungserhöhung
1. Die unter A 1 und 2 aufgeführten zulässigen Beanspruchungen gelten bei

gleichzeitiger ungünstigster Wirklug der ständigen Last, der Verkehrslast und der
Schneelast, wobei Breniswirküag oder Schrägzug, soweit sie von einem Kran
herrühren, Riemenzug u. dgl. der Verkehrslast zuzurechnen sind (erster Belastungs-
fall).

2. Bei Berücksichtigung gleichzeitiger t a tgünstigster Einwirkung' von Wind-
last'), Wärmeschwankungen sowie der Bremskräfte usw. von mehr als einem Kran
Find der unter 1 benannten Lasten tliirfen die zulässigen Beanspruchungen u
 I n Sechst e l erhöht  werden (zweiter Belastungsfall).

3. a) Ist für eine den strengsten Anforderungen genügende Durchbildung, Be-
rechuttng und Ausführung unter Zugrundelegung des Abschnittes 11 der
Normalbedingungen für die Lieferung von Stahlbauwerken (DIN 1000,
s. S. 5) volle Sicherheit gewährleistet lind wird die Bauausführung durch
einen zuveiltissigen, mit der Standsiclurheitsberechnuug vertrauten
Ingenieur überwacht rind die Lastwirkung des ersten Belastungsfalles
vorausgesetzt, so ist die E r t) ö li ti n g der unter A 1 und 2 aufgeführten
zulässigen Beanspruchungen u nf ein Sec h s t e 1 zulässig. Hinsicht-
lich tter-Mit:telstülzen in Gescltußbauten vgl. C Ili I b.

b) Falls auch die unter 2 genannten, also sämtliche möglichen Einwirkungen
berticksiclttigt werden, dtn°fen die unter A I und 2 aufgeführten Bean-
spruchungen uni ein I) r i t t e t gesteigert werden. Dies gilt nicht
f(ir Deckenträger in Geschoßbauten, für die eine
Ii 0 lt e r e B e a n s p r u c h ti ra g als 1400 kg/cm 2 (Belastungsfall 1 in
Verbindung mit Bedingung 3 a) unzulässig ist. Ilinsichtlich der Berech-
nung der Drucksalbe vgl. unter C 1 2 S. 86 und C IV S. 88.

4.') Maßgebend für die Querschnittsbestimmung ist stets derjenige Belastungs-
fall, der den größten Quers: r,..itt ergibt.

') Nach Abschnitt C c der ::	 •cheir Desnmtuungen vorn 24. Dezember 1019, a. S. 76.
') lIetruarkunti zu lt. •1. Dies bcdhrgt, lall für durch Wind belastete t.lauteite zwei Berech-

nnngetl — ohne und tint Winddruck	 durchzuftiltren stud linter Beruckslchtiguug der far the
ehtzeltten tielustuugstiIIIe zultassigcit vetschtaaleneu I3cnnsitruclhungen (b. Tafel a und b S. 13810).
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C. Berechnung von Druckstäben
I. Allgemeines

t. f = reie Knicklange sK
a) 136 den Gut tstaben, wozu auch die Endstreben von trapezförntigen Haupt-

triigern gehören, ist als freie Knicktange die Länge ihrer Netzlinien an-
znnehnnen. Bei den Füllungsstäben (Streben t urd Pfosten) ist für das Aus-
knicken aus der Tragerebene im allgemeinen als freie Knicklange ebenfalls
die Lange der Netzlinien, für das Aasknicken in der Tragerebene im all-
gemeinen als freie Knicklänge der Abstand der nach der Zeichnung ge-
schatzten Schwerpunkte der beiderseitigen Anschlußnietgruppen des
Stabeseinzuführen. Bei sich kreuzenden Stäben, von denen der eine Druck,
der andere Zug enthalt, ist der Kreuzungspunkt als ein in der Trägerebene
und rechtwinklig dazu festliegender Punkt vorauszusetzen, falls die sich
kreuzenden Stube dort unit mindestens zwei Nieten (bei zweiteiligen Stöbet)
in jedem Teil) miteinander verbunden sind. Die Enden der freien Knick-
hinge sind als gelenkig geführt anzusehen.

b) Stehen Stützen in inchrercit Stockwerken übereinander und werden sie
durch anschließende Deekentrager unverrückbar gehalten, so ist die Ge-
schobliöhe als Knicklange anzunehmen.

2. Die unter B, 3 b zugelassene Erhöhung der Beanspruchungen kommt bei der
Berechnung Von Druckstäbe q nicht Inn Betracht.

sK
;I. Stäbe mit einem größeren Schlankheitsgrad A 

	
als 150 1) sind unzulässig

iL Berechnung bei mlttll;enl Kral
f. Filr ilußstahl tind Iiochwerllgen Baustahl
:t) Nach dem w-Verfahren (Vom „Knickaussehuß" neu festgelegter Wortlaut:

Del Druckstäben ist nach dem w-Verfahren nachzu-
weisen, daß sie gegen Knicken sicher sind).

Die Druckstäbe sind fortan nach dein to-Verfahren gegen Knicken zu berechnen.
Iletbei wird die Druckkraft mit einem Beiwert co, der sogenannten Knickzahl, die

sich nach dellt Schlankheitsgrad und dein Baustoff richtet, multipliziert und im
ilt;tgen der Stab wie ein Zugstab, jedoch ohne Nietabzug berechnet. tnt einzelnen
ist wie folgt zu verfahren. Ist J das kleinste Tragheitsinoruent, F der unver-

5cli« itchte Stabquerschnitt, I - I /

	

	 heitshalbmesser, so wird zunächstder Trag6
5'

der Schlankheitsgrad A	 ermittelt und für diesen und den fraglichen Baustoff

irr der folgenden Tafel die Knickzahl w aufgesucht und naher festgestellt. Mit dieser
wird die errechnete Druckkraft P multipliziert und das Produkt P w durch deut ge-

wühlten Stabquerschnitt F dividiert. Der erhaltene Wert 	 darf nicht größer als

die oben vorgeschriebene Beanspruchung a ,:ut für den betreffenden Belastungsfall
und Baustoff sein.

') Abaudenrder Beschließ des ,,Knickausschusses": (vgl. Bamwrtnung 1930, Heft I).
„Stiibo suit cluetrt urti0ureu SeWuukieeliaurud als A = 250 sullen fat allgucuolueu Muht vor

-nwti+ieI tvcrden.'
In den co-Tafeln S. 1 .10/4 sowie Iu den Tragfähigkeitstafeln dieses Taschenbuches sind daher

die Angaben fin cllesett A- Grenzbereich ausgedebat worden,

Schlank-
Tafel  eter us-	 rte t0r Ftu0aluhl

lüilukslrauntutu 0  In ku/etu'
St J7 Tutel der cu -1Vertu tar

Kuleksituunutlg a!< ha kg/can'
lfuusittld St 4ll+)i Schlank-

helts_ tar A -	 0 bis	 60 1st !(nick- fAr A -	 0 bis	 60 1st Knlrk- heits-
grad , )

s K

ulC .. 2400,

ah .. 2890,5-8,)75 Aun d

zahl
wf ar A - 60 bis 100 1st	 '

L> w a 	 ü 3120,
fdr A °.- 60 bis 100 ist
aK a4690,5-26,175Aund

 zahl
u'

(1 w^^ grad

sK°
.41	 A^

I,
_! fa	 ,Ar 	 100 bis 150 u. >, 1st

n'N
awl fur ii, s 100 bis 150 u. >, Is

a	
TT'C

K° -Ai--

A!	 f
â

d z u la ! C"" --A .^

0 lall) 0,001 1,00 0,001 010 1 n 111 0,001 1,01 0,002  10
20 2 •100 1,02 0 (s9.3 3 120 1,03 0,003 2030	 ^ ^  1,05 ') 0,t'05 1,06 0,006 ^ 30
40 1,10 0,007 1,12 0;00 6 4050 1,17 1,20 50

^- 60 ^^ ^ 	 1 ,kG ^^ , p^^ 0,0172 400 ^	 3 120 1,32 0070 2 318 1,39 0,020 2 858 1,49 0 027 70
80 2 237 1,59 0,0'23 2 597 1,76 0,045 80
90 2 t55 1061 O,u48 2335 2,21 0,086 90

100 2073^	 --_--- ,aa 2073 3,07 100
I10	 ^

_,
^,00 o ti ib

0054
_

3,72	 '
0 005
0,0711 713 - 1 713 114

120 1 439 8,41i') ^ 0,060  I 439 4,43 0,077 120
1 30 1 226	 ^ ^ 	 4,60 0,003 1226 5,20 0,083 130
140 1 057 1 ß8') 0,069 I 057 6,03 0,08y 140
150  921 .r^	 ,32 921	 ^ 6,92 I 150

Zwischenwerte sind geradlinig anzuschalten (bzw. fei St 37 aus Hutstafel S. 140 und fur St 52 aus llilfstafe
S. 142 zu entnehmen),

+) Zu beachten Fußnote Seite 83.

b) e) Mlt Gebrauchsformeln.
Neben denn co-Verfahren können die erforderlichen Querschnitte der Dr1ck-

stabc im unelastischen (A < IOU) und im elastischen Bereich (A > 100) auch nach
Gebrauchsformeln berechnet werden (Gebrauchsformeln nach den amtlichen Be-
stimmungen s. ergänzende Angaben S. 146).

Sind die Querschnitte nach Gebrauchsformeln ge-
funden, so ist stets noch clue Untersuchung nach dem w-Verfahren 'abzu-
stellen.

Zusatz der Schriftleitung: Eau lii lt s:Mite! zur nie uittelharen Bestimmung der Profilgrößen
von K leksiilben Ist „O. Unolds 1(nicknomugrat1111 für den Stahlbau" (N. B. W. Verlag. Dipl.-lug.
Paul Leybold, Oehsiingen/Stg. Wurttbg.).

aus tuen liulektrugfaltlilkeltatufelu dieses II+ utdtn tuhes, S. 279/-1;a1., aufgestellt fair die ver
sebltdeutu elt,zelueu tutd zaanutntenuesetztau t'rofn y ucratdudtte aus j-, [-, L- und ....At:6cm
kitua bet ucuehouar toilttiler ltulnsiUug P u nd irelur Sutbkffickli,*ue 5K aater 7ugruudeteuwtu von
az111 'u 1200 bzw. 1400 Lit/ent' 11600 ttg/eilt' far L. - und 1r-5taben bei Masten), uuutttielbar
die erforducliuhe 1'ronturdßo Hut dun duzauehllrittou statisuheu tVurtuu euutuuusuu tverden.

Die Stabkuiekliirtgen sl u d heuen in der Ausführung vorkomnnenden weitestgehend angepaßt,
so do ll die Anwendung von Gebraucbsfortnehn sich eriibrigt. _

2. Für Gußeisen
Neben der Schwerpttnktsbeanspruchtmg auf reinen Druck ist nach der E u 1 e r -

F o r m e 1 eilte sechsfache Sicherheit der gußeisernen Säulen gegen Knicken nach-
zuweisen. Danach gilt Jerf - 6 P s''<, wobei P in t, sK in In auszudrücken ist.
(Vgl. Tafel derstatischen Werte S. 147.)

A zulässig •1, 250 bei Masten s. VSF-Vorschriften S. 116. his A t= 250 zulässig bei fliegen-
den Bauten (Karussette usw.) s. ergänzenden Erlaß Nr. 32 S. 98.

') Auf Antrag hcricistigte Werte gemäß Zastinununng - Schreiben 11 C 3791 vom 7. Deze ut-
ber 1929 -- des MiV. an den Ver, . a deutscher Lisenhilttenieute.

') Mulmq erudor tlosrhhta des Kttiulutniselntssus''.
Die Übersekrlft b) cntfriltt . ;<iinftlg. Der nunc Text soll tauten:
b) Zur Bs:stimtinuug tier At>rn ragen von Druckstäben ist die Anwendung von debrauchs-

fortnelu zweckinStu g; docin up fleht t es sich nicht, die i nnittiting des Querschnitts den
Vorlagen an die Basspolizei tic( tutu geh.

c) Den In der Tabelle fisr w .wl{egcbenett Werten entsprechen die folgenden Gebrauchs-
formeln rtir den unclastfstheri Her-. elf.

nt;rllf
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Die übrigen Bestimmungen vom 24. Dezember 1919 behalten bis auf weiteres
ihre Gültigkeit.

HinsichtlichderZulassung von hochwertigem
Baustahl St 48 werden die Baupolizeibehörden auf die ge-
naue Beachtung der unter A 3 der neuen Vorschriften aufge-
führten Voraussetzungen hingewiesen.	 Vgl. hierzu A 3

Ich mache noch besonders darauf aufmerksam, daß die S. 92 und e r-
abgenommenen und für einen Bau zugelassenen Baustahiglieder gänzenden
entsprechend der Vorschrift tinter 3 b durch eine eingeprellte Erla3vom
Markenlinie gekennzeichnet sein müssen, daß demnach die Kenn- 21. Mai 1926,
zeichnung durch einen Farbstrich nicht genügt, da ein solcher Nr. 23 S. 102.
vergänglich ist oder leicht nachgeahmt werden kann. Es würde
alsdann leicht die Gefahr einer Verwechslung oder eines Einbaues
minderwertigeren Baustoffes vorliegen.

Besondere Aufmerksamkeit Ist auch der Berechnung von Druckstäben zu-
zuwenden. Die hierüber im Abschnitt C gegebenen Vorschriften sind deshalb genau
zu beachten. Das co-Verfahren bzw. die Berechnung mit Gebrauchsformeln gema8
Abschnitt C Ill a gilt nur für mit tigen Kraftangriff; liegt außermittiger Kraft-
ang, , iff vor, so ist das Zusatzmoment aus der konstruktiv vorliegenden oder an-
zunehmenden Exzentrizität des Kraftangriffs genau zu ermitteln und nach dem
unter C III angegebenen Verfahren nachzuweisen, daß die errechneten Rand-
spannungen das zulässige Maß nicht überschreiten.

Der Minister für Volkswohlfahrt.
In Vertretung.

11. 9. Nr. 156.	 gez.: Scheidt.

A. Allgemeines
1. Zulässige Beanspruchungen 0-zul in kg'cm=

a) f ü r Flußstahl St 37, bisher Flußeisen genannt, mit einer Zug-
festigkeit von 3700 bis 4500 kg crn=,

/3) für hochwertigen Baustahl St 48 mit einer Zugfestigkeit
von 4800 bis 5800 kg cm = und einer Bruchdehnung beim Langstab
von mindestens 8%.

Verwenaungstorm Art der
Beanspruchung

Beanspruchung
awl in kg/cm.

Bemerkungena) Flap-
stahl
St 37

Phochw.
Baustahl

St 48

e) In Walzprofilen, gegliederten Bau- Die Berechnung der
teilen, Stützen u. dgl. 	 	 Biegung und Zug 1 200 1 560 Druckstäbe insbeson-

b) dgl 	 Schub 1 000 i 300 dere	 Stützen in	 Ge-
schoßbauten	 vgl.	 C
S. 93.

c) Niete und eingepaßte Schrauben- Für Niete und ein-
bolzen	 	 Abscheren 1 000 1 300 gepaete	 Schrauben-

d)
e)

dgl.	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 ..	 .	 .	 .	 .	 .
Gewöhnliche Schraubenbolzen (rohe

Lochleibungsdruck :,I 000') 2 600') bolzen	 ist	 der Boh-
rungsdurchmesser, für

Schrauben)	 	 Abscheren 800 1 040 rohe	 Schrauben	 der
I) dgl.	 	 Lochleibungsclruck 1 000 2 080 Sehaftdurchmesser in

Rechnung zu stellen.

3) Ankerschrauben und Anker (Rund-,
Flach- und Profileisen) 	 Zug 800 1 040

Für Schrauben gilt
der	 Kernanerschnitt.

Die Beanspruchung ist je nach Beschaffenheit 	 des Eisens und
h) Schwächung durch Rost anzusetzen. Liegt bereits Cberschreitung

Altes wieder zu verwendendes Eisen der Streckgrenze	 vor, z. B. bei	 vorhandenen	 Knickstellen	 oder
starken	 Durchbiegungen,	 so	 darf das Eisen nur	 nach Unter-
suchung in amtlichen Prüfungsanstalten unter entsprechender Herab-

---4
setzung der Beanspruchung wieder verwendet werden.

i ) Schweißeisen	 	 Sollte ausnahmsweise noch schweißeisen verwendet werden, so
-.- sind die Beanspruchungen um 10% zu ermäßigen.
1;)

•
Elastizitatsmaß fill

St 37 u. St 48 2 100 000 I
für	 Schweißeisen 3 000 000 1

')Seitens des Deutschen Eisenbau-Verbandes ist durch eine Eingabe an das Preußische Ministeriumr Volkswohlfahrt die Erhöhung auf 3000 bzw. 3900 kg cm . beantragt; d. i. das tlyache der zulässigen'‘ormalspannungen für Zug und Biegung.
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2. Zulässige Beanspruchung azta für 1'sußeisen und Stahl in kg/cm$

a) Gußeisen, achsrechter Druck	 	 600
b) Gußeisen, Flächendruck in Lagern 	 1 000
c) Gußeisen, Zug bei Biegung 	 300
d) Gußeisen, Druck bei Biegung 	 600
e) Gußeisen, Zug und Schub 	 250
f) Stahlguß (Stahlformguß) Biegung 	 	 1 200
g) Stahlguß (Stahlformguß) achsrechter Druck, 	 .	 .	 .	 .	 .	 ,	 .	 . 1 500
h) Geschmiedeter Stahl, Biegung 	   1 400
1) Geschmiedeter Stahl, achsrechter Zug und Druck 	 1700
k) Elastizitätsmaß für Gußeisen 	 1 000 000

Elastizitätsmaß für	 Stahlguß.	 .	 .	 .	 .	 ....	 .	 .	 . 2 150 000
Etastizitätsi aß für geschmiedeten Stal 	 .	 .	 ,	 .	 .	 , 2 100 000

3. Bei Verwendung des hochwertigen Baustahls') gilt als Voraussetzung,
a) daß die Abnahme durch einen erfahrenen Fachmann gemäß den

anerkannten Lieferungsbedingungen (DIN 1000) ausgeführt und die
einwandfreie Beschaffenheit und GIeichartigkeit des Baustoffes ge-
währleistet wird, wobei für die G u t e p r u f u n g die Vorschriften
der Deutschen Reichsbahn für die Lieferung von Eisenbauwerken aus
hochwertigem Baustahl, die durch Verfügung (vom 14. April 1927
— 82 D. 5 009 — s. S. 118/121) genehmigt wurden, nebst etwaigen
Nachträgen sinngemäß Anwendung finden;

b) daß alle Bauglieder durch eine Markenlinie, die beim Walzen einem
jedem Stücke in ganzer Länge eingepreßt wird, gekennzeichnet sind,
und daß die Setzköpfe der Niete bzw. die Schraubenbolzen mit einem
stark erhabenen Zeichen H versehen sind. (Zu beachten ergänzender
Erlaß vom 30. Juni 1925, Nr. 17 S. 100.)

4. Die vorstehenden Beanspruchungen gelten unter der Voraussetzung, daß
die Eisenkonstruktionen au..-eichend und dauernd gegen Verrosten geschützt und
sachgemäß unterhalten werden. Höhere Beanspruchungen sind zulässig, wenn die
unter B angegebenen Voraussetzungen zutreffen.

5. Querschnittsabmessungen. Führen Festigkeitsberechnungen bei verbun-
denen Eisenbauteilen zu sehr kleinen Blech- oder Profildicken, so sind bei Haupt-
tragteilen aus praktischen Gründen nur Querschnitte zu verwenden, deren kleinste
Abmessung 4 mm nicht unterschreitet und deren Anschlußseiten so breit sein
müssen; daß sie ordnungsmäßig genietet oder verschraubt werden können. Dies gilt
nicht für Bauwerke von untergeordneter Art, wie Gartenzelte, Vorgartenüber-
deckungen, Einfriedigungen u. dgl.

6. Durchbiegungen. Die Einhaltung eines bestimmten Höchstmaßes für die
Durchbiegung von Trägern aus Flußstahl und hochwertigem Baustahl ist nicht
allgemein vorgeschrieben, wird aber in besonders gearteten Fällen zu verlangen
sein, so insbesondere bei stark beanspruchten Transmissionsträgern sowie bei den
über 7 m langen Trägern und Unterzügen, die ein Gebäude aussteifen und an Stelle
der sonst vorhandenen Quer- und Längswände treten. In solchen Fällen soll die
Durchbiegung 1'50, der Stützweite nicht überschreiten.

7. Stützweiten. Bei der Berechnung der Angriffsmomente eines Trägers ist
als Stützweite die Entfernung der Auflagermitten einzuführen. Bei Lagerung un-

1 ) P.rgüuzende Vereinbarung vom 1. Dezember 102.1 zwischen Vertretern des Preußischen
Ministers fur Voikswohifahrt, des Deutschen Eisenbau-Verbandes und des Vereins deutscher
Eisenhüttenleute:

a) Für die Verwendung von St 48 für Hochbauzwecke ist eine besondere Genehmigung
einzuholen.

b) Für diese Bauwerke darf alsdann nur St 48 Verwendung finden; d. h. für Haupttrag-
teile und soweit Bleche, Form- und Stabeisen rocksichtlich ihrer Mindestdicke über-
haupt in St 48 gewalzt werden.

Für kleinere Querschnitte, Futterstücke, nicht tragende oder untergeordnete Bau-
teile ist St 37 zulässig.

c) Altmaterial St 48 aus dem Abbruch von Gebäuden darf nur unter den für St 37 zu
gelassenen Beanspruchungen wieeer verwendet werden.

d) Das zur Verwendung kemmende Material soll durch die Abnahmebüros der Reichs-
bahn angenommen werden..

Die Festigkeitsgrenzen bleiben wie bisher bestehen.
(Siehe hierzu ergänzenden amtl. Erlaß vom 21. Mai 1926, Nr. 23 S.102).
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mittelbar auf dem Mauerwerk gilt als Stützweite die um mindestens 1;, 4 vergrößerte
Licht weite.

B. Belastungsannahmen und zulässige Spannungserhöhung

1. Die unter A 1 und 2 aufgeführten zulässigen Beanspruchungen gelten bei
teichzeitiger `ungünstigster Wirkung der ständigen Last, der Verkehrslast und der

Schneelast, wobei Bremswirkung oder Schrägzug, soweit sie von einem Kran
herrühren, Riemenzug u. dgl. der Verkehrslast zuzurechnen sind (e r s t e r B e-
lastungsfall).

2. Bei Berücksichtigung gleichzeitiger ungünstigster Einwirkung von Wind-
last, 1,Varmeschwankungen sowie der Bremskräfte usw. von mehr als einem Kran
und der unter 1 genannten Lasten dürfen die zulässigen Beanspruchungen u m
cin Sechstel erhöht werden{zweiter Belastungsfall).

3. a) Ist für eine der, strengsten Anforderungen genügende Durchbildung,
Berechnung und Ausführung unter Zugrundelegung des Abschnitts 11
der Normalbedingungen für die Lieferung von Eisenbauwerken {DIN
1000) volle Sicherheit gewährleistet und wird die Bauausführung
durch einen zuverlässigen, mit der Standsicherheitsberechnung ver-
trauten Ingenieur überwacht und die Lastwirkung des ersten Be-
lastungsfalles vorausgesetzt, so ist die Erhöhung der unter A I
und 2 aufgeführten zulässigen Beanspruchungen um ein Sechst el
zulässig. Hinsichtlich der Mittelstützen in Geschoßbauten vgl. C. III.
1.b.

b) Falls auch die unter 2 genannten, also sämtliche möglichen Ein-
wirkungen berücksichtigt werden, dürfen die unter A 1 und A 2 auf-
geführten Beanspruchungen um ein Drittel gesteigert werden.
Dies gilt nicht für Deckenträger in Geschoß
bauten, für die eine höhere Beanspruchung als'
1400 kg/cm (Belastungsfall 1 in Verbindung mit Bedingung 3 a)
unzulässig ist. Hinsichtlich der Berechnung der Druckstäbevgl. unter
C. I. 2, S. 96.

4. 1) Maßgebend für die Querschnittsbestimmung ist stets derjenige Be-.
lastungsfail, der den größten Querschnitt ergibt.

C. Berechnung von Druckstäben
I. Allgemeines

1. Freie Knicklänge Sr(
a) Bei den Gurtstäben, wozu auch die Endstreben von trapezformigen

Hauptträgern gehören, ist als freie Knicklänge die Länge ihrer Netz-
linien anzunehmen. Bei den Füllungsstäben (Streben und Pfosten)
ist für das Ausknicken aus der Trägerebene im allgemeinen als freie
Knicklänge ebenfalls die Länge der Netzlinien, für das Ausknicken in
der Trägerebene im allgemeinen als treie Knicklänge der Abstand der
nach der Zeichnung geschätzten Schwerpunkte der beiderseitigen An-
schlußnietgruppen des Stabes einzuführen. Bei sich kreuzenden Stäben,
von denen der eine Druck, der andere Zug enthält, ist der Kreuzungs-
punkt als ein in der Trägerebene und rechtwinklig dazu festliegender
Punkt vorauszusetzen, falls die sich kreuzenden Stäbe dort init min-
destens zwei Nieten (bei zweiteiligen Stäben in jedem Teil) miteinander
verbunden sind. Die Enden der freien Knicklange sind als gelenkig
geführt anzusehen.

b) Stehen Stützen in mehreren Stockwerken übereinander und werden
sie durch anschließende Deckenträger unverrückbar gehalten, so ist
die Geschoßhöhe als Knicklänge anzunehmen.

2. Die unter B, 3 b zugelassene Erhöhung der Beanspruchungen kommt bei
der Berechnung von Druckstäben nicht in Betracht 2).

1 ) Bemerkung zu B. 4. Dies bedingt, daß für durch Wind belastete Bauteile zwei Berech-
nungen — ohne und mit Winddruck — durchzuführen sind unter Berücksichtigung der für dieeinzelnen Belastungsfälle zulässigen verschiedenen Beanspruchungen, siehe Tafel a und b S. 148.

') Seitens des Deutschen Eisenbau-Verbandes sind gegen diese Vorschriften beim Preußi-
schen Ministerium für Volkswohlfahrt Abänderungsanträge eingereicht, und zwar soll (Fort-
setzung s. Fußnote S. 94).
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die Einzelteile mit den vorgeschriebenen Bezeichnun-
gen versehen werden.

g) Die Setzköpfe der Niete aus Silizium-Baustahl sind abzuflachen. Auf die
Abflachung ist ein erhabenes Si zu setzen. Für alle Nietdicken soll der Durchmesser
der Abflachung 12 mm, der Durchmesser des die Buchstaben Si umschreibenden
Kreises 8 mm und die Dicke des erhabenen Si 0,7 mm betragen. Die Gegenhalter
sind an der Stelle, die dem Si gegenüberliegt, mit einer Aussparung zu versehen.

2. Der Silizium-Baustahl ist streng getrennt von den anderen Baustoffen zu
lagern und zu versenden.

9. Vorläufige Vorschriften für die Lieferung von Eisenbauwerken aus Baustahl
St 48 nach der „Amtlichen Ausgabe", 919 15 Baustahl St 48, IV. Auflage 1927.
(RZA Berlin.)Eingefilhrt durch Verfügung der Hauptverv:altnmg vom 14. April 1927
— 82 D 5009.	 -

I. Allgemeines

1. Für die Güteprüfung des Baustahls St 48 und seine Bearbeitung gelten,
soweit im folgenden nicht etwas anderes gesagt ist, die „Vorläufigen Fertigungs-
vorschriften für Eisenbauwerke" sinngemäß.

2. Zu Knotenblechen von Hauptträgern, Schlingerverbänden und Haupt-
windportalen dürfen Breiteisen (d. s. Universaleisen) nicht verwendet werden.

3. Breitflanschträger über 40 cm Höhe aus Baustahl St 48 dürfen nur aus-
nahmsweise mit Genehmigung der Hauptverwaltung verwendet werden.

4. Bei Eisenbauwerken aus Baustahl St 48 können nichttragende und unter-
geordnete Bauteile, wie z. B. Geländer, aus wirtschaftlichen Gründen aus Flußstahl
St 37 (aB = 37 bis 45 kg'mm 2) gefertigt werden.

5. Wegen der hohen zulässigen Spannungen (siehe III, B) muß ele Abnahme
des Baustahls St 48 besonders sorgfältig erfolgen.

Ih Güte des Baustahis St 48
(Prüfung im Anlieferungszustand)

A. Stab. und Formeisen, sowie Bleche
a) Zug versuch (Zerreißprobe) —nach DIN 1605

Bei der Prüfung sind nur Proportionalstäbe zu nehmen.

1. Spannung an der Streckgrenze

Verlangt wird als Abnahmebedingung as ? 29 kgimm 2. Die Streckgrenze ist
bei scharfer Ausprägung die Spannung, bei der trotz zunehmender Fornianderang
die Kraftanzeige unverändert bleibt oder zurückgeht. Ist die Streckgrenze nicht
scharf ausgeprägt, so gilt die Spannung, bei der die bleibende Dehnung 0,2% der
ursprünglichen Meßlänge beträgt, als Streckgrenze. Bei der Abnahme ist zunächst
die nötige Belastung aus dem Querschnitt F, des Probestabs mat der vorgeschrie-
benen Mindeststreckgrenze (as 29 kg; mm2 ), also Ps = F, . as, zu bestimmen.
Alsdann wird der Probestab bis zu diesem Wert Ps langsam belastet und dann wie-
der vollständig entlastet. Dabei darf die Belastungssteigerung nicht größer als
0,5 kg auf 1 mm 2 Querschnitt in der Sekunde sein, entsprechend einem Zeitaufwand
von 1 Minute für die Belastungszunahme von 0 auf etwa 10 t bei Proben von rund
314 mm2 Querschnitt (Regelstab 20 mm a). Wird eine die Dehnung anzeigende
Vorrichtung zur Beobachtung der 0,2-Grenze (z. B. der Bauart Martens-Kennedy)
am Probestab befestigt, so braucht der Probestab zur Messung der Dehnung an der
Streckgrenze nicht herausgenommen zu werden. Andernfalls ist der Probestab
herauszunehmen und festzustellen, ob die Verlängerung größer als 0,2% der ur-
sprünglichen Vteßlänge ist. ist dies nicht der Fail, so gilt die Streckgrenze als noch
nicht überschritten und die .Mindestforderung as ? 29 kg , mm 2 als erfüllt, voraus-
gesetzt, daß die Kraftanzeige stetig weitergestiegen ist. Hat der Probestab den
vorgeschriebenen Wert für die Streckgrenze erfüllt, so wird der Zugversuch zur
Bestimmung der übrigen Werte (Streckgrenze, Zugfestigkeit, Dehnung und Quir-
schnittsverrninderung) fortgesetzt. (Die Vorrichtungen zur Beobachtung der Strick-
grenze sind bei Erreichung dieser abzunehmen, um Beschädigungen zu vermeiden.)
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Tabelle 1	 Tabelle 2
Knieltspannungen crK und Kniekzahlen en

Silizium-Baustahl 6s = 3600 kg/cm';
E = 2 100000 kg/cm'

Gehrauchsformeln bei m i t t i g e m if:raft-
angriff und bei Belastung durch die Haupt-

kräfte

.blank-

grad
sl{

Knickspannung crK
i 5 60; 6	 3600.

,i260 5100;
riK = 58905 — 38,175 a.

Knick-
zahl

0)
^z ut

^ co

J 1,

Schlank-
heits-
grad
d

Smau	 Si
ta
iliziu

zui =-B2100
stahl

kg/cm+
St)

^	 i ^^ 2 100; dK	
2076000

kg(cm' 

_
 ad zui

lOpps Fer1 = 2 11 - 0,718 k sK

10
20	 3 60030
40
ä0y,

1,01
1,03
1,07
1,13
1,22

0,001
0,002
0,004
0,006
0,009
0,013
0,019
0,031
0,054
0,116
0,074

2 100	 JeJf=	 F

Bemerkungen:

Stabkraft S in t
Knicklänge S  in in
erford. Querschnitt Ferf in cm'
erford. Trägheitsmoment Je,f in cm'

60	 3 600
70	 3 218
80	 2 837
90	 2 455

100	 2 073

1,35
1,54
1,85
2,39
3 ,55

110	 1713 4,29 0,082 Profilwert k, siehe BE S. 40 bzw. Tafel S. 150
120	 1 439 5,11 0,089
130	 1 226 6,00 0,095
140	 1 057
150	 921 ^98 0,103

O,111
160	 810  9,09 0,111
170	 717 10,2 0,130
180	 640 11,5

IV. Bearbeitung
Stäbe und Bleche sind kalt zu richten.
Kröpfungen in den tragenden Teilen sind möglichst zu vermeiden. Da, wo

' i nötig sind, sind Keilkröpfungen vorzusehen.
E;egungen und Kröpfungen sind nur in guter Rotglut auszuführen. Die Stücke

sied alsdann langsam erkalten zu lassen. Jedes Bearbeiten in der Blauwärme und
;,ödes Abschrecken ist unbedingt zu vermeiden.

Die Niete sind nach Möglichkeit maschinell zu schlagen. Preßlufthammer-
nietung gilt als Maschinennietung. Auf kleinen Baustellen, auf denen die Einrich-
:ung für maschinelle Nietung nicht lohnt, muß die Handnietung mit größter Sorg-

durchgeführt werden. Die Niete müssen so schnell geschlagen werden, daß der
Nietkopf vor dem Übergang zur Blauwärme fertig ist.

V. Kennzeichnung und Lagerung des Silizium-Baustahls (St SI)
I. Um Verwechslungen vorzubeugen, ist St Si folgendermaßen zu kenn-

reichnen
a) In den Kopf der erstarrenden Bläcke soll ein aus dem Kopf herausragendes

stuck Eisen (Winkel-, Rund- oder dgl. Eisen) hineingesteckt werden.
b) Neben jede Schmelzungsnummer 1 ) ist Si aufzuschlagen, bevor der Werk-

' !off erkaltet ist.
c) Jedes Stab- und Formeisen erhält nach dem Warmsägeschnitt einen Stempel

und nach dem Erkalten einen durchgehenden Farbstreifen aus silberglänzender
vurniniurnfarbe.

d) Bleche erhalten im warmen Zustande einen Stempel Si und nach dem Er-
k.lten im Abstande von rund 1 m Farbenkreise aus silberglänzender Aluminium-
f::rbe mit Inschrift „Si".

e) Der Nietstahl wird vor Kopf mit silberglänzender Aluminiumfarbe gekenn-
zeichnet.

f) Werden von so bezeichneten Stab- und Formeisen
,. der Blechen Teile abgetrennt, so müssen sofort auch

Auf die schmelzungsweise Prüfung und das Einschlagen der Schmelzungsnummer vor
Erkalten — siehe ,,Vorläufige Fertigungsvorschriften" S. 4 — wird besonders hinge-

r+rsen.

0 1,00 1,69 S sa



a) Gleichschenklige L
70 . 70 . 9,80-80.10; 100•100•10 u.12, 120 . 120 . 11, 130 . 130 . 12, 150 . 150 . 14 mm.
Nur im Notfall zu verwenden: 70-70 . I l , 75 . 75 . 10 u. 12, 80-80-12 u. 14, 90.90-9,

11, 13 u. 16,100-100 . 14, 120•120•13 u. 15, 130 . 130-14 u. 16, 150.150.16
u. 18, 1 60•160-. 15, 17 u. 19, 180-180 . 16, 18 u. 20, 200• 200-16, 18 u. 20 mm.

b) Ungleichschenklige
65- 100 . 9, 80.120 . 10, 100-150 . 12 mm.
Nur im Notfall zu verwenden: 65 . 100 . 11, 65 . 130 . 10 u. 12, 80-120•12 u. 14,

90 - 150 - 10, 12 u. 14, 100 • 150 - 10 u. 14, 100 • 200 10, 12, 14, 16 u. 18 mm.

3600c. ut'r^^^nun 6X kg/cm2

2100

171 o-Riacsiche^•rhe

1,0
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2. Falls es nicht gelingt, bei Brücken durch entsprechende Wahl der Höhe der
Hauptträger die Bestimmungen der „Vorschriften für Eisenbauwerke, Berechnungs-
grundlagen für eiserne Eisenbahnbrücken (B E)" (Verlag von Wilhelm Ernst & Sohn,
Berlin) über die Durchbiegung und Überhöhung einzuhalten, ist die Überhöhung
der Hauptträger so zu wählen, daß bei möglichster Ausnutzung der zulässigen
Beanspruchungen die Durchbiegung unter der Wagerechten mit Rück-
sicht auf das Einsinken der Betriebsmittel das Maß von 1/1800 der Stützweite
nicht überschreitet.

3. In der Einführungszeit des Siliziumbaustahis ist die Zahl der zu verwenden-
den Profile möglichst einzuschränken. Es muß insbesondere bei den gleichschenkligen
und ungleichschenkligen Winkeleisen angestrebt werden, mit den in nachstehender
Tafel fettgedruckten Profilen auszukommen. Nur ausnahmsweise darf auf die
übrigen P*•,ile zurückgegriffen werden, wobei zu beachten ist, daß ein Wechsel
in der Schenkel dicke den Walzwerken keine nennenswerten Schwierigkeiten
bereitet, während ein Wechsel in den Schenkel langen mit erheblichen Kosten
für die Walzwerke verknüpft ist (Einsetzen neuer Walzen).

L-Eisen für Brücken aus Silizium-Baustahl
Nachstehende Profiltafel gilt ebenfalls für Baustahl St 48 (s. LIMA S. 119)

B. Zulässige Spannungen und Berechnung von Druckstäben
a) Die zulässigen Spannungen könnenfürdenSilizium-Baustahl

St Si um 50% höher gewählt werden als für Flußstahl St 3-7. Beispielsweise ist für
die Haupt- und Fahrbahnträger bei Belastung durch die Hauptkräfte bei
neuen Brücken die zulässige Zug- und Biegungsspannung

(Yzut = 1400 + 0,5 . 1400 = 2100 kg/cmz.
b) Berechnung von Druckstäben (siehe BE).	 •
1. Bei Brücken aus Siliziumbaustahl dürfen für die Füllungsglieder der Wind-

verbände und für Hauptträgerpfosten, die nur die Gurtungen gegen Ausknicken
sichern sollen, auch Stäbe mit größerem Schlankheitsgrad als 150 verwendet werden.

Die Knickspannungslinie, die v, zut-Linie, die Linien der Knicksicherheit >r
und der Knickzahl cu gehen aus der folgenden Abbildung, die at-Werte aus der
Tabelle 1 hervor.

2. Bei der Berechnung von Druckstäben kann die Tabelle 2 nützlich sein.

0 10 ."„D 30 40 50 60 70 80 90 100 110 1W 130 140 150 160 170 180
Sctltankheiisqrad A =T
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~;wetzt , daß die Kraftanzeige stetig weitergestiegen ist. Hat der Probestab den
%orgeschriebenen Wert für die Streckgrenze erfüllt, so wird der Zugversuch zur
Bestimmung der übrigen Werte (Streckgrenze, Zugfestigkeit, Dehnung und Quer-
sch nittsverminderung) fortgesetzt. (Die Vorrichtungen zur Beobachtung der Streck-
,renze sind bei Erreichung dieser abzunehmen, um Beschädigungen zu vermeiden.)

3. Bruchdehnung 6 (d =	
Verlängerung

—
	

d : _ . 100°,)
ursprüngl. Meßlange t°

Die Bruchdehnung soil beim langen Proportionalstab mindes tens 20°', längs
der Walzrichtung betragen. Bei Teilen, die auch quer zur Walzrichtung auf Zug
Ader Druck beansprucht werden, wie z. B. bei Knotenblechen, muß die Dehnung
beim langen Proportionalstab in der Walzrichtung mindestens 20%;; und quer dazu
mindestens 18% betragen. Beim kurzen Proportionalstab müssen die Dehnungs-
werte uni 20% höher sein.

b) F a l t versuch, kalt (Kaltbiegeprobe) --- nach DIN 1605
1. Zum Faltversuch sind Flachstäbe von möglichst 30 bis 50 mm Breite oder

Rundstäbe zu benutzen, soweit nicht ganze Profile dem Versuch unterworfen werden.
Die Kanten der Flachstäbe sind zu runden. Die Proben sind im allgemeinen den-
jenigen Stellen zu entnehmen, wo erfahrungsgemäß die größten Anreicherungen:
an Phosphor und Schwefel vorkommen, nämlich bei Profilen am libergang vom
Flansch zum Steg, bei Winkeleisen am Scheitel.

2. Der Stab wird unter der Presse kalt um einen Dorn, dessen Durchmesser
gleich der z w e i f a c h e n Dicke des Probestabs Ist, bis zu einem Winkel von
180° gebogen. (Zu Studienzwecken wird der Faltversuch bis zum vollständigen
Zusammenschlagen der Schenkel fortgesetzt.)

Die Länge der Dorne muß bei Flachstäben größer sein als deren Breite.
3. Das Biegen soll langsam und stetig erfolgen. Die Außenseite der Biegestelle

muß bei Ausführung des Versuchs frei sichtbar bleiben.
4. Die Probe gilt als bedingungsgemäß, wenn dabei kein Anbruch auf der

Zugseite auftritt (Zugrisse im metallischen Eisen). Der Faltversuch ist unter allen
Umständen vorzunehmen.

c) Maß- und Gewichtsabweichungen
Hier sind die besonderen Bedingungen für c:ie Lieferung von Flußstahi gewalzt

Nr. 918 02 (alt Nr. 1300/84) und von Eisenbaublech Nr. 917 98 (alt Nr. 1300/81)
maßgebend.

B. Niet- und Schraubenstahl
I. Die Scherfestigkeit *) muß zwischen den Grenzen 36 und 48 kg/tnni°

liegen.
2. Die Scherbuchsen der Vorrichtungen zur Feststellung der Scherspannung

müssen aus gehärtetem Stahl bestehen. Sie dürfen keine zu großen Spielräume
gegenüber dem abzuscherenden Probestück haben.

3. Ein Stuck Nietstahl, dessen Länge gleich dem doppelten Durchmesser ist,
soll sich im warmen, der Verwendung entsprechenden Zustande bis auf die
Hälfte seiner Länge zusammenstauchen lassen,ohneRissezu
zeigen.

Im übrigen gelten die besonderen Bedingungen für die Lieferung von eisernen'
Nieten Nr. 918 18 (alt Nr. 1300/108), nach denen auch die Kopfschlagversuche
auszuführen sind.

III. Entwurfsbearbeitung
A. Allgemeines

1. Für den Siliziurnbaustahl ist ein Elastizitätsmaß von 2 100 000 kg/cm2
anzunehmen. 

*) über Abseherproben mit Siiiziumstahinieten s. ergänzende Bekanntmachung Nr. 468
in Mi tteilungen des Reichsbahn-Zentralamtes 1927, Heft 41, S. 187.

2. Bruchspannung 0-13
Die Bruchspannung muß mindestens 48 kg mm° betragen. (Höchstgrenze

stillschweigend bis auf weiteres 62 kgjmm- gemäß Verfügung 4511. 91 vom 21. Fe-
bruar 1927.)

8*
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Die untere Schwelle ist unter der Annahme eines Erddruckes zu berech-
nen, der von der Reichsbahndirektion angegeben wird. Für eine Schwelle in auf-
getragener Böschung darf ein Erddruck von 1,0 kg cm= angenommen werden, sofern
die Unterkante der Schwelle wenigstens 2,9 m unter die Erdoberfläche gelegt wird.

Die Schwellen sind mit einer Kiesschüttung fest zu umstampfen.
Die Befestigungsbügel der Schwellen sollen aus mindestens 25 mm starkem

Rundeisen bestehen und zur Verminderung der Rostgefahr mit einem Schutz-
anstrich versehen werden.

Fußplatten oder Winkelschwellen sind nach besonderer Vorschrift der Reichs-
bahndirektion anzuwenden, wenn ungünstige Bodenverhältnisse ein Einsinken der
Maste befürchten lassen.

6. Vorschriften für die Lieferung von Farben und die Ausführung von An-
strichen für Eisenbauwerke (FAE). Eingeführt durch Verfügung — 82 D 4901—
vom 3. Mai 1926. (Verlag Wilhelm Ernst & Sohn, Berlin W 8.) Zu beachten sind
die ergänzenden Verfügungen 82 D 12 630 — vom 11. Oktober 1926
und — 82 D 14 767 — vom B. November 1926.

7. Vorläufige Bestimmungen für Holztragwerke. Eingeführt durch Verfügung
vom 12. Dezember 1926 — 82 D 16 600 -. (Verlag Wilhelm Ernst & Sohn, Berlin W 8.)

B. Vorläufige Vorschriften für die Lief eruire von Eisenbauwerken aus Silizium
-Baustahi (St Si). Amtliche Ausgabe. Eingeführt durch Verfügung der Hauptver-

waltung vom 24. Dezember 1926 - 82 D 17 961 —.

I. Allgemeines
1. Für die Güteprüfung des Silizium-Baustahls und seine Bearbeitung gelten,

soweit im folgenden nicht etwas anderes gesagt ist, die „Vorläufigen Fertigungs-
vorschriften für Eisenbauwerke sinngemäß.

2. Zu Knotenblechen von Hauptträgern, Schlingerverbänden und Haupt
windportalen dürfen Breiteisen (d. s. Universaleisen) nicht verwendet werden.

3. Bei Eisenbauwerken aus Silizium-Baustahl können nichttragende und unter-
geordnete Bauteile, wie z, B. Geländer, aus wirtschaftlichen Gründen aus Flußstahl
St 37 (aB	 37 bis 45 kg/mm2) gefertigt werden.

4. Wegen der hohen zulässigen Spannungen (siehe III, B) muß die Abnahme
des Silizium-Baustahls besonders sorgfältig erfolgen.

IL Güte des Silizium-Baustahls
(Prüfung im Anlieferungszustand)

A. Stab- t nd Forrneisen, sowie Bleche
a) Zugversu,h (Zerreißprobe) — nach DIN 1605

Bei der Prüfung sind nur Proportionalstäbe zu nehmen.

1. Spannung an der Streckgrenze
Verlangt wird als Abnahmebedingung as ? 36 kg mm 2 . Die Streckgrenze ist

bei scharfer Ausprägung die Spannung, bei der trotz zunehmender Formänderung
die Kraftanzeige unverändert bleibt oder zurückgeht. 1st die Streckgrenze nicht
scharf ausgeprägt, so gilt die Spannung, bei der die bleibende Dehnung 0,2% der
ursprünglichen Meßlänge beträgt, als Streckgrenze. Bei der Abnahme ist zunächst
die nötige Belastung aus dem Querschnitt Fo des Probestabs mal der vorgeschrie-
benen Mindeststreckgrenze (os 36 kg%mm 2), also Ps = Fö . os, zu bestimmen.
Alsdann wird der Probestab bis zu diesem Wert Ps langsam belastet und dann
wieder vollständig entlastet. Dabei darf die Belastungssteigerung nicht größer als
0,5 kg auf 1 mm l Querschnitt in der Sekunde sein; entsprechend einem Zeitaufwand.
von 1 Minute für die Belastungszunahme von 0 auf etwa 10 t bei Proben von rund
314 mm2 Querschnitt (Regelstab 20 r m a). Wird eine die Dehnung anzeigende
Vorrichtung zur Beobachtung der 0,2-Grenze (z. B. der Bauart Martens-Kennedy)
am Probestab befestigt, so braucht der Probestab zur Messung der Dehnung an
der Streckgrenze nicht herausgenommen zu werden, andernfalls ist der Probestab
herauszunehmen und festzustellen, ob die Verlängerung größer als 0,2% der ur-
sprünglichen Meßlänge ist. 1st dies nicht der Fall, so gilt die Streckgrenze als noch
nicht überschritten und die Mindestforderung Qs > 36 kg'rnm 2 als erfüllt, voraus-
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3. Werkstoffeigenschaften, Mali- und Gewichtsabweichungen

Fiußstahl gewalzt

Formeisen, Stabeisen, Universaleisen
DIN

612
Einheitsgewicht für die Gewichtsberechnung 7,85 kg(dm4

Querschnittsformen Bisher ubliche
Bezeichnungen

1.	 d"1
L	 .L	 0	 a 0	 G3 usw

Formeisen
Stabeisen

Universaleisen

Werkst©ffeihensehalien

Starken-
bezeich-

nung
Güte

Zugversuch nach DIN 1605 Faltversuch
n. DIN 1605

Be-
merkengen

Zug-festigkeit
7g

kgimm=

Bruchdehnung mindestens
Lichte Weite
der Schleife

bei	 181P
Biegewinkel
bezogen auf
Probedicke a

am Kurzstab 5k	 I	 am Langstab ?,r

30 bis
8 9

unter
8 bis 7

unter
7 his 5

Probedicke
mm

30 bis
8)

unter
8 bis 7

unter
7 bis 5

St 37 . 12 Normalgüte -) 37 bis 45 25 22 18 20 18 15 0,5 a

St 34 .12 Sondergüte 34 bis 42 30 26 22 25

—

/

22 18

DieProbemuß
sich, ohne An-
risse auf der
Zugseite zu
zeigen,	 kalt
zusammen-

schlagen las-
sett, bis die

Schenkel
flach an-
einander-

liegen

gut feuer-
schweißbar

St 4	 . 12 Sondergüte 42	 bis	 ne 24 2:: 18
18

20 18 In 2 a
St 44.12 Sondergute 44') bis 52 24	 <? 0 18 I5 3 a

St 00'.12 Handelsgüte ,)
Der Stahl darf weder kalt- noel rotbrüchi g sein, d. h.	 ie Proben mussen sich
im warmen und kalten Zustande bis zum rechten Winkel biegen lassen bei einer
Aasrundung, deren Haitimesser gleich der doppelten Probedicke des Stabes ist.

') Die in dieser Spalte angegebenen Werte gelten allgemein auch für 3, am kurzen Proportional-
stab nach DIN 1605. Bei dem im Ausiande zum Teil üblichen kleineren Meßiängenverhaitnis
werden die Dehnungswerte entsprechend höher.

') Die in dieser Spalte angegebenen Werte gelten allgemein auch für':,, am langen Proportionalstab»)
nach DIN 1605.

') Im allgemeinen wird nur die Normalgüte und die Handelsgüte auf Lager genalten.
') Zugfestigkeit des Werkstoffes für Kupplungsteile 	 zu Eisenbahnfahrzeugen 45 bis 52 kg/mm'.

Der Verwendungszweck ist bei Bestellung anzugeben.

Prüfung und Abnahme
Die Prüfung kann nach Sch m e I z u n gen (s chmelzungsweise), nach vereinbarten Lose n

(Iosweise) oder ohne besondere Vereinbarungen erfolgen.
Bei	 sch m e l z u n g s weiser oder aasweiser 	 Prüfung	 dürfen	 zu Versuchszwecken

entnommen werden:
aus jeder Sc h m e I z u n g oder aus jedem L o s 3 Stäbe in Walzlänge, > hochstens aber
1 Stab von je 20 oder angefangenen 20 Stück.

Bei	 Prüfung	 o h n e	 b es o n d e re	 V e rein b a r u n g	 dürfen zu	 Versuchszwecken ent-
nommen werden:	 .

5 Stück von je 100 Staben, jedoch nur
1 Stück von je 2000 kg oder angefangenen 2000 kg bei Sorten bis zu 20 kg m.,
1 Stuck von je 5000 kg oder angefangenen 5000 kg bei Sorten über 20 kg/m.

Aus jedem ausgewählten' Stuck dart je ein Probestab zum Zug- und Faltversuch entnommen
werden.

Für Stäbe von weniger als 5 mm Dicke sind Zugversuche nicht vorgeschrieben.
Bearbeitung im blauwarmen Zustand ist unzulässig.
Weitere Bestimmungen siehe DIN 1603 Werkstoffprüfung, Allgemeines.

September 1924.

') der bei Schiedsversuchen maßgebend ist (vorgesehene Ergänzung).
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3. Berechnung tier Gewölbequerschnitte

a) Von überall gleichbleibender Gewiiihedicke

Ist s die halbe Spannweite	 -I

r der Innere Gewölbehalbmesser,
d die Gewölbedicke,

	

/ die Pfeilliiihe	 Gewölbestich,
so betrAgt der Gewölbequerschnitt
(p0

1,••	 -	 (2 r	 (12).	 tg300-	2 	 r

Flochofenschlacken- oder Kiesbetonkappen nebenstehender Aus-
sich der Gewölbequerschnitt zu

1)) Bei Bims-
'f tihrimg et mittelt

+ 0.	 . •	 4	 ,	 'y	 ,	 • •	 ry	 L

2. Größte Spannweite / in Meter von gewölbten Kappen

in
C
9-

C 3
3 40
7‹.
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r."
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--_770/1
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• :4""*"
x
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II. Gewölbte Deckenplatten 1)

aus 1 fochofenschlacken-, Bims- oder Kiesbetonkappen,
aus Vollziegel-, Hohlziegel-, Hochofen- oder Bims-Schwemmsteinkappen

Bei Kappen zwischen I-TrAgein ist, wenn deren freie Lange größer als das 2 Yt

-f ache lines Abstandes betrügt, die Anordnung von Rundeisenankern (Angriff in
AchsenhOhe 14 Trägerhöhe vom unteren Flansch gemessen) notwendig, um
Schutz gegen seitliches Ausknicken der TrAger bei ungleicher Belastung benach-
barter Kappen zu bieten.

1. Berechnung gewölbter Deckenplatten

Die auftretende waagerechte Kraft ist
q is	 2 H 2 H

II - -87 ; die auftretende Druckspannung 	 für b 1 = 1 m Flatten -

q
tiefe, mithin

d
und daraus die größtzultissige Deckenspannweite in Meter,

4 
wenn der Stich des Gewölbes mit	 0,10 in eingesetzt wird,

1
	 1/

0 4	 (1
'	 2 "1 	 , worin bedeutet:

d	 Scheiteldicke des Gewölbes in in

if	 Gesaintbelastung in kg/in 2	g + p
aZUP	 zulüssige Druckbeanspruchung der Platte in kg/n2

-= 50 000 kg/m 2 f Or 1 lochofenschlacken- oder Bimsbetonkappen
- 150 000 „	 „ Kies(Stampf)betonkappen
- 120 000	 „	 „ Normal-Vollziegelkappen
--- 80 000	 „	 „ Norinal-Hohlziegelkappen
----- 30 000	 „	 „ Hochofen- oder Binisschwemm(voll)steinkappen.,

1st das Verhültnis von 1	 ---' also	 n (allgemein	 8 bis 15), so wild
n 

die größtzulassige Deckenspannweite in Meter
4 d azul

---	 • 'n q

') „Die Trilgerdecken des Kleinhauses" s. S. 562.

	

800 1,58	 1,73	 1,93 2,73 3,00

	

850 1,53	 1,68	 1,87	 2,65 2,91	 --

	

900 1,49	 1,63	 1,82 2,58 2,82 3,16
1 000 1,44 1,54 	 1,73 2,44 2,08 3,00
1 250	 -	 2,19 2,40 2,08
1 500	 2,00 2,19 2,44
1 750	 1,85 2,02 2,26
2 000	 1,73	 1,89 2,12
2 250	 1,78 2,00 - 1,60 -	 2,30
2 500	 1,69	 1,89	 1,51	 2,19
2 750	 ----	 1,80	 2,08
3 000 -1	 -	 1,73	 2,00	 -

A n rd. Bel der Bestir' mung der grindten Suanoweitin I Ist g	 p	 151genlast -
angenommen und der Stich der (lewOihe mit 10 cm eingesett .

500 2,00 2,19 2,44
600 1,82 2,00 2,23	 --
650 1,75	 1,92 2,14
700 1,69 1,85 2,07 2,92
750 1,63 1,78 2,00 2,82 	 -

Normal-Volt-
zleaelluippen
mit (.1! 12

kg/ciii* und eitier
Scheiteldicke
eh iii cia

1/2 Skin 1 Skin
(12 cm) (25 cm)

2,77
-	 2,52
_	 2,43

2,86	 2,34
2,77	 --	 2,26
2, -68	 ----- -2,19
2,60	 --	 2,12
2 52	 -	 2,06
2,39	 --	 1,95

	

2,14	 3,10
	

1,75

	

1,95	 2,82
	

1,60

	

1,81	 2,61

	

1,69	 2,44

Sid!' I Sicht
(12 cm) (25 cut)

Normal-Hold-
ZIOlielkappen
mit (Iva

8 kg/cm . und
einer Scheitel-

dicke d in cm

1,55 1,69 1,83 1,96 -
1,41 1,65 1,68 1,78 -
1,35 1,50 1,61 1,72 -
1,31 1,44 1,65 1,66 2,06

	

.	 1,27 1,38  1,50 1,60 2,00

	

--	 1,23 1,33 1,45 1,55 1,93
1,10 1,30 1,41 1,52 1,88

	

2,98	 1,15 1,27 1,37 1,49 1,83

	

2,82	 - 1,20 1,30 1,39 1,73
2,53
2,30
2,13
2,00
1,88
1,78

1750

2500
2750

--
Nutzlast a s gleichma Mg verteill

Itnehotensehlneken- nder
Illins-Sehummu(voll)-

steinkappen mil ditu
3 kg/ctii , und einer
Scheiteldicke d

cm

10
	

12

SWOP

liiit
g +

1-4	 ,s,	*	 S -4
I	 z/

\

i t4 I ,. //

I ','/v

	

- 2 8	 + (1) -	 81.(1
2 180

ra

won d die Scheiteldicke des Gewölbes in Karmen-
Mitte und / + d Trfigerhtihe + Betonhöhe über Trli-
geroberkante 1st.

c) Von nicht gleichhieiber(er Gewölbedicke, s. Angaben für K r e i s r I it g-
t ück ungleicher Dicke Tafel S. 704.



2. Größte Spannweiten G in Meter von sctleitrecllteu Kappen
a) aus Beton

l)eekerr0at4e nus

10 cm hoch 12 cm hoch IG c,n hoch	 12 cm hoch

hetasturta
(.osamt-

k

Försterstehten

10 cm hoch 13 cm hoch

500
600
650
700
750
800
850

I 000
1 100
1 200
1 250

1,82
1,65

1,49

1,38
1,29
1,23
1,17

2,00
1,75

1,60

1,50
1,40
1,35

1,25

1,50

1,40

1,33

1,27
1,18
1,10

1,00

1,80

1,68

1,60

1,52
1,40
1,32

1,20

1,52
1,38

11[: Scheitrechte Deckenplatten') aus hochofenschlacken-2),
Bilns oder Kiesbeton oder aus Ziegeln

1. Berechnung scheitreciter Kappen
a) Scheitrechte Hocholenschlacken- oder Bimsbetonkappen können nur bei

Trfigercntfernungert von 1,00 bis 1,25 in eingebaut werden. Man bedient sich zur
Ermittlung der Plattendicke d der gebräuchlichen Formel:

d	 10
1 + 3 ..... cm, worin i in cm einzusetzen ist.

b) Für die Ermittlung der Plattendicken ebener Kiesbetondecken können die
nachstehend aufgeführten Formeln benutzt werden, die gute und brauchbare
Werte für I liefern, jedoch sollten die Spannweiten 1,50 m möglichst nicht über-
schreiten:

20
	

25
	

30

If =	 0,335 1 V y	 0,3 1 v g	 0,272 1 V 4

worin ab -- zulässige Beanspruchung des Baustoffes in kg/cnt2,
tl =__ Plattendicke in cm,
I	 Spannweite in in,
rt == C',esamtlast. g -I- p in kg/rn 2 	  bedeutet.

Qi löge Werte geben diese Formeln jedoch nur für die
im ge.vöhnlichen Hochbau vorkommenden Nutz-(Ver-
kehrs-) Las Ien bis Iiöchstens 500 kg/m 2 . Für höhere Nutzlasten ver-
gleiche Tafel a) der größten Spannweiten S. 540.

c) Für die Ausführung von scheitrechtcn Kappen aus Ziegeln werden entweder
y l a t I w a n d i g e Hohlziegel oder I lohlzicgel f o r m steine gewählt.

Wo let ztere leicht zu beschaffen sind, wird man dent Hohlzlegel f o r ni stein
den Vorzug geben, da dieser durch seine verschiedenartigen Formgebungen der
Decke eine größere mechanische Vetbrindwirkung sichert, so daß die Aasschalung
dieser Decken früher erfolgen kann als bei Ausführungen trifft glattwandigen Steinen,
weilhierdle Tragfähigkeit iui wesentlichen von der Binde-
kraft des Mörtels abhängig ist.

4'inc Berechnung der ebenen flatten aus Hohlziegel oder Ilohlziegelfornr
steinen ohne Stahlbewehrung a) eriihrigt sich in den meisten Fällen, da - wenigstens
hei den hauptsächlich in [' rage kommenden Systemen die zulässigen Belastungen
rind Spaunweitelt nach den stattgefundenen Probebelastungen aufgestellt und von
den Baupolizeibehörden übernommen sind, die Je nach Auffassung mit Über- oder
Unterschreitungen diese Spannweifen zulassen,

I:in Sicherheitsnachweis solchei t recken laßt sich, wenn diese als Gewölbe auf-
gefaßt werdet, durchführen unter silingen ißer Anwendung der unter II. I) S. 537
gegebenen Formeln,

in der Annahmst, daß die Drucklinie im Seheitel durch das obere Drittel, hei
den Kämpfern durch das untere Drittel fuhrt, ergibt steht für die Beanspruchung
im Scheitel die Randspannung in kg(cm 2 zu

2 1-1

d 1C10 
= 

°Stein zul.

d; d	 Steinhöhe in cm.

Um den scheitrechten Deckeneine gewisse Gewülbewirkung zu geben, empfiehlt
es sich, diese mit einen g kleinen Stich von 1 bis 2 cm auszuführen.

• Die Trägerdecken des Kleinhauses s. S. 562.
Angaben ithe,- ilochotenschlacke s. 5.534.

• tiereci untng von Stelneisendecken s. S. 548.

(ieslltlit-
lost	 .

% -i
	

p

IIOCilafenselllacklnt oder lntrtshet(Ilt-
Ica mien urit azu! == 5 kg/cm .

und einer Plattendicke d III cm =:

lih'sffli111tt4t1ieliHlk111/ilen
  mit c>zul = 15 kg/cm'

und einer Plattendlcke d In cm =

Gesamt-
lost

g + p

kg(hr . 12 15 20 10 12 15 k t m ^

500 0,98 1,12 1,25 -- - 500
600 0,90 1,02 1,16 - - - 600
650 0,87 0,98 1,11 1,36 1,48 - 650
700 0,84 0,94 1,07 1,31 1,44 - 700
750 0,90	 ^ 1 O:j	 ^ 1,27 1,39 1,55 750
800 - 0,87 1,00 1,23 1,35 1,50 800

 850 -- 0,98 1,19 1,31 1,46 830
900 - 0,95 1,15 1,26 1,42 900

1 000 0,89 1,08 1,20 1,34 1 000
1 250 __ ___ - - 1,07 1,20 1 250
1 500 -- --- - - 1,10 15t30
1 750 - - --- -- 1,03 1 750
2 000 - --- 0,95 2 000
A n rn. Bel der Bes immung der größten Spannweiten Ist g -1 p = Eigengewicht -}- Nutz-

last als gleichmüßig verteilt arrgenornmen uric! ein Stich von 2 cm eingesetzt.

Die' in Abb. b gezeigte Aufstelzrtng der Deckenplatte wird zweckmäßig dort
angewendet, wo eine Auffüllung nicht erforderlich ist, auf große Se h tt t z -
fähigkeit gegen Schall und Wärme also kein großer
Wert gelegt wird').

Die Ausführung bietet insofern wirtschaftliche Vorteile, als die Höhe der Trag-
platte wegen der mehr gewölbeartigen Wirkung gegenüber den nicht gestelzten
Decken verringert werden kann.
• Bei Ausführungen ntit Kiesbeton kann man für die Bestimmung der Platten-

dicken die vorher angegebenen Iorutehl anwenden, hierbei jedoch als 1 die Ent-
fernung zwischen den Aufstelzungen in Rechnung setzen. Die Forderung einer
ebenen Untersicht kann durch Anordmrng euer leichten Unterdecke erfüllt werden.

b) aus llohisteinen Kieineseher Art (zulässige Spannweiten eisenloser Steindecken
s. amtl. Vorschriften V § 19 S. 547)2)

(vgl. auch Abh.,,Deckenziegel", Tonindustritzeltung 1929, Heft 30, S. 576)

c) aus Ziegelhohlstelnen verschiedener Bauarten



d) Seettradeeke, sogenannte Wabensteindecke

Steinabbildungen s. S. 533 1

Die Securadecke aus Wabensteinen bildet ein scheitrechtes, oben und unten

ebenes Gewölbe aus durchweg gleichen, porigen Ziegelhohlsteinen, in elehen die

den Gewölbedruck aufnehmenden Druckstege schrtig in der mittleren Richtung

der Drucklinie veriatifen und dem Gewölbedruck richtig begegnen.

Aus dieser statisch richtigen Anordnung folgt sofort für die Decke eine hohe

Tragfähigkeit.

Bewährte Vorzöge: Einfachheit und rasche Fertigstellung, geringes Eigengewicht,

Ausfüllung der Tri.iger- bzw. Battfaille, Ersparnis an Tragergewicht, sehr gute

Schalld8mplung und bester Wärmeschutz, schwamm- und fettersichere Bauart,

Herstellung jeder Wölbeweite, Billigkeit und Einsparung der Tragerabdeckung bei

sofortiger Elmoliming der Trageriagen.

Entsprechend der Bauart als einem scheitrechten Gewölbe sind bei der Aus-

«flirting tier Securadecke diejenigen Endfelder, welche gegen schwache, freistehende

oder nicht genügend beiastete Mauerteile gewölbt werden (AuBennütnern in den

oberen Stockwerken, Treppenhatismattern usw.), wie bei jedem Gewölbe zu ver-

schlaudern oder durch Bandeiseneinlagen in der unteren Zugzone zur Aufnahme

der Zugspannung gegen den Gewölbeschub zu sichern.

Wet der GröEltspannweiten von Securadecken nach der vom Polizelpräsidium Berlin - J. Nr. 770 III.

G. R. 04 vom 21. II. 1904 -- genehmigten Berechnung, aufgestellt von der tierstellerin

Weber und Koerner, Battunternehtuting und Tonwerk, Nurnberg

D ecken--
höhe

Bei ei nein

Eli"-ftC	 leht
der Decke
van itg/tri*

Zuliissige Spannweite 1 der Decke in in bei einer Nutzlast

140010001600

in kg/ ii--

170011101:11904000200 108) 1000 1101 12001301

17 cut
'17St	 9,4
kg/ein'

280 2,91

2,77

2,64

2 54

2,44

2.36

2,28

2,21

2,14

2,09

1,85

1,82

1,78

1.75

1,72

1,69

1,66

1,63

1,60

1,58

1,55

1,53

1,51

1,49

1,47

1,45

1,43

1,42

1,41

1,38

1,38

1,35

1,33

1,32330

Devito
,	eta
ast=7.3
kglant,

320

370

3,19

3,04

3,07

2,92

2,92

2,81

2,71

2,62

2,54 2,40

2,34

2,25

2,22

2,17

2,12

2,08

2,04

2,00

1,96

1,93

1,90

1,86

1,83

1,81

1,78

1,75

1,72

1,70

1,69

1,66

1,63

1,62

1,60

1,58

1,56

1,54

i,)2

1,51

2,46
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111. "I"rä.gerausführungen

1. Technische Bezeichnung von Triiigerbearbeittutgen und Verbindungen

a) Trägerbearbeitungen

Bezeichnung Ausi tilt rung Bezeichnung Ausfühnint;

Träger nach dein
Stege gebogen

(WÜlbung)

/ ^^
---____„„

Träger nach der
Flansche gebogen

(Biegung)
^""^

_	 ___

Träger i )
abgeschritgt
(Slegscitrtlg-

schnitt) 

Trägem) in Geh-
rung geschnitten
(Plauschsclirag-

 :^ 	̂ schnitt)

^

_-'

t'räger-
Uniblesung

Träger-
Ausflanscluu ig^

Einseitige
'träger-

Abilanscliting

Beiderseitige
Träger-

Abflanschung

Einfache eckige 2 )
Träger -IUlnkurig

Einfache runde
Träger-Kiinkung =

Einfache eckige 2 )
Träger-

Sclirügltlinluutg

Einfache. runde
Trüger-

Schrägklinkung

Doppelte eckige 2 )
Träger- Kllnkung

Doppelte runde
Träger -1Zlinkung

Doppelle eckige 2)
'träger-

Schrägkklnhung

Doppelte runde
Träger-

Schrägkllrtktntg

') Werden auch als Schrägschnitte bezeichnet. Glattschnitte sind solche, die den wahren Querschnitt des
Formelsenn darstellen.

') Die scharfen eckigen Klinkungen sind tunlichst zu vermelden, da leicht Einrisse auftreten.

33*

b) Trägerverbindungen t)

Bezeichnung Ausführung 	 ^  Bezeichnung Ausfphrung

Träger in Geh-.
rung gestoßen

Träger schräg
gestoßen

0̂,, o,f
°0iF,

ry o o
0	 0,

La schen-
verbindung

Stoßverbtndung

^

O O O O

° ° O °

----1ff
O

`O G1 O s	 ^
"'""-M'	

:^ ö	 w.0^^.
L ^ {^ ^ OvIPV Qv^{

^.

I. 
Einfacher

Winkelansehiuß
.

. (sehief)

Doppelter
W inkelatrschluß

M̂ A^

(schief)

 .^
(p`^^

^ol .
(gerade)

.

(gerade)

Tr ägerverbindung
Flansche

aut' Flansche

Trägerverbindung
Urtterkättte	 ,

Flanschen bündig
( gerade Oder schrttg)

!

^

^
<	 o

j; o I	 j o<
^t

i
o
0	 i 0

a
, o

i	 o	 I
rcrwes i

auspjckl'ukt

Trägerverbindung
Oberkante	 ^

Flanschen bündig
(gerade oder schräg)

UM iktinkG
^=-

1oi 	̂ io<	 o
I	 (
k	 ____A

Trägervcrbinduttg
ilia Trag- oder

Reit-{"- i

nc
çi Ioo	 ^

o ^

I
	 i

^
< o	 o1

I
j

Flanschen-
verbindung mit
Mutterschrauben

Flanschen-
verbindung in

^ itakenschrauben
^ ;`

^

') Ober ,Anisohren von Tr I 'rfIanschen" und die damit verbundene Tragfsirigkeitsverminderung
vgl. Maschinenbau 1929, Heft II, S. 549.



Nletanurdnung in den Stegen der DIN-I und [
11, = größte Auschlußwinkellange bzw. größte Laschenhöhe bei Stoßverbindungen uhne

Einpassung (gerundetes Maß)
(Rest-Querschnitte, -'('ragheits- und -Widerstandsmomente s. Tafel S. 270/2)

i ,-.. ,	 .	 . . L='---”" J .G1 f,....." t__ j ry

X
iry

f

^yr,

^"
_._: ^ .  . ä

AN i C l^ -40.

^4004-62.41*,
^

^-,.. f""' '^J"'1• ,

Pro iltatet	 a. S. 22)3 otI;lafel a. S. 26/7; für C W s. S.29 Pronitatel a. S. 24/5

Ord6tea Mail „a" In Or6tltes Mrlß „v" In Or6ßtee Mal}, a"	 in 
nun bei etnent	 Loch-- ^ min bei ehreut Loch- ^^ into bei elneut ^.och-

. . ^ ^ durcltmeuser du dufchnlesseC

^ d,	 in	 11 1 11 1 	 2. C d, In nun	 ,-. S
h,

d,	 inrntFt' ^
h,

14 17 20 23 26 29
Tt,

H	 17	 20 23 26 29 14 1 7 20
i

23 26 29
11un   ^ 111111  . . ^. rni1 .	 . .	 . . .

0 00 — 0 45 - -^  1110 • lt5 65 - - - --
(0 75 - - • to 65 - - - -- - - 10 • 10 55 - - -
12
14

90
100

.50
i$0

-
50 -

-
- -

I;:
14

80
100

40
60

-
50

.
--

-
-

-
--

-
--.

12 •	 1::
14 • 11

75
85

--
40

-
-

-
-

-
 -

-
- `)

I0
111

1 20
140

' 8o
zoo

70
90

60
$0

-,
0
-
-

-
-

16
Ill

 110
130

70
-

60
80

-
7o

---
-

- .-
-

11,11, ^
l0 •	 Ili

100
120

60
80

50
70

--
60

-
-

-
- --

20 160 .- .rz g (00 90 .811 - 20	 ^ 150^ - 100 90 so -— P 20 140 -- 90 80 yo^ - --
^—

170 - r.o 110 100
-

- 160 - 110 100 SO 80 -- i' _2 160 - 110 100 90 80 -
24 190 - igo 130 120 110100 24 180 -- 130 120 110 too 00 1' 21 170 -- 120 110 zoo 90 80
2 11 200 - - 1 49 130 1 20110 26 200 - - 140 130 12 o HO l' 211 190 --- -- 130 z7o 110 100
20 220 - -.- r6o 150 140130 211 220 -- - 160 150 ,go 130 P al! 200 - -- 140 130 ice 110
30,•,:__ 240-__ ---_...-.--....:..-w.--zßo 170-^ ..--_

160150
-

:10_._- ...-.	 ^ 230^ _...- -.-._.- 170 160 r .5o 1=10 1'	 ;1f1 220
_.'-'
--

_	 _—
160
__- .

150._._ 140...— 130 ___-
3`2 250  ^- -- 'rgp 180 170160 ^	 3232 240 - --. I80 170 760 150 1	 1.2 230 — — 170 160 rSo l40
34 270 -- 21a 200 190(80 03 280 -- - 220 210 200 190 I:14 '250 - 190 180 270 160
36 290 230 lio 210200 ;10 310 - 2511 240 4;10 220 P 36 270 -- -- 210 200 os 180
00 300 - 240 Lis 220210 40 320 _ - 260 250 a	 n 230 1	 311 2110 - - 230 220 e 7 200
4 0 320 - -- 260 210 240230 w Wahl:nba rC P 40 300 ' -- -- 240 230 220 210

-42% 340 - - 270 260250 s 330 - - - 260 130 220,1u5 70
- '- -

45 360 - -- 290 a8o270 J	 : 350 -- - - 280 270 260
4714 380  -- 310 300290 (i8 - P 47' 1 370 - --- -- 300 290 280
50 400 - - 330 340310 11t1 60

P 50 390 -- - - 320 31c, 300
55 440 - - 370 160350 60 1l0 'TO P 55 440 - - - 370 360 350

G0 480
-
-- 410 Ina 390 :!,IG 1'	 11t1 480 -- 410 400 390

180 -- 130 120 110 100 00 p 115 530 - - - 459 440
NIehinel•i hung tu den hhwselrpn

fdr	 I	 a. S. 22
  fit!

:tiltl

7Y•
240

.
- -

^
180 170 160 160

P 70	 ^^
P 75

580
640 ^-

- -
-

--
-

500
36o

490
550

C	 tC: S. 261,  	 ^ :100 ^
1' 00 680 i — --- 605 590

..
,	 I, breittl, a. S. 24 7(i 246 - -- 180 170 160 150

Die kursiv gesefzien Zahlenwerte I ennzelchner Ali tührung jolt Lod -0 d, in Ub
d, tilt die Flanschen.

T,	 gerade Steghöhe nach der Profil-L:, .. . .otate( S. 22, 24 und S. 26.

') Breltflanachtriger lute geneigten	 tell i'latisctrtlachen nach Profiltafel S. 28/9. 
12*

Reget-a(oat 111111 1115 nil

Alitlewetu
Bel Anordnung mehrerer
Nletrelhelr ist „a'.` entspre-
chend zu teilen, 4:s sullen
dabei utbtdestvus sein:

Lochdurch-
messer d, in 14 17 20  23 26 29

tout	 o-

e	 min	 ,-,, 40 50 60 70 ,
1

80 90
e,	 „	 ,.. 20 25 30 35 40 45

4. Anordnung der Niete')
(Sinnbilder für Niete auf Stahlbauzeichnungen s. S. 188)

Fur die Nietanschlüsse wahle man:
Nietteilung	 e = 2,5 bis 3,5 d (in der Regel 3 d)

Randabstand e 1 — 2,0 bis 2,5 d
Randabstand e, = 1,5 bis 2,0 d (in der Flegel 1,8 d).

für Form- und Stabformeisenprotile gelten die in
den Zahlentafeln S. 22 bis 67 gegebenen Lochrißmaße
w,w„w, und u'^).

Von den üblichen Nietanschlüssen bei L ist die Ausführung mit unmittel-
barer Anilietung nur eines Schenkels, also ohne Beiwinkel, und Stabschwerachse
zusammenfallend mit Kraftachse, die zwecklnfißigste, obwohl u. U. lange An-
schlüsse und damit große Knotenbleche erforderlich, sowie die Nebenspannungen
tm Fachwerk hoch werden. Bei Verwendung von Beiwinkein sollen diese vor das
Kuutenbteeh vorgezogen und die Nietzahl zwischen den abstehenden Schenkeln
der Haupt- und Beiwinkel vergrößert werden.

lt eftniete halten die verbundenen Teile nur zusammen. Ihr Abstand ist zum
Schutz gegen Rostbildung und Klaffen der Nietung nicht zu groß zu wfihlen; in
derRegel nehme man bei Verbindung

I. zweier L- usw., oder zweier L mit zwischenliegendem Stegblech e höchstens
zu 7  bei Druckstäben, zu 10 d bei Zugstäben.

2. eines L mit Blech, Flach- oder, Breittlacheisen bei einer Blechdicke 1 = 8
bis 12 min emax — 5d und bei 1 > 12 mm emax = 6 d.

In den Knotenblechen und in den Stoßdeckungen sind im allgemeinen die Niete
so eng wie zulassig zu setzen.

Regel-Nietabstände In min a)

Niet-
loch-

'.1

 if,

GI Mite
Niet-

Schaft-
hinge
nach

DIN 124

senk-
recht

zur Kr
e,

Kleinster
Randabstand

gleich-
lail(cnd

tftrichlung
e,

Nietteilung	 e
  

KleinstmaDe

 weiil,stens
fitr

blech-
ti'rger,
Stiitzen

usw.

fur
I(noten-

an-
schlusse

üblich

höchstens

bei
Knick-
staben

bel
Zug-

staben

,la ^.

aus Prof(
ruodun'

^

-y^a

-	 vain Nh.t-
knot

11

14

20 

23

Sti

29

55

95

20 25 bis 27,5 30 30 40 70 80 12	 '14

20 30 „ 32,5 35 40 50 100 110 15	 17 

90 25 . 35 „ 42,5 45  ^ 	 50  60.	 . :	 .	 120	 ^ ^   1,40 ^  i	 la 	 •	 20

 115 30 49 „ 50 50 60 .	70	 ^  140  .	 160'   20   	 22

135 35 45 „ 55 60 70 00 160 180 23	 24

150 -	40 50 „ 65 65 80 90 180 210 26 	 26

160 45 B0 „ 75 75 90 100 200 230 i	 30 	 .i	 30

'1 Anordnung und Berechnung der Niete bet Blecliirüger a. S. 443.
l Nietanord,ning In den Stegen der DIN-I und C $ S. 179.
') Nietabstände fur ungieichscheiklige L vg l. DIN 098, Blatt 1 bis 3,

für gleichschenklige L vgl. DIN 999.
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111. Zug- und Druckfestigkeit
Wird ein Stab mit dem Querschnitt F zentrisch (mittig) durch eine Kraft S
Zug oder Druck beansprucht, so ist seine Beanspruchung

-_ ±i,-

Gedruckte Stäbe, bei welchen das Verhältnis der Länge zu den Querschnitts-
ahmcssungen groß ist, müssen außerdem noch auf Knickfestigkeit unter-
sucht werden.

Greife die Kraft S nicht senkrecht zum Querschnitt an, so zerlege man sie
in ihre zwei Scitenkrhfte, in Richtung der Ebene des Querschnittes und senkrecht
zur Ebene des Querschnittes.

Die einzelnen Kräfte erzeugen Schub- bzw. Normalspannungen, vgl. S. 158/9
mid Ergänzung- S. 164.

IV. Knickfestigkeit
Die Erscheinung des Überganges aus dem s t a bi 1 e n Gleichgewichtszustand

iii den labilen wird als 1Cnickung des Stabes bezeichnet. Die Knickbelastung
Pr, ist diejenige Kraft, für die der stabile Gleichgewichtszustand gerade aufhört
zu bcstehn.

1. Eulersche Formeln
Die Berechnung nach Euler ist fair Stäbe aus Flußstahl allgemein nicht mehr

zuhisssig; es gilt gemaß erg. Erlaß vom 25. Februar 1925, C Il 1 S. 86 ausschließlich
die Knickberechnung nach dem w-Verfahren.

Belastungsfall 	 1^^ ^	 Belastungsfall	 2 Belastungsfall 3 Belastungsfall 4

Ein

Ende

eini;e-

spannt,

das
anclere

trci:

  Pk' Beide

Enden

frei und

in der

ur-

sprung-
lichen
Achse

geführt:

^

,;. ;r;

N

 Ein 	 P
Ende	 f I„

einge-

spannt,
das

andere	 N

frei in
der

Achse
geftihrt •.
 ^'??

^

 Beide
Enden

einge-

spannt:

.

^
.«

N̂

 nr 	
^

^'

 ,

1( ' P,
m )

C' Ph taPk 12Pk

4 n, ^a., ^_ J= ,,^a^

71' - 9,8696047 kann gleich 10 gesetzt werden.
Ist v die Sicherhelt gegen

Stabkntcklange in cm	 Knicken, so ist die zu-
= erf order] icties kleinstes Stab-Tragheitsmoment In cm' 	 Il1ssltlu Stnbtrelnstautt

Stabquerschnitt in cm'
= Stabknickbelastirng in kg
y Eaastlzitatsmatl ln kglcnr'

zulässige Druckbeanspruchung In kg/cm,

li it u s 10 f f
v

F
kgJcüt'

ad col
kg /cm'

J
crn'

Gunelseil (1 I 000 000 600 ti P1'

hlußstaht ^-- 2 100000 1 200
i

^`?10 P i,

Holz (Klefenr-)
7	 n ) 100 000 60

761) to1 0
f9 rFP 1°

wohel I die Stablauge In in und P die Lulassige Belass reg 2n t Ist.
Für die BefestIgungsfalte 1,3 und 4 ist das erforderliche Tragheftsnroment

nal großer als für Befestigungsfall 2.

') Ni,, für It:uiterr frir vorribergehende Zwecke.

2. Tetmalersche Formeln
Nach 'yersuehen von Tetmajer, Bausehinger, ConsidLre u. a. ergeben die Euler-

schen Gleichungen brauchbare Werte, sofern i, d. h, das Verhältnis von Knick-

Binge zum Trägheitshalbmesser, eine für den Baustoff bestimmte Grenze nicht
unterschreitet. Tetmajer hat auf Grund vieler Druckversuche (Belastungsfall 2)
als Grenzwerte, bei weichen die Eulerschen Formeln brauchbare Werte liefern,
angegeben:

1-	 ) hiernach beträgt die zulässige Belastung
a)  > 80 bei Gußeisen

b)- >_ 105 bei Flußstahl

c) > 100 bei Holz

. ... 1 n cm.

Wert   Ciußelscn  Flußstahl Nadelholz

a 7 760 3 100 293
b 0,01546 0,00368 0,00662 .	 I
c 0,00(107 0 0	 !

zul. 	 Stab-Spannung ^	 ^^13,0 (1---o,ä1546
1- 3100	 f l

J
2<a3

(
	 1

^1-..0 ,00662 f)
1'

-^	 - ^1--O,Oi)368 1 Y

ak ztd in hg/cm' ..- -f- 0,00007	 ,-)

W{rct die Einspannung (s. S 162) tierückslchi gt, so Ist fur Fall 3 die %fache, für Fall 4 die
halbe, für Fall 1 die doppelte Stabiange einzcbttuen.

Für Flußstahistäbe ergibt sich die

zulässige Belastung zu P - L (3,1 - 0,0114 j) , ... t.

Zultissige Knickspannungen (Bruch und für v = 2,5 1 )) für A	 `bis 105

39	 v  i 2,5	 1,103	 1,098	 1,094	 1,089

fü Balch - ^,6 t 1 $ (ia^ 2,6'1	 610
 v ^1 2,5	 1,057	 1,053	 1,048	 1,044-- 

Bruch ^ L',5316 ,'j.,t510 2,5t17 s ,i9t^
6ü	 v 	 :445 1,012 1,007	 1,002 0,998
 ß8 BrachL,^J1i€-	 ,1415	 2,393	 1j Itl'3

0,066 0,062 0,957 0,952

B� rriCh m ^ t11tf 'L',177 2,10a- 2,1111uü	 v 2	0,8665 0,875 0,870 	 0,861
90 i^ruc^r

	

074  2,t163 	 ,051	 2,0.14

100	 v I 2,6 0,784 0,779 0,774 0,770
Idle Benutzt rig(, der 2or,rreln von Tetmaler n acht dir. zuvorlya Wahl eines bcstimrnteß Quer

-seh,;lees rrotwer dig. Der g9nstlgste Stabyuerschnitt kann also nur durch Versuche bzw. mehr-
maliges Recliners erndttelI werden,

') Hach einem Rwrdschrelben ch.:. : '2uß. Minlitcrtwns für Volkswohlfahrt vom 21. April
1922 - 11.9. 288 ^-- an die Regicnrr. • ;,sldenten bzw. dieser an die ßaupolhzelkrnter wird bet
Knickuntersuchungen von Fiutistahis. ..n nach T e t m a l e r die Forderung einer 2 stachen
Slciterhelt als vtllllg airs+richand eracii...1.

1Ia

-1,v.„1172 -2,061
25

P^
k'Y

außerdem inner seln:
1'

Qdvorli	 F: < Glzu1

igsfarnleln fiir den meist üblichen liefestigungsfali 2

4 bz .% bzw.

I ** TrNgtreitsbalbrnesser

P - cis 1 -- b -i- e 
	

bzw. die

zulassige Spannung des Stabquerschnittes darf
a

alc2nl	 F	 v (i -_b	 -i- C r'1 .... kg/cm'

nicht überschreiten.
j	 V kleinstes Tragheltsmornenl

Y F F	 vollen State- Querschnitt
Für die drei llauptbaustolfe getters:

^. . Brux t	 1,:1t)	 l L11C	 ,'7'1 2,200
70	 v I 2 5 0,920 0,016 0r91 1	 0,907

ßrucfi" 	 "2,7r1t1 L',7 -Yi 11,71)i	 2,7*1

Bruch .w 1,960- 1,049	 1,937	 1,926

VL2r5

v  1 2,5 0,829 0,825 0,820  0,816

T -1-

.1 6 u 7 11 9

2,941	 2,1)28	 2,018 2:,006 2,0115	 2,1111:1
1.176	 1,171	 1,167 1,162 1,158	 1,153
2,026	 ' ulü
t	 130	 1,126	 1,121

° utli, 2,792-
1,116 1,112	 1.107

? 781	 ^,76t1

2,712 	 2,76l'	2,666- L',6711 i G67	 2;615
1,084	 1,080	 1,076 1,071 1,066	 1,062

iüli	 -2,587 	 ",576 `,sf,f 2,553	 L',517
1,039	 1,034	 ^ 1,030 1,025 1,021	 1,016
' ,fb1	 2,17:1	 2,462. 2,450 2,439	 2, S2i
0,993	 0,989	 0,984
2,370	 e,:156 ^^	 1018

0,980
^,316

0,975	 0,970
--t 31J 	 2;513--

0,948	 0,943	 0,939
- 2,250 	 'Sä	 'f^i

01902	 0,808	 0,893
112	 '!,f`l

0,934
2,222
0,888

-2,1-for

^ n 1t
0,930	 0,925

2,t95
0,88-1 	 0,879

0185--
0,856	 0,852	 0,848 0843 0,838 	 0,834
L,ü2.0- L,til 7	 ,0d1-6- - 1,1)11.:- 4,09:1- 	 i,J71
0,811	 0,806	 0,802 0,797 0,793	 0,788
1,1111	 1,903	 -
0,765	 0,761	 -	 -	 -	 _-
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Versuchsanstalt für Stahl, Holz und Steine

Universität (TH) Karlsruhe

Knickzalil c:. für die Schlankheitsgrade i= 0 bis 200

Für Flußstahl St 37

^

/_
(	 0	 0.1	 0.2	 1	 0,3	 0,4	 0,5	 1	 0,6	 0,7	 !	 0,S	 0,9 ^

%-
0	 0,1	 0.2	 03	 0,4	 '' r;	 C17 	 0 8	 1{,,'r

 0 1,000 1,0001 1,0002 1,0003 1,0004 1.0005 1,0006 1,0007 1,0008 1,0009 17 0 1,170 1,171 1,172 1,173 1.174 11 75 1,175	 1.176 1,177 1,1 7$
I 1,001 1,0011 1 ,00I2 1,0013 1,0014 1,0015 1,0016 1,0017 1,0018 1,0019 51 1,179 1;180 1,181 1,182 1.183 1,184 3,184	 1,185 1,186 1,187
2 1,002 I.0021 1,0022 1,0023 1,0024 1,0025 1,0026 1,0027 1,0028 1.0029 52 1,188 1,189 1,190 1,191  1.192 1.193  1,193	 1,194 1,195 1.145
3 1,003 1,0031 5,0032 1,0033 1,0034 1,0035 1,0036 1,0037 1,0036 1,0(139 53 1,197 1,198 1,199 3,20 1,201 1,202 1,202	 1,203 1,204 '1,2c5
4 1,004 • 1,0041 7,0042 1,0043 1,0044 1,0045 1,0046 1,0047 1 , 0048 1,0049 54 1,206 1,207 1,208 1,209 I 1,210 1,211 1,211 1,212 1,213 1,214
5 1,005 1,0051 1,0052 1,0053 1,0054 1,0055 1,0056 1,0057 1,0058 1,0059 55 1,215 1,216 1,217 1,218 1	 1,219 1,220 1,220 1,221 1.222 1,223
6 1,006 1,0061 1 ,0062 10063 I,0064 1,0065 1,0066 I,0067 1,0068 1,0069 56 1,224 1,225 1,226 1,227 1,228 1,224 1,22+ 1,230 1,231 1,232
7 1,007 1,0071 1,0072 1,0073 1,0074 1,0075 1,0076 1;0077 1,0078 1,0079 57 1,233 1,234 1,235 1,235 1,237 i,238 1,238 1,239 1240 1,241
8 1,008 1,0081 1,0082 1,0083 1,0084	 1,0085 1,0085 1,0087 1,0088 1,0089 58 1,242 1,243 1,244 ,1,245 1,246 7,247 1,247 1,248 1,249 1,256
9 1,009 1,0091 1,0092 1,0093	 1,0094	 1,0095 1,ß096 '1,0097 1,0098 1;0099 59 1,251 1,252 1,253 1 1,254 1,255 1,256 1,256 1,257 1,258- 1,259

10 1.010  1,01-01 I 1,0102 1,0103 ( 1,0104	 1,0105 1,0106 1,0107 1.0108 1.0109 GO 1.260 "	1.261 ,	 1.263 ^	 1.264 1.265 1.257 1.268 1.269 1,270 1.272
51 1,011	 1,0111	 1,0112 1,0113	 1,01)4	 1.0115 1,0116 	 1,0117 1,0118 1,0119	 61 ' 1,273 1,274 1,276	 1,277 1,278 1,280 1,281 1,282' 1,283 1,237
12 1 012	 1,0121 	 1,0122 1.0123	 1,0124	 1,0125 1,0126	 I,0127 1,0128 5,01 29	 62 1,286 1,287 1289	 1,290 1 291 1,293 1,294 1.295 1,296 1,298
13 1,013	 1,01311,0932 1,0133	 1,0134	 1,0135 1,0136	 1,0137-1,0138 1,0139	 63 1,299 1,300 1202	 1,303' 1,304 1,306 1,307 1,308 1,309 1;311
14 1,014	 1,0141	 1,0142 1;0143	 1,0144	 1,0145 1,0146) 1,0147- 10148 10149	 64 1,312 1,313 2,315	 1,316 1,317 1,319 1,320 1,321- 1,322 1,324
1 5 1,015	 ' ,0151 	 1,0152 1,0153	 1,0154	 1,0155 1,0156{ 1,0157 1,0158 1,0159	 65 1,325 1,326 1,3281	 1,329 1,330 1,332 1,333 1,334 1,335 1,337
16 1,016	 1,0161	 1,0162 1,0163	 1.0164	 1,0165	 1,0166 1,0167 1,0168 1,0169	 66 1,338 1,339 1,341	 1,342 1,343 1,345 1,346 1,347 1,348 1,35C
17 1;017 1,0171 1,0172 1,0173	 1,0174	 I,0175 1 1,0176 5,0177 1.0178 1,0179	 67 1,351 1,352 1,354 	 1,355 1,356 1,358 1,359 1,360 1,361 1,362
18 1,028	 9,0181 1,0182 10183	 10184	 1,0185 1 1,0186 1,0187 1,0188 1,0189	 68 1264 1,365 1,367 1,368 1,369 1,371 1,372 1273 1,374 <1,376
19 1,019	 1.0191 LI,U192 1,0193. 1,0794	 1,0195' 1,0196" 1,0197 1,0198 1,0199	 69 1,377 1,378 1,380 1,381 1,382 1;384	 1,385 1,386 1,387 1,38^
20 I.020, 1.020311,0206 1.0209! 1,0212	 1,0295	 1,0218 ^ 1,0221 ^ 1,0224 1.0227	 70 1.390 1,392 1.394 1,396 1,398 I,490	 1.402 1.404 1.406 '1,40E
21 1,023 j 1,0233 i 1,0236 1,0239	 1,0242 1 1,0245	 1,0248 1,0251	 1,0254 1,0257	 71 1,410 1,412 1,414 1,416 1,418 1,420	 1,422 1,424 '	 1,4	 6 1,42e
22 1,026	 IO2£3 I I,C266 1,0269	 1,0272	 1,0275	 1,0278 1,0281	 1,0284 1,0287	 72 1,430 1,432 1,434 1,436 1,438 1,440	 1,442 1,444 1,446 1,44 E

23 1029 ^ I;0293	 1,0296 10299	 1,0302	 1,0305	 1,0308 1,0311	 1,0314 1.0317	 73 1,450 1,452 1,454 1,456 1,458 1,460	 1,462 1,464 1,466 1,466
24 1,032	 1,0323 I 1,0326 1,0329	 1,0332	 1,0335	 1,0338 1,0341	 2.0344 1,0347	 74 1,470 1,472 1,474 1,476 1 1,478 1,480	 1 ,482 1,484 2,486 1,485
25 1,035 1 1,0353 1 1,0356

{
I,0359	 1,0362	 1,0365	 1,0368	 1,0371	 1,0374 1,0377	 75 1,490 1,492 1,494 1 1,496 1,498 I ,500	 1,502 1,504 1,506 1,50f

26 1,0381 1,0383	 1,0385 1,0389	 I 0392	 1.0395	 1,0398	 1,0401	 1,0404 1,0407	 76 1,510 1,512 1,514 1,516 1 ,53 8 1,520 1,522 1,524 1,526 ` 1,52E
27 1,041	 1,0413	 1,0416 1,0419	 1,0422	 1,0425	 1,0428	 1,0431	 1,0434 1,0437	 77 1,530 1,532 1,534 1,536 1,538 1,540 1,542 1,544 1,546 1,54E
28 1,ß44	 1,0443	 1,0446 1,0449	 1,0452	 1 ,0455	 10458	 1,0461	 1,0464 1,0467 '	 78 1,550 1,552 1,554 1,556 1,558 1,560 1,562 I,564 1,566 1,56E
29 1,047	 I,0473	 1,0476 1 ,0479	 1,0482	 1,0485, 1,0488	 1,0491 1,0494 1,0497 "	 79 1,570 1,572 1,574 1,576 1,578 

1 
1,580	 1,582 1,584 1,586 1,58E

30 1,0.50 	 1,0505	 1,0510 1,0515	 1.0520	 1.05251 I.0530	 1.0535.	 1,0540 1,0545	 80 1.5'iO 1,593 1.596 1,599 1,602	 1,605	 1,607 1,610 1 ,613 1,61(
31 1,055	 1,0555 j 1,056 1,0355 I 1,0570	 1,0575 1 1,0580	 7,058s	 1,0590 1,0595	 81 1,619	 1,622 ^	 1,625 1,628 1	 1,631	 I	 1,634	 1,636 1,639 1 ,642 1,64`
32 1,060 	 1,0605 1 3,0610 1,0615	 1,0620	 1,0625 1 ,0630	 1,0635	 1,0640 1,0645	 82 1,648 	 1,651 1,654 1,657 j I,660 • 1,663	 1,665 1,668 1,671 1,672
33 1065	 I;0655 1,0660 1,0665	 I,0670	 1,0675 10680	 1,0685	 1,0690 I,0695	 83 1,677	 1,680  1,683 1,686 I	 I,689 1	 1,692 t 1,699 1,697 1 1,700 1 1,70:
34 1 .070	 1,0705 2,0710 1,0715	 1,0720	 1,0725 1,0730 " 1 0735	 1,0740 1,0745	 84 1,7061 1,709 1,712 1,715 1,7181	 1,721 I 1,723 1	 1,726 1 1,729 1,73:
35 I075	 1 ,0755 7,0760 I,0765	 1,0770	 1,0775 1,0780^ 1,0755 	 I ;0790 1,0795	 85 1,735 j 1,738 1,741 1,744 1,74'r I 1,750	 1,752 1755 1,758 t	 1,761
36 1,080	 1,0805 1,0810 1,0815	 1,0820	 1,0825 1,0830^ 1,0835I 1,0840 1,0845	 86 1 ,764 1,767 1,77(7 1	 1,773 2,7761	 1 ,779	 1,781 1,784 1,787 1,79(
37 1,085 1 1,0855 1,0860 1,0865	 1,0879	 1,0875 1,0880	 1,0885 1,0890 1,0895	 87 1,7 93 1,796 ` I	 1,799	 1,802 I,805 1,808	 1,810 3,813 1,816 1,81/
38 1,090 ' 1 ,0905 1,0910 1,0915	 1,0920	 1,0925 1,09301 I,0935 1,0940 1,0945	 88 1,822 1,825	 I,828 	 1,831 1	 1,834 1,837	 1,839

1,866 1,868
1,842 1,845 1,84E

39 1,09511,0955 1,0960 1,0965	 1,0970	 1,0975 1,09801 1,0985 2,05190 1,0995	 89 1,851 I,854 1 1,857	 1,860 1 1,863 1,871 1,874 I,871
40 1,100	 1,1007 1,1014 1,1021 ^ 1.1 028	 1,10351 1,10421 1.1049 I,1056 11063	 •`10 1,880 1,885 • 1,8901 1,894 1	 1,899 1,904 11 3,909 1,914 1,918 1,92.:
41 1,1071 1,1077 1,1084 1,1091	 1,1098I 1,110511,1112^ 1,1119 	 1,1126' 1,1133	 91 1,928 1,933 " 1,938 1,942 ! 1,94 7 	1,952	 1,.57 1,962 1,966 1,97)
42 1,1141 1,1147 1,1154

I

1,1161	 1,11681,11751 1,1182	 1,1189	 1,1190	 1,1203	 92 1,976 1,9811	 1,956' 1,990 1 1,995	 2,000	 2.005 2,010 2,014 2,01<.
43 1,121 jj 1,1217 1,1224 1,1231 1,1238	 1,1245{ 1,12521 1,1259	 1,1266	 1,1273	 93 2,024 2,029 n 2,034 2,038 2,043	 2,048	 2,053 2,958 2,062 2,069
44 1,I281 1,1287 1,1294 1,1301 1,1308 1,13151 1,1322 1,1329	 1,1336	 1,1343	 94 2,072 2.077 1 2,082 i 2.086 "2,091	 2,096	 2101 2,106 2,110 2,11`.
45 1,135 1 1,1357 1,13£w4 1,1371 11378 1,1385^ I,1392 1,1399	 1,1406 1,1433	 95 2,120 2,1251 2,130	 2,134 2,139 2,144	 2,149 2,154 -2,158 2,15',
46 1,1421 1.14271 1,1434 1,1441 1,1448 1,1455! 1,1462 1,1469	 1,1476 1,1483	 96 2,168 2,173') 2,178	 2.182 2,187 2,192	 2,197 2202 2,206 2,211
47 1,149	 1,1497 1,1504 1,1511 1,1518 1 1,1525I 1,2532 1,1539	 1,1546 1,1553	 97 2,216 2,221 1 2,226	 2,230 2,235 2,240	 2,245 2,230 2,254 2,25/
48 1,I56	 1.1567 1,1574 1,1581 1,15881 I,1595I1111,1602 1,1609	 1,1616 1,1623	 98 2,264 2,2691 2,274	 2 ,278 2,283 2,288 2,293 2,298 2,302 2,301
49 1,163, 1,1637 1,1644 1,1651 ^ I1,16651 1,1672 	 1,1679	 1,1686 1,1693	 ^99 2,312 2,3171 2,322^^	 2,326 ^ 2.331 2336- 2;341^ 2,346 2,350 2,35°
50 i,1701 1,171 1,172

,1658^
1,173	 .1,174	 1,175	 1,175	 I,I76	 1,177 1,178	 I00 6 2.360 2,365 11 2,370	 2,375 ! 2,380 2,335 2.390 2,395 2,400. 2,40^

_	 ._..	 ..._ 
 	 .	 . ...	 .

i .	 .	 .	 .	 .. ..	 ' ..	 .	 ,	 .	 ... .. .	 . 
i p0 2.3f.4 1 2,365 I 2,370	 2,375	 2,380 2,385 1 2,390	 2,395 ; 2,400 2,405 250 5.320 5.3271 5.3 5,335 5,342  5,349 5,357 5,364 5,371 5,378 5,38c
101 2,410 ^ 2,415	 2,420 j 2,425	 2,430 2,435 2,440	 2,445	 2,450 2,455 151 5.393 5,400 5,408 5,415 1 5,422 5,430 5,437 5,444 5.451 5,45:
102 2,4601 2,465 	 2,470 	 2.47,5	 2,480 2,485 2,490	 2,495	 2,500

^

2,505 152 5,466 5,473  5,481 5,488 ' 5,495 5,503 5,510 .5,517 5,524 5,532
103 `2,5101 2,515 ! 2,520 , 2,525	 2,530  2.535 2.540	 2,545	 2550 2,555 153 5,539 5,546 1 5,554 5,561 5,568 5,576 5,583 5,590 5,597 5,60:
104 2.5601 2,565 j 2,570 1 2,575	 2,580 ' 2,585 2,590	 2,595 ; 2,600 2,605 154 5,612 5,619 5,627 5,634 1 5,641 5,649 6,656 5,663 5,670 5,67z
05 2,610 1 2,615 1 2,620 	 2,625	 2,630 2,635 ( 2,640	 2,645	 2,650 2,655 155 5,685 5,692 5,700 5,707  5,714 5;22 ...i,7'49 5,736 5,743 5,751

1 ^i ^ 2,660 . 2,660 ^ 2,670	 2,675	 2,680^ 2,5E15 i ^ 2,690	 2,695 ^ 2,700^ 2,705 ^ 156 5.758 1 5,765 5,773 5,780 5,787 5,795 5802 5.809 5	 " . 5,829
07 2,710	 2,715	 2,720 ` 2,725	 2,730 2, ?35 I 2,740	 2,745	 2,750 .2,755 157 5,831 ' 5 838  5,846 5,853 5.860 5,868 5,873 5,882 .5 a.? 5,897

108 2,760	 2,765 1 2,770 2,775	 2,780 '	 2,785 ' 2,790	 2,795	 2,8001 2,805 158 5,904 5,911 5,919 5,926 5,933 5.941 5,948 5,955 5,962 5,97(
109 2,810	 2,815 " 2,820 2,825	 2230 2235  2,840	 2,845 I 2,850 2,855 159 5,977 5,984 1 5,992 5,999 , 6,006 6,014 6,021 6,028 6,035 6,04`
110 2.860 I 2,865 1 2.871	 1 2,576 	 2,882 2287 2,892 i 2.189e t 2,903 2,909 1f.0 6 .050 6,058 1 6,066 6,073 ; 6,081 6,089 6,097 6,105 6 ,112 6 12C
313 2,914 2,919	 2925	 2,930 ' 2,936 2,941

1
2,946	 2,952 i 2,957 2,963 161 6,128 6,136 " 6,144 6,151 6,159 6,167 6,17 5 6,183 6,190 6,15>f

112 2Q68 ' 2.973 = 2 .979 ( 2.984	 2,990 2,995 3,000	 3,006	 3,011 3,017 162 6,206 6,214 6,2226,229
^

6237 6,245 6 253 6,261 6,268 '6,27r
113 3.0221 3,027	 3,033 1 3,038 i 3,044 i 3,049 3.054	 3,060	 3.065 3,071 163 6,284 6,292 '6,300	 6,307 6,315 6,323 6,331 6,339 6,346 6,354
114 3.0761 3,081 	 3,087	 3,092 E 3,098 3,103 3.108	 3,114	 3,119 3,125 164 6,362 6,370 6,3781 6285 6293 I 6,401 6,404 6,417 6,421 6,43",
115
116

3,1301	 3,135	 ,	 3,141 	 3,146 	 3.152
3,1641 3,`8 	 3,195 	 3,200	 3206

3,157
3,211

' 3,162 1 3168	 3 . 173
3,216	 3222 i 3,227

3,179
3,233

165
1 66

6,440
6,518

6,448
6,526

6,456
6,534

, 6,463
6,541

6.471
6,549

6479
6,557

6487
6,565

6,495
6.573

6,502
6,580

6,51t
6,56E

117 3.2381 3,243	 3249	 3,2_54 	 3260 3,265 3.270	 3,276	 3,281 3287 167 6,596 6604 6,612 6,619 6,627 6,635 6,643 6,651 6,(S8 6,66(
118 3,292 1 3,297 1 3,303 ' 3,308	 3,314 3.319 3.324	 3,330	 3,335 3.341 168 6,764 . 6.682 6,690

^

6,697 6,705 1 6,713 6,721 6,729 6,736 6,744
11 9 3.3461 3,351	 I 3,357	 3,362 I 3,358 3.373 3,378	 3,384	 3.389 3,395 169 6,752  6,760 6,768 6,775 6,783 6,791 6,799 6,807 6,814 6,82:
120 3.41011 3,406 1 3,412 { 3,418 	 3,424 3,430  3 436 	 3442	 3 448 3,454 170 6.830 6,838 1 6 847 6.855 6,863 I 6,872 6.880 6,888 5,896 6.90°

21	 ^ 3,460 3,466 3,472	 3,978	 .""' "'. 13,496	 1	 3,502	 1 3 5(2..,8 3.514 .	 171 6,913 ^ 6,921 t 6,650 ^ 6 9n i^ 5	 4F 1 6,9',5 r;	 ^3 A,071 .. . . 6 97c	 ^^ 6r98c
122 3,520 1 3,526 3,532 	 3,538	 3,544 ^	 3,550 3.556 I 3,562	 3,568

3,580	 3 ,586
3,574

3,592	 3,59 8 3,604
172 6,996 1 7,Oß4 7,013 7,021 j 7,

g
029 1 7,038 t054	 7,0 627 ,

a
04ä ;?,071

123 3,610 3,616 ! 3,622	 3,628 3,634 173 7,079
I 

7,087 7,096 7,104 I 7.112 7,121 7,129 7,137	 7,145 7,154
124 3.640	 3,646 , 3,652 	 3,658	 3.664 3,670 3,676	 3,682	 3,688 3,694- 174 7,162 7,170 7,179 7,187 7,195 7,204 7212 7,220	 7,228 7,23?
125 3,700 3.706 ; 3712 13,718 13,724 3,730 3,736 1 3,742	 3,748 3,754 175 7 ,245  7,253 7,262 7,270 7,278 7,287 7,295 7,303	 7,311 7,32(:
126 3,760 1 3,766 3,772 	 3,778	 3.784

1 
3,790 3,796	 3,802	 3,808 3,814 176 .328 7.336 7,345 7,353 I 7,361 1 77 ,370 7,378 7,386	 7,394 7,40:

127 3,8201 3,826 3 ,832	 3,838	 3,844 j"3,850 1 3,856	 3,862	 3,868 3.874 177 7,411 419 7 428 • 7,436 j 7,444	 7,453 7,461 7,469	 7,477 7,48E
128	 , 3,880	 3,886 3,892 ^ 3,898	 3.904 3,910 3.916	 3,922	 3.928 3,934 178 494 "	7,502 "	 7 5I • 7,519 1a 7,527 1 7,536 ±,544 7,552	 7, 560 7,56i
129 3,940	 3,946 3,952	 3,958	 3,964  3,970  3,976 

I 
3,982 1 3,988 3,994 179 7,577 I 7.585 I 7,594 7,602 7,610

7,695 ^ 7,704
1 ^ 7627 7,635	 7,643 7,65:

136t 4.000^	 4.006 i 4,013 	 4,019^ 1 4,025 4.032 1 4,038 , 4,044	 t 4,050 4,057 180 7,660 7,669 1 7.677 7,686 7,712 7,721	 7730 7,73E
131 4,063	 4,039 l at 	 1 4,082	 4,088 4,095 4,101	 (	 4,107	 4,113 4,120 181 7.747 7,756 7 764 1 7,773 1 7,782" 7;791 1,799 ^17,8^7,87 7,82;
132 4,126	 4,132	 I 4,'39 1 4,145 	 4,151  4,158 4,164 t 4,170	 4.176 4,183 182 7,834 7,843 1 7851 7860 7869	 7,878 7,886 7,895	 7,904 7,91:
133 4,189	 4,195

1
4,202 	 4,208	 4,214 I 4,221 4,227	 4,233	 4,239 4,24C, 183 7,921 ^ 7,930 1 7,938  7,947 7,956 1 7065 7,973 7,982	 7,991 7,99=

I34 4,252	 4,258 4,265 	 4,271	 4,277 4,284 4290	 4,296	 4,302 4.309 184 8,008 I 8,017 1 8,025
1 

8,034 8,043 1 8,052 8,060 8,069	 8,078 8,08(
135 4,315	 4,321	 1 4,328 1 4,334	 4,340 4,347 4,353	 4,359	 4,365 4,372 185 8,095	 8,104 I 8,1128 .130,	 8,121 ^ 8,139 8,147 8,156 8.155 8,27^
136 4,378	 4,384 - 4,391	 4.397	 4,403 4 410 4,416	 4,422 	 4 428 , 4,435 386 8,182	 8,191 8,199 E3,208	 ^^ 8,217 

1 
8,226  8,234 8.243 8,252 8,26(

137 4,441	 4,447 4,454 	 4,460	 4,466 4,473 4,479	 4,485	 4,491 4498.^ 187 8,269	 8,278 8,236 8295 8,3C)4 8,313 8,321 8,330 8,339 8,34+
138 4,504	 4,510 4,517	 4,523	 4,529 4,536 4,542	 4,548	 4,554 4,561 188 8,356	 8,365 8,373

+
8,382 8,391	 8,400 8 .40S 6 ,417 8,426 8,434

139 4,567	 4,573 4680 i 4,586	 4,592	 4,599 4,605	 4,611	 4,617 4,624 189 8,443	 0,452 8,460 1I 8,469 8478 1 8,487 8,495 8.504 8,513 8,521
140 4.630	 4.637 4,644 	 4,651	 4,658	 4,665 4,671	 ' 4,678	 4,685 4,692 13t0 fl,5:i0 8,539 8,549 ' 8,558 8,567	 8,577 8,586 8.595 8,604 8.614
14) 4,694	 4,706 4,113 1 4,720	 4,72r, 4,734 4,740	 4,747 1 4,754 4,761 191 8,623' 8,632 8,642 1 I3,651 8,660	 8,670 8,679 8,688	 8697 8701
142 4,768	 4,775 4,782 ! 4,789	 4,796	 4,803 4,809	 4 . 716	 4,823' 4,830 192 8,716 8,725 8735 8744 8,753	 8,763 8,772 8,781 8.790 8,80(
143: 4,837	 4,844 4,851 4.858	 4265	 4,872 4,878	 4885	 4,892 4,899 193 8,809 8,818 8,828 8,837 8,846	 8,856 8,865 8,874 8883 ^ 8.89:
144 4,906	 4,913 4,920 4,927	 4,934 4,941 4,947	 4,954	 4,961 4,968 194 8,902 8,911 8,921 8,930 8,939	 8,949 8,958 8.967 8,976 808t
145 4,975	 4,982 4,989	 4,996	 5,003 5,010 5,016	 5,023	 5,030 5,037 i 95 8,995 9,004 9,014 9,023 9,032	 9,042 9,051 9,060 9,069 9,075
146 5,044	 5:051 5,058	 5,065	 5,072 5,079 5,085	 5.092	 5,099 5,106 196 9,088 9,097 9,107 9,516 9,125	 9,135 9,144 9.153 9,162 9,17:
147 5,113	 5.120 5,127	 1	 5,134	 5,141 5,148 5,154	 5,161	 5,168 5,175 197 9,181 .9,190	 9,200 9,209 9,2i8	 9,228 9,237 9,246 9,255 9,26P
148 5,182	 5,289 5,196 i 5,203	 5,210 5,217 5223	 5,230	 5,237 5.244 198 9274 02831 9,293 9,302 9,311	 9,321 9230 9,339 9248 9,35E
149 5,251	 5,258 5,265 1 5,272	 5,279 5,286 5,292	 5,299	 5,306 5,313 199 9,367 9276	 9,386 9,395 9,404	 9,414 9,423 9,432  9,441 9,451
150 5-320	 5,327 1 5,335 1 5,342	 5,349 1 5,357 [ 5,364	 5,371	 5278 5,386 200 .460 .9 ,470	 9,479 9,489 9,499	 9,509 ' 9,518 9.528 i 9.538 9.541

c^-Knickaahleri für %, 200 bis 250 fier Masten tine Kranen, für Hochbauten gernäE BeschluE des Knickaussc
(Karusselle, Schaubuden, Zirkusanlagen usw.), s. 5.144.

s (vgl. S. 86) sowie r fliegende Baute
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Versuchsanstalt für Stahl, Holz und Steine

Universität (TH) Karlsruhe

Knickzahl	 für die Schlankheitsgrade	 = 0 bis ZOO

S. 108)Für Baustasi St 52 (n:lch Reichsbahn-Vorschri ten,

2 0	 0,1	 0,2	 I	 0,3	 (
il..	 _

0,4	 1^ 0.5	 i O , G	 ,^0,7	 i	 J,8	 !	 0.9 /. i,
0	 0 	 I	 0.2	 n 	 0.3	 0.4 	 0,5	 1	 0.6	 0,7	 0	 0 r,

I

i3 1,000	 1,0001 1,000211,0003 1,0004 1,0005 1,00061 1,(k007 i 1,0008 1 1 ,0009 50 1,220 1	 1221 	 1,22 ,224 1,225	 1,227 1 ,228 1229 1	 1,230 ,232
1 1,001	 1,0011 1,001211,0013 1,0014 1,0015 1,0016 i 1,001+! 1,00181 7,0019 51 1,233 ' 	 123	 1.2361 1,238 1,240 I

1
 ,241 1,2421	 1,243 .245

2 1,002	 1.0021 I,0022 1 1,0023 1,0024 1;0025 1,00261 1,0027' 1,00281^ 1,0029^ 52 1,246 1 4 + 	 1,24<.:2  250 1,251 1,253 ,254 1,255 i	 1,256 25'^
3 1,003	 1,0031 1,00321 I,0033	 1;0034 10035 1,0036 1,0037 1 1,0038 1 1,0039 53 1,2,79 ; 60	 1,262 .	 263 1, 264

1
1,256 1 ,267 1,268 :	 1,203 271

4 1004	 1,0041 1,00421 1,0043 1,0044 1,0045 1,0046 1,004711,0048: 1,0049 54 1,272 i 1,275 ;	 ,276 1,277	 1,279 t ,280 1,281 	 1,282 28;
5
6

1,005	 1,0051
1,006	 1,0061

I,00ä21 1,0053	 1,0054
1,00621 1,0063	 1,0064

1,0055
1,0065

1,0056
1,0066

1,00571 1,00581
1,00671 1,0068

1,0059
1,0069

55
56

1,285 1
1,298 1

280
239

1,288
1 ,301

 ,289
'	 ,302

1,290 	 1,292 11,303 1	 1,305 +
,293
,306

1,294 	 1,295
i 307^ 	 1,308

297
,310

7 1,0071,007 1,0075 1,0076 1,007711,0078 1,0079 57 1.311	 1 31" ^ 1,714 ,315 1,315 1	 1,318 I	 1,319 ^ 1,320	 1,321 ^	 323
8 1,008	 1,0081

1,0072^ 1,0073	 1,0074
1,0082	 1,0083	 1,0084 1,0085	 10086 I0087 	 1,0088 1,0089 58 1,324 i ,325 1,327 ,328 1,329 1	 1,331 1	 1,332 1,333 

1 
1,334 335

9 1,009	 1,0091 1,00921 1,0093	 I ,0094 1.0095	 1,0096 1,00971 1,00981 1,0099 59 1,337 ,338 1,340 341 1,342 , 1,344	 ] ,345
i

1,346 1	 1,347 ,349
1 0 1.010	 1,0102 1,0104 1 1,0105	 1,0108 1,0110 1,0112 1,0114, 1,01161	 1,0118 00 1,3ö11	 1,352 1,354 i,356 1,3581	 1.360	 1,361 1,363 1 1,365 ,367

 11 1,aI 	 1,01 1,•	 41 1,0125	 1,0128 17-0.farn 1,0132 1,01347 1,01361 1,0138 61 691 1,371 1,373 ,375  1,37; 11 1F;T7.ß	 1, 8^^ ^	 1,3821	 1,384 ,38f.,
12	 ^^ 1,014	 1,0142 1	 1 1,0146	 1,0148,0144 1,0150	 1,0152 1,0154 1,01561 1,0158 62 ^ 1 ,388 1	 i ,390 1 ,392 ,394 1,396 1	 1 ,398 1 1,399 1,401 1	 1,403 ,405
13 1,016	 1,0162 1,01641 1,0166	 1,0168 1,0110 1,0172 ^ 1,0174 1,01761 1,0178 63 1,407 1 1,409 1,411 413	 1415	 1417 1	 1418 1',420I	 1,422 424
1 4 1,018	 1,0182 1,01841 10186 ^ 1 0188 10190 1,0192 !1,01941 1,0196 1 1,0198 ^	 64  1,426	 1,423 ^ 1,430	 ,432	 1,434 ^ 	 1,436 i 1,437 1,439	 1,441 ,443'
 15 1,020	 1,0202 1,02041 1.0206	 1,0208 1,0210 1,0212 1,02141 1,02161 1,0218 85 1,445 ^ 1	 1,447 1, 449	 ,451	 1,453 1	 1,4551	 1,456 ^	 1,459 1	 1,460 1,462

16 1,022	 1,0222 1.02241 1,0226	 1,0228 1,0 n30 1,0232 1,02341 1,02361 1,0238 66 ^ 1,464 1	 1,466 1,468 	 ,470	 1,472 1	 1,474 1.1,475 	 1,477 1	 1,479 1,431
17 1,024	 1,0242 1,0244 i 1,0246	 1,0248 1,0250 1,0252 I,02541 1,02561 1,0258 67 1,483 i	 1,485 1,487	 ,489	 1,491 

1 
1,4931	 1,494 i	 i 4961	 1,498 1,5001,5^

1 8 1,026	 1,0262 1,02641 1,0266	 1,0268 1,0270 1,0272 1,02741 1,02761 1,0278 68 ^ 1,502 I 	 1,504 1,516	 ,505^	 1,510 ^	 1,5121	 1,513 !	1,515	 1,517 1,51r_+
19 i 3 O28' 1,0282 1,0284 11,0286	 1,0288 1,0290 1,0292 1,0294 1 1,02961 1,0298 69 1,52111,523 1,525	 1,527	 1,529	 1,531	 1,5321	 1,534 1 	 1,536 1,53*
0 1,0130	 1,0304 1.0308 j 1,0312	 1,0316 1,0320 1,0324 1,03281 1,03321 1,0336 70 1,540^	 1,543 1,5 46	 1.549	 1,5521	 I,565;	 1.5591	 1.562 1	 1,565 1,558

21
32

1,034	 1,0344
1,038	 1,0384

1,034811,0352	 7,0356
1	 1,0392 1,0396,0388i

1,0360
1,4400

1,0364
1,0404

1 ,0368' 10 72) 1,0376
1,0408	 1,04121,0412	 1,0416

^	 71
72

1,571	 1	 1,574
1,602 1	 1,605

1,577	 1,580	 1,583 i	 1 ,587 ;	 1,5901	 1,393 1 	 1.,96
,608	 1,611	 1,614 1	 1,618 1	 1,621 	 1,624 i	 1,627

1,5-_-r,
1,630

23 1,042	 1,0424 1,0428 i 1,0432	 1,0436 1,0440 1,0444 1,04481 7,0452 1,0456 73 1,633 1 7,636^ ,63!9	 1,642 1 1,645 I	 1,649 ^	 1.652 1	 1,655 ;	 1,688 1,661
24 1,046	 1,0464 1,0468i 1,0472	 1,0476 1,0480 1,0484 7,0488	 1,0492 1,0496 74 1,6641	 1,667 ,6e0	 1,673	 1,676 I	1,680	 1,683' 1,586 i 1,689 1,692
25^ 1,050	 1,0 434 1,0508 10512	 1 ,0516 1,0520 1,0524 1,052811,0532 1,0536 75 1,6951 1,698 ,701	 I	 1,704	 1,7071	 1,711	 1	 1,714 1,717 . 	 1,720 1723
26 1,054	 1,0544 1,0548 1,0552	 1,0556 1,0560 1,0564 1,0568 1,0572 1,0576 76 1,726 1	 1,729 ,732 	 1,735	 1,738 I1,742 1	 1 ,745 ,	 1,748 	 1'  1,754
27 1;058	 10584 1,0588 10592	 1,0596 1,0600 1,0604 1,06 1,0612 1,05'16 77 1,737 1	 1,760 .763	 1,766	 1.769	 1,773 1.,776 j 1,772 +85
28 1,062	 1.0624 1,0628 1,0632 1,0636 1,0640 1,0644 1,0648 1,0652 1,0656

1,0692 I 1,0696
78 1,788 1	 1,791 ^	 ,794	 1,797	 1,800 I	 1,804 ^!	 1,807 = ^1	 810 ;	 1,	 13 3,F

29 1,066	 1,0664 1,06681 1,0672 i 3 Oo76^ 1.0680' 1,0684 1,0688^^ 79 I , 8191	 82. ,R25 	 1,828	 1,831	 (	 1,835 1 	 1,838 I	 1,841	 1	 1,844 1,347
 30 1,070	 1,0706 1,0712 1 1,0718 1,0724 1,0730 1,0736 1,0742 1,0748 1 1,0754 80 1,ß30 ; ̂ 1,655

^

I ,861	 1,866 '	 1,872 1	 1,877^ j	 1,882 1	 1,888 1	 1,893 1,89:^
31 1,076	 1,0766 1,0772 1,077	 ^ i,b784 1,0790' 1,0796 1,0802 1,0808 1,0814 81 1,904	 1,909  1,916 i	 1.9'20 ^^^1,926 1	 1,931	 1,936 ^	 1,942 1	 1,947 1,953
32 1,08321 1,0838 1,0844 1,0850	 1,08561,0 82	 1,0826 1,08621 1,0868 1,08 74 82 1,958	 1,965 1,969 1 1,974 1,980	 1,985 ( 1.990 1,996 1 2,001 2,007
33 1,088	 1,0886 1,0892	 1,0898 1,0904 1,0910	 1,0916 1,09221 1,0928 1,0934 83 2,012: 2,017 2,023 1 2,028 2,034	 2,039 `: 2,044 2.050 1 2,055 2,061
34 1,094	 1,0946 1,0952	 1,0958 1,0964 1,0970	 1,0976' 1 ,098211,0988 i 1,0994 84 2,066' 2,071 2,077 	 2,0821 2,088	 2,0931 2.098 2,104 1 2,109 2,115
35 1,100	 1,1005 1,1012	 1,1018 1,1024 1,1030	 1,1036 1,10421 1,1048 1 1,1064 85 2,120 1 2,125 2,+31	 1 2,136 1 2,1421 2,147 2,152 1, 2,158	 2,163 2,169
36 1,106	 I,1066 l,lll72	 1,1078 1,1084 1,3090	 1,1096 I,11021 1,11081	 1,1114
3 7

86 , 2,174 
I 

2,179 2,1^ 1 2,190 	 2,196 ; 2,201 2,205 2,2121 2,217 2,223
1,112	 1,1126 1,1132. 1,1138 1,1144 1,1150	 1,1156 1,116'';	 1,11681	 1,1174 87 2,228 , 2,233 2,239 i 2,2442,250I 2255 2260 ^,266 12,271 2,277

38 1,118	 1,1186 1,1192 ] 1,1198 1,1204	 1,1210	 1,1216 7,12221 1,12'81. 1,1234 88  2,282 ' 2,287
(

2,293 i 2.298 ^ 2,304 2,309	 2,314
^

2,320 1 2.325
1

2,331
39 1,124	 1,1246 1,1252 	 1,1258 1,1264	 1,1270	 1,1276 1,1282' 1,1288 ! 1,1294 89 j 2,336	 2,341 2,347	 2,352	 2,358 2,353	 2,368 ; 2,374	 2,379 2,385
40 1;130	 1,1309 1,1378	 1,1327 1,1336 1,1345	 1,1354 1 1372	 1,13811,1363 {	 ,1 90 2,390 j 2,402 2,413 1 2,425 1 2,436 2,448 1 2.460 i 2.471 1 2.483' 2.494
41 1,139	 1,1399 1,1408 ^ 1,1417 1,1426	 1,1435	 1,14°74 1,1453 1 1,1462 1 1,1471 91 2,506 1 2,518 2,529 1 2,541 1 2,552 1 2,564 1 2,576 n 2,587 , 2,599	 2,6i0
42 1,148	 1,1489 1,14981 1,1507 1,1516 1,1525'	 1,1534 1,15431 1,1a521	 1,1561 92 2,622 i 2,634 2,645 I 2,657 1 2,668 1 2,6801 2,6921 2+03 1 2,715 2,726
43 1,157	 1,1579 1,158$	 1,1597 1,1606 1,1615	 1,1624 1,16331 1,1642! 1,1651 93 2,738 1 2,750 2,761 1 2,773	 2,7841 2,7961 2,608 1 2,819+ 2,831

2,9121
2,842

44 1,166	 1,1669 1,1678 1,1687 1,1696 1,1705	 1,1714 1,1723 1 - 1,1732	 1,3741 94 2,854 2,866 2,877	 2,889	 2,900
1 

2,9241 2,935 1 2,947 2.958
'45 1,175	 1,1759 1,1768	 1,1777 1,1786 1,1795	 1,1804 1,1813	 1,1822 } 1,1831 95 2,970 2,982 2,993 ^ 3,005 1 3,016 3,028 . 3,040 i 3,051 	 3,063 3,074
46 1,184	 1,1849 1,1E58^ 1,1867 1,1876 1,1885	 1,1894 1,190311,1912{ 1,1921 96 3,086 3,098 3,109	 3,121 3,132 3,1441 3,356, 3,167 ^ 3,179 3,190
47 1,193	 1,1939 1,19481 1,1957 1,1966 1,1975	 1,3984 1,1993	 1,2002 1 1,2011 97 3,202 3,214 3,225	 3,237 3,248 3,260 , 3,272	 3.283 	 3,295 3,306
48 1,202	 1,2029 1,203811,2047 1,2056 1,2065	 1,2074 1,20831 1,2092 , 1,2101 98 3,318 3,330 3,341	 3,353 3,364 3,3761 3,388) 3,3991 3,41 	 3,422

^49 1,211	 1,2119 1,2128	 1,2137 1,2146 1,2155	 1,2164 1,2173	 1.2182
I

1,2191 99 3,434 3,446 3,457 1 3,469 3,480 3,492 1 3,504 1 3,515	 3.527	 3,538
150 1,_"730	 1,221 1,223 	 1,224 1,225 1,227	 1,228 i,229	 1,230 1,232 t 100 3,ääO i 3,557 1 3,565 1 3,572 3,580 3,587 1 3,594	 3,602	 3,609. 3,61 7

100 3,550 3.557 3,565 3,572 3,580 3,587	 3,594 3,602 3,609 3,617 150 7,984	 7,9911	 8,002 	 8,0131	 8,0241	 8,036 8,047 8,0581	8,064	 8,08:.
101' 3,624 3,631 3,639 3,646 3,654 3,661	 3,668 3,676 3,683 3,691 151 8,09P	 8,107g	 8,11 	 8,1241	 8,135	 8,147 ßg58 8,169{	 8,1801	 8,191
102 3,698 3,705 3,713 . 3,720 3,728 3,735	 3,742 3,750 3,757 3,75 152 ß 20_!	 8,213	 8,224!	 8,235	 8,246 8,258 8,_69 8,2801	 8,2911	 8,302
103 3,772 3,779 3,787 3,794 3,802 3,809	 3,816 3,824 3;831 3,839 153 8,3131	 8,324	 8,3351	 8,346	 8,357 8,369 8,3801	 8,391	 8,40	 ` 8,412
104 3,846 3,853 3,861 3,868 3,876 3,883	 3,890 3,898 3.905 3,913 154 8,424	 8,435.	 8,4461	 8,457	 8,468 8,480 8,4911	 8,50^ 	 8,51	 8;524
105 3,920 3,927 3,935 3,942 3,950 3,957	 3,964 3,972 3,979 3,987 155 8,535!	 8,546	 8,557	 8,56	 8,579 8,591 8,602	 8,61	 8,624	 8,635
106 3,994 4,001 4,009 4,016 4,024 4,031	 4,038 4,04E 4,053 4,061 156 8,6461	 8,6571	 8,	 8,679	 8,6 8,702 8,713^	 8,72	 8,735,	 8,746-

8,8241	8,835 	 8;8461	 8,857107 4,068 4,075 4,083 4,090 4,098 4,105	 4,112 4,120 4,127 4,135 157 8,757 8,7681	 8,77	 8;7	 88001 8813
108 4,142 4,149 4,157 4,164 4,172 4,179	 4,186 4,194 4,201 4,209 158 8,868 8,8791	 8,8	 8,901	 8,91 8,924 8,9351	 8,9461' 8,957 8,968
109 4,216 4,223 4,231 4,238 4,246 4.253	 4,250 4,268 4,275 4,283 159 8,9791	 8,9901	 9,001	 9,02	 9 ,0231 9,035	 9,0461	 9,0571	9,068 9,0799
110 4^90 4.298 4.306 4,315 4,323 4,331	 4,339 4,347 4,356 4.364 160 9,0901	 9,101	 9,1121	 9,12	 9,1341 9,146	 9,1571	 9,168	 9.1791 9,190
1 I1 4,372 4,380 4,38: 4,397 4,405 4,413	 4.421 4,429 4.438 4,446 161 9,2011	 9,2121	 9,223	 9,234	 9,245 9,257	 9.2681	 9,279	 9,2 9;3t3e
11 2 4,454 4,462 4,470 4,479 4,487 4,495	 4,503 4,511 4,520 4.528 162 9,312	 9,323	 9,3341	 9,345	 9,3561 9,368	 9,379'	 9,3901	9,401 9,412
1 13 4,536 4,544 4,552 4561 4 ,569 4,577	 4 ,585 4,593 4,602 4,610 163 9,423	 9,434	 9,4451	 9,456II	 9,467 9,479	 9,49C{	 9,501	 9,51 9,56 =
114 4,618 4,626 4,634 4,643 4.551 4,659	 4,667 4,675 4,684 4,692 164 9,534 	 9,545;	 9,5561	 9,5671	 9,578 9,590 9,601 9,612	 9,62 9,634
115 4,700 4,70P 4,716 4,725	 4,733 4,741	 4,749 4,757 4,766 4,774 165 9,646 	 9,6561	 9,6671	 9,67	 9,689 9,701 9,712 9,7231	 9,7 9,745
116 4,782 4,790 4,798 4,807	 4,815 4,823	 4,831 4,839 4,848 4,856 166 9+56	 9,7671	 9,7781	 9,7891	 9,8001 9,8121	 9,823	 9.834	 9,845 9,855
117 4864 4,872 4,880 4,889	 4,897 4,905	 4,913 4,921 4,93 4,938 167 9,867'	 9,8781	 9,8891	9,900 9,911 9,923 9 G34	 9,945 9,95 9,96
118 4,946 4,954 4,962 4.971	 4,979 4,987	 4,995 5,003 5,012 5,020 168 9,97	 9,984 10,00  1 10,01 10,02 10,03	 10,05 110.06 ,0?^ IO,GB
119 5,028 5,036 5,044 5,053	 5,061 5,069	 5,077 5,085 5,094 5,102 169 10,09	 1 10,10	 70,11	 70,12 10,13 1015	 10,16 1 10,17 10,18 10,19
1^_0 5,110 5.119 5.128 5.137	 5,146 5.155	 5,163 5,172 5,181 1 5;190 170 I0,20 110,21	 10.23 110,24 10,25 10,27	 10,28 1 10,29 10,30 1 022
121 5,199 5,208 5217 5,226' 5,235 5,244	 5,252 5,261 5.270 5,279 171 10,33 ! 10,34 { 10,36	 1 10,37 10,38 10,40	 10,41	 i 10,42 10,43 10,45
122 5,288 5,297 5,306 5,315	 5,324 5,333	 5,341 5,350 5,359 5,368 172 10,46 110,47 I 10,49 10,50 10,51 10,53	 10,54 1 10,55 10,56 10,58
123 5,377 5,386 5,395 5.404	 5,413 5,422 5,430 5,439 5,44A 5,457 173 10,59	 I 10,62 10,63 10,64 10,66	 10,67 110,68 10;69 10,71
124 5,466 5,475 5,484 5,493 5,502 5,511	 5,519 5,528 5,537 5,546 174 1

10,60
10,72	 10,73 (10,75 10,76 10,77 10,79	 10,80 1 90,81 10,82 10,84

125 5,555 5,564 5,573 5,582 5,591 5,600	 5,508 5,617 5,62+3 5,635 175 1085 110.861 10,88 1089 1090 10,92	 10fl3	 10,94 10,95 50,97
126 5,644 5,653 5,662 5,671 5,680 5,689	 5,697 5,706 5,715 5,724 176 10,98	 10,99 1 11,01 11,02 11,03 11,05	 13,06	 11,07 11.08 11,10
127 5,733 5,742 5,751 5,760 5;769 5,778	 5,786 5,795 5,804 5,813 177 11, 11 11,12	 111,14 11,15 11,16 11,18 11,19	 11,20 11,21 11,23
128 5,822 5,831 5,840 5,849 5,858 5,867	 5,875 5,884 5,893 5,902 7 78 11,24	 1	 11,25	 111,27 11,28 11,29 11,31 11,32	 I1,33 11,34 11,36
129 5,911 5,920 5,929 ` 5,938 5.947 5,956	 5,964 5,973 5,982 5,991 179 11,37	 1 , 11,38	 11,40 11,41 11,42 11,44 11,45	 11,46 11,47 1I,49
130 6.000	 6,010 6,019 6.029 6,038 6,048	 6,057 6,067 6,076 6,086 180 11,50	

1	
11,51	 ( 11,53 11,54 11,55 11.57 11.58	 11,59 11,60- 11,62

131 6,095	 5,105 5,114 5,124 6 ,133 6,143	 6,152 6,162 6,171 "6,181 181 11,63 1	 11,64	 11,66 11,67 11,68 11,70 11,71 1 1,72 11,73 11,75
132 6,190	 6,200 6,209 6,219 6,228 6,238	 6,247 6,257 6,266 6,276 182 1I,76	 I 11,77	 111,79 11,80 11,81 11,83 11,84 11,85 1 1,86 11,88
133 6,285	 6,295 6,304 6,314 6,323 6,333	 6,342 6,352 6,361 6,371 183 11,89 111,90	 11,92 11.93 11,94 1196 11,97 11,98 11,99 72.01
134 6,380	 6,390 6;399 6409 5 4I8 6,428	 6.437 6,447 6,456 6,466 184 12,02 112,03	 12,05 12,06 12,07 12,0 9 12,10 12,11 12,12 12,14
135 6,475 i'6,485 6,494 6,504 6,513 6,523	 6,532 6,542 6,551 6,561 185 12,15	 12,16 j 12,18 12,19 12,20 12,22 12,23 12,24 12,25 12,27
136 6,570	 6,580 6,589 6,599 6,608 6,618	 6,627 6,637 6,646 6,656 186 12,28	 12,29	 12,31 12,32 12,33 12,35 12,36 12,37 12,38 12,40
137 6,665	 6,675 6,684 6,694 6,703 6,713	 6,722 6,732 6,741 6,751 187 12,41 12,42 12,44 12,45 12,46 12,48 12,49 ' 12,50 12,51 12,53
138 6,760	 6,770 6,779 6,789 6,798 6,808	 6,817 6,827 6,836 6,846 188 12,54 12,55 12,57  12,58 12,59 12,61 12,62 12,63 12,64 12,66
139 6855	 6865 8874 6884 6893 6,903	 6,912 6,922 6,931 6,941 " 189 12,67` 12,68 12,70 12,71 12,72 12,74 I2.75

^
12,76 12,77 12,79

140 6.950	 6,960 6,971 6,981 6.991 7;002	 7,012 7,022 7,032 7,043 190 1E,80112,81 12,83 12,84 '12,86 12,87 12.88 12,90 12,91 12,92
741 7,053	 7;063 7,074 7,084 7,094 7,105	 7,175 7,125 7,135 7,146 191 12,94 112,95 -12,97 12,98- 12,99 13,01 13,02 13,04 33,05 13,03
142 7156	 7I86 7,177 7,187 7,197 7,208	 7;218 7,228 7,238 7,249 192 13,08 113,09 13,10 I3,12 13,13 13,15 13,16	 ' 13,17 13,19 13,20
143 7,259	 7,269 7,280 7,290 7,300 7,311 	 7,321 7,331 7,341 7,352 193 13,21	 1 13,23 13,24 13,26 13,27 13,28 13,30 13,31 13,32 13.34

 144 7,362	 7,372 7,383 7,393 7,403 7,414	 7,424 7,434 7,144 .7,455 194 ^ 13,35 1 13,37 .13,38 13,39 13,41 13,42 13,44 13,45 _13,46 13;48
745 7,465	 7,475 7,436 7,495 7506 7.517	 7 527 7,537 7;547 7,558 195 13,4913,50

(
13,52 13,53 13,55 13,56 13,57 13,59 13,60 13,61

146 7,568	 7,578 ' 7,589 7,599 7 ,609 7,620	 7,630 7,640 7,650 7,661 196 13,63	 13,64 13,66 13,67 13,68 13,70 13,71 13,73 13,74 13,75
147 7,671	 7,681 ' 7,692 7,702 7,712 7,723 `	 7,733 7,743 7,753 7,764 197 • 13,77 1 13,78 i 13,79 13,81 13,82 13,84 13.85 13,86 13,88 13,80
148 7,774	 7,784 7,795 7,805 7,815 7,826	 7,536 7,846 7,856 7,867 198 13,90 113,92 1 13,93 13,95 13,96 13,97 13,99 14,00 14,01 14,0£;
149 7,877	 7,887 7,898 7,908 7,917 7,929	 7,939 7,949 7,959 7,970 199 14,04	 34,06	 14,07 14,08 14,10 1 4,11 14,13 14,14 14,15 14,47
150 7,980 I 7,991 8,002 8,013 8,024 8,036	 8 , 047 8,058 8,069 '8;080 200 14,18	 14,19 114,21

(
14,22 14,24 14;25 14;27 14,28 14,30 14;31
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Nach der Vorbestiummug	 des I rofilquerschnittes 	 auf Grund	 der 110fsformein	 und des Nalterungs-
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b) Gebrauchsformeln liir die Vorberechnung v011 knickStiibeil mit inittiger Belastung
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Nach „Vorschrif ten für den Ba r von Starks) ron -Frelleltungen" VSF, 1930, s. S. 110.
Nach „(rundsatze für die statische Berechnong ter Fördergerüste- S. S. 95.

') Zi p reach)en Hißnote S. 83.	 Werkstoffvorschriflen s. Relchsbahn-Vorschrift, Nr. II S. 105.
') Dre /inhere Spa tinting hn 1. Belt stungsf all ist nur dann zulassig, wenn eile Voraussetzungen ranter 13 3 a S. 85

I Iii wra den sinngemaß sind alsdann fur Pr,/ und Jerf die 1111fstormeln unter 2 zu verwenden.

it n r	 k	 tinder( sich nur langsam mit zunehmender Querschnittsgröße. Fur Ihn sind zu.
_ttlr ill

the in der Tatel aid S. 145 gegebenen Naherungswerte einzusetzen.
c) Berechnung von Kniekstiiben mit außermittiger (mid UtierCricilleter) Belastung 1)

I.. intiß sein er

	

	 < Zta nach Tafel S. 138, wobei fur den el ast isc hen i7ereich A > 100
W

Qum behnittsermittlung die Beziehung dienen kann

. . cm 4 , in welcher bedeutet :
a zia

') wand/rum der höheren zulassigen Bermspruthung von nut Bruck und Blegung heanspruchten KnIchstriberr,
h der innerhalb des struischen Bares der Berliner Itangelizel verfuhren wird (vgl. Ban Ingenicu r 1927, }left 49, S. 897),

Nach 11 2 bzw. 13 3 (S. 85) der
I. II ria,tmlostall 	 BeInstuangstall	 minist eriellen Best immungert dürfen

bei mittigem Krattangrit
P 	  cm,

urn/

bei außermitrigem Kraf tangrlf f
P MI.	 ±	 •	 kg/cm'

f it in t
2. Jeu,	 6 PSI( 	 ) cm' tsK 2.	 	 cm'

awl

600 bzw. 700 kg/cm' für Druck - 600 bzw. 700 kg/cm . für Druck;
300 bzw. 350 Icgicin' für Zug

0

‚-‚/7
1300

1:A.90

V67
afa

td.V 6mar

(1)
VI

in

C
sna

co ....
nI•

0 , Cr

"7:1 in
I

"0
C:1-
(SC

cl-
tr)
ID

ID

146	
147

1500

hei nsp ruchung amax

	

7;019	 Traggileder hei Vorliegen des he.
100	 lastungsfalles I oder 2 mg 0.

	

5,7	 1200 bzw. 1400 oder/ unit owl
1400 bzw. 1000 beansprucht
werden. Druckglieder nach C t 2
S. 86) Jedoch nicht hott er als 12110

bzw. 1400 kg/cm..
Die let it gültige Berechnung

tritt I< Mcken hat elite größere Sicher.
heft der Druckglieder zur Folge; sie
sehließt aber eine wirtschaftliche
Verteuerung der Slahlhan ten ['Islet).
DleserNachtellwIrddurch dielland-
habe der Berliner Baupolizei über.
brückt, die darin besteht, Ztr dej
errechneten Drucitheanspruchunf

ad P eitles Querschnittes
zugehörige gralitzulassige Gesina0

gelten zu lassen, die aus vorstehenden Abbildungen entnommen werden kann.

Zwischenwerfe können geradlinig eingeschaltet werden
16 000 kg ,	 400 } 2. Belastungsfall.

400
K - 6 000 kg; a -	 cm

jx - 1850 end; i x - 6,21cm, „;	 - 641 onch
F	 47,0 cm . ;	 - 232 cm': (/1	 1,312	 1	 316.
ad 2_2_4_%00 -:61_,3 600 kg/cm'. Nach obiger Abbildung

ornox zutlissIg	 1514 kg/cm',

das Mr den maßgebenden Belastungsfall bei mit t i g e r Belastung er-,
rechnete Tragheitsmoment jerf in cm 4 nach Zusammenstellung unter b),
den Abstand der hußersten gedrückten Faser von der Schwerachse des zusammen-
gesetzten Profilquerschnittes in cm,
das Wegemoment in kgcm,
(l as zugehörende Widerstandsmoment in cm' und
die Druckkraft in kg.

d) Gußeiserne Knickstübe, 1 In Hoch ba er gelten hierfOr

F der Sibalenquerschnitt	 (D. - (1')
3	 'J das Saulen-Traglieltsmoment	 (D'	 (1')-	 D' 1- d')64	 11-6

P	 Druckkratt In t; 	 M, a, f rind W
S	 Kideldlinge In in; / s. obige Erklarung Ztr c).
Oußelserne Stützen werden In Jeder Form timid Drüße ausgetrihrt.
Ani Ii tin 	 'cowmen runde Flohlstützen zur V erwe it dung, de rent	 Igugerer Durchmesser 100 bis 400 rum betrrigt turd deren Wand-
dicke zwlselten 10 rind 40	 schwankt. Prink tIsch verweirdbar 1st 	 .

- 0,1 D. Die größte Sarilenlange tar gewithriliche Banzwecke Ist
6 bis 7 in (DIN-Vorschritten über Dußeisen s. DIN 1691; für Stahlbrinwerke s. DIN 1000 § 6 S. 10).
Des Gesaintgewittirt bangeltitifiger, schlich ter Situlen wIrd Hach dern Metergewlcht unter einem
Zuschlag von r 1. 33 W'A kW die Foil- und Kopfplatte betecimet.
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100 16 42,2 30,6 385 77,0 3,02 22 151 109 9 040	 753 7,75

18 46,4 33,6 409 81,8 2,97 240 24 163 118 9 610	 801 7,69
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22 109	 70,2 3 470 386 5,04 20 176 127 17320	 150 9,92
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9 Für	 < 80 ist die Nachprüfung nach Teti mjer zweckmäßig, wobei ein ktelnerer
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Tragfähigkeitstafeln S, 284 bis 433 ist der Abstand ,,a" dieser Festlegung ent-
sprechend angegeben; für ihn wird also fy > Ix -I 10%

Stetig miteinander verbundene, also durch Nietung zusammengesetzte Stäbe
verhalten sich nach „Tetinajer" wie einfache Walzprofite, sofern

die Nietteilung das 70fache der gefaßten Einzel-Profildicken nicht überschreitet
und die Schwächung der Stabquerschnitte durch Nietlöcher — 12% nicht Ober-
steigt.
4. Zu D. Berechnung stählerner Träger. (S. 89.) Die Bestimmungen lassen die

Annahme verringerter Feldmomente für Trager, die zu Wand- und Deckenunter-
stützungen in G e s c h o ß b a u t en dienen, zu, wenn sie an andere Talger oder
au Stützen unter Einhaltung bestimmter Ausführungsvorschriften angeschlossen
werden (ergänzende Angaben bzw. Richtlinien s. S. 520).

Die größten Biegemomente sind alsdann bei gleichmäßig verteilter Last 0
t1 x = 16 . • . in den Mittelfeldern und damit auch fiber Stütze bzw. Einspannung,

ll x -- 
	

.. , in den Euttfeidern.
Lief der nerechaüing eines Trügerstrangcs mit u n g I e I c h en Feldwetten Ist zu beachten,

dan diese OröIStbiegenaouiente nick nut im Felde, sondern auch über den Stützen und den Ein-
sppannstetien vorhanden sind. Es müssen daher tür chi bcllebigcs Feld nicht nur die hier auftretenden
Orü(itfeid- bzw. •stritzütomente, sondern auch die zu n aehst liegenden Stiitzmomente der benach-
barten Felder errecluw werden zwecks Ermltnung des überhaupt wuttretenden OrülStblege-
monrentes, das für die T.rofiibesthnmung analtgebend Ist.

Bei anderen Belastungsarten können die verringerten Feldmomente mit i-filfe
der auf S. 89 unter 4 angegebenen Formei errechnet werden. Für im Trägerbau •
oft vorkommende Belastungsfälle nait gleich g r o B e n und g l e i c h weit
voneinander bzw. zn den Stützpunkten synarnetriseh liegenden
Einzellasten P wird hiernach

Hervorzuheben Ist, daß nur bei gleichmäßig verteilter Last Mittel-
und Endfelder gesondert zu behandeln sind; die angeführten Formeln für Mx
für Träger mit Einzellasten gelten somit allgemein für beide Felderarten.

14 r3

t3erenhmmn der Süalen#uatrlatton 
tabzur R'i 00 kg/cm')

in der Praxis wird fast durchweg die Quudretsetin D,
oder der Eldialaneudareruuesser D, gleich dem :Mel en
Sifufendurelamasscr D ausgeftihrt, wofür folgende Zu-
sammenstellung zur Berechnung der Plattendicke d,
bzw. der Rippenhöhe Si für die verschiedenen Platten-
arten Oüitigkelt hat.
p zut	 zulässige Pressung in kg/cm' für die Unter-

mauerung; amtliche Ziffern s. S. 77.

l— rt 
Rippendicke 4, _: -ä d,.

—(Ir 

Erforderliche Abuaessunpen hi cm

Itlppcnzahl

A

3. Zu iV. Sondervorschriften für mehrteilige Druckstäbe'), (S. 88)
Atitler der Sicherheit des Gesamtstabes ist nachzuweisen
L diejenige des Einzelstabes für den auf ihn entfal-

lenden Lastentcil, falls A, > 30').
2. daß der Schlankheitsgrad A, der einzelnen Stäbe

nicht größer als der des ganzen Stabes und nicht
größer als 30') ist.

Für die Berechnung gilt das kleinste Trägheitsmoment des Einzel-
stabes und als Knicklänge die Lange, auf die er für sich frei ist; d. t. bei Ver-
gitterung und bei Bindeblechen der Abstand der inneren Anschlußnietc.

Der Abstand der inneren Bindeblechanschlußniete muß also < 30 1min 1)
sein. Muß er größer ausgeführt werden, so ist ein besonderer Tragfähigkeitsnach-
weis nach einem bestimmten Rechnungsverfahren zu erbringen (Rechnungs-
beispiel nach Krohn s. S. 192). Wird hierbei die Querkraft nicht durch eine
genaue Rechnung gefunden, so sind die Querschnitte und Anschlüsse der Ver-
gitterung und Bindebleche für eine Querkraft gleich 2% (1,5%)') der größten
Druckkraft des Gesamtstabes (ohne Vergrößerung durch die Knickzahl (u) zu
bemessen nach den Werten von (Ina gemäß Tafel a) S. 138. Bindebleche
müssen mit mindestens zwei Nieten an jedem Einzelstab angeschlossen werden;
an den Stabenden sind außerdem zur Aufnahme der Scherkräfte besonders
kräftige, ausreichende Bindebleche anzuordnen.

3. daß Lias Trägheitsmoment des Gesamtstabes iti bezug
auf die materialfreie Achse größer Ist als In bezug
auf die Materialachse.	 •

Der Abstand „n" bei Stäben aus I?I -, 7 et -r Tr-, ^l} -Querschnitt
muß demnach stets größer gehalten werden als der in den Profiltafeln S. 22
.his 43 angegebene Wert „p,", für den die beiden Hauptträgheitsmonnente ein-
ander gleich groß sind. Die eingezeichneten Achsen kennzeichnen die material-
freie Achse. Für den. Querschnitt aus -Tr gleichschenkligen und '-1 r-
gleichschenkligen Winkeln ist das frägheltsmoment bezogen auf die material-
freie Achse stets größer als auf die Materialachse.

Um wieviel größer der Trägheitsrnontentenwert sein muß, ist nicht test-
gelegt; die Reichsbahnvorschriften sowie die Vorschriften für Masten (s.
S. 117) geben in ihren Bestimmungen an: 1,mindestens 10 v. H.". In den Knick-

') Vgl. Abänderungsbeschlüsse des f<nickaussch, sses FufSnoten S. AA.
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